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AUS  DEM  VORWORT  DER  ERSTEN  AUFLAGE. 


Bei  diesem  Buch  hat  mir  das  Bedürfnis  die  Feder  in  die  Hand  gedrückt.  Immer 
mehr  werden  die  Mundarten  in  den  Kreis  wissenschaftlicher  Betrachtung  gezogen, 
immer  mehr  bricht  sich  die  Erkenntnis  Bahn,  dafs,  ohne  sie  zu  beachten,  die  Linguistik 
nirgends  zu  gesicherten  Resultaten  gelangen  könne.  Ein  grofs  angele'gtes  Unternehmen, 
der  Sprachatlas  von  Gillieron  und  Edmont,  zeigt  uns  so  recht  deutlich,  wieviel  aus 
dem  Studium  der  Patois  zu  gewinnen  ist,  aber  auch  wieviel  man  auf  diesem  Gebiet  zu 
tun  bisher  versäumt  hat.  Das  uns  neu  dadurch  erschlossene  Material  sollte  als  neuer, 
reicher  Quell  der  Forschung  ergiebig  benutzt  werden,  und  Hunderte  von  Monographien, 
alle  wichtig,  alle  reich  an  wissenschaftlichen  Ergebnissen,  liefsen  sich  damit  schreiben. 
Dazu  brauchte  man  aber  auch  Dutzende  von  gut  geschulten  Bearbeitern,  und  an  denen 
ist  leider  empfindlicher  Mangel,  so  lange  es  an  Hilfsmitteln  fehlt,  sie  heranzubilden. 
Diesem  Mangel  sollte  aber  möglichst  schnell  abgeholfen  werden;  denn  viel  stellt  auf 
dem  Spiel,  was  gar  bald  auf  immer  verloren  sein  würde.  Der  Sprachatlas,  so  gewaltig 
und  imponierend  er  auch  ist,  ist  doch  notwendigerweise  ein  Fragment,  sowohl  in  bezug 
auf  den  gebotenen  Sprachstoff,  als  in  bezug  auf  die  gewählten  Orte.  Vieles  wird  noch 
ergänzt  werden  müssen;  und  zur  Ergänzung  würde  manches  sich  wohl  aus  gedruckten 
und  geschriebenen  Dialekttexten,  Grammatiken,  Wörterbüchern  gewinnen  lassen,  anderes 
aber  mufs  noch  direkt  abgehorcht  und  ausgekundschaftet  werden,  und  dazu  wird,  wenn 
nicht  alle  Anzeichen  trügen ,  nicht  mehr  lange  Gelegenheit  sein.  Viele  Patois  sind 
bereits  ausgestorben,  viele  führen  nur  mehr  ein  Schattendasein;  bald  wird  die  Forschung 
auf  ihre  wichtigste  Quelle,  das  lebende  Wort,  verzichten  müssen,  und  es  wird  sicher 
der  Moment  kommen,  wo  man  bedauern  wird,  nicht  noch  mehr  gearbeitet  und  ge- 
sammelt zu  haben,  als  es  noch  Zeit  war. 

Aber  nicht  nur  um  seine  Schüler  zu  neuen  Arbeitern  heranzubilden,  auch  um  ihnen 
in  den  Bau  und  in  die  Geschichte  der  Schrift-  und  Literatursprache  einen  klareren 
Einblick  zu  verschaffen,  wird  wohl  mancher  Hochschullehrer  das  Bedürfnis  gefühlt 
haben,  sie  in  die  Kenntnis  der  modernen  Dialekte  einzuführen  und  ihnen  einen  Über- 
blick über  die  vorkommenden  Erscheinungen  zu  verschaffen.  Dieses  Bedürfnis  konnte 
aber  schwer  befriedigt  werden,  da  es  an  Hilfsmitteln  fast  gänzlich  fehlt.  Das  beste  ist 
ja  wohl  Lektüre  und  Interpretation  von  Texten;  diese  aber  sind  ganz  in  Zeitschriften 
und  seltenen  Büchern  verstreut,  so  dafs  sie  für  den  jedesmaligen  Gebrauch  erst  hekto- 
graphiert  oder  sonstwie  vervielfältigt  hätten  werden  müssen.  Das  ist  aber  so  zeit- 
raubend und  —  man  denke  an  die  phonetisch  geschriebenen  Proben  —  so  schwierig, 
dafs  man  sofort  davor  zurückschreckt.  Das  einzige  Buch  aber  meines  Wissens,  das 
derartige  Texte  gesammelt  enthält  —  Schnakenburgs  Tableau  synoptique  — ,  ist  längst 
vom  Büchermarkt  verschwunden  und  würde  wohl  auch  für  heutige  Bedürfnisse  kaum 
ausreichen. 


YIII  Vorwort. 

So  hoffe  ich  denn,  manchen  Lehrern  einen  Dienst  zu  erweisen,  wenn  ich  die  vor- 
liegende Chrestomathie  herausgebe.  Der  darin  gebotene  Stoff  soll  etwa  für  zwei- 
stündige Übungen  während  eines  Wintersemesters  ausreichen.  Die  Behandlungsweise 
wird  bei  solchen  natürlich  vorwiegend  die  vergleichende  sein.  Um  nun  auf  der 
Basis  dieser  vergleichenden  Behandlung  dem  Studenten  die  Teilnahme  an  der  Inter- 
pretation zu  ermöglichen,  habe  ich  die  Einleitung  und  das  Wörterverzeichnis  hinzu- 
gefügt. Letzteres  betrachte  ich  dabei  nur  als  Ergänzung  der  Einleitung;  ein  ausführ- 
liches Glossar,  in  dem  jedes  neufranzösische  Wort  vmter  einer  Menge  blofs  lautlich  oder 
morphologisch  abweichenden  Formen  wäre  verzeichnet  worden,  hätte  ja  bei  vorliegendem 
Buch  wenig  Sinn 

Die  Einleitung  hat  aufser  dem  erwähnten  Zweck,  das  für  die  Interpretation  nötige 
Material  übersichtlich  zusammenzustellen,  noch  den  zweiten,  als  Schlüssel  zum  Ver- 
ständnis der  Texte  zu  dienen,  wenn  dem  Interpretanten  die  dazvi  nötigen  Hilfsmittel 
etwa  irgendwo  fehlen  sollten.  Zu  diesem  Behufe  sind  auch  manche  vereinzelte  Er- 
scheinungen und  vieles,  dessen  Deutung  unsicher  ist,  darin  aufgenommen  worden,  das 
sonst  ganz  gut  hätte  wegbleiben  können.  Auch  beim  Selbstunterricht  kann  sie  aber 
nun  mit  Nutzen  verwendet  werden;  wer  sich  etwa  an  der  Hand  meines  Buches  einige 
Kenntnis  der  französischen  Dialekte  verschaffen  will,  wird  es  bei  ernstem  Willen  tun 
können,  wenn  ihm  auch  die  Sache  nicht  leicht  gemacht  ist.  Er  möge  zunächst  den 
Test  selbst  leseö  und  sehen,  wie  weit  er  dabei  in  das  Verständnis  vordringen  kann. 
Dann  möge  er  erst  die  Einleitung  zvi  Rate  ziehen,  die  ihm  über  das  bisher  unverstandene 
oder  falsch  verstandene  durch  die  Anführung  der  vorkommenden  oder  diesen  ana- 
loger Formen  im  jeweilig  richtigen  Zusammenhange  die  nötige  Aufklärung  geben 
wird.  Er  gehe  dabei  von  Stücken  aus,  die  sich  wenig  von  der  schriftfranzösischen 
Sprache  entfernen:  Nr.  8,  9,  23,  24,  30,  31,  und  arbeite  dann  immer  eine  zusammen- 
gehörige Gruppe  auf  einmal  durch. 

Dagegen  muß  ich  ausdrücklich  betonen,  daß  die  Einleitung  nicht  den  Zweck 
hat  und  haben  kann,  eine  grammatische  Darstellung  der  französischen  Dialekte 
zu  bieten,  was  schon  daraus  hervorgeht,  dafs  sie  nur  mit  dem  Material  arbeitet,  das  in 
den  Texten  enthalten  ist,  und  selbst  dabei  keine  Vollständigkeit  erstrebt Die  Literatur- 
verweise haben  im  allgemeinen  nur  den  Zweck,  längere  Ausführungen  zu  ersparen,  wo 
solche  nötig  wären 

Was  nun  die  Texte  selbst  betrifft,  so  bitte  ich  die  Teilung  in  Dialekte,  wie  ich 
sie  aus  praktischen  Gründen  vorgenommen  habe,  nicht  mit  der  Lupe  zu  prüfen.  Sie 
ist  weder  rein  geographisch  noch  rein  linguistisch  und  dient  nur  zur  beiläufigen 
Orientierung.  Selbst  die  Grenzen  zwischen  den  beiden  Hauptgebieten  könnten  leicht 
bestritten  werden.  So  könnte  vielleicht  Nr.  4-5  a— c  mit  mehr  Piecht  zum  Franko- 
Französischen,  20  b — f  zum  Burgundo-Französischen  gerechnet  werden.  Was  diese  Be- 
zeichnungen selbst  betrifft,  so  stützen  sie  sich  auf  die  Ausführungen  von  Meyer-Lübke 
(Einführung  S.  20).  Franko -provenzalisch  mochte  ich  Dialekte  nicht  nennen,  die  in 
allen  wesentlichen  Punkten  mit  dem  Französischen  übereinstimmen,  Mittelrhonisch 
pafst  wenig  für  ein  Idiom,  das  auch  auf  einem  ziemlich  grofsen  Teil  des  ßheingebietes 
gesprochen  wird,  Südostfranzösisch  könnte  leicht  zur  Verwechslung  mit  dem  südöstlichen 
Teil  des  franko-französischen  Gebietes  (also  Franche-Comte,  Bourgogne,  Nivernais  usw.) 
führen.  Wer  auch  gegen  meine  Bezeichnungen  Bedenken  hat,  setze  doch  einfach  für 
Franko-Französisch  Niederfranzösisch,  für  Burgundo-Französisch  Oberfranzösisch  ein.  . . . 

Die  Texte  zerfallen  in  phonetisch  (kursiv)  und  historisch  (antiqua)  gedruckte. 
Ich  bevorzugte,  wie  leicht  begreiflich,  die  ersteren,  konnte  aber  die  letzteren  nicht 
ganz  entbehren.  In  morphologischer,  syntaktischer  und  lexikalischer  Hinsicht  sind  sie 
ja  ganz  den  phonetischen  gleichwertig,  aber  auch  in  lautlicher  läfst  sich  vieles  aus 
ihnen  lernen,  besonders  wenn  eine  Anleitung  vorhanden  ist,  wie  man  sie  zu  lesen  hat. 
Dafür  genügt  oft  eine  kleine  Anzahl  von  Schlüsselwörtern,   die  ich,    wo  mir  solche  zu 


Vorwort.  IX 

finden  naöglich  war  (in  dem  Abschnitt  Z.  Bg.),  hinzugefügt  habe.  Wie  die  Sache  nun 
heute  liegt,  mufs  der  Lernende  auch  in  der  Lektüre  der  historischen  Orthographie 
einige  Übung  erlangen ;  denn  vielfach  besteht  Gefahr,  dafs  Mundarten  aussterben,  für 
die  nur  solches  Material  zu  Gebote  steht.  Bezeichnend  dafür  sind  die  Verhältnisse  in 
Perche.  Die  hier  vor  einem  Jahrhundert  gesprochene  Mundart  scheint  nicht  mehr 
vorhanden  zu  sein,  wenigstens  finde  ich  in  Gillierons  Atlas  nichts,  was  gewissen  sehr 
merkwürdigen  lautlichen  (vgl.  E.  §  74,  101)  und  morphologischen  (vgl.  E.  J^  42:'>)  Eigen- 
heiten der  Gedichte  GentN's  (vgl.  Stück  '62)  entspricht.  —  Die  meisten  Stücke  stammen 
aus  neuerer  Zeit,  nur  zwei  sind  etwas  älter  und  sollen  eine  Probe  des  früheren  Zu- 
stands  der  Mundarten,  das  eine  im  17.  Jahrhundert,  das  andere  im  lö.,  geben,  beide 
betreffen  heute  ausgestorbene  Stadtdialekte  (Stück  ll!  q.  .36). 

An  den  historischen  Schreibungen  habe  ich  natürlich  keine  orthographischen  Ände- 
rungen vorgenommen,  dagegen  habe  ich  aus  naheliegenden  Gründen  die  phonetischen 
in  ein  einheitliches  System  überführt.  Bei  der  Aufstellung  dieses  Systems  waren  prak- 
tische Gründe  mafsgebend ;  ich  hielt  mich  im  ganzen  an  die  Zeichen,  die  bei  uns  üblich 
sind  und  die  in  ML.s  Grammatik  gewählt  wurden;  für  die  Quantität  mufste  ich,  um 
einzelne  Vokalzeichen  nicht  zu  sehr  mit  diakritischen  Zeichen  zu  belasten,  zu  dem 
Mittel  eines  fremden  Systems  greifen.  Die  grofsen  Anfangsbuchstaben  für  Eigen- 
namen behielt  ich  konsequent  bei,  da  sie  das  Verständnis  ungemein  erleichtern.  — 
Selbst  offenbare  Versehen  der  Transkription  habe  ich  sowohl  in  den  historischen  als 
auch  in  den  phonetischen  Texten  im  allgemeinen  unangetastet  gelassen,  ebenso  ander" 
weitige  Fehler,  nur  hie  und  da,  besonders  wo  das  leichte  Verständnis  darunter  litt, 
habe  ich  gebessert  und  die  Fassung  des  Originaltextes  unter  den  Strich  verwiesen. 
Nur  bezüglich  der  Worttrennung,  die  infolge  der  E.  §§  275,  361  ff.  besprochenen  Ver- 
hältnisse manche  Schwierigkeiten  bereitet,  und  der  Interpunktion  habe  ich  mir  gröfsere 
Freiheit  herausgenommen.  .  .  . 

Zuletzt  habe  ich  noch  die  angenehme  Pflicht  zu  erfüllen,  jenen,  die  beim  Zu- 
standekommen dieses  Büchleins  mitgewirkt  haben,  meinen  herzlichsten  Dank  aus- 
zusprechen. Er  gebührt  zunächst  und  besonders  Prof.  W.  Meyer-Lübke,  der  mir 
—  wie  sonst,  auch  hier  —  mit  Eat  und  Tat  in  liebenswürdigster  Weise  zur  Seite  stand. 
Er  gebührt  ferner  den  Herren  Prof  f.  J.  Cornu  und  E.  Freymond  sowie  dem 
Frl.  Dr.  E.  Richter,  denen  ich  für  manche  freundlichst  erwiesene  Gefälligkeit 
dankbar  verpflichtet  bin. 

Meines  Dankes  kann  auch  jeder  sicher  sein,  der  mich  —  öffentlich  oder  vertrau- 
lich —  auf  Mängel  meines  Buches  aufmerksam  macht.  Dafs  es  ein  Ding  der  Unmög- 
lichkeit war,  Unrichtigkeiten,  Ungenauigkeiten,  Inkonsequenzen  völlig  zu  vermeiden, 
wird  mir  gewifs  jeder  gern  zugeben,  der  sich  einen  Moment  lang  selbst  vor  die  Aufgabe 
gestellt  denkt,  die  ich  zu  lösen  versucht  habe.  Hat  es  mir  dazu  an  Vorarbeiten  in 
vieler  Hinsicht  gefehlt,  so  möge  doch  wenigstens  die  Nacharbeit  der  Kritik  lehrreich 
und  ergebnisreich  ausfallen! 

Wien,  den  5.  November  1905, 


Vorwort, 


ZUR  ZWEITEN  AUFLAGE. 


Leider  konnten  in  dieser  Auflage  nicht  jene  durchgreifenden  Umgestaltungen  und 
Ergänzvingen  vorgenommen  werden,  die  ich  für  sehr  wünschenswert  halte.  Der  Ver- 
leger hatte,  um  die  hohen  Druckkosten  bei  den  weiteren  Auflagen  zu  verringern,  von 
der  ersten  Auflage  Platten  herstellen  lassen,  und  diese  wären  durch  weitgehende  Ände- 
rungen unbrauchbar  geworden;  selbst  auf  die  Aufnahme  neuer  Stücke  sich  zu  be- 
schränken, war  unmöglich,  da  dann  doch  Einleitung  und  Wörterverzeichnis  zu  stark 
hätten  verändert  werden  müssen. 

Ich  mufste  mich  also  damit  begnügen,  jene  Einzelirrtümer  zu  verbessern,  auf  die 
ich  selbst  gestofsen  war  oder  auf  die  mich  die  Beurteiler  aufmerksam  gemacht  haben. 
Von  Rezensionen  kamen  dabei  in  Betracht:  D.  Behrens,  ZFSL.  XXX  2,  S.  172  f.; 
E.  Bourciez,  Rev.  Grit.  N.  S.,  Bd.  63,  S.  ;368ff.;  L.  Gauchat,  ASNS.,  Bd.  121, 
S.  441-^46;  J.  Jeanjaquet,  Bull.  Gl.  S.  R.  VI,  S.  30—32;  J.  Ronjat,  Revue  des 
Langues  Romanes  L  (1907)  S.  92  f.;  E.  Tappolet,  LGRPh.  1907,  Sp.  113—115.  Diesen 
Herren  spreche  ich  meinen  besten  Dank  aus.  "Wenn  ich  ausnahmsweise  in  dem  einen 
oder  anderen  Punkte  ihrem  Rat  nicht  folgte,  so  geschah  es  zumeist,  weil  ich  mir  noch 
nähere  Überprüfung  vorbehalten  mufste,  die  bei  der  Eile,  mit  der  diese  Auflage  her- 
gestellt wurde,  nicht  möglich  war.  Das  Zeichen  c  für  den  einheitlichen  Palatallaut 
mufste  bleiben;  ich  konnte  es  nicht  nach  dem  Muster  von  ts  durch  ts  ersetzen,  weil  in 
gewissen  Mundarten  ein  deutlicher  Ausspracheunterschied  zwischen  c  und  ts  empfunden 
wird,  den  ich  natürlich  nicht  verwischen  durfte.  Das  Zeichen  iv  habe  ich  beibehalten, 
obwohl  ich  es  jetzt  nicht  mehr  für  methodisch  berechtigt  halte.  —  Die  Bezeichnungen 
Ober-  und  Niederfranzösisch  habe  ich  jetzt  nach  dem  Rat  von  E.  Richter, 
DLZ.  1906.  Sp.  3220,  eingeführt. 

Die  Änderungen,  die  die  Herren  L.  Gauchat  und  J.  Jeanjaquet  für  die 
Stücke  45 — 54  in  so  dankenswerter  Weise  bereits  zu  den  Errata  der  ersten  Auflage 
beigesteuert  hatten,  sind  nun  im  Textteil  eingehend  bei-ücksichtigt  worden,  wobei  ich 
jene  kleineren  phonetischen  Varianten,  die  mehr  Sache  der  Auffassung  sind,  vielfach 
ohne  weiters  in  den  Text  gesetzt  habe. 

Das  längst  vorbereitete  „neuprovenzalische  Lesebuch"  soll  nun  in  kürzester  Zeit 
nachfolgen. 

Czernowitz,  den  10.  Februar  1914. 

E.  Herzog-. 


SCHLÜSSEL  ZUR  PHONETISCHEN  UMSCHRIFT. 

Im  folgenden  sind,  die  allgemein  gebrauchten  Zeichen  zusammengestellt; 
aufserdem  waren  aber  für  viele  Stücke  noch  besondere  nötig.  Darüber  gibt 
der  Abschnitt  Z.  U.  Auskunft,    der  stets  genau  zu  beachten  ist. 

/  vor  einem  Wort  bedeutet,  dafs  es  als  Eigenname  mit  grofsem  Anfangs- 
buchstaben geschi'ieben  sein  müfste,  was  aus  typographischen  Rücksichten  nicht 


möglich  war. 


I.  Vokale. 

a  rein  oder  unbestimmt  gelassen. 

ä  ä  schwach  gegen  e  oder  o  neigend. 

ä  ä           stärker  gegen  e  oder  o  neigend. 

f  ö                    9     ofien. 

e  ö                    0     mittel  oder  unbestimmt  gelassen. 

e  ö                   0     geschlossen, 

j  ^                   n     offen. 

i  ü                  u     mittel  oder  unbestimmt  gelassen. 

i  ü                  u     geschlossen. 

ä     S  usw.       nasaUert. 

ö     B  USW.       schwach  nasaliert. 

o     e  usw.       betont  ^)     (ä     h    usw.  nebentonig). 

a:    e:  usw.       lang. 

a-    €■  usw.       mittel  oder  mit  unbestimmt  gelassener  Quantität  2). 

a     e  usw.       kurz^). 

i      il  11          halbkonsonantisch  ^). 

9  das  dumpfe  e  des  Französischen. 

"     *  usw.       reduzierte  Vokale. 

i  eine  eigene  Silbe  bildend. 


')  Der  Ton  ist,  wo  nicht  anders  bezeichnet,  auf  der  letzten  Silbe,  und  wenn  diese 
ein  reduzierter  Vokal  ist  (^   «  <•   usw.),  auf  der  vorletzten. 

2)  Die  nach  dem  System  der  Rev.  P.  G.  geschriebenen  Texte  bezeichnen  bei  Nasal- 
vokalen die  Kürze  nicht,  trotzdem  wurde  ä,  nicht  ö*  usw.  geschrieben. 

')  i  und  ?/,  ü  und  n\  u  und  tv  werden  in  den  meisten  französischen  Systemen 
durch  je  ein  Zeichen  ausgedrückt;  meine  Scheidung  ist  also  rein  willkürlich.  Trotz 
der  dabei  möglichen  Musgriffe  konnte  ich  mich  nicht  entschliefsen ,  ein  Wort  wie 
-payoit  durch  das  ganz  unklare  Lautbild  peyice  wiederzugeben. 


XH  Schlüssel  zur  phonetischen  Umschrift.  —  Abkürzungen  und  Zeichen. 

II.    Konsonanten. 


J9 

l 

vj-") 

in         labial  ^). 

f 

V 

labiodental. 

P 

d 

interdental. 

t 

d 

& 

z      l 

n     r     alveolar. 

t 

d 

s 

z     l 

n           alveolar-palatal. 

d 

4' 

V 

s 

V 

z 

rein  palatal. 

n 

g 

n 

y') 

guttural-palatal. 

Je 

il 

X 

f 

?!,     .1     guttural. 

h 

Hauchlaut.                            "  . 

f 

stark  gerollt. 

r 

vokalisch. 

h" 

s' 

ii 

-^     USM'.      halb  stimmhaft^). 

t 

ff 

USAV. 

reduziert. 

n: 

r: 

lang. 

ii) 

') 

w  mit  Zungenstellung  des  ?. 

c 

Zwischenlaut  zwischen  t  und  c  (=  t  +  schwi 

ABKÜRZUNGEN  UND  ZEICHEN. 


Bull.  Gl.  S.  R.  Bulletin  du  Glossaire 
des   Patois  de  la  Suisse  Romande. 

Bull.  Pari.  Norm.  Bulletin  des  Parlers 
Normands. 

E.     Einleitung. 

G.    L.  Gau  Chat        \   s.  Vorrede  zur 

J.    J.  Jeanj  aque t  I  zweiten  Auflage. 

^     vor  Konsonant. 

^     vor  Pause. 

Ma.     Mundart(en). 


ML.    Me5'er-Lübke,  Grammatik  der 

romanischen  Sprachen. 
Rev.  d.  pat.    oder  Rev.  des  p.      Reviae 

des  patois  (später  de  philologie  i'ran- 

9aise  et  de  Litterature). 
Rev.  P.  G.      Revue    des   Patois  Gailo- 

Romans. 
REW.    Meyer-Lübke,  Romanisches 

Etymologisches  Wörterbuch. 

Sonstige    einzelne    Buchstab 
fasser,  resp.  Herausgeber  der  ei 


Rom.     Romania. 

T.     Titel. 

Th.       Thurot,     de    la    prononciation 

francaise.     Paris   1881—1883. 
V     Var.     Varianten. 
^     vor  Vokal. 
V.     vergleiche,  vide. 
W.     Wörterverzeichnis. 
Z.  oder  ZRPh.  Zeitschrift  für  romanische 

Philologie. 
Z.  Bg.     Zur  Beurteilung  des  lautlichen 

W^ertes. 
Z.  U.     Zur  Umschrift. 
*  *     von  mir  ausgelassene  Stellen. 
[    freier  Vokal. 
J   gedeckter  Vokal. 
"~  und    "^    auf    Kapitalschrift    bedeutet 

Kürze    und   Länge    der   betreffenden 

lateinischen  Vokale  (Ä,  a). 

en    beziehen    sich    auf  die    Ver- 
nzelnen  Stücke. 


J)  Siehe  Anmerkung  3  auf  S.  XI  und  S.  X. 

^)  In  der  ersten  Kolonne  der  folgenden  acht  Zeilen  steht  die  stimmlose  Explosiva 
der  betreffenden  Artikulationsstelle,  dann  folgt  die  stimmhafte,  dann  die  stimmlose  und 
die  stimmhafte  Spirans,  der  Gleitlaut,  der  Nasal,  der  Zitterlaut. 

^)  D.  h.  wohl  zumeist:  stimmhaft  einsetzend,  stimmlos  abschliefsend  oder  um- 
gekehrt. 


EINLEITUNG. 


Vorbemerkung:  In  eckige  Klammern  eingesclilossene  Wörter  sind  unsicher  ge- 
deutete, d.  h.  die  Zugehörigkeit  zu  der  in  Eede  stehenden  Erscheinung  ist  nur  hypothe- 
tisch. Die  in  (  )  eingeschlossenen  gehören  nur  durch  Analogiewirkung  in  den  be- 
treffenden Paragraphen. 

Die  kursiven  Ziffern  gehen  auf  die  Paragraphen  der  Einleitung. 

Die  genaueren  Qualitätszeichen  sind  nur  dort  angegeben ,  wo  sie  für  den  Zu- 
sammenhang wichtig  sind;  betreffs  der  nicht  grade  in  Frage  stehenden  Phoneme  wolle 
man  also  die  Textstelle  selbst  nachschlagen.  Auch  die  Wörter  aus  historisch  ge- 
schriebenen Texten  erscheinen  hier  phonetisch  transkribiert. 

Stück  60  ist  nicht  berücksichtigt. 

Akzent. 

1.  In  den  Mundarten  gelten  im  allgemeinen  die  französischen  Akzent- 
verhältnisse. Unklar  ist  estgm  (STOMACHU)  45  i  gegenüber  dem  Buchwort 
estomac.    In  riödfjna  (HITlüNDINE)  47  le  hat  sich  Suffix  -ENA  eingemischt. 

2,  Wörter,  die  mit  starkem  emphatischen  Akzent  gebraucht  werden,  ver- 
legen diesen  gelegentlich  auf  die  erste  Silbe:  al  (allons)  29  37,  tiidz  (toujours) 
18  2  43  69  133  44  9  (vgl.  tiids^  20  21),  ähnlich  solche,  die  oft  vortonig  gebraucht 
werden,  mösö  43  35,  -9  27  mos  43  31  44  i4  (v.  möso  31),  de'zo  (dessous)  46  79 
V.  50  82 ,  desä  (dessus)  50  i36 ;  umgekehrt  settd  (cette)  59  is  (aber  sette  32) ,  ind 
(une)  59  45;  zu  as  (aussi)  45  19  [vgl.  osü  (ü  Neutralvokal)  4  89],  vqs  (voici)  11  lae, 
V(d  (voila)  14  29  vgl.  17  f.  528  i.  3.  Gewisse  Schwächungen  des  Tonvokals  jf7f., 
21  haben  im  SO.  zur  Folge,  dafs  der  Akzent  diese  Silbe  verläfst;  vgl.  drd  (dire) 
43  35  51  43,  orl'd  -e  (oreiUes)  54  e  (s.  Var.)  55  70,  ptra  (PECTORE)  54  4,  pudna 
püsne  (poussine,  -es)  54  7  45  84,  sdtdre  (CINCTURA)  46  17,  Ind  (LUNA)  54  11,  [ntra 
(notre)  55  100,  std  etc.  v.  258],  avl'e  (aiguilles)  55  134,  spa  (soupe)  (v.  224)  145 
neben  sopu  152,  vno  (viennent)  54  23,  tiiö  55  37,  md'ö  (mangent)  55  20;  besonders  im 
Hiatus:  via,  yd  (vie)  49  34  55  .52,  dyo  äo  dyu  did  (DICO)  (v.  11)  46  10  50  4g  54  30 
55  111,  dyö  zion  (DICUNT)  49  74  53  22,  nüna  (NEBULA)  57  4i,  sid  v.  516,  hm  Ua 
(queue)  44  42  56  23  58  48,  frdkasia  (fricassee)  50  leo  v.  57  9,  vdria,  dDrütia  s.  W., 
rlia  (NÜDA)  58  9,  ätrdtenia  (-nue)  19,  perdi^  (-^e)  45  40,  hati^  ('"ß)  ^i;  sue  (sue) 
55  26,   tut  98,    V.   244. 

Vokalismus. 

Nach  tonvokale. 
4.  Das  altfr.  auslautende  e  (=  ?),  aus  verschiedenen  lat.  Vokalen  stammend 
(Schwan-Behrens,    altfr.  Gramm.    §   78),    ist   im  Niederfranzösischen  zumeist  ge- 
schwunden. 

Herzog,  Frz.  Dial.  a 


E  2  LAUTLEHRE. 

5.  Gehalten  hat  es  sich  nur  häufig  durch  den  Einflufs  des  Satzakzentes  in 
gewissen  syntaktischen  Stellungen,  besonders  beim  Plur.  des  Adjekt.  vor  Substantiv: 
ihh  rmöiräs  15  ee,  ptife  konesäs  2  ii,  hele  Jcäsö  40  6  v.  ss,  vote  du  tsdvo  20  43,  'bonez 
chler  40  19,  ferner  pudra  ki  18  36,  abitüdö-d  mädie  23  u  v.  375.  —  6.  Aufserdem 
haben  wir  den  Yokal  mit  eigentümlicher  nasaler  Klangfarbe  in  29 :  ma:itr>^  1,  me- 
tra.-isc  s,  ort  3,  druU  e  etc.  a  haben  wir  ferner,  jedoch  inkonsequent,  in  45  a — c, 
59 :  fen9  45  a  T,  pma  5,  öuÖ29  (sg.)  59  5,  (pl.)  2  etc.  ?  ferner  in  der  Pausaform 
in  24,  jedoch  nicht  nur  in  Tiülhüt^  4,  dür^  17,  vih  19,  o:t»  14,  sondern  auch  etymologisch 
unberechtigt,  analogisch:  mah  15,  havar^  (-ard)  31,  sogar  nach  Vokalen  diismci^  s 
und  mit  Einschub  von  w:  bdu'^  12,  räio)  28,  vdm  30  neben  den  Formen  des  Satz- 
innern rä  25,  vd  2?. 

7.  Viel  altertümlichere  Verhältnisse  bewahrt  das  Oberfranzös.  (aufser 
45  a — c,  59).  Hier  ist  —  im  Rahmen  der  Fälle,  die  im  Altfrz.  -e  haben,  —  die 
lat.  Mannigfaltigkeit  z.  T.  gewahrt.     Aufserdem  vieil^  laid  v.  13. 

8.  -A  erscheint  als  -a :  grösa  44  2,  fdna  22,  töta  45  45,  bdla  47,  üna  46  3, 
tdüa  16,  öna  47  1,  pl'Sna  2,  (daneben  fen9  33),  erheta  48  s,  pudrta  49  38,  müla  50  7,  fena 
51  10,  tsöza  53  9,  mä  54  1,  tära  55  1,  j^drfa  56  19,  (daneben  öroge  es),  sopina  hl  2, 
rüi/a  584;  Imperativ  sd^4a  50  37 ,  güla  58  8;  köma  57  51.  [Entsprechend  auch 
devotamä  (-DIENTE)  46  ei  v,  44  27  51  13:  sogar  rolamä  (rälement)  585,  töbario  21, 
-are  (Fut.)  57  3  58  9].    -»  -Q  in  43  :  ovo  -g  43  2  is  etc.    [Vgl.  sülQmä  (seulement)  43  13.. 

9.  Xach  Palatal  erscheint  jedoch  3  u.  ä.  (v.  205  £P.).  ts^miz«  46  15,  metsäso 
47  60,  vil'd  (vieille)  9,  iruyd  73,  Grdvi:r9  (Gruyeres)  50  1,  hetiz9  51  12,  faya  (fee)  53  3, 
viel'»  3,  ed)  (AQUA)  54  17  (neben  ed  im  Satzinnern  s);  Je:s9  (LAXA)  50  40;  — 
ige  (AQUA)  46  7,  bend't^  v.  457,  [mih  46  34],  famiye  55  9.  -?"  in  57:  parösi  hl  1. 
krki  16,  feri  3,  peri  (PARIA)  4,  rdviri  34,  famiiji  53;  kezi  (QUIETIAj  26,  [v.  edh( 
(Fut.)  17].     d  fällt  häufig  ganz:  föy  (FILIA)  43  24,  lardz  44  12,  für  (foire)  58  1. 

plos  (place)  4. 

10.  -AS,  -AT  wird  zu  e-Lauten,  gleichgültig,  was  vorhergeht.  -AS  :  sürse  43  6, 
lünete  e ,  vöts'^.  32 ,  äplete  38 ,  nösd  46  13 ,  f^ne  59 ,  körne  70 ,  ra'ye  47  e ,  /?7'e  49  46, 
iXdtse  50  79,  j9if?Ye  78,  tsuzd  51  1,  /a«/«  53  1,  draU  54  6  (neben  bab  5  etc.),  wop«  55  27, 
sörie  56  1;  Ausfäll  in  ü:r  (heures)  58  2 ;  —  -AT:  meme  46  5,  köte  51  1,  evr;tt  53  20, 
arüve  5627  v.  a.  438  f..     [-i  in  bonize  s.  W.]. 

11.  -0.  Von  Fällen  wie  itro  50  48  ausgehend,  ist  die  Endung  der  1.  Präs. 
überall  wiederhergestellt  worden  und  erscheint  als  0  oder  n.  dezirQ  49  36, 
krd'vo  50  36,  sovdno  (?)  57  6,  volo  (veux)  23;  voyu  (veux)  43  7,  evü^  37,  prdriu  46  7 
V.  71,  rlversu  s,  konesu  48  17,  rovönu  58  25.     Jedoch  A'o^xas  (connais)  54  14. 

12.  -E  nach  r  in  den  Infinitiven,  ferner  in  pere,  mere,  frere  zu  e-Lauten 
oder  geschwunden,  vgl.  frdre  46  5,  mar9  51  5,  kupdrd  50  149,  dsre  (dire)  47  1  etc. ; 
sonst  ist  -E,  wohl  z.  T.  analogisch,  mit  -U  zusammengefallen. 

13.  -TT  und  z.  T.  -E  (s.  12),  wozu  auch  FäUe  wie  juste ,  rüde,  monde, 
quattre  etc. ,  als  -u  oder  -0  erhalten :  dn\i  -m  -0  43  20  46  e  52  9,  -ezu  -adzo 
(-ATICU)  43  15  45  43  v.  W.  viddzd  (aber  -ad  54  1),  e:ln  (OLEU)  48  2,  mödu  -- 
43  30  44  35  47  32  mundo  53  g,  dzidblu  58  3,  mdlddo  50  129,  wjewu  -«  43  33  44  is, 
dzdnu    fjaune)    44  32,   rödzu    49  67,    dtru    ötro   (autre)    44  59  45  46  57  49*,    ömu  -o 


Naclitonvokale.     Ton-,  Vortonvokale:  i^  u.  E  '6 

dmu  ümu  etc.  (HOMINE)  43  5  44  5  46  29  52  2  57  1  58  6,  Uta  (COMITE)  50  1, 
vitro  50  150-,  trä"  (traitres)  53  15;  Tidtru  47  59;  söpro  (sabre)  57  58 ;  j^osibl'ii  A^  21, 
dzünu  49  32;  dzüstu  43  7,  »•ä<S"  27,  fidclu  48  4;  rüdu  55  10;  vil'u  -0  (vieil)  45  46  49  4, 
Udo  (laid)  71 ;  vitu  (vite)  43  s;  gcru  (gueres)  44  4. 

14.  Unklar  ist  dke  (ALIQUID)  v.  W.,  höki  (quelques)  57  13,  bzi  od.  özl  58  2. 

15.  -AKT  od.  -UXT ,  stets  eines  an  das  andere  angeglichen:  äpetSä  43  2 
V.  20,  hc'zü  4G  85,  -ivä  47  22,  färä  47  es,  87;  oder  rrdüizö  46  c4,  dcmädü  50  la  v.  19, 
w'/kri  54  15,  -ivö  54  1,  redö  56  12,  kövönö  58  30,  imö  (POT-)  51  26,  kielun  53  lü, 
rfs<atn/w  53  1,  säWö  (semblent)  55  76. 

16.  Zwischenvokal  bei  Proparoxj-t.  ist  erhalten  in  dziivöne  50  si,  pendv  54  26. 
Hierher  gehört  vielleicht  auch  HOMINE  IS,  v.  278  \  riödina  v.  1. 

Ton-  und  Vortonvokale. 

17.  I.  Lat.  i  bleibt  meist  unversehrt.  In  östhchen  Mundarten  zeigt  es  jedoch 
Neigung,  zu  allerhand  e-Lauten  überzugehen,  besonders,  aber  nicht  ausschliefslich, 
in  vortoniger  Stellung  und  vor  Liquiden,  in  verschiedenem  Umfang,  ohne  dafs 
sich  vorderhand  feste  Gesetze  aufstellen  lassen,  d  od.  ii  (55)  in  ddr  20  13,  ddre  50  32, 
ddrä  45  12,  do  20  83  50  104  51  10,  [dozä,  -ev  44  9  17  47  64],  dobhdzi  20  12  v.  54  5, 
Sdtäv  (chetive)  20  31,  S3m  20  42,  krdy  20  49  v.  55  lös,  'p{d)id{t)  [18  5]  20  52,  fardn  20  97, 
fdla  51  27  V.  44  16  54,  cvDzihda  51  a,  v.ila  44  28  53  se  v.  47  76  55  115,  vszddzu  48  so, 
imi  47  33,  föbd  (FILIA)  51  33  v.  18  79,  [fd  (PILIU)  18  33],  üUdyi  (oublier)  20  94, 
nävoy  (envoie  231)  20  ss,  devdne  44  62,  avsze  62,  dzanöl'e  (GALLIN-)  47  28,  ardva 
45  17  v.  44  24,  m9l  53  le,  ahdtdvun  53  1,  kötdnüi  57  47,  sj  S9  s»  ('so')  20  21  43  12 
45  46  53  19,  asjhe  47  89,  sa  tkd  ttid  ((i)ci  (i)qui)  47  75  50  95  51  13  59  57  v.  47  74, 
[r?v(r  14  24,  Urei^  11  17],  [Ilmel'i  (Rumilly)  5557],  ve  (vit)  55  22,  pre  (prit,  pris) 
55  150  166,  V.  5^.  Davon  z.  T.  wohl  mehr  graphisch  als  phonetisch  verschieden  ö: 
föi  (FILL\)  43  24,  vül  45  30,  röis«'  43  27,  ohlödzi  43  30,  vö  (vit)  47  77,  <Jnöy  (GALLINA) 
45  12,  grol'd  45  24,  döri  47  82,  dözd  (dit  Pf.)  47  82,  ävürunirä  58  15,  [djxörei  11  73]. 
i  (s.  Z.  Bg.)  haben  wir  in  58 :  viktshna  (victime)  15 ,  arlvö  13 ,  dzir  (dii-e)  lu, 
asastna  7,  osi  34.  18.  Die  Folge  dieser  Schwächung  ist  gelegentlicher  Ausfall 
arva  55  145  v.  20  eo ,  rvir  43  14  54  16,  ahl'i  (habill-)  55  21  v.  45  32,  bahl'i  55  ös, 
rtri  (retir-)  54  18,  [dz-,  th-  (dis-)  etc.  2  35  5  65  11  36  12  56  15  21  55  109  v.  auch  302], 
OS-  (aussi-)  12  171  14  24  15  23  28  8,  vle'zu  43  15,  motni:  (matin  +  )  43  1 ,  hafsi: 
(baptiser)  50  153,  sogar  mit  gelegentlicher  Akzentverschiebung  vgl.  ^^f..  19.  Anderer- 
seits finden  wii*  auch  e-Laute  ohne  labialen  Klang:  sf  (ci)  49  20,  ike  58  9,  p/f3  43  25, 
osQ  11  28  12  138,  vase  (voici)  12  97,  [t^ri  10  9  v.  10  14,  d^r  35];  Zwischenlaut  zw. 
e  und  i:  isi  59  17,  dr,rs  53  9,  ev)]U  53  20,  wobei  aber  vvjoto  53  23,  krrjk  34  auf  urspr. 
Diphthong  (ei)  weisen,  der  auch  in  13:  veir  2,  deit  2,  veit  4,  sei  (ci)  le  neben 
me  4  (mie)  zu  bestehen  scheint.  —  Dem  Gesagten  zufolge  scheint  v3ze  50  i6g, 
vdzönd  45  10  auf  VICINU  zu  beruhen,  vgl.  auch  vize  bl  22  ■  gegenüber  der 
sonstigen  Ausgangsform  VECINU. 

20.  U.  Lat.  u  ist  zunächst  auf  dem  gröfsten  Teil  des  Gebietes  zu  ü  geworden ; 
Ausnahme  der  äufserste  NO.  und  Oberwallis:  Partiz.  -ic  1  13  15  3  oo  71  4  3  iis  120 
53  21  31,  si(k  1  74  3  65.  fn  (fut)  1  78  2  34,  lüro  (beurre)  53  17,  lumrot  s.  W.,  hurl^n 

a* 
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(brillant)  53  74,  ?//?  (ÜSTIU  f.  OSTIU)  1  4,  [huhö  2  st],  tutce  2  89 ;  bereits  Zwischen- 
laut  in  tii  53  28;  auf  ursprünglichen  Diplithong  üii  weisen  Part,  -uk  -m*  53  i3  is, 
st/*,  d^suJc  53  20  33.  In  den  benachbarten  Gegenden  scheint  sich  wenigstens  vor- 
tonig u  gelegenthch  erhalten  zu  haben  vgl.  hüs,  muza  W.,  {u.i  (hurle)  5  se),  hurl- 
47  26  52  7,  rekul-  46  e  49  20,  ekura  W.,  refuda:  49  s,  dzur-  50  21  auch  (dzüre  50  21); 
ferner  [küJbutä  10  29].  21.  Andererseits  ist  man  über  ü  zur  vollständigen  Ent- 
rundung vorgeschritten:  [si  (sur)  58  s],  pli(por)  58  13  20,  etädzi  (-du)  58  6 ,  nia 
V.  5,  perdinn  (perdu)  59  10,  linn9  (lune)  59  le;  pli  56  14  (v.  pi  56  13)  ist  wohl  ur- 
sprünglich vortonig;  ferner  rätselhaftes  tseri  (charrue)  47  21  und  [liz^rn  854]. 
Entspr.  17  auch  a,  e,  g:  ^/i^  pl'd  pl^  pl'e  45  8  46  50  48  9  50  u  54  20  55  68, 
sät9r^  (ceinture)  46  17,  pl'dm^  54  6,  pdtaß  s.  W.,  v.  auch  3. 

22.  Dann  ö-Laute ,  besonders  in  23:  Part,  -ö  23  46  es  97,  kö  77,  eköri  51, 
mcnöt  89,  iöfc  (jusqu')  ge;  aber  auch  sonst  vereinzelt:  dsö  (dessus)  5  59,  plq  piö 
43  25  20  31,  45  1,  fö  13  7  15  10  16  22,  <f[t  (juste)  15  67  v.  13  31,  sök  (sucre)  12  49, 
zörls  (juriez)  12  193,  pöt  17  46,  pos  v.  130,  kör,  -e  20  10  22,  möle  20  39;  i  in  58: 
äl'imo  (allume)  43,  z'd'i  (juillet)  2.  Verschiedene  Diphthonge  in  pü9  (?)  plus  34  s, 
mnazo  s.  W.,  hmrla  51  31,  venöü  51  le,  ^öü  31,  [lüizarn  24  11].  —  23.  Den  ur- 
sprüngKch  richtigen  Vokal  bewahi-en  hü:r  (beurre)  39  22  ,    üti  (outil)  9  2,  v.   5  67. 

24.  E,  1.  'i  in  freier  betonter  Stellung  ist  im  ganzen  französischen  Ge- 
biet zu  ei  diphthongiert  worden  und  hat  dann  im  Schriftfranz,  die  Stufen  öi, 
öe,  oe  durchlaufen,  worauf  es  sich  in  rätselhafter  Weise  gespalten  hat,  indem 
ein  Teil  der  Fälle  zu  od ,  «a  weiterentwickelt ,  der  andere  zu  ^  vereinfacht  hat. 
ML  I  72.  Vereint  damit  geht  d[-\-i  (z.  B.  TECTÜ)  und  vortoniges  e-j-j,  ^-\-^ 
(z.  B.  PECTOEINA).  —  25.  Die  Stufe  ei  erscheint  im  Westen  und  z.  T.  im 
Südosten  festgehalten  oder  als  Ausgangspunkt  für  weitere  Entwicklung.  Auf  sie 
scheinen  noch  die  Schreibungen  mit  ei  in  36  zu  weisen:  mei  2,  tei  i4,  fei  (foi)  17, 
vei  (vois)  53,  kei  97,  rei  102,  nur  im  Auslaut,  doch  auch  hier  ohne  i  v.  26,  ferner 
ei,  di  im  Südosten:  otrev^i  (-fois)  48  6,  sät^  (-ait)  49  is,  reforner^t  50  24  (neben 
-f  24  und  me  s.  26),  edre/.i  49  33,  trp  41,  npre  50  79,  ep^i  s.  W.,  fei  (foi)  50  22, 
sä;«  (soif)  50  36,  lä'J  41,  tsädaiüa  53,  nck're  58,  s§:ye  (soit)  49  22,  save^  56  1,  tre*  7, 
frei  22,  ferner  noch  vortonig  erhalten  in  preizö  (v.  398)  51  19.  Verdichtung  des 
zweiten  Elements  zum  Verschlufslaut  z.  T.  in  53,  neben  6f'r«  25:  pareig  5,  -^Ä 
f-ait)  3  14,  /Vyfc  (foi)  19,  srjk  (soif)  23.  —  Anderseits  ist  die  Stufe  ei,  ey  noch  im 
Hiatus  vorhanden  v.  232.  26.  Auf  der  Stufe  ei  kann  aber  das  zweite  Element 
ganz  fallen  und  so  erhalten  wir  verschiedene  e-Laute :  -§{f)  -f(;)  (-ais,  -ait,  -aient) 
25  10  2821  etc.  44  22  [46  4i  42]  57  8  45,  s^:r  s§r  ser  se  25  1  2644  31  20  35  54 
36  221  44  24  57  14  V.  29  7,  kre  kre  (croit)  37  2  [45 13]  v.  34  45  0692,  [krer- 
(croir-)  26  ai] ,  me  m§  (moi)  28  4  3149  33  2  35  c  87  37  3  44  5  [50  28],  t§  te 
(toi)  28  84  [46  54],  -e,{r)  -e{r)  (-oir)  28  25  31  5  ee  36  77  37  2,  besonders  t'f(;)  (voir) 
32  18  34  40  44  4,fe  (vois,  -t)  33  20  34  46,  /re,  fred  u.  ä.  2825  33  31  35  50  36  10 
223,    fe   fe:    (fois)    31  is    35  35    io4    37  10  v.  35  57,  p^  (poü)  3142,    Iq   le:rd  (boire) 

32  40    35  51    (v.  34  41?),    rfe(')    (doigt)    3329  V    35  i4    67    v.  36214,   tre   tr§(^  33  55 
[4975]  57  7,  se  se  (sois,  -t)  8875  86225  57  29,  ne  s.  W. ,    v^r  (VERA)  33  2,  r^d 

33  33,   tel  34  23,   ner  34  15,    dre  36  206,   henetie   36  lei,    f^r  34  ae,   ke  k§  34  45   44  5, 
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de  (doit)  57  16;  vereinzelt  unter  besonderen  Bedingungen  noch:  trri  (trois)  53  5, 
v^:{r)  (voir)  30  21  53  19,  jpesö  54  17  21  \  unklar  ne:r  (noire)  16  5. 

27.  Ob  man  von  ei  über  ai  zu  oi  gelangt  ist,  ist  nicht  ganz  sicher,  ai  aber 
findet  sich  jedenfalls  sehr  häufig  in  den  Mundarten  in  verschiedenen  Nuanzen.  äi-. 
kräir  30  26,  frdid  34,  püijren  51,  dfrdi  52,  vdyäö  (voyant)  54,  nnyd  (noj-er)  55,  Mir 
57,  fair  70 ;  [sä:i  (soit)  43  87];  va:'  (voit)  49  so,  pai'  49  60  V  51  27  (poil) ,  [49  ir 
(poix)],  cdra:i  51  45,  ava:*  (-ait)  51  1,  pp«.-''  (-oir)  15,  hcndi't«  46  7,  <a;'7a  le;  V9>ia? 
(-ECTU)  4674,  avai  (-ait)  si,  dui  si ;  -ai  (-ait)  47  8  9  idiJa  48,  trai  r,i,  fai  (foi)  62, 
&n?>e  66,  sa'i  (soit)  67,  pai  (poil)  69,  i^öroj  71;  tdila  51  27,  tai  55  9,  rai  26,  avai 
(-oir)  84,  arsahr  35,  rf«i  107,  -a?"  (-ait)  uo  147  us ;  w/?/  (VIDEATj  59  3,  putay 
(pooir-fit.  potere)  14,  ray  u,  Ddhhcnay  15;  weiterhin  ae:  e<ae  45  43,  rac  (voir)  47; 
ara.v  (aurait)  47  78.  28.  Durch  Verlust  des  zweiten  Elements  in  a%  und  äi  (v.  26) 
gelangt  man  zu  a  ä,  blofs  in  urspr.  oxytonen  Wörtern  in  30  :  lod  (poil)  18,  kd  29, 
fd  (fois)  47,  mä  (moi)  to;  sonst  uneingeschränkt:  vd:r  43  23,  kd  37,  rm  88,  fd  29, 
^ä  29,  Qvd:  (avoir)  si,  vodrd  (voudroie)  32,  neben  auffälligem  kesrQ  2ö\  bd:re  46  82 
V.  52  9,  vp'ia:  (-oit)  46  52,  ava  52  1,  fa:r  58  1,  nar  2,  apersa  0,  va;  (vois)  29,  J5awa; 
42;  ya  (poil)  54  2,  dra  2,  efaZ  11,  fra  12,  neben  -ä  (oit)  245;  -ä  (-oit)  45  12, 
ädrä  (endroit)  25,  <rä  26,  mütia  33,  M;£^t9  s.  Wb.  Vereinzelt  unter  unbekannten 
Bedingungen:    ma  35  39,    fa  (foi)  62,    [aofra:  (efiraie)  32  2c],  kä  31  5,  m  (voir)  17. 

29.  Die  Stufe  6i  hat  sich  häufig  im  Hiatus  232^  ferner  im  Imperf.  -qi  10  1, 
36  88  erhalten,  vgl.  VQÜür  19  31,  wo  das  t  noch  die  Spuren  des  i  aufweist.  Daraus 
je  in  20:  Fräsge  10,  B'tiQC  14,  jy^vge  21,  vge  (voir)  23,  (vois)  is,  (fois)  45,  frge  52, 
rwpe  62,  vgev«  (VIDUA)  77,  mgeti  45  vgl.  auch  dozöen  47,  [jedoch  Imperf.  cmn  20  10, 
f/p  10].  30.  p  od.  p  aus  oi  kommt  häufig  vor;  Imperf.  -o(;)  (ais,  ait)  13  2  12 
14  26  16  16  17  28  19  1  10  41  26  42  29,  -o(;)Kai(?nt)  1 5  3  41  4,  /p  (toi)  10  27  (toit)  16  19, 
fro(^  13  10  42  15,  vo:  (voir)  19  27,  vor,  tsor  v.  410,  fo  fn  (fois)  19  1  41  20  42  31, 
-p  (oir)  19  15,  /pr  27,  sp  (soir)  29,  (soif)  16  19,  etro  41  4,  wo  (mois)  11,  vo  (voit) 
41  20  42  23,  tro  42  48,  ßino  es.  Neben  0  finden  wir  im  Osten  gelegentlich  a, 
-a  (ait)  7  1  12  13  le  25,  dra  15  2,  ia  (etait)  4,  das  sich  wohl  aus  0  entwickelt 
haben,  nicht  nach  28  zu  verstehen  sein  wird.  31.  oi  konnte  anderseits  zu  öi 
führen,  vgl.  -öi  (-ais)  13  3,  woraus  durch  Wegfall  des  i  wieder  ö:  -o(:)  (Imperf.) 

1  22    66    2  1     4  7     51     10  12     18     11  1    5    6    V.   12  8    15  21     35,     trÖ.'    1  27     2  28    11  12    V.    94,     frÖ: 

1  49  4  54,  da:  (doigts)  1  so  4  co,  (dois)  4  75,  {hyrä  (boirons)  I31),  rö:  (raide)  Igt, 
vö:  vö  (voit)  2  12  23  4  67,  -ör  (-oir)  2  31,  krö.r  3  50  v.  4  52,  sör  sö:r  11  134  [14  as], 
^drö:  (adroit)  11  134,  so  (soit)  12  si,  vö:r  (VER-)  3  48.  Unklar  ist  -w ,  v  fOr 
Verbalendung  -ais  80  12  43  8,  femer  g  (aus  ö?)  in  d^  (doigt)  5  64,  vgl.  -f 
(-ait)  5  3  33. 

32.  Die  Stufe  -ue  läfst  sich  am  besten  im  südl.  Pikardischen  nachweisen : 
-m  -Mp  -«f/i  (Imperf.)  39  57  40  1  13  28 ,  fue  (fois)  40  1 ,  miie  (mois)  7 ,  drue  27, 
dyc  (doit)  39  20,  pue  (pois)  33,  kii^  38  1  40  so  (quoi),  40  4i  (coi),  mii§  38  1 ,  w^ 
(voit)  18,  mufyS  39  23,  vu^tür  3,  true  40  101,  evii^  s.  W.,  daneben  allerdings  auch 
unklares  ö:  -ö  (-ait)  40  17,  -{<  (-aient)  117,  [krör^t  (croiriez)  71].  An  andern  Orten, 
nicht  so  konsequent:  fiie  etc.  (fois)  9  1  18  1  21  i*  22  i  23  1,  (foi)  21  is  22  5,  due 
9  20    18  15,    ai^ier   p}u§  9  66    18  5,    miie  (moi)  9  60    18  20   24  23,    tue  (toi)  22  le,   tuq 
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(toit)  18  39,  rwfZf  18  9,  suf  (soir)  18  20  v.  22  26,  Me  Ime  18  3  22  40  23  3,  rMf 
(raide)  18  87,  sue  (soit)  22  4,  (soi)  24  u,  fmc  21  c,  hie  21  is,  /mc.-^'  (foire)  23  eo, 
Söruc.T  90,  sud  (choir)  21  11,  wijcsö  24  is,  {mpi/e:  18  15),  ävueye  24  26,  vrjie-.yaze  9  9, 
fudrin  21  13,  ?Me?/i  (lia)  18  119.  33.  Wie  im  Schriftfranz.  besteht  hier  nämlich 
jene  SonderentAvicklimg  zu  ^,  besonders  im  Imperf. :  9  1  17  4  18  1  2  45  22  i  4  23  1, 
wozu  sich  auch  soit  gesellt:  sc  24  11,  scye  (5.  Pr.)  23  20;  ferner  Zc;^i  (loisir)  24  u. 
Femer  finden  wir  häufig  nach  Muta  +  Liquida  Vereinfachung  zu  e :  Icrq  Jcre  8  43 
22  7  24  4  88  23  [v.  17  24  23  70],  dr§  23  94  38  3,  ebenso  nach  Lab.:  ^vß  (-oir)  18  82 
(neben  -yf.  s.  32),  ver  (voir)  43  3,    [prirliQ  43  9].     Daneben  wieder  ö  in  so  (soif) 

24  IC  34.  Mit  ue  sind  femer  in  früherer  Zeit  massenhaft  Fremdwörter  aus  dem 
Sckriftfranz.  in  die  Dialekte  gedrungen,  so  schon  im  17.  Jahrh.  in  36:  fue  (fois) 
65,  triie  66.    [krne  (croiz  v.  184  f.)  207] ;    ferner  rwf,  tue  3  60  4  65  11  2  33  55,   sue:r 

25  1  V,  Fräsiie  55i46,  und  mit  Erleichterung  der  dort  ungewohnten  Verbindung 
asave  (ä  savoir)  5834,  [ädr9  (endroit)  20  23  30  75].  35.  Doch  auch  die  Imperf.- 
Endung  e  dringt  andei^'ärts  ein  :  [^r§  43  i4,  edrie  8  33  v.  36,  av§:  (-aient)  30  is] 
und  mufs  sich  eigentümHche  Anpassungen  gefallen  lassen:  -3  (ait)  30  1,  [-0  31  1], 
vgl.  auch  [paro  (parait)  31  2$],  die  nun  allerdings  mit  ahgyo  (aboyer)  31  23,  kror  es, 
hgr  65  (neben  Mr  35)  zu  stimmen  scheinen ;  doch  gehen  diese  vielleicht  vom  vor- 
tonigen Hiatus  aus ,  vgl.  auch  v9y  (voit)  30  37  neben  vai  (vois)  30  78  und  232  ; 
äbnyn  geht  wohl  direkt  auf  afrz.  abayer  zurück,  vgl.  195. 

36.  Die  schriftfranz.  Stufe  ua  endlich  finden  wir  ebenfalls :  fua  (fois)  7  17, 
vua  (voit)  (?  s.  z.  B.)  17  4,  mncl  43  4,  vuä:r  43  s,  zum  Teil  sogar  konsequenter 
als  im  Schriftfranz.:  -iia  (-ait,  -aient)  6  4  (?)  8  5  23  34  35,  fnabl  (faible)  8  14, 
konua  8  13;  manchmal  wie  es  scheint,  blofs  vor  urspr.  s:  ö  kua  (je  crois)  5  38, 
tna:  (trois)  9  is  (neben  tro:kot  troi[s]  ou  qu.  9  44),  mit  Erleichterung  nach  Muta^- 
Liquida  in  tra  17  4i ;  und  wieder  häufig  in  Lehnwörtern:  fua  32  6,  trua  31  12, 
tra:  18  70.  —  In  gewissen  Gegenden  erscheint  7je,  ya  nur  nach  Labial  v.  220  f. 

37.  Einzelheiten:  sual  (SECALE)  v.  334;  tser  (choir)  20  73  nach  den  un- 
betonten Stammformen  (?).  VIDUA  zeigt  manchmal  die  Behandlung  von  freiem  f, 
V.  29.  In  mit'i  (moitie)  50  12s,  avi:  (-oir)  50  42  haben  wir  i  aus  ei  (25)  in  minder 
betonter  Stellung,  vgl.  Gauchat,  Festschrift  f.  Morf  199  ff. 

38.  Gedecktes  e,  wozu  auch  ae  in  (-)pra€st-  (ML  I  292),  wird  im  Lothr. 
tind  Franche-Comte  zu  a,  0.  a:  krat  12  87,  mat  12  92  14  25  15  22,  -a  -ae  -al' 
(-ICLU)  12  87  204  15  60,  -a,  -at  (-ITTU,  -ITTA)  12  129  15  11,  -as  -a:s  (-ISSA) 
12  22  18  18,  san  (semble)  12  117,  pra  15  31  (v.  16  18,  18  los),  mas  (MISSA  Part.) 
15  6,  nat  15  51,  {trazie  s.  Wb.>;  —  0:  mot  lieg  v.  13  8,  -Qi  (-ICLU  -A)  1165  19  65, 
-0,  -ot  (-ITT-)  13  17  28  18  25  32,  -QS  (ISSA)  11  49,  {rdsgne  (-sembl-)  11  94),  äsgn 
11  133,  (gm  fom  11  6  14  1,  pQx  (peche)  11  1,  revgi  19  21,  {pQocgu  (-eur)  11  1),  pro:t 
21  12,  {apro:te  13  s),  deitros  (detresse)  17  T,  (biosi  (blesser)  18  37),  mo:s  (meche) 
19  44.    Mit  diesen  Beispielen  geht  auch  im  allgemeinen  est  zusammen:  a  ä  g  o{f): 

11  4    12  6    13  15    14  10  33   15  8  24  16  3  17  5  18  25  19  38  21  3 ,    Und  das  Imperf.  atö 

12  48,  giö  11  6.  da  do  (des)  s.  W.  Abweichendes:  uyävt  (oie -f  ITTA?)  19  46, 
was  (messe)  20  ii,  vgl.  139.  Fraglich  ist  die  Hierhergehörigkeit  von  äpa:ts  (em- 
peche)  18  4,  vgl.  vielmehr  äpapiv  54  7,  epasira  57  43  und  it.  impacciare  etc. 
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39.  0,  Ü.  o/^  hat  im  Schrift  franz.  über  p'«,  öi«  seineu  Weg  zu  ö  gefunden; 
so  auch  in  vielen  Dialekten ;  andere  sind  auf  den  Zwischenstufen  stehengeblieben 
oder  haben  von  diesen  aus  anders  entwickelt. 

40.  ("«  in  53:  2^a^r>»§  (pasteurs)  7,  /o'«  (leur)  0,  //p"  17,  p'«ic  (-euses)  9;  qu  in  11 : 
p{)XQi(  (pecheur)  1,  oijr26,  dou  22,  müm  (meilleur)  49  und  vereinzelt  in  schwachtoniger 
Stellung,  wo  die  starktonige  zu  uu  fortgeschritten  war:  Iqu  46  C2,  Mnu  v.  527.  —  aw, 
äi»,  a.-i«,  u:o  in  südöstlichen  Mundarten;  vgl.  für  -ORE  46  23  71  47  c7  ho  48  5  49  40  48, 
(IL)LORU  47  82  49  89,  -OSU,  -OSA  40  28  48  20  49  34,  pra-.o  (preu)  47  74,  fija;"ia 
(SPONSA)  48  24,  di'n-c  (heures)  50  42,  pl'd'n-a  50  142.  Forner  ä'M  in  gedeckter  Silbe, 
ä:w3  in  freier  in  10:  lä:w9  (loup)  1,  (leur)  21,  miä:ic9  (meilleur)  s,  dä:w3  26  (unbetont 
dätva  28),  Jalnva  (queue)  30,  (iä:nl  10,  aber  so:lma  (seulement)  10  s.  41.  «;"  durch  Ver- 
lust des  zweiten  Bestandteils  zu  a: :  mmera:  49  4,  pra:  ik,  vgl.  50  Z.U.  42.  00,  wohl 
aus  0» :  loö  (leur)  55  12,  pgo  (peur)  55  82,  ßatrigo  (chätreur)  55  84,  prgö  153.  i<(;) 
aus  0":  für  -OSU  12  as  43  15  25  26  17  30  g,  -ORE  15  49  16  23  28  n  50  44  v.  58  17, 
lu(z)  (leur)  28  ii  56,  lu  (loup)  16  5  etc.,  das  auch  in  die  Schriftsprache  gedrungen 
ist,  u{:)r  12  so  19  as  20  73  25  5  28  26,  du  15  4  16  15  [20  31  57  59],  ku  26  38,  gu(:)l 
[23  75]  34  29  35  3  36  7,  sul  (seul)  28  70,   [pu  (i>eur)  20  95],  pru:  50  123,  fyur  59  i4. 

43.    Die  Stufe  öu  liegt  vor  in  düu  13  23.    —    öü,  öü  in  51,  54:    loa  (leur) 

54  1,  (loup)  I,  pröü  34,  ßctVjii  (chasseur)  23,  mrl'gü  35;  pröü  51  29,  lyöü  (leur)  29. 
44.  Von  öii  gelangt  mau  zu  ü:  -ü  -ü  (-ORE)  17  52  18  75  20  12  60  43  10  13, 
ü:r  58  2,  sü  (seuls)  20  13,  v.  43  13,  du:  18  33  70,  -ü  (-OSU)  18  ss,  (jilla  58  s, 
((julare  58  s).  —  üjr  oder  ü:r?  17  41. 

45.  Einzelnes:  LUPU  ist,  wie  wir  gesehen  haben,  häufig  regelrecht  ent- 
wickelt, vgl.  auch  lö  40  21  52  5,  ebenso  SUPRA  in  sörtu  23  31,  sörpren  32  12;  da- 
gegen weicht  DUOS ,  wohl  w^eil  iu  der  Regel  minder  betont ,  häufig  ab :  du(:) 
47  31  51  7  55  22  do  39  68  dö  19  47,  rätselhaft  ist  dua  44  1.  Ebenso  possessives 
leur:  lu:  49  38  lg  15  42.  Ferner  meyg  15  oo,  möso  (monsieur)  44  31 ;  PAVORE : 
paivu  1  42  4  5,  pu9  34  30  V.  244  ;  [siir  (sur)  53  4].  46.  Franz.  ö  wü:d  iu  Mund- 
arten, die  es  nicht  haben,  als  ü  w-iedergegeben  mösü,  -iü  47  82  57  35,  [gü  (gueux) 

55  109];  als  9  in  plüsidr  30  47. 

47.  0]  und  0  aus  vortonigem  lat.  Z7,  0,  0,  ferner  mindertoniges  oder  ana- 
logisch entwickeltes  (>[  (in:  nous,  vous,  z.  T.  SUPRA,  oü,  amour  etc.)  sind  früh 
zusammengefallen,  und  daraus  hat  sich  im  Schi'iftfranz.  u  entwickelt,  nicht  ohne 
Inkonsequenzen ,  indem  vortonig  sich  vielfach  0  daneben  findet  (ML  I  353).  — 
48.  In  den  Mundarten  finden  wir  0  z.  T.  als  mehr  oder  minder  konsequenten 
Vertreter:  z.  B.  io,  tot(a)  1  7  3  27  11  17  15  10  16  26  23  47  45  10  47  2  74  53  8  57  53, 
liorä^  -i  etc.  In  3  31  4  57  14  au  19  29,  no,  vo  1  41  2  6  3  49  4  124  6  15  10  27  13  5 
16  2  18  25  32  12  34  47  35  31  36  iso  37  5  8833  43  1  45  11  4625  47  1  74  49  4i  56  1 
57  2,  Igh  1  105,  dgz  do:z  2  24  3  21  15  35  20  74,  doso:  d{i)zo  59  24  v.  296,  mole  2  2« 
9  29  40  2,  got  345  4  120,  Icorcts  etc.  320  4  109  41  24,  sg  (sur)  1 24  2  31  4  27  5  47, 
po(r)  (pour)  2  14  5  33  6  13  14  30  35  30  45  5  46  21,  ngve  etc.  4  103,  soflp  etc.  4  4o 
18  16  V.  17  7,  ovri  (ou^Tie^)  5  es  17  8  55  10,  zgn  (jeune)  11  14,  to(r)  (tour  m.)  11  15 
20  11,  (f.)  53  2,  so  sg:  (soül)  4  3  12  51,  hgte  (bouta)  15  12,  epgza  15  34,  rot  16  11, 
trove  etc.  9  71  15  19  49  10  50  24,  torne  etc.  15  14  51  28,  gg  15  21,  dgta  15  49,  Jcro:tot 
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(croütette)  18  26,  wg.is  u.  ä.  (mouche)  18  42  46  si,  ho:Jä  (s.  W.)  18  ss,  täbq  19  87, 
so{r)  etc.  20  i  3i  45  is  46  53  is  57  a,  tozor  etc.  v.  166  und  54  3  55  22,  todl  s.  W., 
fQ(r)  20  89  47  27,  sovä  -S  20  12  46  eo  50  124,  hgrk  (bourg)  29  36,  sntaS  (-tien-)  51 25 
V.  18  29,  tormäte  22  5,  fo:lc  21  is,  sope  29  9,  sosevu  (souciais)  44  4,  e2)rQvä  45  5, 
1co:tra  (coütera)  45  36  v.  53  9,  moti:  (moutier)  46  5,  g^ßä  (goüt-)  50  49,  rödz9  (rouge) 
49  57  50  80,  vole  etc.  (voiil-)  34  47  40  ss  41  10  49  41,  sori  42  149,  ko^üe  56  ei,  godeö 
(goujon)  46  26,  god  (gouge)  55  5,  pglal'i  54  1 ,  ggrmä  4629,  sqIü  (soulier)  4621, 
etnor  amg:  12  es  46  36.  Die  Qualität  des  Vokals  erscheint  in  den  meisten  Mund- 
arten, wo  sie  angegeben  wird,  als  o£fen  so  1 — 5,  11,  46,  50,  54,  gesclilossen  in 
16,  18  (0;),  oder  bald  dies,  bald  jenes  15,  20.  49.  Daneben  finden  wir  nun  w, 
oft  in  denselben  Mundarten  selbst  in  Fällen,  wo  das  scliriftfranz.  0  bewahrt: 
vgl.  sule  (soleil)  etc.  8  16  29  8,  dzubei  (desobeü-)  12  8,  vulo  (volet)  13  17,  urm 
18  129  (arm  118  verkehrte  Sprechweise!),  frutä  18  73,  kiisö  19  63  20  5,  mursa  (-eau) 
27  24,  prufite  29  29,  mdöiie  23  is,  drziüe  23  41 ,  pitsedc  23  91,  prwse  32  3,  kuler  e, 
siitcv  (sortait)  44  20,  khitseta  (doch-)  44  39,  akndsi  (-croch-)  44  58,  iirnier  (ournieres) 
58  21,  imsibJu  58  23,  prukTamasiö  32.  50.  Dann  Trüblaute,  nirgends  konsequent, 
aber  ohne  dafs  die  Umgebung  sichtlich  schuld  ist,  in  tö{t)  (tout)  19  1  20  10  69 
(neben  tot  20  se),  [nöri]  20  5,  tösg  19  5,  dzö  36,  inöl§  20  ss,  [möri  30],  Eüsir 
(Rousiere)  20  ii,  yü  du  (oü)  40  26  44  27,  küz9n  1  79  4  2,  [siUär  (soulier)  45  31]; 
dies  ö  in  19  ist  Schwächung  des  Diphthongs ,  den  wii'  vor  t  im  vollen  Satzton 
haben:  törtäü  3,  etäü  5,  gäatä  40  v.  38,  79 ,  145.  Dij^hthonge :  sii9ri  34  8,  dekudzi  26, 
})uoyi  35  95,  suo{r)  35  7;  nach  k  und  Lab.  (v.  64)  in  mu^tsi  (mouche)  18  11,  lohii^rä 
(labourees)  21,  dniuejä  23,  kudsi  (coucha)  47,  hndtdvö  51  20,  mudri  20,  pudrö  26,  amnera: 
49  4,  [espnase  6  le]  vgl.  167.  Herabsinken  zu  9  und  gänzlicher  Ausfall  v.  224., 
26lS.     51.    ri\(S  43  37  ist  \delleicht  der  korrekte  Vertreter  von  NUPTIAS. 

52.  E.  Die  Entwicklung  von  ^'[<C  iß.  geht  in  den  Mundarten  mit  der  von  a 
nach  Pal.  Hand  in  Hand  und  ist  deshalb  205  &.  behandelt;  nur  im  äufsersten 
Osten  zeigt  ein  Teil  der  Fälle  die  Ergebnisse  von  e[  v.  27  (ML  I  151):  derai  -a;«' 
(DERETRO)  47  s  51  14,  id.-we  50  47,  krä:wo  (crepo)  36. 

53.  Manche  Mundarten  diphthongieren  —  in  verschiedenem  Umfang  — 
auch  betontes  oder  unbetontes  gedecktes  f:  s?f(;)<  (certus)  1  12  3  70  15  is,  -vi^ 
(-^rERSUS)  2  24  15  14,  si^:  (sertj  15  9,  pis:d  (perdre)  15  49,  tie^s  tiet  (TESTA) 
5  36  41  28,  fies  3  35,  hips  Sag,  tiel  41  18,  [tniä:l  (merle)  18  34],  d'ispiert-  s.  W., 
liejdzi  (berger)  1  17  3  27  4  47,  pip'd-  4  109  5  38,  etiere  41  2.  54.  In  den  Auslaut 
getretenes  e  diphthongiert  in  11 :  BELLU,   -ELLU  v.  157.,  trpvc:i  (travers)  es. 

55.  0.  Zunächst  ist  "wieder  für  das  Romand  zu  konstatieren,  dafs  q[  mit 
gf  zusammengefallen  ist.  Vgl.  mit  40,  42  die  Lautungen  p«,  au,  a:u  etc.  in 
d:^ra  (ouvre)  50  38,  ka:**  (coeur)  43  15  49  53,  bau  (boeufs)  47  52,  krau  (creux)  47  72, 
va:o  vg^  (VOLES)  47  94  49  63,  trduvu  (trouve)  46  77 ;  tt:  in  vu:  (VOLES)  50  los, 
ü:ra  (ouvre)  54. 

56.  Im  Schriftfranz,  und  den  meisten  Dialekten  haben  wir  ö,  das  vennut- 
hch  über  die  Zwischenstufen  üo,  i'o,  td,  «o,  ü6  entstanden  ist,  so  dafs  auch  im 
Schriftfranz.  (}[  und  6[  zusammenfallen.  57.  «0  hat  sich  unter  it.  Einflufs  in  59 
gehalten  pMÖ  1,  müov  40.    Auf  uo  beruht  vielleicht  0  in  po ,  pg:  17  e  18  21  [57  42], 
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vo;  17  37  18  31,  rvo:  (avec,  AD-HOC)  17  15,  no:  (NOVIT)  18  32.  58.  Aus  üo  ist  wolil 
das  wallon.  v(:)  entstanden  (vgl.  ?a  zu  i:  206) :  u:  in  su:r  (sa>ur)  1  39  3  42,  hr.r  1  91 
4  53,  t<;  (oBufs)  1  25  4  87,  fif.r  (feurre)  las  4  66,  druif  (ouvre)  2  12,  fu:  (FORLS) 
2  2G  3  18  5  64,  nu:  (neuf)  5  so;  in  satzunbetonterer  Stellung  m:  vu  (veux,  veut) 
1  2  92  2  7  4  36  5  42,  pu  3  88  5  16,  avu  (AD-HOC)  1  25  2  9  3  15  5  4,  [su  (ECCE-HOC) 
1  92  2  6  3  49  4  74  V.  4  5].     u  auch  in  hu  57  4,  djfur  lu,  ;;m  58  33. 

59.  Auf  der  Stufe  «ö  (v.  Mö  32  84  ?)  beruht  iö  in  östlichen  Mundarten : 
hiör  12  105,  eviö  (avec)  12  95,  hiö  11  78,  iöv  (oeuwe)  15?,  niüv  15  67,  viö  viö:  iß 
(veux)  11  10  14  17  (neben  vü:  u,  das  vielleicht  aufwf?  beruht)  15  46,  fiö  fiö  12  127 
16  28,  piö  12  19,  siö  (soeur)  12  95  ;  dagegen  ist  kyö  51 7  wohl  Fremdwort.  60.  Aus 
üö  erklärt  sich  wohl  auch  ü  in  ini  54  22,  vü  36,  trdvo  34;  vortonig  aus  aiuvl.  o  m 
[krüzp  (creus-)  58  21].    Unklar  hü:  18  nu,  rwp  (roues)  58  21.   ü  aus  p/'nach  Lab.  226. 

61.  Die  regeh-echte  Wiedergabe  von  o[  erscheint  in  den  Dialekten  häufig 
auch  da,  wo  sie  das  Schriftfranz,  nicht  hat;  beispielsweise  für  (DE)FORIS  und 
-HOC  V.  58  f.,  vgl.  auch  dcfö  44  28,  avö{li)  etc.  10  e  u  lo  23  99  34  3s  36  20  37  » 
38  40  40  37,  devö  (DE-AD-HOC)  19  44;  -OLA  zu  -öl  in  fürii:l  40  25;  unklar  ist  vsrul 
12  57.  Andererseits  findet  sich  AD-HOC  mit  q  wie  ECCE-HOC  in  altfranz.  qo: 
avo  evo  cva  (v.  62)  11  7  12  ise  13  28  15  22  16  12. 

62.  6]  ist  a  geschrieben  in  12:  vat  (votre)  1,  tra  47,  piiat  s.  W.,  dat  120, 
via  136,  (J'rate  7,  makä  (moqu-)  79).  a  dient  auch  als  Wiedergabe  des  franz.  9  in  zali  93 
und  cstropie  15  59.  63.  u  finden  wir  für  franz.  0  in  einigen  etymol.  unklaren 
Fällen:  drul  29  24  32  37,  puJc  33  45  v.  35  13.  Auffällig  ist  die  Wiedergabe  von 
trop  in  trü  49  7  50  113  tr^  54  37  trü9  56  46. 

64.  Gedecktes  betontes  und  vortoniges  0  diphthongiert  in  gewissen  Stellungen 
mehrfach  im  Osten  zu  wo ,  wa ,  «e ,  woraus  wieder  u  werden  kann :  mu^y 
(MORTU)  1  52,  knes  (cote)  128,  fnar  fuä.r,  fuat  222  4  9  5  24,  fiias  5  59,  {-)p''iat, 
-puqt  3  10  5  17  20;  dup-m-  etc.  1  1  3  45  4  34,  {-)pii^{T)t-'  etc.  1  44  53  2  is  3  eo  4  62, 
aku^rdü  3  79 ,  kuarde  5  16 ,  iWfrä  (pourrons)  3  72 ,  doch  siirtä  2  25 ;  [ku:n  (corne) 
10  29,  fu:  29],  fu:x  (force)  11  2,  rdpir.t  52,  mu  (mort)  57,  ositu:  119;  surti  83;  der 
Diphthong  ist  öfter  nur  nach  Lab.  und  k  gebheben  (v.  50):  kuo:  (cou)  15  17,  kuQ 
(coup)  57,  fkuq:  (accord)  19,  kug:d  -t  22  16  27,  muo:  (MORTE)  15  28,  fuq:  41, 
{r^put  16  4,  kudlat  15 11);  kiiäfa  (cote)  44  6,  pu^t  (PORTAT)  13,  fn^'ta  19,  2^U§ 
(porcs)  43,  {pndia  (poteau)  se),  [tnnä:  (MORSU)  43  25,  fug  e,  puä:to  (PORTA)  32, 
kua:  (COLLTJ)  58  48].     Sonst  nur  vor  r  v.  167.     Vgl.  auch  130. 

65.  A  hat  sich  im  gröfsten  Teil  des  franz.  Sprachgebiets  gespalten,  indem 
d[  sich  zu  e  entwickelte.  Diese  Entwicklung  haben  nicht  mit-  oder  vielleicht 
z.  T.  wieder  rückgängig  gemacht  die  meisten  südösthchen  Mundarten,  die  heute 
fl,  d,  sogar  ä  haben:  vgl.  3I^ilpra  (Martinpre)  15  2,  -a  (-ATU)  21,  Jaf  (Uwe)  as, 
na  (nez)  44;  -ARE:  -a  20  33  51  10  52  2  53  i4  56 is  -a:  45  44  46 70  59  5  -ä(:)  43* 
49  1  55  57  -aXO  45  2  5  50  8  54  4,  -ATU:  -a(:)  20  37  58  48  8  -ä  52 1  le  55  us 
-d:  45 17  50 2  -ami  59  7  v.  360,  -ATA:  -a  2O29,  -ATIS:  -d(;)43  9  55  151  -o;  45  n, 
-ABAT:  y.438,  Dezevld:  (DeserviUers :  -ARE)  43  2,  iia  (nez)  20  83,  frd:re  465, 
MATER:  ma{:)rd  51  5  59  7  mär  55  19  v.  kumd:re  47 ei,  2^(i-^(^  (pelle)  4671  (v.  160), 
v^rtä:  49  3,  pras  (pres)  53  6,  kl'dr  (clair)  54  11,  sa  (sait)  56  38,  la  (LATUS)  s.  W. 
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66.  Wie  die  Beispiele  zeigen,  hat  a  kier  Neigung,  in  die  labiale  Beilie  über- 
zugehen ,  so  rinden  wir  denn  auch  direkt  o  blofs  im  Auslaut  vor  urspr.  f  in  51 : 
alg  (-e)  s,  pro  g  vgl.  ^5  und  dort  bes.  die  Verhältnisse  in  52;  durchwegs,  auch  für  o/, 
in  57 :  pgr  2,  eig  3.  ctrgbh  (etable)  5,  pg  (pas)  9,  gapgr  (-ard)  12,  grni  as,  kg  (cas) 
41,  und  58:  oplo  7,  dono  (damnee)  29,  nio  (mal  V)  19,  öma  (äme)  29,  plos  41, 
{roJamä  (rälem.)  5). 

67.  Sonst  also  e  in  verschiedenen  Qualitäten,  auch  -ä:  (-ATU)  18  10, 
(-ATA)  10,  (-AUE)  13,  [aber  te  (tel)  n].  68.  Die  Diphthongierung  zu  ei,  einst 
sehr  verbreitet,  findet  sich  heute  noch  häufig  im  EQatus  (^56),  £evner  etrepe.'i  11 1, 
olf.i  2,  dlf:i  (DE-LATUS)  s.  W.,  1cotp:i  79,  k^:i  (quel)  75,  fr(:'r  90,  daneben  un- 
klares hoda:i  s.  W.,  und  vielleicht  pilei  (-e)  36  1,  kotei  13  (vgl.  fem.  ekodeyd  us); 
aus  ei  hat  sich  oi,  ae  entwickelt:  soldi  (sale)  10  3,  Vildi  4,  -di  (ARE)  12,  kgtüi 
(cote)  20,  restai  (-er)  33  4,  dviädai  (-ez)  le ;  ddmädae  (-e)  34  4,  hapae  (-er)  s  und  dann 
mit  Aufgabe  des  zweiten  Elements  [halyd  (balaye)  35  26],  kofa  (chauffe)  63,  nnda 
(-ez)  79,  sikud:  (-ee)  so,  räkötra  (-er)  102.  —  69.  In  manchen  Mundarten  findet 
sich  Hinneigung  zu  ö-Lauten:  -9  (-AEE)  30  3,  fäsd  (-e)  20,  sa  (CADIT)  \.212i 
-0  (-AEE)  31  5,  (-ATU,  -ATOS)  2  e,  fror  ss,  jedoch  bei  folgendem  a:  -e  (-ee)  30  44 
31  2,  kuäge  (croisee)  ei. 

70.    Gedecktes    und   vortoniges  a   hat   sich  in  der  franz.  Normalaussprache 

in  zwei  Laute  gespalten :  d  und  d.     Dieselben  Tendenzen   zeigen  sich  verstärkt, 

jedoch   in   wechselnder  Verteilung    und   wechselndem  Umfang   im   ganzen  Osten. 

71.    a  zu  ä  in  gedeckter  betonter  Silbe  in  18  g'ä:l  (diable)  3,    -d:hi   (-ABILE)  4, 

bä:l  87,  d:rb  130;  —  ^,  e:  al^  (-lä)  11 2,  ie  (JA]\I)  99,  wo?§i  (malade)  109,  köbQ  11  2s, 

stk  (chaque)  13  [v.  44  55],   pct  15  11    16  3,    &rf  (bras)  15  12   [v.  5522],    k^tr  17  48, 

h§l  (bal)  18  11,    viifl^  18  9,    dr^  (di-ap)  12  122,    rep^   14  is,    sid^   (cela)   17  4,    fef  tse: 

(char)    18  119    44  26,    örmes  19  8,  p^  (psrt)  44  7,    (pas)  10    v.  17  19    18  4  43  23,  p^s 

44295    ^vo   evö    etc.  (avec)    11  7    14  2,    §v-   ev-  (HAB-')  11  1  7    14 1   18  1,    ^r-  etc. 

(aur-)  V.  412.,'  ^tr^pei   (attrape)  11  1,    ^rivä  4,    fksidä  14,    wers^  le,  pe(r)ti  19   16  3 

44  8,  köh^tü  11 22,  keres  49,  effSf  (attacher)  35  v.  19  3,  rdmne  13  8,  beie  14  3  v.  44  9. 

wfn,  merie  etc.  14  4  21  24  44  1,    e^sitü  s.  W.  ös-,    f^oHe  21  7,  pe:s^  (passait)  18  59 

V.  21  21,  Mftlpra  15  2,  5ff?ff  16  9,  gr^vi  (gravier)  17  3,  fs^f  16  1,  r^sabi  (rassamble) 

17  31,  epre:  19  3,  re^meisd  (ramasser)  18  87,  efa&i/e  (attables)  19  48,  pr^fw^i:  (argousins) 

17  15,  fZö  18  8,  fwi  18  5  22  35,  evi  22  6,  [pZesi  (place)  44  2,  kesrg  (casseroie)  43  25, 

tSP^Hü  (chacun)  43  26,  k^zi  44  7,  fsefia  (chäteau)  3] ;  f  (ä)  11  4  12  5,  143  15  11  21 11, 

Zf   le  (la)    11  24    13  5    14  6    15  1    16  1    17  4    19  2    21  1 ,  mf  (ma)  16  2,  s^  (sa)  11  4, 

p^   (par)    11  23 ;    ve   (va)    21  2 ;   besonders    verbreitet   für  HABES ,  -T ,    nicht  nur 

f  e  (a)    in  11  3    14  4    17  1    21  5,    -f  -e  (3.  Fut.)  11  12    21  10,    ?   c;  (as)  13  5    43  26, 

-f  (2.  Fut.)  11  3,  135:    sondern  auch  ^  sogar  i  (a)  in  7  6  846  10  12,  -f  (-a)  1  52  2  7 

4  123    5  25    7  13  46  56  50  51  53  23  V.  edrie(?)  Sss,    e:  (as)  846,    -c(;)  -f  (-as)  7  2  le 

10  8    5140    53  29    54 18    55  133    58  8    und    -i:    aprädri   48  28.     72.    Manchmal  wird 

blofs  unbetontes  oder  auch  nur  anlautendes  a  zu  e:  {r)czte  9  5  77,  erive  15,  edrese  23, 

ejjersü  54  etc.,  el-  32  44  49  9  50  103,    epi-osS  32  1,   geh  11,  evö  49,  mele  88,  e/Zf'ies  43, 

[emors  36  76],  ftröve  43  15,  ?r-  (aur-)  v.  412. 

73.    Andrerseits    über   d,    v.   Ä;MC?;f   (quarte)    4  86,    zu    g,  0:    [pg   (par)  1 40], 
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miro^  (-acle)  3  23,  ldQ:rte  26,  Dzo-.k  32,  iitamoy  4c,  pQ.t  (PARTIT)  3  m,  pQ:r  (PAETE) 
5  21,  sUy.f  (STABLU)  3  is  4  70,  d^Q-.s  (jase)  4  83,  lq:r  (lard)  5  43,  odre  (garderai)  ci, 
6o:rli  s.  W.,  Tcrq  (gras)  628,  po:s  (päte)  554,  auch  bei  a  aus  urspr.  ai:  p;5,  -q:fi 
(aise)  3-0  4  84  5  14,  bo;s  (v.  103)  579,  pg:z-  (pais-)  72,  mo:zö  5  1,  Q:yä  (ayons) 
4  188;  lg  (las)  20  48  <v.  20  64>,  po  12,  varo-  (-as)  87,  liov  94,  6p/'"  (bätir)  20  70;  plqs 
43  28,  dzQ  (JAM)  28,  r^'/s^  (vaches)  43  32,  p,  -p  (a,  -a)  43  5  10,  rp  (vas)  23,  danach 
analog,  sq  (sais)  29,  gl-  (all-)  43  s  25,  nv-  (av-)  31,  /5p;)fo  31,  ührgsi  30,  pijrc  35, 
qU  5,  spm  12,  WJpfwi;  (matin  +  ier)  1,  foyriv  1,-,,  p  (ä)  43  10  26,  7p  25,  wo  24,  sq 
(9a)  86 ;    nur  auslautendes  a  im  Pik. :    Äp  (chats)   39  40,  7p(.-)  39  30  40  4,    .^p(;)  (9a) 

39  12  40  15,    vlq  40  12,    -0  (2.  3.  Fut.)  39  8  24,    0  (a)  39  9  40  1,    vo  (va,  vas)  39  69 

40  27,  pq  40  63  [42  89];  ferner  slg  (cela)  15  64  (Ger.).     Vgl.  auch  66. 

74.  Vereinzelt  finden  sich  auch  Diphthonge:  va:i  (va)  29  8  neben  vä:  i; 
Diphthonge  scheinen  auch  die  Schreibungen  in  32  zu  bedeuten :  etwa  madlö  (mal- 
heur)  14,  maork  le,  adlür  23;  vlao  1,  sao  (9a)  12,  ?ao  (la)  1,  ao  (ä)  2,  (a)  18,  tao 
(tard)  27  neben  ta  as,  saokriste  54;  daneben  e  v.  7^. 

75.  Merkwürdige  Abweichungen  weist  CAENE  auf,  die  nur  z.  T.  .sich  aus 
CARO  würden  verstehen  lassen:  sa  11  127,  sie:  16  04,  %r  35  97,  se  34  4,  is^  50  133. 

76.  AU,  dazu  Falle  wie  CLA(V)Ü,  FAGU,  PARA(B)ULA,  encore,  ferner 
durch  PAUSARE  beeinflufst  cxposer  etc.  Die  Spur  des  Diphthonges,  die  die 
Fälle  von  78  f.  und  pä:o  (pauvre)  29  14  aufziiweisen  scheinen,  ist  wohl  trügerisch. 
Wir  dürften  vielmehr  überall  von  g:  auszugehen  haben,  das  sich  im  Schriftfranz,  vor 
Konsonanten  als  0  erhalten  hat  yparole,  pauvre),  im  Auslaut  und  Hiatus  aber  zu  u 
(loue,  clou),  in  gewissen  FäDen  zu  ö  (pcu,  bleu)  vorgeschritten  ist. 

77.  Dieselben  Resultate,  aber  z.  T.  in  anderer  Verteilung  in  den  Mund- 
arten. 0  auch  in  jpp;(Ä;)  (peu)  232  3  6  4  34  052  14  20  15  59  18  67,  po  832  (neben 
puk  22),  trg:  (trou)  I26,  [0:  (AUT)  49  42],  0  etc.  (von  AUDIRE)  s.  W.  ui; 
Zwischenlaute  zwischen  0  u.  u:  6g:s  5  51,  piif  pg:f  (pauvre)  22  543;  m  in  pu{:) 
(peu)  45  31  4637  50  14  54  5  v.  822  59  17,  suz  etc.  (chose)  11  99,  23  54  24  6  27  2 
28  27  29  16  51  1,  rpu:  11  23,  uz  \2  137,  pu(:)r  (pauvre)  11  28  18  is  36  34  43  5  57  30 
V.  [20  86]  47  81  50  95  55  33,  {espuzo  58  24,  [uzdv(  53  9]),  k/iu:r  (clore)  45  14  V, 
Bifu:  (Belfaux,  -FAGUS)  49  61,  äkw  öku  (encore)  18  36  44  22,  {urey  44  38),  mit 
eigentümhcher  Nuanze  (v.  Z.  U.)  in  süza  58  38,  ü  12,  perpü  (pi'opos)  le,  [v.  auch 
Jcüzo  (cause)  27]. 

78.  Schon  hierbei  ist  au  mehrfach  mit  o[  v,  42  zusammengefallen;  das- 
selbe läfst  sich  konstatieren  für  pöu  (peu)  13  10  (doch  vgl.  poü(^)  12  140);  pä:wd 
10  6,  sd-.us  5,  {klä-Acai  (clou6)  se);  föü  (FAGUS)  51  se,  {öüW  (AUTUMXU)  4i>; 
[pi*  (AUT)  53  5];  pü  20  23,  tsüz  33.  —  ü  aber  auch  in  55:  ü  55  23,  süz  120,  hl'ü 
(bleu)  92,  doch  vgl.  46,  ferner  {ürgy  19  es).  Zu  öuözd  (choses)  59  2  vgl.  57,  zu 
peral  (parole)  12  24,  äka  48  62,  zu  rpnäze  4  16,  rapuaze  5  48,  ijazü  (ose)  5  7  64,  zu 
puer  (pauvre)  34  1  50,  zu  äko{;,  kiirr,  <.>a  167.  79.  p''J!e:i  29  7  (neben  pü  28  72) 
pu^  44  23  für  peu  ist  wohl  gleich  afrz.  pox.  wi  v.  50  in  privi  (pauvre)  19  n, 
8ä:^z  49.  öl  (?)  (ou)  56  47  ist  unklar.  80.  au  in  späteren  Lehnwörtern  folgt  meist 
der  Behandlung  von  AL^'  162  ff.    wa/"  (gaufre)  3  64  beruht  wohl  direkt  auf  germ.  a. 

81.  EU:  riem  (rhume)  36  224.     Vulgärfranz,  ist  jjzen  (Eugene)  35  44. 
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Nasaler  Eiuflufs. 

83.  Folgender  Nasal  hat  im  Franz.  den  vorhergehenden  Vokal  nasaliert 
und  ist  dann  am  Silbenschlufs  gefallen.  Zwischenvokalisch  ist  er  geblieben  und 
in  diesem  Fall  ist  die  Nasalierung  des  Vokals  wieder  rückgängig  gemacht  worden. 

83.  Jene  franz.  Nasalierung  unter  Schwund  des  Kousonanten  scheint  nun 
heute  in  59  zu  felilen:  cantd  s,  cansyiiti,  (chanson)  is,  rwnpe'lu  (rompez-lui)  42, 
tdntasymi,  39,  si7itiy  (SENTITE)  17,  sins  (saus)  21;  im  Auslaut  -n,i  ava:iy  (HABE- 
BAMUS)  10,  kan,  (QUANTU)  31,  non^  (non)  17,  -yuii  (-IONE)  is  39,  matpi  34-, 
im  Satzzusammenhang  mit  Ausfall  des  Vokals  ]c9  n  terd  (IN  T.)  3 ,  m-hü  (UNIJ- 
PAUCÜ)  17.  Ferner  vor  Explosiv  in  53 :  Icuntsie  (CONC AGARE)  e,  doch  auch  kütn  4, 
muntarld  7,  mundo  s,  sun  (SUNT)  12,  adon  (-c)  35,  [aber  nö  (NOMEN)  14],  Tcom- 
pbmes  16,  un  tS  (un  temps)  1  [aber  ü  so  (un  jour)  15],  ^nt^nduk  13  (vgl.  jedoch 
113).,  kan  (quand)  is,  tan  (tant)  19,  dt^mändt  25,  [aber  kä  (camp)  31].  —  84.  Nasa- 
Herung  unter  Bewahrung  des  Konsonanten  hie  und  da  nach  hohem  Vokal  |«  (un) 
14  1  (vgl.  Z.Bg.),  om  pti  30  s  (sonst  p  9),  zard^rl  21  2,  loM  21  22;  ferner  dmeg 
(demain)  82,  maKo  14,  dzäg  s.  V7.,  -meg  (-ment)  1;  ök  etc.  s.  360.  In  s(^n  4  las 
ist  soigner  an  der  Erhaltung  des  n  schuld. 

85.  Häufig  ist  die  Erhaltung  der  Nasalierung  des  Vokals  trotz  des  Folgens 
von  Nasalkonsonant.  Vgl.  aufser  den  in  84  angeführten  Formen  mänie  19  64, 
änei  (-ee)  3  5  v.  41  59 ,  änimio  23  ss ,  AniiS  39  2  ,  gäiie  40  9 ,  mm^a  (-ais)  38  13 ; 
d(i)erSn  s.  W.,  Bm-'  (aim-)  Bss  18  112  19  57,  smen  8825,  Un  19  3,  pew  8835  v.  18  32 
40  93,  ven  820,  avSn  le,  pl'Sna  47  2,  mem  u.  ä.  18  i36  37  2,  mene  (mene)  825 
v.  40  71  54  25,  grefie  9  so;  [mlnö  (minuit)  18  10,  mlnüt  18  le]  5  möma  30  2,  persön 
30  89,  dön-'  9  23  30  31 ,  körn  körn  9  7  38  12  40  2 ,  öm  dm(u)  (homme)  18  57  19  5 
40  4  43  5,  hön  30  49  38  le  v.  I826,  söm  30  49,  karhöne  40  24,  äpöne  (empoigner) 
9  55  V.  40  120;  zon  8  22  38  21  v.  337:,  räkün  18  s  etc. 

86.  Dabei  zeigt  der  Vokal  häufig  die  für  das  Schriftfranz,  charakteristische 
Qualitäts Verschiebung  (vgl.  frz.  ennui):  änmi(?)  21  6,  krämiyi  (cremaiUere)  35  25;  ven 
(vigne)  8  49,  pajtren  (poitrine)  30  51,  resSn  (rac.)  19  57,  üzeri  (usine)  is  (Champl.), 
d^  dSne  (diner)  19  47  41  28,  fin{a)  etc.  (fine(s))  38  33  44  i7  55  25  v.  54  e,  min 
38  28;  on  (une)  30  1,  komon  37  7,  plom  38  15,  rom  (rhume)  13. 

87.  Der  Quahtätswandel  zeugt  von  ehemaliger  Nasalierung,  auch  wo  diese 
nicht  mehr  vorhanden  (vgl.  franz.  femme)  oder  vielleicht  nur  nicht  bezeichnet 
ist.  rpran  (-ennent)  11 27 ;  vn^zen,  w^z^n  1 1  2  35  42  V,  K<ß^n  1  22,  m^n  1 105  V, 
m^skp^n  s.  W.,  epp/.n  35  45,  sen  (=  signe)  v.  5ö7,  [d^n  1  94],  mar^na  (MATEINA) 
5132,  ruvTjna  s.  W.,  fen  34  25,  emazine  40  is;  ön  an  836,  11 1  14 1  20 2  23 1  31 2 
32  6  35  14  82  38  6  40  1  41  10,  komm  -ön  24 13  37  7  V,  fortö(:)n  40 113  45  40, 
hrönte  40  16,  lömier  40  23. 

88.  Aber  auch  wenn  nicht  nasaler  Konsonant  folgt ,  ist  Entnasalierung 
häufig;  ä  (aus  an  und  en)  zu  a  in  13:  ka  (quand)  1,  ia  (champ)  2,  ava  5,  atada 
(attendant)  e,  a  (INDE)  3,  -ma  (-ment)  4,  ratr  10,  afume  (en-)  32,  vereinzelt  in 
[deua  (devant)  15  42],  sä:h  16  so;  g:k  (oncle)  I7  V,  do:  (donc)  2  28  3  36,  6p;  2  28 
3?  V.  15  13,    0:  (ont)  3  21,    -g:  (-ONE)    229  st  4o,    (ra)ko:t(-)    (-cont-)  3  so  49  4  31 
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115,  rasln:lrr.  (rcncon-)  2  20,  Jco:tc  (coutents)  31,  äcnoihriimtig  (-nombr-)  3  12,  uro:i 
(ITIIIUNDINE)  4  32,  (lQ:re  do.rf  (afrz.  donrai,  -ez)  -iao,  5  5?;  vereinzelt  dr>  (donc)  15c, 
Q  (on)  15  \.  02  16  23,  rt?p  (allons)   16  n  (neben  -ö  17).     Andere  Beispiele  89  &. 

89.  Q  u  a  1  i  t  ä  t  s  V  e  r  s  c  h  i  e  b  u  n  g  e  n.  —  I  +  N.  Im  Scliriftfranz,  wird 
1  7A\  g.  Die  ursprüngliche  Stufe  ist  aber  erhalten  in  Mftlpra  15  2,  mijll  16  7, 
ppl§n  18,  tSml  (chemin)  17  3  18  14,  f)  18  71  37  s;  mathi^  59  84-,  eine  Zwischenstufe 
in  SITj  53  17,  ruviqna  s.  W.  Über  das  Schriftfranz,  hinausgehend  a:  Japä  54  4, 
fän  e;  mit  Denasalierung  /a  45  28,  sä.-pß  ai,  [pusä  ätY,  trä  (train)  55  110].  Mit  J7 
vgl.  cpon  (SPINA)  18  85,  vQzöm  45  10,  rpcn<:  55  79;  ferner  küzon  (cousine)  1  30  4  2, 
vgl.  S7.     Diphthongicrniig:  fn.-e  (cinq)   51  11.    (ßän  (s.  W.)   39  9  aus  (jlmno  v.  96. 

90.  TJ  +  N.  u  in  53,  vgl.  20:  ü  tin,  livc  53  1  12  15,  kakum  2,  kumnna  1. 
91.  Sonst  ü  zu  ö:  ö  1  9  2  11  4  4o  5  19,  ow  2  8  14  28  3  6  5  T,  (neben  in  1  13  lu, 
ün  2  1),  0:  (88)  2  31  06,  ök  g:k  v.  360,  plgm  In;  g:kenmc  479  ist  wohl  Fremd- 
wort; ferner  ö  43  24  44  23  45  1  46  14  47  3  48  28  49  50  51  1  54  1  55  10  56  83,  wo- 
neben nur  z.  T.  fem.  u(:)na  nne  46  2  47  64  48  20  49  1  50  41  Ona  47  1  77  50  25 
55  7,  vorvokalische  Form  un  46  6  48  is  ön  51  1,  —  dagegen  en«  43  28  cMa  44  2, 
en  44  5  §n  45  5:  tsdiö  43  26,  ßakö  55  si,  prome  (prunes)  47*2.  5  aber  auch  in 
20  10  V.  78,  tsakö  85,  AaAT)  49  (neben  en  14,  ^3^o  27).  92.  Sonst  also  ist  von 
palatalisierteu  Formen  auszugehen,  u.  zw.  bleibt  es  bei  ü  in  lu.'di  16  40,  u  yu  (un;  370) 
18  73  128,  kckü  110.  93.  Häufig  tritt  volle  Delabialisierung  ein;  u.  zw.  entspricht 
in{d)  59  54  66,  llnnd  59  i«,  ina  57  is  58  9  (aber  üna  hl  29)  dem  5i  Gesagten  (in 
Cakun^  59  40  stammt  u  wohl  aus  dem  It.).  Aber  auch  sonst,  wobei  in  manchen 
Fällen  Vortonigkeit  schuld  sein  mag  und  überhaupt  merkwürdige  Uugleichmäfsig- 
keiten  zutage  treten :  m.I157l67  1736  I81,  (aber  fem.  fwl52  I626  i)w(?)  1737), 
andrerseits  f.  In  29  le  \n  in  13  2  22  1  26  3  27  6  29  is,  (neben  mask.  g  13  1  22  1 
27  25  297),  mit  Entnasalierung  m.  i  14 20  (neben  T«  8d)  21  27  29  (neben  f.  gw  on  14  1); 
Ihh  (humble)  15  ec  Dann  also  m.  c  9i  10  1  17  11  1  19  6  24  7  39  4i  42  26  43  3 
58  1  8;  20  3  23  1  32  19  (neben  fem.  ön  v.  57);  25  1  (f.  ün  u);  40  23  57  i4  (neben 
'>  40  1  57  39  49);  f.  gw  ew  9  1  19  1  42  9,  §n  en  10  4  11  75  24  29  39  9  (neben  ön  11  1); 
vor  Vokal  en  39  11  40  4  (neben  ön  12);  y^.n  ]j§n  (UNA;  370)  17  38  19  le  (neben  m.  yö 
17  50  19  17,  sekö  19  16),  ydn(:)a  47  70  74  v.  21;  mit  Entnasalierung:  §  pawd  (un 
peu)  10  6.  scten  9  79,  okr^n  11  74,  sake  10  29  v.  57  15  26,  Un  18  n,  6rg  29  39,  leg§m 
39  5.     94.    Völliger  Ausfall  in  Ina  54  11. 

95.  E,  I  -h  N.  p[  diphthongiert  zu  ei  (Zusammenfall  mit  Fällen  wie  feindre, 
teigne) ,  dann  im  schriftfranz.  Reduktion  von  ei  zu  e  (e).  96.  e'  erhalten  in 
m^me  46  5  34  49  ei,  ts^'ma  46  is.  ai  in  ritain  33  41,  alain  42,  vgl.  pam,  pgrld  aus 
pa*nd  39  12.  i  in  pli:  10  1,  rM?;«ö  49  34,  [amin  5  is  v.  es],  unklares  5  in  pio  19  52, 
ä  in  erä  (reins)  54  2,  pdna  is,  man  25,  a  od.  0  in  tan  3620D,  armün  40  71,  pän  98, 
<sa;»2ör  29  12,  säV<?re  46  17),  mön  1  41 ,  ög  in  paröe  (v.  ^9)  20  50  und  dozö^n  41. 
97.  Die  regelrechte  Entwicklung  für  abnormales  foin,  avome  finden  wir  in /e  47  75, 
«ygw  8  16,  (für  fanee  in  /i?«f«'  24  12),  [umgekehrt  {tä:nc  29  is)  für  tenee]. 

98.  ej  fäUt  im  ganzen  mit  fj  zusammen,  v.  112  &.  Ausgenommen  sind  in 
manchen  Mundarten  die  Fälle ,  wo  es ,  wie  in  Proparox. ,  ursprünglich  frei  war. 
SIMTJL,  SIMILAT  (vgl.  mit  96  shhl'e  46  38)  v.  344  f.  Zu  FEMINA  v.  38.    Regel- 
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mäfsig  dagegen  mädr  36  62,  mi'dra  53  9  für  anal,  moindre.  —  krdmd,  -a  (creme) 
39  27  51  3,  vo-1.  ekramd  50  no  V,  kommt  nicht  von  chrisma,  vgl.  afrz.  crame  und 
REW  2-294. 

99.  0,  U  +  N.  Zwischen  o[  und  gj  besteht  kein  Unterschied  mehr ;  auch 
q[  ist  meist,  g]  immer  damit  zusammengefallen  und  wird  insoweit  unter  einem 
behandelt.  Sie  ergeben  zumeist  ö.  100.  ä,  z.  T.  g  in  Poitou:  da  (donc)  282 
30  51  29  14,  Jcätät  (con-)  28  4o,  suetä  (-ons)  29  1,  Zi;ä&e  (combien)  28  32,  Jcädir  (con- 
duii*e)  28  63,  mä  29  2  (neben  mo  pti  29  is),  hä  29  2,  sepozisiß  21,  nä  (nom)  is, 
Süzä  29 ;  U  28  74,  Mte  (conter)  3,  he  43,  med  22,  et  (honte)  33,  ses  36,  pe  sc  Sonst 
nur  vereinzelt :  nä  (non)  40  97 ,  da  (donc)  47  so ,  ka  s.  W. ,  Piamer  (Plombieres) 
16  28,  HOMINE  s.  121.  101.  Diphthong  (?)  auslautend  in  ha.iaö  32$,  haö  5, 
rtaö  (nom)  21.  102.  Sehr  häufig  ist  m,  selten  nasaliertes  v.  müta  (montez)  35  79, 
h'Ue  32  61,  mü  8  i3(?)  (neben  mu  8  2),  aber  um  so  öfter  orales  vor  erhaltenem  w,  m 
y.83  und  dun,  -e23  34(?)  2620  33  34  72,  kum  7  8  22 10  23  94  27  3  33  6  34  45  36  70, 
kumä  -ä  17  34  22  i4  84  46,  persun  9  32  v.  11  38,  pum  35  105,  lume  (nomm-)  4  77, 
mionä  7  20,  prumi  30  e,  sarbunie  10  31,  derpune  (gar9onnet)  50  6,  kuyiinö  (coionne) 
58  26 ,  kumäsB  (-aient)  7  20 ,  kiimdre  47  ei  v.  50  151  und  analog  kupä.rd  50  149, 
kumiina  53 1 ,  sum  (somme  Vb.)  17  25,  (sommes)  35  101  V,  unet  22 15  35  77, 
sune  etc.  22  33  33  8  34  20,  etunei  36  i56  v.  43  24,  mww,  tun,  sun  sun  (vor  Vok.) 
22  35  27  2  48  2  50  21  58  17,  um  7  le  27  s  28  19  v.  23  1  44  5,  bun,  M{:)na  etc.  7  17 
21  1  22  4  23  1  29  31  34  56  43  28  44  19  47  62  48  10  50  22;  auch  vor  n:  kuHe  23  4, 
apun  5  71,  gpM«ä  47  69.     103.    Abweichend    kirn    583;  Stüno  (etonne)  57  57. 

104.  o  +  n  gibt  zum  Teil  das  palatale  Element  auf:  lö  5  ei  11 34  13  27 
14  20,  pö  (point)  43  29,  sgn  4  i38,  woraus  dann  ön  (S5),  u  {102),  0:  (88)  in  lo:(?) 
lOe",  andrerseits  entwickelt  sich  oin  abweichend  vom  franz.  in  rozüe  57  12,  lie 
49  10,  mit  Denasalierung  puet  (point  ^  26  3,  pue  28  29,  puä-  45  3,  puä:t  15,  soä  34, 
puätü  54  2,  liiä  55  13,  suä  39,  gruä  es,  lue  51  15,  [epug  (ä  point)  15  17],  und  mit 
Aufgabe  des  ersten  Bestandteils  hze  18  42  bzä  12  124,  p^  37  7,  sene  29  4  (neben 
sne  20),  [iriö  (oignon)  46  is  49  47]. 

105.  döife  (danger)  15  ss  bewahrt  den  ursprüngl.  Vokal.  In  köfla  (gonfle) 
57  41,  xgßp,  (EXCONELATU)  15  10  ist  die  Denasalierung  (vor  f)  wohl  alt,  viel- 
leicht auch  in  kofes  32  64.     Sonstige  Fälle  von  Denasalierung  v.  88,  104. 

106.  E  +  N.  ^'[,  wozu  CAXE  etc.  (205):  aus  ?e  haben  wir  ~i  in  kubl  (combien) 
17  1,  61  18  4,  vi  (viens)  17  11.  Daraus  rj  v.  89:  brj  53  11  (neben  anal,  vdn  (vient) 
36).  107.  Einfaches  5  z.  T.  wohl  aus  T,  z.  T.  aus  ie  ist  weit  verbreitet: 
ersteren  Ursprung  beweisen  neben  re  2  5,  ni  v.  568,  t;e  1  33  4  37  5  e,  tet  1  9, 
opt^r  2  2,  bl{^)  1  62  2  3  3  4  4  9  5  6,  [-?;m  (-ieme)  234],  vortoniges  6iwo^9  1  96  v.  3  70, 
hiname  4  76  v.  3  36;  sS(:)  19  1  5,  ve:  4,  sBn  (sienne)  20;  ferner  tS  22  34  v.  50  39, 
vB  28  2  49  39  v.  46  33  48  13,  tsS  47  10  50  i64,  men  men  (mienne)  22  so  [29  35],  ze 
(GENUS)  57  52,  U  &f  21  27  28  22  7  32  2  [383]  42  127  43  1  44  9  45  46  47  si  57  47, 
rl  r?  22  8  [24  4]  28  22  32  s  42  128  45  45  50  35.  108.  ie  mit  DenasaHerung  zeigen : 
&i?  10  3,  rdvi^  11  27,  rif^  33  (aber  sg  12),  osbie  15  23,  vie  16  12,  sie  26.  109.  M,  a:B 
in  51,  52  (v.  89):  va:B  51  39,  soiaie  51  25,  ba:e  büe  51  9  52  12,  tsäB  52  4,  (sgth'ie 
(-TENEO)  51  25  anal).     110.    ä  mit  Denasalierung  in  rä  45  1,  6ä  4,  krä:t9  (TRE- 
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MITIS)  21,  daneben  i;e('?)  (VENIT)  45aia.  —  (i)ä  in  bjä  29  3,  siän(^)  23  34,  l^retiä 
36  157,  Bastiä  36  iss,  [üäiä  (ancien)  49  s-j],  rä  [21  22]  5837;  [vorä  43  34  v.  117]. 
111.  Die  Belege  für  die  wenigen  hierher  gehörigen  Beispiele  gehen  manchmal  ohne 
ersichtUche  Ursache  auseinander:  20:  hiä  u,  rä  15,  aber  v|  50,  is^  es,  h^  24; 
54:  vä  23,  rä  12,  b?  7 ;  55:  hiß  52,  rä  124,  /5  102.  Für  'bicn  u.  Wew  haben  wir 
häufig  deutlich  tonlose  Form  (vgl.  vulg.  franz.  M):  he  19  26  28  5  40  119  [v.  372] 
hd  29  12  hie  34  ci  hi  35  98  (x.hitu  13  7)  ?jg  82  29  3  etc.,  rä  18  2  19 20  442i  46  29 
489  r?  »vT  23  40  52  3  rf  51  10;  ne  v.  56'<9.  Übertragung  urspr.  vorvokalischer 
Formen  zeigen  uns  rön  25  9  (neben  rf  7)  v^d.  25  2,  hön  h^n  ^'  11  ig  r,i,  hn  27  20 
V.  hdneze  28  ea. 

112.  f/  ^"*^  d'  ^'^'^  I^asal,  auch  vortoniges  6  +  Nas.  +  Kons.,  dazu  encore, 
ein  Wort  unklaren  Etymons,  das  jedoch  meist  die  Vertreter  von  S  aufweist,  doch 
vgl.  öku  44  22  ükö(ra)  50  i4  55  iis  qJco  37  11  und  385,  ferner  sans,  sind  von  B 
auf  einem  weiten  Gebiet,  auch  im  Schriftfranz.,  zu  ä  vorgeschritten  und  also  mit 
«y  +  Nas.  zusammengefallen.  —  113.  Die  urspr.  Stufe  S,  ?  ist  jedoch  weit  verbreitet, 
vgl.  dS  (dent)  1 50  4  72  39  56,  pr^  etc.  2  13  39  s  42  1  45  49  v.  2  28,  tS{:)  (temps)  2i6  31 
4  18  46  30  47  74  48  6  49  27  53  1  56  10  v.  42  go,  kgve  (couvent)  2  24,  vS  2  27  42  49, 
mSti  4  26,  -we(;)  (-ÄIENTU  u.  -MENTE)  2  32  v.  3  1  12,  kötS  koM:  2  31  5  8,  püs, 
-e  etc.  3  2  25  5  6  46  65 ,  se  (saus)  3  22  4  26  45  44  46  30 ,  de  (dans)  82  13  38  3  40  5 
41  2  42  28  47  19  56  2  57  la,  (/B  zS  (gens)  5  ee  39  7  40  29  41  24,  dissedä  6  2,  e  (IN) 
32  6  38  30  41  9  42  12  52  2  53  1  (fw  ^  1) ,  2  (INDE)  32  17  39  30  40  54  42  4  46  31 
47  1  {cnn  '  40  10),  Emek'er  (Armentieres)  32  10,  trih  32  is,  sUi{r),  -ü  etc.  32  17 
39  20  40  52  57  13,  UH  32  42,  diynSs  3825  39  48,  Hr  (INTER)  8830,  Stre  40  2,  arzc 
39  41,  dereze  40  40,  redü  41  9,  tSdri  (tiendrai,  afr,  tendr-)  4654,  j)?'(ie  (pende)  47  4, 
Skor  57  4,  auch  fem,  fem  2  1,  5  26  (fani  wohl  schriftfranz.  2  35).     en  zu  in  v.  83. 

114.  Auch  wo  e  zu  ä  geworden,  fällt  es  nicht  immer  mit  ä  aus  o/ +  N  zu- 
sammen, vgl.  arzä  33  11  mit  däsä  21  (jedoch  sä  sans  27  V).  In  30,  31  ist  e  +  N 
bei  ä  geblieben,  während  a  4-  N  zu  aö,  Bö  diphthongiert  v.  125  :  ä  30  1  31  1,  köiä 
30  2,  da  1 ,  arzä  12,  ddfä  3,  kmäsmä  31  1 ,  rpätirg  n  ,  aber  allerdings  lötSö  31  3 
(v.  119),  is«  6,  dimSös  eo-  Wo  die  beiden  Laute  zusammengefallen  sind,  haben 
sie  sich  z.  T.  zu  ö  weiter  entwickelt,  vgl.  124  ;  auffälhg  ?öc7me'  (lendemain)  1189. 

115.  Häufig  ist  Denasalierung  eingetreten,  aber  selten  konsequent.  Deut- 
hch  auf  vortonige  Stellung  beschränkt  im  Wall. :  ^  (INDE)  1  3  2  5  82  3  3  5  52, 
(IN)  1  18  2  2  18  40  3  28,  daneben  ä(?)  3  a,  ekg  1  1,  f/ä  s.  118,  (te,  (;U:t  2  17  35  4  9, 
v^rä  u.  ä.  (viendrons)  v.  344;  ferner  rdrdmaitd  (endorm-)  51  4,  kdmcfiya  (com- 
mence)  4,  de  (dans)  7,  v^trd  7  etc.  116.  ä  haben  wir  in  Lötä  45  2,  ä  (INDE)  s, 
lädmä  15  (in  45  a  e,  auch  de  =  dans  25),  sä  (cent)  28,  päsä:v9  29,  säz  30  etc. 
und  analogisch  nach  sonstigem  ädr,  rdpä:dr  (-andre)  25,  daneben  p  (IN)  38  wegen 
fw  ^.  Ferner  ä  54  1,  SQvä  3,  da  (dents)  2,  lötä  4,  ädra  5,  tcldrä  7 ;  sarpäti  (char- 
pentier)  55  2,  pädä  (pendant  v.  435)  15,  rädn  29.  117.  Denasalierung  auf  der 
Stufe  ä  V.  88 ,  doch  scheint  sie  z.  T.  nur  auf  «  aus  g  beschränkt  zu  sein: 
a,  ä  (IN)  7  6  10  2  11  (neben  ä  2),  (INDE)  7  5  87  10  10,  da  da  1  &  817  10  20 
V.  7  19  ferner  39  3  s  59,  hier  wohl  satzphon.  Kurzform,  ako  7  19  811  [v.  a.  42  96], 
atädi  (entendit)  7  10,  afösi  7  21,  asäh  15  (neben  ätermä  7,  desäd  s  u.  a.),   -mä  (ment) 
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10  s,  ri'drä  20,  dsä  (gens)  43  23,  Jiöjn-d  37.  efa  (attends)  16  e  steht  neben  da  7, 
dosmä  6,  g  (INDE)  7,  neben  mgmg  (-ent)  a,  Icmg  22,  dg  28,  tg  23.  g  fast  durch- 
wegs (aus  ö,  vgl.  log  15  26)  in  15  :  tg  2,  (fp  3,  pgdu.r  (pendoire)  2,  dg  2,  gt  (entre)  4, 
g  (INDE)  10,  expavgt  (epouvante)  29,  sgz  (sans)  ss,  rg^e:  (rangees)  42,  doch  §  (IN) 
15  7   16  56  wegen  fw   ^  15  s,  ebenso  fri  s,  fspw  (ensemble)  23. 

118.  Deuasalierung  besonders  häufig  bei  INE  ANTE ,  z.  T.  Dissimilation, 
z.  T.  früher  Abfall  des  n  wegen  des  folgenden  /'.  f/'ä  1  s  2  20  3  C9  5  4o  37  8, 
efä  33  5  36  195  56  4s,  afä  12  155  14  22. 

119.  Während  so  in  vielen  Wörtern  die  Dialekte  das  Etj-mon  treuer  bewahren 
als  die  schriftfranz.  Orthographie  [vgl.  sans,  dans,  rangcr,  langue  etc.,  ferner  flame: 
(-and)  2  23] ,  ist  andrerseits  ä  vielfach  aus  dem  Schi-iftfranz.  eingedrungen. 
Schon  alt  ist  tä  8821  40  3,  irän-  (tremble-)  40  72;  ferner  sä  40  4,  [ardzä  46  31, 
täpcta  39,  sovä  eo,  -mä  ei],  rä,  rädä  48  22  26,  \vätr^  (dissim.?)  1  64]  u.  a.  Überent- 
äufserung  in  trekilme  40  120,  [S«e  (annee)  41  59] ,  tädi  (tandis)  54  35,  v.  W.  mitä. 
Einzelne  Spuren  von  e  im  ä-Gebiet  sind  schwer  deutbar:  Jcumesit  27  38,  e  (IN  +  ger.) 

29  36  (sonst  5,  doch  ä  (INDE)  ae),  legaz  28  75,  JcmB  29  1. 

120.  0  +  N.  p/^+N.,  urspr.  uo,  ist  im  Schriftfranz,  wie  in  vielen  Mundarten 
mit  0/^  etc.  zusammengefallen,  v.  99.  Den  urspr.  Diphthong  weisen  noch  auf, 
z.  T.  mit  Deuasalierung:  bug,  -n  15  2  13  41,  huä  33  4o  hoe  hue  12  7  3821  39  20 
hi§  11  113,  bn^n  16  13  buen  18  26,    (aber  mask.  65  20);  sign  (afr.  SMewe  =  sienne) 

30  iB,  vgl.  sgn9  45  5.     Unklar  snpiä  (sonnent)  44  39  vgl.  rdku^näsi  (-connut)  44. 

121.  g]  vor  N.  v.  99  \  eine  Sonderstellung  nimmt  HOMINE  ein,  das 
häufig  a  erhält:  am  1  87  229  30,  am  18  57,  dmu  43  5. 

122.  A  +  N.  df+'N.  diphthongiert  im  Schriftfranz,  zu  ai;  oi,  frühzeitig  mit  ei 
zusammengefallen,  ist  heute  e.  Der  Südosten,  der  afzu  e  nicht  kennt  (65),  be- 
wahrt z.  T.  auch  a  vor  Nasalen,  pä  46  30  55  6,  mä  46  62  50  49  55  34  58  35,  fä 
50  42  V  51  3  54  3,  JSdmä  u.  ä.  45  15  57  52  (aber  -ö  36)  58  28,  smä:ne  43  le.  In 
pä  39  67  dagegen  fand  Rückkehr  zu  a  statt,  vgl.  96. 

123.  Der  Diphthong  ist  erhalten  in  33:  dmae  27  v.  96,  \äelleicht  auch  in 
am  (aime)  37  11,  mit  Deuasalierung  in  11:  pgl§:i  12,  lödme:i  89,  me:i  123;  zu  i:  ge- 
worden (v.  96)  puli:  10  6.    Auffällig  ist  i  in  der  Weiterbildung  m^inot  (menotte)  33  22. 

124.  a]  vor  N.  ist  heute  im  Eranz.  ä,  ä  mit  deutHcher  Hinneigung  zu  ö. 
Dieselbe  Neigung  findet  sich  ausgeprägt  —  in  gröfserem  oder  kleinerem  Umfang  — 
in  den  Mundarten:  tö  2  9,  nmöde  (demandeT)  2,  [done  (damne)  12 43],  on§  (annee) 
17  1;  fezö  (faisant)  42  83',  zöh  9  12  V,  so  819,  auch  arSö  925,  (Jcö)prö  (-ends)  837 
93;  grö  28  6,  möz^  53,  5  63,  auch  lötö  (-emps)  28  1,  dadö  11,  zö  14,  dödr  7,  wo 
übrigens  die  grofse  Schwankung  der  Schreibung  auf  ein  ä  od.  ä.  weist,  vgl.  28 
z.  Bg. ;  pratö  29  7,  dvö  s,  hö  aa,  vnöt  36,  v.  momö  (-ent)  4,  dö  4,  <5  10,  rödü  aa.  Die 
EäUe  aus  urspr.  ej  gehen  also  z.  T.  mit,  vgl.  aber  113  f. 

125.  Diphthongierung  in  30,  31 :  zaö  (Jean)  30  1,  saö  1,  f<^zaö  4,  dmaöd  11, 
fcaS  14,  marsaö  le;  keö  31  3,  ifwe»  e,  ^?e<"s  36,  se''&r  (chanvre)  36,  greö  as,  6;§" 
(blanc)  51,  eösie  68. 

126.  Einzelnes:  auf  dame ,  nicht  direkt  auf  DOMNA,  dürfte  beruhen  dem. 
80  28,   madgm  31  4,    vgl.  Dott.-Lang.,  Gloss.  de  Plech.  Einleit.  §  137 ;   z^me  30  5 
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31  27 ,  sdmcli  3168.  emit  (ami)  27  2,  wohl  Einmischung  von  aime\  eigentümlich 
mezua^  v.  W.  und  11  i  ;  spndl  (samedi)  5  88,  J)z(i)h(n  (Jeanne)  1  37  49. 

127.  «  +  Nas.  +  Pal. :  pl'üdr  54  19,  Si:  (saint)  10  81  y.  90.  Hierlier  ist  viel- 
leicht auch  zu  stellen  ainsi  (unklarer  Etj-mologie):  «.'si  45 82,  aber  Isi  15  15.  Der 
palatale  Einflufs  äufsert  sich  auch  in  einigen  Fällen,  wo  das  Schriftfranz,  ihn  nicht 
kennt,    so  besonders  bei  -ange,  -anche:    mS{:)z-  m^dz-  etc.  (mang-)  11  is  13  12 

16  52  18  10  29  26  35  94  45  46  52  11  mint/iy  59  68,  mit  Denasalierung  mc(:)z-  mez- 
11.58  19 10  mJdz-  modz-  45  50  47  5«  49  so  miz-  mi{:)z  10  is  57  9,  sH-  19  66  32  28 
xihere  29  33,  [reÄ,  -rt-rfi- (rang-)  18  e  29  17,  v.  119],  drc:zf  11 69;  ferner  blitse  (blanche) 
44  sc,  m^o  32  9,  hres  32  51,  frSsi  so,  Sportes  (-ance)  41. 

12s.  Eine  sekundäre  Nasalierung,  die  über  eine  urspr.  Wortgrenze  hin- 
über wirkt,  finden  wir  in  S  n  a  v.  567,  t-m  (aus  est  mie  =  est  pas)  8  le,  dizS-m 
(dites  pas)  is  etc. 

129.  Vorhergehender  Nasal  nasaliert  auch  recht  häufig  (vgl.  franz. 
mamuyi),    vgl.    tnl    (tenir)    12  19,   prrm'ir    (-iere)    18  is;    wS  (mais)  2  6  87  829  4  4i 

17  24  18  5  31  8,  zdme  (ja-)  30  5  31  27;  pramc  (premier)  Uno;  mor  (meurs)  7  4; 
mgves  725;  mtj^  (moi)  24  25  ('::*,  vgl.  mue  23);  mä  fti§  18  4.  Mit  der  entsprechen- 
den Quahtätsverscliiebung  (-)mS{:)  (mis)  7 11  820  11  33  19  3  35  36,  mS  (=  mi 
f.  moi)  84,  {^=  mie)  v.  569 ,  rdvne  (-ir)  11  43  v.  11  15,  drömS  (dormi)  88;  rvöno 
(revenu)  19  4i,  nöpie  (nu-pieds)  38  11;  mä  (mis)  45  ai  v.89.  mB  für  ma  v.  518, 
rdkximäsi  v.  306. 

130.  Nasalier ung  ohne  klaren  Grund  findet  sich  mannigfach.  In 
einem  Teil  des  Wallon.  bei  0-  u.  e-Lauten,  nicht  nur  mtte.r  (mort)  2  87,  kuSn 
(come)  3  78  479  V,  dnem  (dorm-)  434  V,  sondern  auch  istißr  89,  fuir  25,  vferz 
3  15,  hei  3  85  80,  novel  4  125,  rapel  127.  Femer  dö  (=  du)  7  4  811  10  14  31  11  13 
12  2,  Q  ö  ('au';  =  IN  ILLU?)  7  20  (vgl.  q:  =  au  s,  10),  10  1  31,  ('aux'  =  IN 
ILLOS?)  10  16  (vgl.  p  9),  pös  (puce)  13  1,  dzüsko  18  27  V,  evö  (avec)  14  2,  ajyre 
eprS  19  21  29  9,  [getse  (guichet)  44  31];  besonders  das  neutrale  Demonstrativ  (ce, 
9a) :  se  41  53  42  s  se  47  85  sä  20  36  44  14  62  46  87  ää  36  120  sä  (116)  45  7  54  22 
55  112  spi  53  10  jshi,  59  5. 

131.  Besonders  findet  sie  sich  im  absoluten  Anlaut,  wobei  Präfixtausch 
resp.  -Einmischung  die  Ursache  sein  kann  (538):  äve(k)  22  9  29  31,  ähan  (ahanne) 
o3  37 ,  äkrdtei  (äcrete)  36  113,  edi  (aider)  35  37,  f'/ß  (etain)  50  43 ,  eki  -d  (iqui 
V.  551)  43  21  51 13.    Präfixtausch  oder  Bewahrung  des  Lat.  in  trüvosi  (traversa)  18  19. 

132.  Assimilation  mag  vorhegen  in  €v'leT,s(?)  (avisent)  1276,  ähanai  s.  W., 
pSdzö  (pigeon)  20  33.  Dissimilation  führt  manchmal  zur  Denasalierung: 
efä  etc.  s.  118,  musc:  (monceau)  35  27,  ka  m^:m  40  20,  nu  fe  (non  fait)  40  42,  kohB 
kühl  (combien)  17  1  32  46,  If^dmB  40  ee,  metnä  15  5,  pcidä  19  48,  ntatö  34  39,  etödr  28  7. 

Beeinflussung  durch  folgendes  l. 

133.  l  vor  folgendem  Konsonanten  ist  zunächst  wohl  auf  dem  ganzen  Gebiet 
zu  n  vokalisiert  worden  (salfdnn  59  7  ist  wohl  Italianismus),  doch  vgl.  333;  es 
entstehen  daraus  M-Diphthonge  mit  verschiedenen  Schicksalen.  Aufserdem  wirkt 
aber  auch  bleibendes  intervok.  l  V  auf  den  Vokal. 

Herzog,  Frz.  Dial.  b 
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134.  I.  m  )  icM  >  iö  zeigen  /Vö  36  226  38  16,  «^20  (outils)  38  32.  iüinfiü  S9  6o. 
ü  in  esü  (essieu)  34  39.  135.  Eine  dissimiUtorisclie  Wirkung  von  V  oder  ausl.  l 
scheint   zu   bestehen  (v.  J283)    in   iistfi   (outil)  5  67,   fei'  (fille)    12  22   f^i  fey  21  25 

28  IS  fai  5  12,  [seyö  (sillon)  24  29],  avray  (avril)  28  es,  fay  (fils)  28  5,  vuay  (HOC- 
ILLI)  44   vuQ  27  7    wä:y  45  9,  [grqye  16  22],    doch  vgl.  17.    el  (i(l)  le)  3  82  v.  143. 

136.  U.     u  (20)  >  o  in  ngl  (nulle)  3  17  4  127. 

137.  E.     e[:   Beeinflussung  durch  Z  wohl  in  pö  (poils)  368o  pöi{?)  6624. 

138.  ej:  sevQU  (CAPILLU,  -OS)  11  85  105;  iö  in  [yö  (ILLOS)  31  18  4i], 
siö  (ceux)  32  3,  v.  493  \  söl  (ceUe)  41  77,  v.  496  &.,  5^5  S. 

139.  c  vor  V:  üTQy  19  es  u.  ä.  vgl.  5S;  doch  auch  aufserhalb  dieses  Gebietes 
geht  es  zu  a  0:  sulay  (soleil)  26  25  sruay  59  4,  paray  -äy  -a:  28  se  30  33  58  5.  -dl'  -dy 
in  20  44  94  neben  s(y^  (SITTJLA)  89.     Eigentümlich  paröy  m.  23  ei  neben  -ry  f.  34. 

140.  Unbetontes  e  vor  l'  zu  i  in  reyi?/e  (reveiller)  40  70,  nüyör  miäud  etc. 
(meiUeur)  10  3  11  49  34  4.  Diphthongierung  in  meyo  (seüle  +  et)  18  04,  [muayü 
(meilleur)  17  52]. 

141.  Besonders  wichtig  sind  die  Verbindungen  von  DE  (IX)  +  Art.  Aus 
DE  ILLU^  ist  deu^  doi(.,  du  geworden.  Die  Mundarten  zeigen  noch  häutig  den 
Diphthong,  wobei  sie  ihn  meist  mit  dem  Produkt  von  o[  y.  40  ff.  zusammengehen 
lassen:  döyt,  13  31  dQU  dou  49  20  53  8  dau  da»  46  83  47  74  den  51  ii*,  femer 
du(;)    49  30    50  45    57  4    59  15    du   58  2.      do   do   do{:)    5  19   16  26    25  7    27  so    28  28 

29  9,  dö  y.  130.  142.  Andrerseits  de  1 74  2 19  3 18  di  14  25  15  17  17  45  18  9. 
In  DE  ILLOS  ist  l  frühzeitig  gefallen,  und  wie  im  Schriftfranz,  des,  schliefst 
sich  der  Vokahsmus  eng  an  den  von  les  v.  254  &.  Ausnahmen  im  SO.,  dai  day 
46  84  47  8  74  de*  d§'  49  2  53  2  di  51  9  diz  ^  49  48 ,  femer  do  do:  do:z  28 14 
29  25  27.  —  143.  Was  die  vorvokalischen  Formen  betrifft,  so  bewahrt  l  im 
WaUon.  den  Vokal  vor  Schwächung:  cZfZ  443,  ebenso  dz(:l  (je  le)  1  98  3  9  452, 
m^l  4  115,  n^l  3  83-,  ferner  d^  l-  statt  de  l-  {250)  39  12  34  40  2  v.  auch  39  9;  dQl 
5  64  zeigt  Beeinflussung  durch  dQ  (du).     IN"  ILLU,  -OS  v.  487. 

144.  Ö.  Auch  0]  und  g] -\- ij  fällt  z.  T.  mit  o[  zusammen:  vgl.  pdudzo 
(ponce)  47  50,  Idiogro  47  94,  aJcöüta  (ecouter)  51  23,  k'oüdra  (COKYLU)  51  4i, 
ekoütä  54  30,  döü  e,  {möütö  4,  höüdi  (bouger)  17,  pöüsiv  (poussait)  29),  Qcniis^  11  so), 
mQu  (MULTU)  11  e,  M:w3  (coup)  10  10,  mä:w9  (MÜLTU)  10  22,  <kä:up^  (coup-)  34), 
[dengo  (genoux)  55  20].  Sonst  häufig  im  Gegensatz  zum  Schriftfranz,  ein  o-Laut 
(tJbergangslaute  in  ]c}i  2  17,  fp:  5  5,  Äp  5  33);  Ico:  (coup)  1  31  2  37  4  131  18  30  43  31 
44  39  V.  3  25  kQ  40  12  42  49,  Äo(;)  (cou)  17  22  36  i89,  fo(:)  (fou)  17  51  36  iss  44  52, 
mo:  (mou)  18  21,  Jcop-gors  40  115,  Jcop-  27  30,  Icgs-  Jcos-  29  s  32  2s,  vQ:dr-  43  32, 
dQ:s  21  10,  posara  (poussera)  57  19;  im  pikard.  ist  dies  0  über  au  aus  ou  ent- 
standen. Daneben  akiclcpyo  1  73  etc.  145.  Trüblaute  haben  wir  in:  j;ö;s  (pouce") 
17  31,  vödri  26  3,  kö.-si  10  1 ;  aküta  47  85,  mütö  49  64,  küW:  50  26  v.  20  se,  vüdrä 
(voudrons)  49*3;  äv  v.  50  in  käv  (coup)  19  5,  neben  minderbetontem  kö  ig. 
146.  Im  Gegensatz  zum  Schxiftfranz.  bewahrt  den  Vokal  vor  Trübung  möni 
(meunier)  20  ss. 

147.  Eine  besondere  Entwicklung  vor  l'  scheinen  ^öj  (PEDüCLIJ)  13  1, 
dznö  fgenoux)  43  30,  ämiieyev  (amouillait)  44  21,  [kuVi  (cueiUir)  53  21]  zu  zeigen. 
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148.  Vor  erhalteuem  l  zeigt  Wandel  zu  a :  jiuliswniä  (poliss-)  28  i9,  snlamS  r.7  es. 

149.  E.  f/":  es  kommt  fast  nur  MELIUS  und  VECLU  in  Betracht.  Zum 
Teil  hat  l  keine  Wirkung,  fällt  u  frühzeitig  und  der  Dijjhthong  ie  nimmt  seinen 
gewohnten  Gang  v.  206  f.  mi:  4  88  0  72  43  32  4829  50  132  mi  18112  42  35  57  19 
vi  614  57  87,  aber  mia  (v.  755)  617,  v'iv  4823;  vjc  15  2  36  iss,  etwas  abweichend 
WfP  87  ve:i  18  le  väi  19  82,  [viöyar  36  ica  anal.?]  s.  auch  223.  150.  Häufig  iü: 
miü  39  65  56  5c,  viü{2)  7  12  39  27  40  1  5G  oc,  siü  (cieux)  33  u.  151.  Schwinden 
des  i  in  vü  (vieux)  34  49,  vül  (vieille)  34  4o ;  wo  17  51  28  69.  —  vüfy  34  7.  mio'' 
55  87  beruht  wohl  auf  INfELIORE. 

152.  r7  +  ?  ^,  wozu  sich  auf  weitem  Gebiet  AQUA  gesellt,  v.  323,  wird 
im  Schriftfranz,  über  eau,  do  zu  0.  153.  Der  erste  Teil  des  Diphthongs  ent- 
wickelt sich  häufig  zu  i:  io,  to(;)  (eau)  720  850  24  5  32  eo ,  liü  etc.  815  23  45 
24  3  32  58  36  129  40  21  43  23,  hiote  36  7g,  piotr  36  so,  lio:h.i  37  2  V,  -io  etc.  (ELLU 
anal.,  ELLOS)  854  Oe  48  [15  31]  20  ac  72  23  27  32  51  33  es  40  is  4165  43  31 
55  76  57  49  5821;  auch  0  mit  Palatalisierung  des  vorhergeh.  Konsonanten  v.  5i 7 f. 
154.  Den  urspr.  Triphthong  bewahren  dabei  siziau  34  25,  limi  35  84,  biduhi  37  2, 
pidu  30  10,  pursiän  67,  fäo  31  34,  via»  19  27  (neben  hia:  43).  155.  Das  c,  jedoch 
unter  Schwund  des  w,  ist  wohl  erhalten  in  h'akot  28  22,  e^vea  34 ;  dagegen  nicht 
mehr  iß  i/m  (agneau)  27  17,  mursa  2i,  Jcuta  so,  oza:  S4,  (woneben  &m;  41).  Sonstiges 
ja:  hia  611  26  12  44  2,  Qzjä:  25  8,  siä  (seaux)  35  34  (neben  io  34),  wa  625,  tsetia 
(chat-)  448.  mit  Palatalisierung  des  Konson. :  {infd  29  35,  f'za  (ois-)  44  54.  156.  iö 
(v.  166)  in  pjö  38  2,  ezvj  15,  Mo  23.     gatou  (gäteau)  16  4  ist  wohl  Entlehnung. 

157.  Wo  einfaches  e  und  dessen  Weiterentwicklungen  vorliegen,  ist,  weil 
meist  nur  BELLU  und  SufF.  ELLU  belegt  ist,  oft  schwer  zu  beurteilen,  ob  es 
die  vorkonsonantische  Form  ist ,  bei  der  u  ausfiel,  oder  ob  e  etc.  auf  ursprüngl. 
auslautendes  -el  zurückgeht,  wie  sicher  im  Westen  v.  496.  Auch  gelegentlich 
daneben  vorkommendes  bio,  io  etc.  beweist  nicht  allzuviel,  da  es  entlehnt  sein 
kann.  Sicher  konnte  im  Walion.  ^  aus  f u-  entstehen  vgl.  h^:g  ^'  1  s,  ngv^.-z  ^  4  103, 
bf:ko:  325;  also  vermutlich  auch  in  b^:  be:  3i  5  5,  oiqvq:  1  13  3  69,  vze:  Sa.  — 
br{i)  13  3  15  10  16  57  {he  PI.  ^  4^  i^i  pi.  v  ^^^  ^7  6  18  32  43  15  be:  59  42,  pc(:) 
18  11  54  10,  -?(;)  18  82  54  35  55  124  lei.  —  e:i  (54)  in  be:i  lies,  nove:i  lies  72, 
scte:i  81.  —  i:  in  hi:  hi:  10  T  46  es  48  9  49  ss,  -i:  i:  10  30  45  24  46  19  47  78  48  7 
49  59,  wo  Bifu  (Belfaux)  49  ei  für  die  Entstehung  aus  cl  ^  zu  sprechen  scheint, 
doch  vgl.  Urtel,  Zur  Kenntn.  etc.  S.  18. 

158.  Vor  erhaltenem  l  geht  e  gcni  zu  a  und  0:  (-)dzal-,  dal-  (gel-)  1  51 
4  56  54  19,  apala  20  68,  §ala:  (seil-)  50  7,  esarvale  44  49,  ba{:)I(a)  10  4  15  21  16  36 
49  47  16  50  27,  -a1(a)  (-ELLA)  5  15  15  is  45  24  54  8  55  28.  —bgl  43  5,  bg.lmg 
(bellement)  15  48,  etglci  (atteler)  11  77.  Auffällig  rapeiU  51  is.  [Im  Gegensatz 
zum  Schriftfranz,  bewahrt  e:  zeluzi  (od.  zal-)  36  81.] 

159.  0,  V.  55  ff..  144  £.]  +1'  vgl.  afr.  vueil  (1.  Pers.  zu  voloir):  w  47  4 
viö  3148.  OCULOS:  ü:  35  22  ö  15  44  yü:  33 12  zu  55  is  Z9  47  31  (v.367); 
ay  28  go  wohl  aus  dem  Sing.  %ieil  >  eil  (v.  139),  u:9  45  4o,  v.  auch  189  f.  SOLIU: 
sid  30  39.  orgü  45  48.  fgÖD  (FOLIA)  51  sc  fä:i  19  57.  —  [Mü  (linceuls)  50  37, 
flu  (filleul)  20  63.] 
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IGO.  A.  a[:  im  Osten  hält  l  den  Wandel  zu  e  auf  (ML  I  250):  pa:vl  (pelle) 
19  7,  [viq:  (mal)  15  14].  Auch  ■«•o  es  sonst  als  a  bleibt,  wird  es  vor  l  häufig 
zu  0:  to:  45  17,  oto{:^  opo  45  35  49  88  5187,  Jioil  (quelle?)  47  42,  mq:l  50  96 
V.  (mo:J€zi9)  45  2.  a  unversehrt  in  pdila  v.  65  ,  Tcalii  Mlc  etc.  53  21  54  1  55  114. 
In  queh  quelque  (wo  wie  im  Vulgfrz.  das  Z  häufig  fehlt)  haben  wir  ö,  ö  oder  iö, 
z.  T.  wohl  unter  Beeinflussung  von  der  alten  Form  quieux:  262  27  2  29  ig 
36 1  11  44  37  8  40  7 ,  unklar  tgk  9  78.  161.  p  0  tritt  auch  sonst  vor  Z  ein: 
gl-  ol-  (all-)  11  2  17  6  18  8  19  15  (neben  fZ-  v.  71  f.  18  3),  folö  11  18  fqyq:  19  10, 
mglet  (malade)  11  109,  sglai  (sale)  10  3,  [vole  (valait)  2635];  auch  to:i  (table)  Ilse, 
rol  (RUTABLU)  12  e,  -o:l  (-ABILE)  15  4i. 

162.  fl7  +  Z  +  ^,  betont  und  vortonig,  ist  zunächst  zu  au  geworden.  Auf 
dieser  Stufe  vereinigen  sich  mit  diesen  Fällen  häufig  Fremdwörter  mit  lat.  au: 
cause,  -er,  Glaude,  ferner  gaule,  epaule.  Dieses  au  ist  im  Schriftfranz,  und  vielen 
Mundarten  zu  0  geworden.  —  163.  Der  urspr.  Diphthong  erscheint  noch  häufig: 
fau  (faut)  13  3  32  5,  saut-  13  7,  saudro  13  9,  rsaufa  13  12,  sauf  30  33,  dut(r)  a:vtr 
19  19  32  20  37  5,  savve  19  68,  (doch  0  37  fo  43  V),  äusi  30  34,  sdusc  ss,  aun  34  23, 
gaule  35  105,  au  du  13  36  30  4  32  4,  Gland  32  33.  Mit  ao:  dot  Sieg,  Tcdoeo  haozn 
31  8  35  4.  OM  in  avov  (avau)  33  5,  sovtiJcotä  10,  tSQnderö  46  8,  qu  49  64*,  öu  in  sunt 
54  28,  söütiv  (sautait)  54  3,  repöüdd  28;  eu  (Bedeutung?)  in  eu  Sie,  feuda  s.  W. 
164.  Häufig  fällt  der  zweite  Bestandteil  des  au:  aik  (ALIQUID)  15  s,  a:  (aux)  10» 
Ixa:  M:  15  48  35  35,  fa:{t)  (faut)  17  4o  18  24,  /a;  (faux)  18  44,  a:  (au)  17  2  18  28, 
im:tsi  (CALCARE)  17  3,  isais  (chausse)  22,  aAr  etc.  17  4o  51  18  53  2,  ihwa: 
(chevaux)  17  52,  sad  18  2,  ft'a:  (ä-vau)  39,  \sa:  (chaizd)  2824],  liaiz  18  1,  isaile  (chaud- 
temps)  53  e,  dzdinu  (jaune)  44  32,  vereinzelt  ya:l(^  yä:lc  (ALIQUID)  10  1  3  (neben 
fo:  8  etc.);  fa  56  8,  dtra  -e  44  7  56  5,  Tsa  (Chaux)  44  7,  Bdna  20,  fadr§  27,  Yddu 
(Glaude)  2,  Mza  4;  atä  45  1  54  28,  as  (aussi)  45  19  (neben  ög:  10  etc.)  v.  47  89; 
dtrc  55  77 ,  ätrd  54  2e.  d  auch  in  1 :  d:  (au)  1  s ,  tsd:s§t9  ei ,  [md:  50]  (neben 
Tip:  5  etc.)  165.  Zwischenlaute  von  0  n.  u:  p:t  5  40  (neben  fo  22),  pt  2  26.  Ferner 
(z.  T.  nur  vortonig)  u:  utä  23  2,  w(;)  23  95  49  40  50x7,  nigu:  23  13,  w&ari  15,  «i 
ntr  23  54  29  25,  sul  23  92,  [t'?yrZ/*ai  26  e],  tsudpre  50  127,  dehutsi  (debauche)  46  52, 
«;rfn  V.  390]  sit  (sauf)  27  45  ist  -väelleicht  Verwechslung  mit  sous-,  unklar  adpul 
(epaule)  32 15.  166.  ö  im  südl.  Pikard.:  blöd  38  6,  fo  fö  38 31  39  1  V  35,  öt  38  26 
V.  auch  h9de  (baudet)  39 1  V.   Vereinzelt  ü:  sü:td  45  ss  (v.  164)^  füdr§  (faudra)  50  51. 

Beeinflussung  durch  folgendes  r. 

167.  i  zu  ie  411.  g^  g  (auch  aus  AU)  diphthongieren  gern  vor  r  (v.  auch  64): 
Z>wo  (bourg)  44  7,  aim  (autour)  35,  \ku^:r  (court)  45  30],  Iwf  (jour)  17  8,  </'(ior59  34, 
dz'ia  49  62,  Ädikii^  (Audincourt)  17  43,  retod:rna  50  121 ;  dko^  (encore)  17  37,  ku^r 
39  22,  pa  (or)  49  24;  pu^  P^dr  (porc)  47  21  54  31,  pud:rta  u.  ä.  49  88  50  38,  mug 
mndrta  mngrta  50  53  132.  168.  ö  liegt  vor  in  ütör  (IN  ILLU  TURNU)  54 1, 
tö:r  13,  bijr  (jour)  31,  zör  8827,  äpört  (empörte)  54  39,  porta  55  38,  sörU  35;  u  aus 
p  in  miir  20  26,  tur  37,  /Mr  66,  (-)purt-  20  3  46  [22  15]. 

169.  Bei  f,  f  ist  Diphthongierung  seltener.  Als  ea  sind  wohl  die  Schrei- 
bungen von  38  aufzufassen,  also :  m^arv^y  5,  trav^ar  5,  tear  20,  peardö  22.    170.  Weit- 
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verbreitet  aber,  und  teilweise  auch  in  tlie  Schriftsi^rache  eingedrungen  ist  der 
Wandel  zu  a  (Zwischenstufe  in  iär^i  55  i,  ckür"  3,  dekooä  110):  ^ar^-,  ^drs-  9  22 
IO41  436  V.  54:1  etare  (atterre)  948,  [arot  v.  546"],  mdd  19  1,  drh  arhi  19i'3  2428, 
da:rt'  dari  19  32  54  31  djrar  (derriere  212)  2G  so ,  [sar  (serre)  20  24  23  28],  sarv- 
sarv  2ü  34  28  57  43  so,  [tsara  (cherra  zu  choir)  20  72],  varq  (verras)  20  87,  ])ia(:)r 
piä:re  21  4  23  2  43  18,  yar  (hier)  23*4,  niürsi  marsi  22  ic  29  3  v.  23  4'j  57  21, 
ubarz  23  is,  limlrn  25  1,  [gare  (gueret)  25  ig],  süparh  2ü  41,  ctardö  40  5,  dcvarti  lo, 
pardü  40,  far-  (t'err-)  44  ic  57  66  (aber  fh-  55),  hdrdzi  etc.  43  82  54  26  v.  44  21, 
fdrmd,  -0  54  30  57  8,  vartü  55?,  vdröe  (verge)  23,  travar  58  10,  ar  (air)  28  tsi. 
Auch  an  der  Wortgrenze  {275):  Jca-rpiini  (que  repondit)  22  7,  ka-rdi  22  u,  la-r^awr 
55  85.  Hierher  gehört  auch  «e  )  m«  in  40:  avuar  79,  nua:r  ü6.  —  171.  0  in  tsortsi 
(chercher)  20  s-  [v.  13  13] ;  orör  (erreur)  57  52  ist  wohl  Einmischung  von  horreur. 
Eigentümlich  ö  in  (irS  (herse)  19  31. 

172.  Das  umgekehrte:  a  zu  e  ist  viel  seltener,  vgl.  j^rnu  I7  4  134,  \r^weje 
(egar-)  3  24],  merk  s.  W.,  erzä  37  1  V,  werdä  (gard-)  45  2  50  1x4,  [tSQri  (chai-rue) 
47  21,  tserdsi  (charg-)  47  6,  derpune  (garponnet)  50  6],  ermdl'e  s.  W. ;  p^  per  (par) 
47  69  49  2  50  95  53  1   58  21  bewahrt  wohl  das  ursprüngliche  e.  —  eo  in  eorzä  35  74. 

Beeinflussung  durch  folgendes  s. 

173.  Vorkonsonantisches  s  hat  bei  seinem  Ausfall  den  Vokal  gelängt,  (be- 
sonders deutlich  z.  B.  in  23  zu  beobachten);  aber  auch  bleibendes  s  z  längt  ihn  zu- 
weilen. Die  Läugung  konnte  Qualitätsänderungen  bewirken.  Doch  ist  auch  manch- 
mal in  Betracht  zu  ziehen,  ob  bei  heute  verstummtem  s  nicht  jener  a;-ähnliche  Laut, 
den  s  vor  seinem  Abfall  angenommen  hat  (ML  I  468j,  palatalisierend  eingewirkt  hat. 

174.  I.  xi  auslautend  in  dii  (DIXIT)  30  5,  f^i  (FECIT)  21,  mii  (MISIT)  22, 
prii  (prix)  30. 

175.  E.  c%  in  t^iiiü  37  s,  \tn^:im  2].  i:  in  U:l{d)  10  23  45  39,  ti:l{a)  45  29 
47  52,  V.  (es)  13  11  47  97  48  1,  r.lr{e)  u.  ä.  45  31  4651  eo  51  32,  r.pe  (etes)  50  35, 
aprx:  45  50  v.  12  49,  fqnr.pra  49  40,  mi:ma  53  u  (aber  c/a  is)  -,  vortonig  it-  (et-) 
51  35  52  1  55  13  149  (neben  ctai  51  3  55  147).  176.  Vortonig  es  zu  iö  in  36:  iökri 
127,  iöstrem  223.  177.  e  zu  a  vortonig  ist  schwer  zu  beurteilen,  vgl.  asto  (etes)  622, 
üUji  ator  (etait)  10  1  14  1  vgl.  38,  rdvel'ä  10  2,  rapödo:  13  12,  raitös  (rest-)  17  49, 
^ra:te  18  16 ,  ate  (ete)  32  31 ,  mit  ad  in  odjml  32  15 ,  adfra:  26.  In  akut{-)  u.  ä. 
(ecouter)  22  c  32  7  36  34  42  97  47  ss  liegt  wohl  lautkorrektes  afrz.  uscouter  zu- 
grunde. Eigentümlich  vdsta  (veste)  58105  raskötr-  v.  538.  ai  in  29:  ta:it  15, 
ma:im  ai  -ä:is^  (-ISSA)  3  25  und  aus  sekundärem  e  in  ma.itr^  (maitre)  29  i. 

178.  0  geht  vor  s  leicht  in  u(:)  über:  gru(:),  -s  etc.  9  29  ss  13  2  20  16  33 
31  16  32  34  51  21  54  35  57  44,  tu(:)  (tot)  und  Zusammensetzungen  836  9  27  13  7 
22  2  24  4  28  8  32  27  49  27  54  5,  nu(:)t(r),  vu(:)t(r)  etc.  8  19  21  28  22  33  23  32  27  45 
28  75  29  1  [32  13]  43  11  45  32  53  1  57  5,  nu(.%  vu(:)  (nos,  vos)  9  34  82  27  45  32  2, 
kü:pa  (cote)  50  9 ,  ku.ie  20  11  284,  ruü  u.  ä.  27  36  53  17 ,  bruse  (brossee)  9  40. 
179.  Seltener  ö:  k'ötg  (cote)  3136,  -tö  (-toi)  14  24,  ö,jp  (oser)  31  41 ;  [nn.-t  (nötres) 
15  69].     Auffällig  Vau  (vos)  30  28.     A.    a  zu  e  in  43,  44(?),  v.  71. 
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Beeinflussung  durch  Palatale. 

180.  Aus  folgender  Palatalis  hat  sich  in  vielen  Fällen  ein  i  entwickelt, 
das  mit  dem  vorhergehenden  Vokal  einen  Diphthong  bildet. 

181.  U  +  i  )  üi,  wozu  auch  ILLTJI  u.  ä.  ü7]{Jc)  in  53 :  pertüriS  s.  W.,  lürjJc  20. 
Häufig  Vereinfachung  zu  ü:  üs  (USTIU)  5  53  v.  ^ö,  dcfrü.r  11  71,  brü(t)  19  20 
28  46  31  46,  ?w(:)  2  15  [7  10]  11  19  14  13  18  3  43  7  45  45,  Mdür-  21  22,  lüsä  (luis-) 
42  62,  l'ür  57  24,  hür  57  11,  sdJü  is;  zu  i:  Mdir  28  63,  fri  36  151,  Zi(:)  [9  le  23  12 
24  5  25  12J  28  56  29  20  31  si  32  11  34  55  36  124  [40  2  44  45],  Iri  33  65,  {rüsio  es 
hatte  ui-sprüngl.  m,  nicht  wi),  Usaö  (buisson)  32  36.  182.  Abweichend:  W^sö 
(buisson)  18  88,  rlifse  (reluisaient)  33  12,  Ä:ö(?a-?i  (conduisit)  44  23.  Unklares  Etymon 
bei  tuvrot  (bu(i)rette)  13  28.  183.  Mrüy  883,  rüi/a  (rue)  584  scheint  auf  eine 
abweichende  Entwicklung  der  Gruppen  -UCA  -UGA  zu  deuten.  A^gl.  auch  527. 
ö§  12  55  scheint  auf  OSTIU  zurückzugehen. 

184.  E  +  i  V.  54  ff.  O  +  i  ist  z.  T.  oi)ua,  z.  T.  üi.  Letzteres  bei  sui 
(SUM),  das  die  mannigfachsten  Formen  aufweist:  sü(:)  sü  85  12  96  382  39  30 
40  14  46  65  50  62  si  29  12  32  33  sgi  10  u  söi  13  10  so  20  1  22  32  sq  I4  Sio  se  24  2 
28  80  55  117  se  30  es  sü:e  45  22,  siö  8653;  ferner  pui  (PUTEU)  7  is  v.  189.  oi 
geht  z.  T.  mit  oi  aus  ei  zusammen:  krai  (croix)  47  66,  Z>Mf(;)  237  3  62  hiia  7  1, 
vu^  mc  (voix)  379  5  11  22  28  v.220,  komm,  arkömtQ  (reconnais)  8  is  40  14  etc. 
185.  Sonst  Äwi/"  (coiffe)  58105  ^^f  (bois)  30  1  53  le  Jine  55  23;  kruä  55  135;  mef 
(coiffe)  34  15,  kuäze  (croisee)  31  ei,  knepel  (afrz.  coipel)  8602;  istuer  32  37;  ohne 
Diphthong  hg  10  31  ho(:)  14  21  40  17  &o  38  7  (wohl  auf  die  afrz.  Form  hos  zurück- 
gehend), hosio  (boisseau)  2859;  bu(:)  11  30  13  32  20  11  52  1,  [&m/m  (boiteux)  1853], 
pgdu:r  (pendoire)  15  2,  musü  58 11;  tnosü  11 38;  knö  (connais)  28  62  v.  27  36; 
konä  (connait)  55  les. 

186.  E  +  i  schriftfranz.  )«ei(?))i.  In  den  Mundarten  haben  wir  ie  in  ^jie: 
(pis)  35  30,  pie:r  (pire)  36,  l'^  (ILLEI)  58  5  l'ä  55  i4o  auch  Vi  56  53  weist  darauf; 
l'i.-d  (ILLEI)  45  6,  di^  (dix)  25,  l'e  (lit)  51  4o.  ei  in  1§p  m  (ILLEI)  2  22  5  24  143  (neben 
li  (LECTU)  5  60)  le:i  (v.  54)  11  40  (neben  U  (LECTU)  lu,  d9mi  20),  l^i  (LECTU) 
16  57,  [pr§i  (prie)  I3  4  132,  meinü  12  50,  nme:i  (demie)  5  11];  [lai  (ILLEI)  51 13]. 
Einfaches  e  in  le:r  15  33,  medi  17  3s,  pe:  18  36,  le:  (LECTU)  55  (neben  li:  (ILLEI) 
42),  le  (ILLAEI)  28  48  29  31  lg  31  64  (v.  69).  Eigentümlich  lüi(r)  (hs,  -re)  36  57 
131.     Unklar,  jedenfalls  Lehnwort  efa  (effet)  57  62  (aus  en  e/e  + /a  =  fait?). 

18T.  0  +  i  schriftfranz.  )t<oi(?))m.  Eine  sehr  ursprüngliche  Stufe  in  Ä:M;>^e 
(COCTA)  50  158.  üi  dürfte  auch  meist  der  Ausgangspunkt  für  die  mundarthchen 
Entwicklungen  zu  ü  und  i  (vgl.  181)  sein,  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dafs 
die  Formen  für  puis  vielfach  Kurzformen  sein  dürften.  188.  ü:  nü  nüt,  anü 
[4  17]  823  [\2\6]\püpü  (POSTEA)  [5  6o]  11  5  43  29  44  4o  50  52  v.  19  51  [27  4i], 
kü.r  11  lö,  {küzin  tüzin  851  9  36>,  [pü  (POSSUM)  46  4o] ;  i:  [pXi  (pluie)  33  si], 
jpi(;)  auch  i)i(s)Ä,  depi  [8  i4  Os  10  10  11  16  3  20  31  23  67  24  12]  86157  37  7  [8829 
39  3s]  40  835  pi  (POSSUM)  86  124,  pis  (puisse)  36  85.  189.  Ferner  oai  in  pgaii 
(POSTEA)  51  3;  ui  und  ^i  (vgl.  20)  in  u:i  (HODIE)  1  20,  pui  (POSTEA)  1  82 
2  18  47  85  52  1,  piii:  (POSSUM)   45  8,   ui  (OCLOS)  539,   kui:r  7  1,   vuiz  (OCTO) 
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47  83,  [änu:y  (ennui)  45  so],  triip  (truie)  47  7?;  [uü  in  j)?/?t  45  4it];  «f  ue  in  l-ug'lc 
(cuites)  49  50,  iJ«p  pnc  (puis)  53  24  54  c  55  c?  56  4,  pnc  (POSSUM)  55  119,  hid" 
s.  "W. ;  äi*  in  nüv  19  17;  öi  in  köir  13  s;  jö  in  rf/)?V»;  35  83*,  |c  vgl.  He  33  69,  «r^» 
(afrz.    aluine)    es.     190.    Monophthongiert   in    ö:  pü,    dpö{:)  etc.  12  4o  15  82  16  12 

17  88  29  7  43  6,  nö:  18  42,  annt  29  17,  kö:s  27  40;  —  e:  «f;  wf(;)  2  10  45  6  5148  55  is 
«^•<  56  n,  pe  (POSTEA)  [19  le]  pf  31  6  d3dpc  31  8,  k'^r  (cuii-e)  30  29,  f:  (OCLOS) 
489,  vgl.  e:lu  (huile)  2;  ano  30  es  no  31  15  (wie  e  aus  a/);  0  in  (a)no  5829  bo, 
[Pq:  18 4].    «c?/a  (nuit)  59  84  v.  558.    Einzelnes:  we/i  (huile)  13  28,  (Jnizneri  s.  W.). 

191.  -OCU  schon  im  Sclu-iftfranz.  divergent:  /c/,  zö  aber  Ziö,  Die  Mund- 
arten kennen  auch  Zö(;}  14  so  15  4;  föi  16  ir  /i?  30  22 ;  ü  in  Zw  12i5e  /w  49  49  50  53 
aber  l'ü  46  51  50  17,  {zur  (jouer,  -e)  40  eo  41  is);  fu  34  42.  Diphthonge:  foa:  ftia 
füä  51 10  52  7  54  20,  füo  57  48,  züQ  57  12.     Sonderbar  füv  20  87  v.24.2. 

192.  A  +  i  )  ai  )  f.  Der  ursprüngliche  Diphthong  ist  mehrfach  im  Hiatus 
(v.  2B5)  und  sonst  gelegentlich  erhalten  fd-JU  49  2  (neben  /a  FACTU  17),  maxzö 
51  9,  [^raiZa  (grele)  45],  md:i  (MAGIS)  1  ie,  daneben  ex:  fe\r3  51  10,  vnr.i  35  75, 
ijrf.':?'  40  4,  -p  (-AJO)  37,  [ire'A  (vrai)  1  es  3  s  vgl.  fem.  t-re:i  5  26  2^^c;i  es,  ge:t\\  Afi\ 
ple<zx  53  18  neben  ;?f;s  *SAXOS  2).  p;t  (v.  75)  in  {za)mQ:i  4 13  33.  193.  Sonst 
haben  wir  recht  häufig  a(;):  a(;)  «(;)  (HABEO)  1  42  4  6  10  s  11  4,  -fl(;)  -d(;)  (-AJO) 
7  2  11  814  10  3  11  3  13  4  16  2,  faß  leo  3  60,  fä:  fa{i)  fd  (FACTU,  FACIT,  -S) 
10 1  11  4  19  16  10  19  3  20  41  (neben  fer  11  mc  is)  32  3  43  0  45  40  46  es  55  51  58  31, 
fa:r  1184  16  20  19  2  v.  10  17,  faz-  faz-  far-  (fais-,  fer-)  19  6  [2637  27  20  29  27] 
47  89  50  72  51  15  53  3  57  5,  ;j7a  (plait)  57  17  v.  10  30  59  10,  [7na:t(r)  (maitre)  12  10 
15  18  21  25  V.  11  49],  wa(;)  (MAGIS)  11  4  15  i4  32  2c  43  13  48  17  ('aber',  jedoch 
me:  'mehr'  23)  59  33,  vra  12  40  32  19,  mazö  etc.  13  7  18  52  (aber  ä:  (ai)  18  21  fä: 
44  -ä:s  66)  40  71,  [gral  12  27],  hötrar  14  c,  a:dc  19  ss,  razö  etc.  12  193  14$  17  so, 
Mazer  (Maisieres)  40  s,  -az  40  s  v.  45  2 ,  las-  las-  51  4i  53  26 ,  ügrasid  (-graiss-) 
40  30,  [adfra:  effraie  32  26],    lia:  (haie)  32  28,  [tralay»  53  19  aus  dem  Ital.].     -ä  in 

18  (s.  0.);  fä  45  41.  d  (v.  73):  -dli»  1  oc  Mfid  93  rdCiö  4iiü,  fd  (fais,  -t)  50  46 
54  13,  \tsd:no  (chene)  50  82),  ld{i)s  45  35  54  17  und  weiter  0 :  mosö  -on  (maison) 
2 18  5  1  etc.  (v.228),  r(^:h5  15  27  v.  auch  302.  194.  In  gewissen  Gegenden 
und  Fällen  haben  wir  i:  i  (ai)  51  29  -i  (-ai)  4625  54  50  52 ,  ß{:)  (FACTU) 
50  104  52  1,  7ni  53  32,  mizö  52  2,  ferner  i:w9  r.ga  v.  323  i.  wie  überhaupt  für  AQUA. 

195.  c  (in  verschiedenen  Nuanzen)  ist  das  gewöhnliche  und  tritt  auch  ge- 
wöhnlich oder  gelegentlich  in  Gegenden,  die  a  kennen,  auf.  Weiterentwicklungen 
davon  sind  0  (69):  [so  (SAPIO)  31  71],  [ordwor  31  44,  lo  (legs)  7],  vro  30,  aboyo 
s.  35]  ea  (v.  169)  in  {m)mr^a,  -ea  38  is  is  22,  meazö  lo,  leasc  15.  —  Die  richtige 
Entsprechung   hat   gegenüber   dem    abweichenden  Schriftfranz.   Icrm  33  11  36  134. 

196.  -AUrU  geht  meist  mit  Pal. -t- a  und  r[  205  E.  zusammen;  auch  die 
Fälle  mit  -ERIU  sind  heute  nicht  mehr  davon  verschieden ,  vgl. :  -?';  (ARIU) 
1  17  2  31  3  31  4  47  114  5  29  6s  17  3(?)  1 8  05  [34  4o]  43  3  37  (aber  sursi  (sorcier)  22, 
Mräzi  (berger)  82),  Tserir  (Charriere)  18  so,  rvi:r  43  14  54  10;  -i  20  53  ss  42  25 
44  48  54 1  20  32  55  2  10  57  38,  Jcüizcnir  20  33,  r9viri  57  84.  Ferner  lizi^r  33  21, 
sors^  28  40,  fermio  31  7 ,  prdmior  0  (jedoch  simier  31  21).  197.  Ausnahmen  im 
Lothr.  vgl.  Zeliqzon,    lothr.  Munda.  p.  10,  11:    berz'iQ  10  25,   sarbunic  34;  prdtni:r 
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11  so,  Näsi  (boxilanger)  12  58,  möti  (metier)  59  (neben  scrbori<;.  11  30,  drez^  69; 
r9V(r  1424;  ppi{i  (panier)  16  J2,  mom  (montier)  27  neben  Fiamr.r  (Plombieres) 
16  28,  pröm^:r  23;  ferner  fosüi  (cloclier)  19  3  neben  ^röHuV.r  54.  198.  Im  ßomand 
tritt  eine  Doppelentwicklung  ein  (vgl.  Urtel,  Beitr.  S.  12  if.,  Lavallaz,  Essai  sur  le 
patois  d'Heremence  p.  25  ff.) ;  ein  Teil  scheint  die  reguläre  Cxestalt  von  -AHIU 
zu  repräsentieren  (Avie  die  197  erwähnten  Formen  auf  -ei ,  -ai) :  pomai  47  5, 
sälai  (selHer)  13,  mcn^prai'  49  74,  tsudprc  50i27-,  ein  anderer  Teil,  meist  mit 
palatal  ausgehendem  Stamme,  hat  die  Entwicldung  von  a/^nach  Pal.:  noyi:  (noyer) 
45  43,  oröl'i  (oreiller)  47  49,  armal'i:  50  le,  sdnal'i:r9  s.  W.,  lasVr.rd  45  c  T,  premiir» 
50  90,  moii:  (montier)  46  5.  Wo  Pal.  +  ARE  und  Pal.  +  ATU  jedes  seinen  eigenen 
Weg  geht  (SOS),  ist  -ariu  zumeist  auf  der  Seite  des  ersten  vgl.  54,  55;  auf  der 
Seite  des  zweiten  jedoch  in  58 :  füma  20,  daväta:  lo,  sara:r  24. 

199.  AU  +  i  )  gi,  schriftfr.  )  tia.  Entsprechend  in  den  Mundarten :  zu§  sue: 
(joie)  11  133  33  22,  Mesir  suczi  39  52  56  7,  kuepe  (choyer)  33  52,  oa.'sio  u.  ä.  20  36 
25  8  V  32  51.  Der  zweite  Teil  des  Diphthonges  scheint  gefallen  zu  sein  in  ngM 
s.w.,  <fg:  (joie)  15  37,  QS-  oz-  w.z-  (oiseau)  5  8  18  82  25  8  27  34  45  30.  Abweichen- 
des: eziö  cza  38x5  44  54,  süzcsirö  (choisirent)  57  36.    PAUCU  s.  77 — 79. 

200.  Aber  auch  abgesehen  von  diesen  ?'-Dij)hthongen  wh^ken  nachfolgende 
palatale  Konsonanten  (s,  s  etc.,  für  s  vgl.  auch  173  &.)  auf  den  Vokal. 

201.  e  wird  häufig  zu  i  gesteigert:  i:s  (herse)  18x4,  liz(i)^r  33  21  35  74, 
marisal,  -0  9  1  57  37,  ^Jjsei  (peche)  36  X82  (neben  pesc  145)  inööann  (peche)  59  21, 
prhswy  (personne)  59  58,  pri:dzi9  (precher)  45  11,  grine  (grenier)  39  37,  3Ilni 
(Maisnil)  40  iic 

202.  Labiale  Vokale  werden  getrübt  oder  zu  2)alatalen  gewandelt :  [<«^se  9  2], 
aprets  (approche)  20  20,  J^'cts  (cloche)  18  loe,  [süy^  (soulier)  44  le],  sinau  (seigneur) 
49  48.  —  könisuf  (connoibsait)  40  28  geht  auf  altfi'anzösisch  conniss-  für  conneiss- 
zurück.  Vgl.  auch  Icmidso  20  i4  und  104.  203.  a  wird  zu  e  (vgl,  auch  127), 
vielleicht  z.  T.  über  o?,  vgl.  partaizra  30  64  und  die  afrz.  Schreibungen  wie 
-aige  etc.  -ATICU:  -ffs  3  is  20  4  4o  109  xii  -c:is  11  17  29  -e:s  16  26  -es  32  30 
-eiu  43x5  -^:dzu  43  34,  vrs  14  8,  re^  (rage)  15  4x,  sez  32  31;  hr^s  (bras)  2  38 
y.5  2,ples,  -s  3x7  34  58,  f^s  (fasse)  38  28  vgh  auch  71;  Morted  (-agne)  32  10, 
gf.vl  43  33,  cna  (agneau)  28  64.  —  Weiter  entwickelt  ist  dieses  ina  27  17,  aririe 
39  11:  femer  [gand  30  61],  vÜQz  31  21.  Andrerseits  fehlt  diese  Beeinflussung  in 
tsatdn§  (chätaigne)  47  s,  satii:vu  (saign-)  47  X2,  wo  sie  die  Schriftsprache  aufweist. 

204.  Vorausgehender  Palatal  wirkt  selten  auf  andei-e  Vokale  als  a: 
[dezin^  (dejeuner)  14  i4,  süli^  17  22]. 

205.  d[  nach  Palatalen  ist  frühzeitig  mit  ^'/^zusammengefallen  (v.  55);  es 
diphthongiert  zu  ?'e,  verschiebt  im  Schriftfranz,  den  Alczent:  fe,  wo  dann  i  nach 
palatalen  Konsonanten,  beim  Verbum  analogisch  auch  sonst  verschwindet. 

206.  Die  ursprüngliche  Form  ?'e  findet  sich  als  o  noch  in  45  :  -i:3  (ARE) 
XI,  öi:d  (chez)  xe,  (CADIT)  39,  -i:9  (-ATU)  2  daneben  schon  -i:  e.  Dieses  i:  ist 
nun  sehr  weit  verbreitet,  —  daneben  auch  i  kurz  (in  54  blofs  im  Auslaut)  oder 
mit  nicht  bezeugter  Länge,  —  könnte  aber  in  manchen  Mundarten  auch  aus  ie 
(mit  verschobener  Betonung)  hervorgegangen  sein,      -i:  (-AUE)  1 28  2  24  88  3  X7  4  66 
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5  46  (Ifyi:  neben  analog,  -yr  -^  640  4ii)  7  21  17aCr')  18  2  10  (aber  -i  44)  43  5  ao 
45  50  4G49  47  79  48  8  49  72  50  26,  (-ATU)  1  ua  4  co  7  12  18  21  43  30  45  43  46  37 
47  6  50  25,  (-ATA)  13  4,  -ATIS,  -ABAT  v.  435,  437,  439,  rmit^ti:  u.  ä.  17  35(?) 
18  55  (aber  miti  50  123),  (f}§i:  (chez)  13  5  17  T  (?)  18  27  (aber  tsi  47  5),  tsi:ra 
(chere)  50  155,  tsi:  (CADIT)  47  70,  tsi:vra  (CAPßA)  47  11  Myi:  (cuiller)  13  la 
(aber  anal,  bayt;:  (-er)  n);  —  vi:,  v\:y,  viil,  viil'o,  -0  (vieil,  -le)  1  87  2  s  35  4  44  70 
5  21  47  45  45  47  3  54  9,  li:f  li:iir)  2  17  19  18  39,  Cvß:r  u.  il.  (CATHEDRA)  3  e  74 
5  13  V  60 ;  jJC  (pied)  427  18  19  4G22;  piir  (pierre)  4  119  15  68  (Ger.)  18  48  54  19, 
padri:  (PER  +  DERETRO)  5  11  v.  17  2,  mi:  (uiiel)  18  69,  vi:hd  (VENIAT)  47  84, 
pi:s  (piece)  5  66,  {esiitä  (assiettee)  18112).  -i,  -\  (-ARE)  10  32  20  48  32  28  34  41 
35  17  (neben  -ie  le  V  20)  29  42 19  445  57  8,  (-ATU)  10  12  13  (-? ;  aber  -ii)  20 13 
34  44  35  29  (anal.  -«  v.  68  25;  fem.  -i:  25)  42  45  44  2  57  82,  mQ^.ti  20  45,  ^si  (chez) 
4420;  h\  (biez)  10  20  (neben  entlehntem  2>?V  s),  livr  20  le,  wi  (miel)  20  47,  2^42  20 
57  48,  fir  42  es,  sina  (sienne)  57  26. 

207.  Eine  zweite  Gruppe  hat  ie,  das  entweder  das  i  bewahrt  oder,  wie  im 
Schi-iftfranz.  (wenn  auch  nicht  immer  im  selben  Umfang),  es  tilgt,  aber  dennoch 
von  A  nach  Nicht-Palatalen  unterscheidet,  sei  es  durch  die  Qualität  des  e,  sei  es 
durch  verschiedene  Weiterentwicklung  dieses  letzteren  oder  Bewahrung  des  (t : 
vgl.  husie  (-er)  8  30,  ohlizie  (-e)  29,  marsie  (-e)  25,  edie  (-er)  32,  auch  anal.  espUkie 
(-er)  84,  presie  (-e)  47;  gen^  12  35,  lasQ  (-e)  11  3,  kus^  (-er)  9,  jedoch  abresi^  (-er) 
1169  12  108,  vgl.  <)S,  ebenso  pioj  11  93,  [lüt^:i  22  (-e)  also  Fremdwort] ;  marsic  (-ej 
14  12;  de  (CARU)  15  21,  rfewdf  (renverse)  1,  knrsic  (courrouce)  u,  vgl.  65,  ebenso 
2ne  (-ds)  n,  aber  p^s  (piece)  e;  e  nach  Palatalen,  f  nach  Nicht-Palatalen  in  19 
mezr  (manger)  10,  etesc  (attache)  10,  v.  darc  (DERETRO)  32,  ferner  mannigfach 
durchbrochen  40:  gäne  (-er)  9,  hövaye  (-e)  11,  arke  (RE-CADIT)  70,  aber  däsf 
4  10  neben  -p  s,  amüze  5.  Unklar  16,  wo  sonstiges  -ARE,  -ATU  ebenfalls  f, 
desgleichen  -^  (Pal.  -ATU)  24  26  30,  (-ARE)  55,  ff j  (vieille)  44,  aber  ^ie:f  (chevre) 
12,  -r  (-ATU)  1  22. 

208.  Öfters  sind  voneinander  verschieden  Inf.  und  Part. ,  vgl.  66 ;  so 
Inf.  -ye  33  52  vgl.  ^)?fr  91,  si(ß  so,  aber  Part,  -i  90,  vgl.  ^ji  23;  Inf.  -{y)e  -ie  51 4  5  11 
53  6  18  56  38  40  (auch  amüze  44)  58  17,  v.  dcre  (DERETROj  5623,  Part.  -ya{:) 
-a(:)  51  8  4  7  53  10  17  58  le,  vgl.  nisa  (-ee)  56  48;  oder  Inf.  -i  52  1  11  54  9  17  55  2 
3  43  (auffällig  rgrta  =  afrz.  reguettier  14)  oder  -iy  59  58,  vgl.  asit^  (assiettes)  55  25, 
Part.  -(y)a  52  1  12  55  42  54  131  59  25,  ebenso  pona  (-ee)  55  79,  pya  (PEDE)  59  24 
(aber  sehr  auffällig  marpi  (-che)  55  88,  pi  (pied)  75)  oder  -ia  54  5  21.  Zu  -ATA 
dega4'ii  45  31  v.  236  f.  Ursache  dieser  Verhältnisse  ist  wohl  meist  weniger  der 
folgende  Konsonant  als  satzphonetische  Spaltungen,  die  z.  T.  die  Betonung  ie, 
z.  T.  ie  begünstigten  und  nachfolgende  Ausgleichung;  vgl.  Jeanjaquet,  Bull.  Gl. 
S.  Rom.  III  35,  und  -ARIU  106'^.;  ferner  Gauchat  in  Rom.  XXVII  2.^1  ff. 

209.  Die  näheren  Bedingungen ,  unter  denen  a  zu  ie  wird ,  sind  im  all- 
gemeinen die  bekannten  altfranzösischen  des  Bartschischen  Gesetzes,  im  einzelnen 
ist  aber  allerhand  zu  bemerken.  JECTARE  zeigt  nor  manchmal  den  Laut ,  der 
ihm  eigentlich  zukäme:  xtii;  15  23;  JOCARE  nur  im  Südosten  dzui  44  37,  dzüv'x 
47  99,  zuy{  53  22;   nach  -ir-  txitt  ic  in  weiterem  Umfang  auf:  iirie  12  46  (v.  aber 

b** 
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ieräi  10 14),  rtire  19  6  rtri  54 is,  viri:  vari:  18 9  43 14  47  88,  nacli  -ür-  in  engerem: 
düri:  18  71,  küri:  18  72.  210.  Sekundär  erhalten  es  öfter  die  Fälle  mit  Kons.  +  l 
(335  ff.):  xgfie  (EXCONFLATU)  15  10,  strägi:  (etraugler)  löse  (Ger.),  ferner  die 
auf-ier:  Jcr iy i:  (crier)  7  11,  estropi:  15  55  (Ger.),  rMyi;  (re  +  oublier)  2  31,  -ü  42  32  so 
106,  auch  a'muser{?)  v.  207  i.  211.  Eine  von  beiden  Resultaten  abweichende 
Entvricklung  finden  wir  bei  solcher  sekundärer  Palatahsierung  in  ^Me20  2i,  köre  le. 
ches  durch  Vortonigkeit  abweichend  entwickelt:  so  9  si  1162  22  1  23  12  37  5. 

212.  In  den  andern  Mundarten  finden  wir  die  schriftfranz.  Verhältnisse, 
e  statt  ie  ist  sogar  z.  T.  dort  weiter  verbreitet,  vgl.  äier  (-ieres)  28  is,  pe  23, 
(rapese  s^). 

213.  dj:  di^M  36  25,  ßenav  (chanvre)  54  26,  zeb  32  20.  214.  Vortoniges  a 
erfähi't  ebenfalls  die  Palatahsierung,  aber  z.  T.  in  anderm  Umfang  als  im  Schrift- 
franz. —  Einerseits  [serite  2362,  se:Cen  (chacune)  979],  l'piie  35  77,  Icenö  (charrions) 
35  34,  Jccrü  33  6,  leeret  34  39  35  79,  Jcerhon  (charbonne?)  36209,  /f/töM  (chasseur)  54  23, 
d^pne,  ^ma  v.  288,  315,  andrerseits  ]cavö  40  52,  tsavo  50  8,  ^amS  57  17  58  6,  §amiz  58  8. 
i  in  sivio  (cheval)  57  55,  wohl  Lehnwort,  [tsikü  53  14,  tsih  n]- 

Labialer   Einflufs. 

215.  Aus  der  Verbindung  von  Vokal  mit  Hiatus  -u  oder  u  aus  qu  entstehen 
Diphthonge,  doch  sind  die  Fälle  nicht  häufig.  216.  ^[  +  u  zu  ieu.  Daraus  i;  in 
Mali:  3  10,  li:  (Heue)  18  33  •,  i§  in  Di^  1  94  v.  4  94,  daraus  (?)  Dze  58  33 ;  c  in  De:  15  55, 
se:vä  (suiv-)  15  2-,  m:  Diu  D'ü  B  es  50  54  57  17;  ü  :  Du:  18  20  (vgl.  Dü:9{?)  17  4) 
Du  34  2  V.  12  76;  Du  33  3:  iö  ö  in  sö.i  (suite)  18  70  siöt  31 24,  so:  (suit)  10  4,  siö 
(suis)  35  87;  suit  3  52-,  s"a;'yo  (SEQUOR)  50  59;  svit  (suite)  9  21  v.  244 -,  unbetont 
geworden  in  DdUsnay  (DEU  BENEDICTU)  59  15.  Andere  Formen  von  SEQUI 
und  AQUA  323  f.,  ferner  v.  191.  217.  Sonst  liegt  Einflufs  von  labialen  Kon- 
sonanten vor,  teils  assimilierend,  teils  dissimiHerend.  Es  empfiehlt  sich  nicht, 
nach  der  Stellung  des  Labials  zu  unterscheiden,  da  die  Wirkung  ganz  ähnlich 
ist,  ob  der  Labial  nun  vorhergehe  oder  folge. 

218.  i'-  arüve  5627  arüvi  53  15 ;  vüte  51  13;  vözeS  12  85;  dü:mnSn,  [digmuS^] 
vgl.  277. 

219.  ü:  [pix  (plus)  15  9  (Ger.)  Dissimilation?] 

220.  e[.  Vorausgehender  Labial  (auch  qu)  erzeugt  eine  wichtige  Abspaltung 
im  Lothr.,  u.  z.  T.  im  Walion.,  indem  der  Vokal  nur  in  diesem  Fall  ue  und  dessen 
Weiterentwicklungen  ergibt  (ML  I  107):  tv^sen  1  1,  m^yats  2  27,  fu§  -e  (fois)  11  1 
15  7  I626,  (foi)  438  5  14  11  52,  fw^.r  au^  awe  11 16  1255  144  15  10,  w§  (voit)  II45, 
hij^r  -e:r  11  53  14  18,  vij,^r  (voir)  14  1 ,  [puer  (pouvoir,  afrz.  pooir)  14  8],  puer 
(poires)  16  53,  wc:  (VERU)  59,  vii^l^  16  5,  pu^  (poids)  2  19,  fcwf  2  4  40  4  63  552. 
Zu  e  vereinfacht  in  [puke  15  20  v.  15  8,  plöve  (-oir)  13  3,  nie  2  {te  i)  v.  33],  auch 
die  Imperf.-Endung  -f  (;)  -e(:)  14  38  35  16  10  21  23  28  könnte  von  den  Fällen  nach 
LabiaHs  ausgehen,  doch  vgl.  35.  Ganz  geschwunden  ist  dies  e  vortonig  in  pxö 
11  1.  ua  in  fua-  (foi)  10  10,  avua-r  22,  wiarwg  (VERAJ\IENTE)  15  ss.  Vortonig 
0  in  vgsi  vgJa  1  24  2  19  5  12  v.  2  32  37.  221.  Ferner  ue  in  der  ei -Gegend:  vuf:r 
25$,    vue   (vois)  27  1    v.    25  2  26 11 ,    avuer   -p.r   25  8    26 12,    fy^r  -er   267    27  2c, 
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?wpr  26  9  28  53,  kue  u.  ä.  26  4  27  u  [32  47],  fiie  (fois)  27  b,  (foi)  28  76,  mue  27  42; 
vgl.  auch  Imperf.  ai\(e  28  s,  während  die  andern  -c  haben,  ö  in  avör  29  le,  vor 
28  3ü ;  vortonig  o  in  vola  28  72,  j?o<rg  75.  —  222.  ü  (neben  sonstigem  ai)  in  kä 
55  43,  vä  (voit)  143,  Ä7>zi  s.  W. 

223.  Ähnliches  bei  allerhand  andern  Arten  von  e.  ue  nach  Lab.  in  fue: 
(FERßU)  15  68  (Ger.),  korbnr:  45  48  V  (157),  besonders  für  e  aus  urspr.  ai:  fuf 
(fait)  28  8(?)  39  12,  {a)fue:r  29  12  25,  pucü  39  49  v.  iJ?/ä?/i  43  2,  v?/p  u.  ä.  (vais)  352 
43  24  [57  47],  zainnp  35  4,  muc  28  67,  urmne-.z  (armoii-e)  23  28,  mue:i,  huesal  s.  W., 
vgl.  7n7jizö  (maisons)  20  4g;  ö  in  püdü  (perdu)  16  20,  vüji  28  6  (vgl.  i57  £F.),  vöijay 
(veillees)  is,  vor  (vers)  u,  [crcör  v.  310,  apöl  23  ae,  pöt{e)  48  bs,  ai?rö  23  55,  02)rö 
35  54],  möm  32  13,  um-  (aim-)  9  42  21  30,  -iöm  (-ieme)  11  90,  -öf  v.  437,  lö:f  l'kf  löv 
(leve)  10  10  11  ?3  32  14,  Lsfüv  31  1 ,  lö;  (chef)  27  15,  simtici  (cheminee)  16  17, 
prömer  23;  0  in  c?p:ye  15  42,  bord:,m  18  et»,  -ro^-  (-vers-)  17  10  18  19;  vov  12  114, 
/>)m  12  137  16  55,  niQim  15  8,  welch  letztere  Beispiele  nach  38  a  haben  sollten, 
V.  auch /cim  Wii;  prumie  9  4,  prö:mä:r  19 54;  m  in  jjnoncr,  -i.-  13  14  43  37,  emunös 
(anaen-)  15  39,  tsuva:  17  52;  ü  in  l'üra  v.  479.  Vgl.  auch  o85.  —  In  fdmi  (furnier) 
17  88  bewahrt  umgekehrt  die  Mundart  das  Ursprüngliche,  während  die  Schrift- 
sprache labialisiert. 

224.  o-Laute.  Häufig  dissimiHeren  die  Labialen  0  u  zu  ö  ü:  Zlöris  41  3, 
[jjörf  (pourrait)  2873],  förgö  13  33,  möll  \&s\  prövkiö  16  1,  tröve  23  (v.  251),  [söfrd 
17  38,  övrü  18  40,  tobrö  (iomh-)  32  4],  röV&fä  (oublie)  IS  10 ;  püsvc  (poussin-et)  45  84, 
[muri  50  si],  düvrit  (ouvrir)  27  40,  ühbi/i  (oublia)  20  94,  tüme  v.  5.95,  trüv-  40  n, 
noch  weiter  d  e:  hd  (bout)  47  76,  hito  (boute)  50  49  v.  57  25,  sipa  (soupe)  51  10, 
pUvi  (PLUVL\)  57  64,  mit  voüigem  Ausfall  pta  (bouter)  55  80  (neben  ho  (bout) 
50);  bf  (bout)  54  18,  het  58  7,  [tarnte  (tourmenter)  839  4  15].  225.  Vortonig  0  zu 
u  in  murdrö  54  is,  musiö  35  84,  [tum-  (tomber)  343].     Vgl.  auch  50. 

226.  Nach  Labialen  wird  uo  aus  q  öfter  zu  ü  statt  zu  ö  vereinfacht:  [vü 
vü  (veux)  7  4  5  18  814,  pü:  (peut)  15  es,  mü:  (meurs)  18  22,  avü  -ü  (AD-HOC) 
7  23  8  14].  Letzteres  Wort  zeigt  überhaupt  öfters  merk\vürdige  Repräsentanten, 
die  nur  zum  Teil  durch  Tonlosigkeit  oder  Labialisierung  zu  erklären  sind  (vgl. 
frz.  avcc) :  mtc  aive  aivei  avuQ  dovuc:  u.  ä.  43  4  46  so  47  79  48  12  49  ig  50  26  53  5 
54  8  55  11  56  24  57  9,  aivi  avui{:)  u.  ä.  20  18  74  45  so  46  44  50  45  V,  avok  35  41 
(neben  -ck  39),  (rf)pwt  18  3  119. 

227.  Eine  besondere  Erwähnung  verdient  auch  noch  JUVENE.  Neben 
Formen,  die  in  der  Vokalqualität  koiTekt  sind  wie  dzü:v{3)ne  46  59  50  81  dzü:nu 
49  82  SQn  11  14  (v.  48)  /ön  5  34  </ow  63  11,  finden  wir  meist  abweichende,  wohl 
durch  den  folgenden  Labial  dissimilierte  (vgl.  schriftfranz.  jeune):  dzün  18  68, 
{zii'.net  3575),  iuqyw  (mit  Akzentverschiebung?)  57  ei  zi^n  16  43  ian  zän  (v.  63) 
12  106  33  95,  {zänes  35  57). 

228.  «  wird  durch  vorhergehenden  Labial  zu  0  in  bo  (bats)  8  38,  vo  (vas 
1.  Pers.)  8  48  (neben  va  2.  Pers.  47),  [jJQ  PQ  (par)  16  3  17  4  19  65  50  54,  gw^:r 
(avoir)  11 59  neben  ^iv-  le],  kozi  (quasi)  12  4,  posiäs,  pg:siä  (pat-)  12  48  15  80,  pose 
23  18  vgl.  73;  femer  mo^ö  12  88  v.  192  f.  Manchmal  auch  Brechung  zu  ua  usw. 
piia  (par)  15  le,  puä:  (pas)  29  2  5,  mi<ä:ladiy9  29  5,  mnarse  16  1,  remayö  (reveillerent 
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V.  38)  15  27,  dcija  (devant)  42 ;  puoJa  (pari-)  15  45,    [dckugse  (-cach-)  16  24],  pug 
(pas)  15  46.     Für  ai  v.  223. 

229.  Die  Nasalvokale  sind  oben  z.  T.  mitbehandelt.  Einiges  besonders  auf 
sie  BezügHche  sei  hier  zusammengestellt,  ä  zu  ö:  [söh  (jambes)  57  eo,  Normödi  35  99]; 
övi  14  8,  t'öf  (vendi-e)  s.  äzuu:  mun{i)  (mang-)  2  24  5  32  muzi  34  44.  oe  zu  0:  pö 
42  145  V.  ^pöni  46.  e  zu  5:  [6  pö  (en  peu)  42  7,  vielleicht  verkehrte  Schreibung]. 
Diphthonge.  e[  \\  95  u.  220:  nmä  (moins)  18  4,  ^wm  18  32,  mug  (moins)  15  22 
neben  unklarem  mö  15  9  (Ger.).  230.  Brechung  aus  Nasalvokalea :  muS  (main) 
5  41  624,  iiiuet  5  57,  shnue  623,  digmu^is  (dimanche)  16  35  düimmn  18  64,  mit 
Denasalierung :  rdhmucsis  (recomjnen9-)  28  7,  damwe^  (demange)  4524  vgl.  127]  tiö 
(temps)  57  13,  Ssiö  (ensemble)  28. 

Hiatus  vokale. 

231.  Lat.  Hiatus.  -lA  ist  im  ostfrz.  z.  T.  bei  i  geblieben,  also  gegenüber 
frz.  voie:  vi:  18  7  vgl.  dvi  17  27,  ävii  2,  totevi  W. ,  ML  I  277,  auch  Horning 
Z.  XXV  344,  während  ävi  33  so  sich  aus  vortonigen  Formen  erklären  dürfte. 

232.  E-om.  Hiatus.  Verschiedene  Diphthonge  sind  im  Hiatus  erhalten  ge- 
bheben: E  zu  ei:  vc:y  (VIDEATj  45  44,  äveye  2821  36  so,  fleyi  (ployer)  55  23, 
apiteye  36211,  feteyü  (-eur)  18  75;  analogisches  ei-  in  T^reyä  58  7  vgl.  16  39  [veivä 
(voyais)  55  le],  v^y-  vcy-  1  15  3  51  5  3  31  12  34  se  40  28  41  46  42  75  110  47  ss.  ay 
in  va:y  20  96,  fa:y  (FETA)  92.  oi  in  sgiya  1  ee,  {^)vuy  (envoie)  2  5  16,  luy  (LIGAT) 
2x8  V.  5  16,  vo:i  (VIA)  229  3  34,  rävoi  11  59,  vgyet  40  16,  vgy  (VIDEAT)  19  64 
V.  13  13,  [dgy  (DIGITA?,  afrz.  doie)  7  20],  tnoye  40  69.  FremdwörtUch  dürften 
sein:  evoy-  -uy-  47  so  50  111  51  12  52  1.  Triphthonge  in  rüey  (RIGA)  38  3,  sugy 
(soie)  16  47.     Analogisch  u-e^y-,  vuay-  (voy-)  11  le  15  11  viy-  59  57  vgl.  ss. 

233.  Anderweitiges  oi  in  noyi:  (NUCARIU)  45  43 ;  dzg:i  3  7 ,  dzgy-  dzgy- 
(GAUDI-)  2  12  46  28  49  34,  trgi  (truie)  10  le,  angyö  2  3  (anal,  ö  in  änöyi  20  13) ; 
uy  in  uyäit  (AUC-)  19  46,  dzu:yo  (joies)  50  51;  wayo  (AUDIEBAT)  31 23,  eigen- 
tümlich  epeye  (appuye)  12  44. 

234.  g[  zu  ou,  erhalten  als  au  in  hduä  54  6,  dd.'u»  (DUAS)  53  5;  als  ä^  in 
sä"  (soue)  19  63.     Lat.  AU  als  aw  in  aivi  s.  W.  2.  ui. 

235.  ai  aus  a  +  Pal.  in  hai  5  11;  2^^y^  2  2s  3  41  44  25  47  19;  aye  (ayez)  23  97. 

236.  a  zu  ei  (vgl.  68)  und  dies  häufig  zu  ai.  Doch  sind  davon  die  Fälle 
schwer  zu  unterscheiden,  wo  in  der  Endung  -ATA  usw.  -ee  (-ae,  -aa  im  a-Gebiet) 
ein  i  hiatustilgend  eingeschoben  scheint,  sie  werden  deshalb  hier  mitbehandelt. 
Also  -ATA(S):  -§:i  -r.yd  -ey  usw.  1  43  2  14  3  5  5  28  16  17  37  6  45  40;  -a:i  -ays  uy« 
usw.  11  68  97  13  2  14  28  18  53  29  26  37  6  V  45  45  47  73  49  s  51  32  38  53  1  19  (neben 
a:  47  97),  -d(:)y9  50  i36  54  25;  damit  gleichgestellt  id§i  -äi  (-ee)  37  13.  Gauchat, 
£.om.  XXVII  280,  erkennt,  kaum  mit  Hecht,  in  Oberfrz.  -ay9  etc.  schriftfrz.  Einflufs. 
237.  Das  gleiche  Ergebnis  z.  T.  auch  nach  Palatal,  wo  -ATÜ  nach  Pal.  sonst  anders 
behandelt  wird:  ffj  (s.  W.)  4  96  aber  fi:y  fii  2  s  4  14,  katse.-i  5  54,  mqza:i  11  is, 
enaei  (ennuyeej  12  lei,  akiiTcp/.yd  1 73,  noai  14  26.  238.  Dieselbe  Entwicklung  findet 
sich  z.  T.  ja  auch  bei  urspr.  -ie:  rav^i  1  4,  3far^:i,  -§:yd  1  58  3  15  4  11  (neben  eigen- 
tümlichem -g:i  -g:yd  1  39  68  3  32),  äve^i  12  30,  v^:i  (vie)  4  9S,  holüzr^i  12  34,  v.  auch 
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rt^zuydy  (rejouie)  53  is.  Es  beruht  dies  natürlich  auf  urspr.  -iy(9)  v.  indladiy2i 
V.  29  5,  kriy  2  12  22  v.  1  so  9si,  sakristiy  222,  n;i  5  17,  nigdii  (afrz.  maudie  f.  -ite) 
4  32,  pari:yy  29  is,  v.  auch  Jcriya  5^33,  gloriya  1  e,  -iyü  (-ions)  25  8  usw.,  wie  ja 
Hiatustilgung  durch  y  nach  i  auch  der  frz.  Umgangsprache  geläufig  ist.  Auch 
vortonig  ey  ay  aus  iy.    maneyi  57  02,   remarsayirö  20;  fl»/  aus  ey(^):    ävaye  12  icc 

239.  Hiatustilgung  durch  y  noch  in  andern  Fällen:  nach  e  Irc-yatör  A  49, 
r^yglmä  11  73,  greye  (greait)  2847,  ohiyir  30  56,  sogar  lat.  d^yo  (deo)  le;  vor  c: 
Npyc:  1  83  34.  [Nach  oder  vor  ü  in  //<?/«  (-ait)  7  24,  oyü  (eu)  7  24  29  9  eyü  2849, 
i)ö?/ü  28  81 ;  nach  ö  auch  jJöyp  (pouvait)  19  32,  pöyis  (put)  289,  vgl.  ferner  j)ity- 
poy-  (zu  POSSE)  40  20  96  93].     Erhalten  hat  sich  ey  ferner  in  tseyir,  v.  206. 

240.  y  ist  andrerseits  gefallen  in  pa)\  paizä  usw.  (vgl.  jmyi  3  4i):  21  9  43  24 
55  122  562;  nach  ei  zu  ai  in  j?rai  (prier)  57».  «wwf  (ennuyait)  2825,  v.  auch  cnaci 
(-uyee)  12  ici. 

241.  Analog  finden  wir  t/,  w  bei  labialen  Vokalen,  mje  aus  ti:e  usw.  findet 
sich  daher  in  Gegenden,  die  sonst  ü  haben,  tmve  2  39  (neben  tüwe  2  17),  ti(7j,rö 
(-erait)  11  ee,  v.  tiifi  11  32,  ruu  (rue)  5  19 ;  pawu  (peur)  I42;  dzgwä  (jouant)  443. 

242.  w  zu  V  verdichtet:  r^i^r,na  53  3;  mit  u  oder  üzxxö:  küv  (queue)  20  39, 
dövoz  (DV AS)  44,  kötinövarö  (-ueront)  54,  tüv9rf:  ss  (neben  tue  v.  211,  tü'i  (-a)  84); 
düve  (DUAS)  47  17,  dzüvi  (JOCARE)  4799;  ddve  (DUAS)  5647.  So  auch  in 
lavu  lovu  l^vti  (Ja  oü)  9  ai  18  43  19  20  21  19  43  21,  (vu  (ä-  oü?)  16  55  (danach  auch 
parvti  9  87),  [erii  (eu)  9  49  11  7   IS40  19  45  23  45]. 

243.  Beim  Zusammenstofs  zweier  Vokale  kennt  das  Franz.  noch  folgende 
drei  Verfahren:  a)  Verschleifung  (viande  =  t"iä(Z),  event.  verbunden  mit  Kon- 
sonantierung  des  einen  Elements,  b)  Kontraktion  (traitre),  c)  Verstummung  des 
unbetonten  Vokals  (mür).  Die  Mundarten  zeigen  bei  der  Wahl  dieser  Mittel 
grofse  Verschiedenheiten  untereinander   und  gegenüber  dem  Schriftfranzösischen. 

244.  a)  zeigt  sich,  insbesondere  im  SO.,  gern  bei  unbetontem  e,  das  zu  i 
wird,  vgl.  viü  (vu)  45  44  V.  55  1,  hiü  52  13,  diä  da  (DE-INTUS)  54  8  55  4, /f/io't* 
(chasseur)  54  23 ,  trdpja:i'  49  46  usw.,  viai  (voyait)  47  32 ,  riö  (rond)  49  eo ,  higle 
(BETÜLLAS)  52  10;  ferner  mö,  vie  (voy-)  36  44  47,  kriä  (croy-)  204,  halid  (-aye) 
35  26,  asfä  (assey-)  1  los  v.  573;  siä  (ceans)  36i86;  [v.  auch  kriatürQ  36  ec,  ogri- 
ahl  104];  ü  in  /tf(  (tua)  30  9,  tue  (afrz.  tuel  =  tuyau)  35  67,  züe,  zw}  (joueur)40i, 
V.  191.,  als  u  in  tnci  v.  241,  ekudla  55  28,  vgl.  auch  üiiä  (tue)  54  31,  zu  j  in  niai 
(nuee)  13  2,  rdtnia  (remuant)  13  9,  zu  v  verdichtet  in  rvine  9  8,  tve  se;  m  in  sikud 
35  80  usw.  iii  zu  ili  in  Lüi  49  24,  ua  in  fuata  (fouetter)  52  10,  je  in  pie:  (pouvait) 
18  71.  üy  zu  i  in  fiä  (fuyant)  18  u.  vüos  (voyage)  10  30  aus  vias  231,  vgl.  218. 
Eigentümliche  Formen  für  peur  (*PAVORIA?):  j?i.'«;'r«  50  62 pti^:r  43  3i  pubr»  53  10. 
245.  Fälle  mit  Akzentverschiebung  auf  urspr.  nachtonigen  Vokal  v.  3,  auf  urspr. 
vortonigen:  noy  (noyer)  7  25;  mala:ii  (malheur)  48  17,  «'«  a:»^  a:  (eu ,  Behandlung 
von  n[,  v.  10  ff.,  u:  50  62)  48  23  49  s  17  50  10  67.  —  malauni  12  38;  trrizö  36  45. 

246.  b)  Vgl.  Pf  (pays)  31  46,  sa:r  (CATHEDRA)  28  42  v.  170;  mä:r 
(MATURA)  19  56;  besonders  cü  zu  ö  (vgl.  frz.  malheur):  vö  (vu,  vue)  21  5  32  13 
34  44  36  56,  so  (sür)  23  32  v.  33  28  40  24,  (su)  36  es  v.  40  122,  bö  32  4i,  ö:  yö  (eu) 
39  49  40  117  V.  370,  ko  (cheu)  40  65,  apersö  34  52,  ös  (eusse)  40  16,  (dagegen  ü  in 
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malürö  23  s  27  se  v.  40  113) ;  üe  zu  ö  in  rölet  (ruellette)  40  2.    Keine  Kontraktion 
weist  aid  23  93  auf. 

247.  c):  tsi:  (chie)  18  io4,  rüsi  (reussis)  44  43,  hrr.iür  (-ature)  32  63;  do:r 
(dehors)  19  67,  züf  (juif)  49  22,  rüne  (ruiner)  12i83;  triir  (traitre)  36  19.  Der 
bleibende  Vokal  war  liier  jedenfalls  anfänglicli  gelängt  und  diese  gelängten  Vokale 
gehen  z.  T.  ihren  eigenen  Weg;  vgl.  ]ßos(y.  (pensee)  15  10;  [für  -o?e,  -oks  (Imperf., 
Kond.)  ömrg  21  30,  ave:  47  9?;  eta  28  1,  S9ra  75];  vö:r  (VIDEßE)  11 73  129  12io6; 
ä;m(;)  (queue)  18  101  103. 

Vokal  Schwächung   und    -Schwund. 
Unbetonte  Einsilbner. 

248.  Durch  den  starken  Nachdruck,    den  die  betonte  Silbe    des  Lat.  emp- 
fins,  waren  die  andern  Wortsilben  der  Vokalschwächung  und  dem  Vokalschwund 
ausgesetzt.     Das    gilt   in    erster  Linie    für  die  der  Tonsilbe    unmittelbar  benach- 
barten Silben,    die  Nachtonsilben  (v.  4  ff.)    und  die  Zwischentonsilbe.     Die  Ver- 
hältnisse   sind  für  jene  wie    für  diese    im  Prinzip  ungefähr    die  gleichen   für  das 
ganze  franz.  und  prov.  Gebiet.    Vgl.  jedoch  7  ff.,  277.    Der  Schwund  des  gedeckten 
Zwischentonvokals    in  temte  (tourmenter)  3  39  4  15 ,    volti  (volontiers)  5  29 ,    [räptei 
(remporter)  11  4]    ist  wohl    erst  sekundär.     249.    Jene  Tendenz  der  Schwächung 
hat  aber  auch  mit  der  Zeit  weiter  um  sich  gegriffen  und  eine  Anzahl  von  Anlaut- 
silben   —    die  ursprünglich    einen  Nebenton  hatten    —    und  einsilbigen  Wörtern, 
ferner   von  Silben,    die    durch   irgendwelche   analogische    Strömungen   den  Vokal 
bewahrt  oder  restituiert  hatten,  erfafst.    Der  Vokal  ist  dadurch  zu  dem  neutralen 
herabgesunken,  der  je  nach  Sprechtempo,  lautlicher  Umgebung  und  Stil  im  selben 
Wort   bald   mehr    oder   minder    deutlich   gesprochen  wird,    bald  ganz    schwindet. 
Dieser  neutrale  Vokal  wurde  e   gescln-ieben   und  lautet  im  Schriftfranz,  und  den 
meisten  Mundarten  a ,    d.  h.    ungefähr  ö,    wie    es    auch   gelegentHch   umschrieben 
wird.     In  Fällen  wie  les  des   ist    er   durch   die  Ersatzdehnung   für  s    wieder   von 
einem   Vollvokal  verdrängt   worden.     250.    Die  Klangfarbe  des  Neutralvokals    ist 
in  den  Mundarten  z.  T.  eine  andere;  e  (s.  Z.  U.)  in  55:  Tcme  (comme)  2,  de  2,  Mi 
usw.,  ü  in  2  d,  3,  4,  5,  7,  S  :  du  2  30  82  4  22  5  76  7 12  84,  M  (que)  3  36  42  7  3  85, 
du  (fü   dm  (je)  2  34  82  4  6  5  79 ,    sü  (ce  n.)  4  76 ,    denöbrümes  3  12 ,  povrüte   4  es, 
dümäi  5  T,  lüva  7  23,  süma  (serait)  8  34  usw.   Vielfach  ohne  Rundung  e:  de  de^  Ib  i 
35  83  40  2  47  3  49  16  50  35  53  3,  Ice  he  22  3  35  57  39  e,  ?e  15  12,  tenä  40  68,  vgl.  15  2, 
m^  mc  46 1  es  47  4,  sc  (se)  51  s  56  67,  (ce)  51 12,  dfvinü  (devenu)  48  5,  ser^-  (serait)  44  22 
rleve  (relevee)  35  64,  premie  41 1,  purmenä  (promen-)  42  119,  kol^re  (coulerons)  53  24. 
Femer  i :  dzi  (je)  1  2  2  4  63,  vinez  (venez)  1  39,  vgl.  vnu  13,  Jci  (que)  I43  2  3,   Dsthä 
(Jean)  1  54    v.    Dzhä  37 ,    simuS  6  23    usw. ,    unklar  di  50  74 ,    didS  (dedans)    56  30. 
251.   Hie  und  da  finden  sich  Schwankungen,  so  10:  de  4,  te  (tu)  s   v.  <  s,  Sf  (se)  28, 
fcf  38,  b^zuS  33:  ^ömP.  4  (v,  sme  2),  so  (se)  13;  syi  (se)  n ;  in  11 :  Z3  5,  t9  (tu)  2,  da  67, 
(-)trdv-  (trouv-)  30  110    tröv-  38,  sdvgu  (cheveu)  se  usw.;  Icq  3,   S(^VQu  85;  tQ  (te)  9, 
mg  (me)  9,  Iq  (lej  9,  sq  (se)  67  [sqIq  (cela)  55].  —  0  auch  gelegentHch  (vor  andern 
labialen  Vokalen?)  in  32:  Jco  35,  rozud  ss,  deo{?)  (de)  55. 

252.    Sehr  verschieden  ist  auch  der  Umfang,    in  dem  die  Schwächung  ein- 
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tritt.  Behandeln  wir  zunächst  die  Formen  des  Artikels  und  Pers.-Pron.  le  la  les, 
mit  denen  die  Possessiv-Pron.  ma  ta  sa  mes  tes  ses,  femer  des  Hand  in  Hand  zu 
gehen  pflegen,  so  haben  wir  Bewahrung  des  o-Lautes  von  (IL)LU  in  lo  1q  14  r, 
16 5  45  44  53  c  28  55  80  (neben  Z  66)  56  2-  57  24  lic  10  2  17  3  5  18  c  9  43  3  15  44  4  13 
46  35  47  13  48  e  49  12  58  8  59  9,  s.  auch  489.  253.  Umgekehrt  zeigt  im  Norden 
auch  das  Fem.  den  geschwächten  Vokal:  l  In  24  3 10  4i7  62  38  2  40  1«  41  u 
42  100  (vereinzelt  14  25) ,  m  1  03  3  42  5  3  6  24  38  s  40  89  41  32,  s  2  2  39  71  40  53 
4181  42  81,  resp.  U  1 94  2  10  4  u  (hier  statt  7ü;  vielleiclit  Dissim.)  lü  3i8  4ii9  5  8, 
mi  2  4  mü  4  107  5  4,  si  2  2.  254.  les  des  usw.  weisen  die  Schwächung  noch  ge- 
legenthch  in  der  vorvokalischen  Form  auf:  lg  31 71  35  46  40  121  55  134  v.  Izn  4068, 
s  (ces)  14  18,  dz  31  s  v.  edz  38  88,  me  33  2a  34  45  35-0.  255.  Der  SO.  scheidet 
z.  T.  noch  zwischen  Mask.  und  Fem.:  Mask.  hi(s)  51  4  5  52  2  4  lü(z)  569  17  20 
lo(z)  54*  55  136  57  30  59  14  lü(z)  58  8  20  gegenüber  Fem.  le(z)  52  6  54  11  i4 
55  134  185  56  11  ld{2)  57  10  24  58  60  59  39,  entsprechend  Mask.  moz  55  110,  tg  55  is, 
so{z)  SQ  54  8  29  55  20  57  i4  su  57  49  gegenüber  Fem.  te  55  17  se  55 19.  — 
256.  Die  hiehergehörigen  Formen  erscheinen  in  13 — 16  mit  der  Entsprechung 
von  e]  (v.  38):  lo  Ig  lg:  13  1  15  43  43  la  Id:  15*  16  5,  do  13  5  da  da:  15  27  16  1, 
mo  13  30  mä:  16  2,  so  14  2  sa  15  11.     Über  mon  ton  son  v.  517. 

257.  Vulgärfrz.  ist  die  Schwächung  für  tu :  td  t,  entspr.  in  den  Mund- 
arten. Ferner  finden  wir  für  nous,  vous  n(d) ,  v(d) :  1  45  2  6  5  28  lies  12  20 
59  4  38  39,  v(ü)  81,  f  i  1  98 ,  s.  auch  350,  vorvokalisch  nz,  vz:  1  3  27  2  3  5  25, 
auch  28  82  29  34  55  4  491  54    oder   w  v   8  22  11  80  59  7   10    auch    23  3s  47  83  53  sc 

258.  Mit  Vollvokal  ist  ferner  öfter  (^o  =  ce  erhalten  v.  58  und  so  47  82  56  8 
SU  15  9  (neben  s?  10)  18  44,  sida  -q  15  eo  17  4  18  38,  unklar  lü  33  80  Sil  11  124 
neben  s  12c ;  in  cdte  wird  e  (in  Analogie  zu  ce  ECCE-ISTU)  reduziert  (wie 
Vulgärfrz.),  von  den  beiden  reduzierten  Vokalen  wird  dann  häufig  blofs  der  zweite 
gehört:  st  18  36,  stB  9*8  18  25  36  199,  stü  7  22,  [ste  24 11] ;  die  Akzentgesetze 
spielen  (5)  mit,  vgl.  settd  59  is,  bei  sta  §ta  50  60  57  42  v.  47  9g,  stg  (Uq  u.  a.  v.  527. 

259.  Auf  ältere  frz.  Formen  mit  geschwächtem  Vokal  gehen  zurück:  s(e) 
'wenn'  832  33  84  [43  24  44  21  47  8  4823  51  le  55  13  sii  55  105  se  47  85]  sü  3*8  48 
(umgekehrt  si  auch  vor  ?7  9i6  27  35  42  103),  s{ü)  'und'  v.  621,  n{e)  (ni)  18 100  21 21 
29  82  40  108  ne  15  45  32  7;  Icorsie  (courroucej  15  14. 

260.  Sonst  finden  wir  Schwächung  vor  erhaltenem  oder  geschwundenem  s  (ä) 
in:  dzoleyd  1 76,  dziihei  (-ob-)  12  8;  düsptn  (de-)  0  66,  düspli  (deplaisir)  435,  marso 
10  14,  rüz^  (raisin)  849,  dza  (dejä)  7  12,  [droleyd  (de-)  1 43  {di-  V),  dgize  (deguiser) 
1294],  möti  (metier)  12  59  pti  55  4,  arte  32  8,  ddiarz  30 51,  dhut  s,  dlcorü  10,  sogar 
dt  (etre)  62;  pxö  v.  220,  rdkonxü  (-nnaiss-)  11  51.  e  in  Fremdwörtern:  dokiar 
(-clarent)  11  39,  Jcafti^r  41  17,  [i^Jta:  (verite)  47  35,  rgdl  54 15],  röflösi  32  5.  Um- 
gekehrt e  für  e  in  [r^ptjarte  2  is]  v.  rife  2  4. 

261.  Ferner  ist  Schwächung  sehr  häufig  vor  (oder  nach)  liquidem  Laut, 
wozu  auch  ij.  i  aus  Z'  zu  rechnen  ist  (zu  dem  folgenden  ist  immer  17  £. ,  224 
zu  vergleichen):  pl-  (pouv-)  v.  403,  sd{l)mä  u.  ä.  (seulement)  18  87  22  2  10  27  19 
31  52,  vi-  (voul-)  12  4  22  3  28  7  29  13  31  26  vdl-  30  26  vcl-  15  28  ni-  18  87  43  13 
xc3l-  51  44  (entsprechend  vdra  28  75),  lläzi  (boulanger)  12  ss,  vlpßz  (village)  18  99, 
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fl-  (fall-)  2839,  [dep9yi  (-pouill-)  47  85  v.  224],  mU  (moul-)  43 14,  hij  (billet)  18  135, 
besonders  häufig,  auch  vulgärfrz.,  vlä-^  [J./iö  (Alison)  12  101];  hJltr  36  39  ist  wohl 
ursprünglicher  als  belitre.  —  sorss  30  30,  Tchrinct  31  C4,  frin  (far-)  33  45,  ^  n  or 
(ä  une  heure)  18  10,  dro  (aurait)  31  58,  mdri  (mour-)  18  110  58  5,  mahrdma  48  26, 
rfr/fr  (derr-)  34  5s,  fromali-  (fromag-)  29  35,  frdsö  (friss-)  36  9,  propo  36  6;  mit 
silbischem  r:  räfnne  25  6  v.  27  so,  ohrzist  27  32,  drmi  54?,  prmi  54  83,  rnö  (rognons, 
REN-)  55  167.  —  dün-  (donn-)  5  le  dn-  ddn-  12  i4i  15  10  59  s  (betont  denn  58) 
V.  50  120,  äbotne  459,  (büdn^  17  42,  deresne  (-racin-)  18  129,  Tcon-  (zu  connaitre) 
28  62  Jen-  27  36,  t9na  (tonner)  51  44,  hien  v.  111-,  vor  m  besonders  in  der  Ver- 
bindung kom-:  kimcr  1 22  V,  k(9)mä  81  27  40  36 191  43  3  (s.  auch  ^55),  Jc9mö  2842 
Jcme  29  1  v.  40  21,  kmCts-  usw.  99  28?  31 1  35  47  42  19  51  4,  kniQd  35  57,  rekomüM 
50  64,  kdni  282  sogar  kmd  -e  27  4i  55  2  (daneben  kmi  k^m  kuni  29  7  le  36);  prdmB 
(promis)  11  33,  ^ma  v.  287,  mdi  (manger)  v.  127  54  35.  Zu  den  r-Fällen  vgl.  auch 
251  (trdv-),  382.  262.  Besonders  zu  erwähnen  sind  einige  Präpositionen ;  s  (sur) 
21  4;  ferner  p  our  und  par,  die  sich  z.  T.  vermischt  haben:  pour:  p9r  59  5  ps 
20  12  59  27  p  20  26  55  6  pe  55  si  pe  pe  5620  42  [par  57  24]  pr  25  6  27  48  2934 
(pra?  26 12)  i5re  29  3i  pör  26  19,  v.  prtä  27  20  pr^iö  29  7  j^criä  35  39,  prdk  (pour  -f  que 
=  quoi)  5837;  par:  p  20  13  55  121  pr  2835  29  21  [pur  29  21]  s.  auch  555,  pr9tu 
28  13  j)erfw  32  18,  pedsü  55  90;  v.  auch  permeno  hl  33  purmenä  A2  119;  j^erjjw  (pro- 
pos)  58  16. 

263.  Besondere  Kurzformen  noch  p9  p  (plus,  vulgärfrz.  pus)  20  51  54  23 
55  11  vgl.  pioi?)  21  9;  md  (mieux)  18  28  (neben  mi  112),  (mie)  v.  569  \  ttalör 
(tout..)  0  6,  t  pariu  87;  ptetr  (peut-,  auch  vulgärfrz.)  20  84  v.  40  20;  Äeper  (comp-) 
I24  V;  kpariei  1 94 ;  Ä:fo  (couteau)  20 41;  j39f{)e  (pouvoir)  20 21,  pvez  29  34;  zu  dis- 
vgl.  18,  femer  düli-  düz-  4  114  5  70. 

Aufs  ersilbische    Assimilationserscheinungen. 

264.  Assimilation,  a  zn  e :  [Keilen  1 22] ;  aznu:  urmncz  (axmoire)  2328; 
ezui:  simitier  7  s,  vini  u.  ä.  (ven-)  499  (statt  vün-)  4627  4963  50  61  77,  pitita,  -e 
49  42  50  78,  MöhiU§  (Montbeliard)  17  44,  itjorn  (etions)  35  74;  mimner  28  69,  sikua 
35  80,  swio  s.  214-,  eigentümlich  ztU  (juillet)  582;  u  zu  ü  Süri  (?)  850.  Bei 
Nasalen  s.  132. 

265.  Dissimilation,  ü  zu  e:  [s^pozisiä  (supp-)  29  21];  i  zu  e:  feni  feni 
(finir,  altfrz.  fen-)  28  8  40  63  (?),  vgl.  23  59;  [menöt  (minute)  23  89].  Bei  Nasalen 
s.  132  ;  vgl.  auch  202. 

266.  Metathese,     [iresö  (herisson,  altfrz.  ire9-)  4622]. 

Vokalentfaltung. 

267.  Keine  Vokalentfaltung  vor  s  impurum :  strS  (STEAMEN)  5  47,  [stdmine 
1  9],  träte  (etrangler)  12  4,  andere  Beisp.  v.  329.  Vokal  zur  Erleichterung  der 
Konsonantenverbindung:  eksdplike  17  30;  infolge  der  244  besprochenen  EQatus- 
erscheinung:  kerie  (crier,  -ait)  22  38  23  39,  fevdrie  41  1,  äpeli^  (employait)  35  59, 
depiXi  (deployai)  33  48,  ubil'^  (oubliais)  93. 
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Satzphonetisches. 

268.  Nach  den  heute  geltenden  Betonungsnonnen  des  Franz.  erhält  im 
allgemeinen  nicht  jedes  Wort  seinen  Nachdruck ,  sondern  nur  die  letzte  volle 
Silbe  eines  syntaktischen  Ganzen.  Dies  hat  oft  Längung  dieser  Silbe  zur  Folge, 
V.  met  i§i  (maitre  ici)  40  sc  mit  ?;!f.'i  ^  au,  pJas  du  43  mit  pla:§  ''  (place)  42 ;  mit  z.  T. 
vielleicht  ursprünglichen  Diphthongen  :  ctr.ii  ''  (ete)  40  7,  alijf.i  ''  (-ait)  is  (im  Innern 
des  Satzes  -e  vgl.  10);  iu;i«  ^  (loup)  40  20  (aber  lö  21);  Ä;p;i«  ^'  (coup)  23,  kati(^:v  ^ 
(chcUeau)  es  (aber  -g  12  32);  kri.i  so  ^  (aber  kri  94)-,  v.  ferner  si:  (etes)  59  2«  oder  siy  7, 
sintiy  (-ez)  17  im  Innern,  aber  prihjo  ^'  37;  ferner  &e/t«  (bientot)  ^  24  is  aber  hetu  4, 
püi  ^  (plus)  3,  -fi  ^  (-ee)  12  ic,  aprci ''  13,  Inhuriji  ''  (-eurs)  is,  v.  auch  vä'i»  neben  vä 
usw.  6 ;  vorvokalisch  (v.  236  ff.)  und  in  Pausa  ein  «/-Nachschlag  in  7 :  Pausa  üy 
(oeuf,  -s)  7  T  1,  düy  I2  (a-her  döz  öy  1,  dö:  pu:s  23),  pöy  (peur)  n,  puyöy  (-eux)  ic;  l\y 
(FACIT)  7  3  (ebenso  vorvok.  21,  aber  fe:  vorkons.  5),  kür^y  12,  purl^y  2a  \  vorv^k. 
sov(y  12,  mari^y  15,  aber  doch  analogisch  auch  vorkons.  f.tgy  10.  269.  [Umgekehrt 
im  Satzinnern  gelegentliches  Herabsinken  von  e  zu  ü  in  23 :  avö  (-ait)  02,  rätrO 
(-e)  64,  fö  (etait)  89]. 

270.  Nicht  nur  in  7  hat  das  Zusammentreffen  von  vokalischem  Aus-  und 
Anlaut  den  in  232  ff.  besprochenen  verwandte  Erscheinungen  zur  Folge.  In 
Bourberain  hat  Rabiet  eine  Menge  eigentümliche  Kontraktionen  beobachtet,  vgl. 
19  Var.,  und  in  pö  e  (pour  un)  19  5  hat  wenigstens  die  Nasalisation  des  An- 
lauts übergegriffen.  271.  Am  häufigsten  aber  ist  Ausfall  einer  der  beiden  Vokale : 
kän  (=  kä  an)  18  104,  kmä  (=  kmä  a)  104;  pä:rl  a  (-er  ä)  1  2,  pred  on  (prenez 
une)  3  6,  w  q:  (nient  au)  4  124  V,  ditcm  ak  (dormi(r)  encore)  4  34  V,  ya:su^  (hier 
au  soir)  18  20,  p  oJ^  (pas  aller)  17  6,  v.  25  20  2,  den  (dan(s)  un)  20  87,  n  (für  INDE) 
V.  513]  ave:  n  sa  hi  a  (avez  un  ne  sais  quoi  ä)  4  113;  [sü  (=  si -f  il)  4127]; 
ko  n  tero  (qui  en  terre)  59  3,  siniiy  m  bu  (-ez  un  peu)  17  (letztere  Beispiele  unter 
ital.  Einflufs).  272.  Am  häufigsten  findet  sich  Schwund  des  Anlautvokals  bei 
UNA  (und  UNU  vor  Vok.)  und  bei  etait  ete  usw.,  jedoch  auch  gelegentlich  nach 
Konsonant  und  in  Pausa,  was  nicht  immer  analogisch  zu  sein  braucht,  vgl. 
betreffs  naS^  betreffs  e'/-  260:  n  na  ng  nach  Vok. :  1 53  3  8  4y6  \vi  7  1.5  11  s  le  2« 
16  5  23  18  1  10  [44]  43  14  45  30  51  s  54  7  56  35,  na  nach  Konson.  54  30  55  127  59  5, 
nach  Pause  47  9;  nach  Vok.:  te  (ete)  34  50  tu  15  c  16  is,  lc3  t  c  (qu'est-il)  58)5, 
(heute)  nach  Konson. :  te  td  tn  (etait)  23  2  30  2  3148  ta  15  4  totor  16  le,  ie  (etaient) 
22  84  31  2,  nach  Pause  t-ät-u  (est-il)  54 14  55  ei,  ferner  käs  (quand  est-ce)  16 37, 
u-s-k  ü-s-k  (oü  est-ce  que)  6  20  8  47  23  13  41  18  v.  553.  273.  Abfall  des  An- 
lautvokals noch  in  i'vy  (envoie)  2  5,  voyöf  (envoyait)  1.     S.  auch  301,  329. 

274.  Antritt  eines  Anlautvokals  infolge  unetymologischer  Abtrennung  des 
Artikels  usw.,  s.  W,  aträ,  f&Zä,  enöl,  erä\  [ariß  (rien)  40  87]. 

275.  Der  -s^ächtigste  Fall  davon  aber  ist  eine  Folge  des  auch  im  Franz. 
beobachteten  Gesetzes,  nach  dem  in  mehreren  aufeinanderfolgenden  Silben  mit 
Neutralvokal  abwechselnd  eine  den  Vokal  behält,  eine  ihn  verliert;  dies  Gesetz 
gilt  in  den  Mundarten  z.  T.  auch,  wenn  die  erste  derartige  Silbe  die  Endsilbe 
eines  mehrsübigen  Wortes  ist.     In  FäUen  wie  örsü  dsü  (herse  dessus)  19  34  (5), 

Herzog,  Frz.  Dini.  C 
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l-07ne  d  süs  (comme  de  juste)  40  8  (v.  250)^  b^le  n  (belle  ne)  17,  Tiomü  z  (comme  je, 
V.  250)  8  4,  die  neben  sonstigem  örl,  6c7,  Icom  standen,  mufste  sicli  das  Gefühl 
ausbilden,  als  seien  ödsü,  cd,  cw,  üz  die  Wortkörper.  Infolgedessen  auch  nach 
Vokalen  und  inPausa:  üz  810,  üt  (tu)  812,  ül  815,  ün  8  is,  ür-  (re-)  5051  usw.; 
ödsü  19  3,  örmcs  s.  W.  5  ds  k9  (ce  que)  30  ei ;  os  (je)  35  70  neben  ^'Z  76,  9l  35  65, 
cd  35  28,  es  ez  (je)  39i8  V40i4,  ptsü  39  57,  eg  elc  (que)  39  le  40  68,  es  (se)  40  50, 
fl  (le)  40 18,  c?(la,  v.  253)  39  9  40  17,  m  (ma)  889,  f s<i  (cetui)  40  58,  fr- er- [39  59] 
42  32;  mit  Einflufs  des  Nasals  ü  zu  ö"  (S7):  öm  (me)  843;  vor  r  e  zu  ör,  vgl.  170: 
ar-  40  40  77. 

Konsonantismus. 

Allgemeines. 
276.  Die  Prinzipien  der  Konsonantenbehandlung  sind  für  das  ganze  franz. 
Gebiet  die  gleichen:  die  Festigkeit  der  anlautenden  und  nachkonsonantischen 
Konsonanten  gegenüber  der  Umgestaltung  zu  tönenden  Reibelauten  (und  event. 
Schwund  als  Folge  davon)  der  intervokalischen.  Die  Ausnahmen  bei  letzteren 
in  59:  pufay  (*POTERE)  14,  ^adaviat  (gagne)  28  (gegenüber  ^mia  25),  pyaiiy 
(PLACERE)  10,  dishj,  'b3nddmtt  s.  449  sind  Italianismen.  277.  Wo  durch  den 
Ausfall  eines  zwischentonigen  Vokals  zwei  Konsonanten  zusammenstofsen,  zeigen 
sich  allerdings  Verschiedenheiten ;  diese  aber  beruhen  wohl  eher  auf  dem  ver- 
schiedenen Datum  der  Synkope,  als  auf  zeitlichen  Differenzen  in  der  Behandlung 
intervokalischer  Konsonanten;  verglichen  mit  dem  Gemeinfranz.,  sjTikopiert  der 
Norden  und  Westen  in  solchen  Fällen  stets  früher:  se^tr  (chanvre)  31  37,  JcarJcesö 
(chargeaison)  39  36,  der  Süden  später:  j;idi;  (PIETATE)  18  20,  dimesi  (dimanche) 

57  10  V.  auch  dümuen  18  64,  gimenu  44  13  (wohl  auf  -MINIA  oder  -MINEA  aus 
-MIISriCA  beruhend),  dcpa:dzi  (depecha)  18  28  (dagegen  äpa:t^  4),  prv.^id  priidzo 
(prech-)  45  11  47  97,  pdudzo  (POLLICE)  47  50,  [ui:zi  (vide)  53  25].  278.  mn  ist 
im  SO.  verschieden  behandelt  worden  als  sonst  (nordfranz.  FEMINA )  femna  ) 
fe'mma,  OMINE  )  ömne  )  6mme\  SO.:  femdna  )  femna  )  fenna ,  6m9nd  )  ömdn  )  ömd 
od.  ömn)  fän  18  24  19  29  /ä»  20  55  fdna  44  s  f^nd  45  2  47  83  fena  fpia  46  41  51  10 

58  9  fem  55  77  fc"na  56  39  fcnns  59  is,  v.  auch  sdni  (sema)  20  97. 

279.  Nur  wo  das  Gemeiafrz.  aus  irgendeinem  Grund  von  der  Norm  ab- 
weicht (ML  I  427),  gehen  die  Ma.  nicht  immer  mit;  so  bleibt  tonloser  Anlaut  von 
CRASSU  im  Norden  Jcro  5  28  v.  kraseW.,  von  CAMBA  auf  weitem  Gebiet:  tsäb 
17  22  18  26  tsäb(e)  20  24  47  59  §öh  57  6o;  köfla  (gonfle)  57  4i.  F  in  (DE)PORIS 
erhalten  v.  58  f.,  61  und  frg  50  37,  V  in  VICE:  vge  20  45  v§:  bl  28  otreve*  486, 
vidd9  usw.  s.  W.  280.  Andrerseits  haben  wir  den  schriftfranz.  analoge ,  im 
übrigen  unklare  Störungen  in  ganiret,  duke  s.  W. ,  godiyö  (cot-)  45  30;  [söpro 
(sabre)  57  so] ;  fatlko  (-tigues)  57  51  ist  an  die  gelehrten  Verba  auf  -iquer  ange- 
glichen; lügdrna  (lucarne)  51  24  stammt  wohl  aus  dem  Süden;    sitr  (cidre)  32  45. 

281.  Sonst  also  sind  bei  der  Gleichförmigkeit  der  Entwicklung  der  Einzeln- 
konsonanten  nur  wenige  für  sich  zu  behandeln.  Dagegen  mufs  auf  den  sekun- 
dären Einflufs  labialer  und  palataler  Vokale,  auf  Konsonantengruppen,  Auslaut- 
und  Anlauterscheinungen,  Erscheinungen  der  Assimilation  u.  dgl.  eingegangen  werden. 
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C,  G  vor  EIA. 

282,  Lat.  C  vor  E  I  erscheint  überall  als  Palatallaut.  Meist  führt  bei 
anlautendem  und  naclikonsonantischem  c  die  Entwicklung  zu  s,  im  Norden  und 
Nordwesten  aber  haben  wir  s.  CI  und  nachkonsonantisches  TI  (auch  PLATEA) 
gehen  überall  die  gleichen  Wege.  §  (ECCE  HOC)  33  4  35?  38?  41  i,  Sil  it  (ce,  -t) 
33  81  34:6  36  183,  Sfl  (celle)  39  66  40  lo,  Sädr  35  26,  sä  34*8  3G  eo,  i6  36  3o,  servel 
36  78,  simticr  41  3,  sire  42  ei ;  apersö  -ü  34  52  40  ic,  rs^ve  37  2,  ddedü  (desceudu) 
41  3,  isi  42  70;  dus  36  2,  mu^c  (monceau)  35  27;  fa§  fes  (FACIAT)  35  30  38  28, 
?)ekai  (-asse)  35  96,  glaSü  36  10;  (irsö  33  89;  däsr  (-saient)  34  37;  fors  36  76  38  22, 
Uiö{r)  33  33  40  56,  frisö  40  53  v.  36  9,  hosi  (haussee)  35  20,  (-)dre§(-)  (-dress-)  36  47 
40  68,  Aä^ö  (chanson)  40  7  41 2,  aväsä  40  87,  JcmtSi  42  ig;  ;j?a^  p?fs  34  58  38  8  40  43. 
Unklaren  Et}'mons,  aber  kaum  hierher  gehörig  sabo  (s-)  42  8 ;  cmor§  (amorce)  36  -a 
verkehi'te  Sprechweise?;  esi  (ainsi)  36  i38  scheint  von  si  (ci)  beeinflufst. 

283.  Sehr  schwierig  sind  die  Verhältnisse  in  einigen  südöstlichen  Mund- 
arten, wo  wir  f  P  Ci  finden.  Und  zwar  in  51  so,  dafs  im  allgemeinen  f  (aus  /), 
vor  i  aber  fi  eingetreten  ist:  fu:B  (cinqi  51  11,  pisf^  (pieces)  aa;  Jcomcflya:  (com- 
mence)  4,  dääye  (-ser)  15,  vgl.  Gilheron  S.  57  f.  Ähnlich  mögen  die  Verhältnisse 
in  49  50  Hegen,  wo  /  bewahrt  ist:  /«  (cent)  49  28,  tsö.'ße  (chausses)  57,  laßt: 
(-CELLU)  50  87,  d.fiße  49  75,  derpune  (gar9onnet)  50  6,  Uäpo  49  1 ;  äiVüi  (ancien) 
49  89,  ?e^w  (linceul)  50  37,  aber  däp'i:  (-ser)  48  8  49  72 ;  daneben  auch  das  dem 
franz.  s  entsprechende  s,  s  [295):  stou  stU  5^7,  r^sf.-'dr«  (recevoii-j  50  17  usw. 
Abweichend  ist  s  jedoch  in  sät^re  (ceinture)  46  17  (wohl  Fremdwort).  284.  In 
54  55  finden  wir  auch  /",  unter  unklaren  Bedingungen:  gtaf  (glace)  54  20,  Pcßöi* 
(chasseur)  28,  päfö  55  59.     sy  in  cansywy  59  is  gelehrt. 

285.  C  G  vor  A  (u.  AU) ,  auch  C  G  vor  A  E  I  in  germ,  Lehnwörtern. 
Der  Norden  und  Nordwesten  bewahrt  den  alten  Laut  /.;  g:  Jcerü  Jcarü  33  e  36  i7i, 
kat  34  7,  J:oß  35  b  T,  kij  A'g  36  26  37  s  39  13,  käte  -h  (chanteau)  34  42  40  is, 
kävr  38  33,  kmiz  38  33,  ko  ka  (chat)  39  40  42  149,  koz^  39  51,  kuczir  52,  katio  40  27, 
kqr  (choir)  54,  (eher)  102,  kühr  41  4,  kapo  -io  41  es  42  145 ;  deko  41  56,  ckodey 
(echaudee)  36  us ;  fokie  35  20,  takie  39  5,  plüke  39  39 ;  2mk  (poche)  33  45,  fik  (fiches) 
36  117,  lek  36  2i6,  vak  39  29,  luk  50,  hiäk  38  2s,  pläk  so;  gerbe  (gerbe  -f  et)  34  51,  glan 
(GALLINA)  39  9,  garde  42  iis,  rügi  35  29.  k  ist  ferner  vereinzelt  (nach  labialem 
Vokal  ML.  I  410)  im  "Wallonischen  erhalten:  kuki  (couch-)  1  93  4  ee  v.  1  73,  hQk  1  105 
(aber   tue  5  4),    {h)iik-    (afr.    huch-)  2  9  5  13,    auch  (wohl  Lehnwort)  mesken  2  22. 

286.  Im  Schriftfranz.  aber  hat  C  vor  A  (AU)  die  Reihe  A'  t  6  durch- 
laufen ,  um  schliefslich  bei  s  anzugelangen.  {^loi  geht  häufig  denselben  Weg.) 
Entsprechend  G  zm  g  d  4  z  •,  letzteres  ist  auf  diesem  Weg  von  Anfang  an  mit 
andern  Konsonanten  zusammengefallen:  mit  J;  G  vor  E,  I;  griech.  Z  (zelosu 
usw.),  DI  (diurnuj,  cZp' in  der  Nachsilbe  aticu)adiu  usw.,  vielfach  auch  mit  ^" 
in  vi  hi  und  je  (EGO).  Zu  scheinbar  erhaltenem  g  in  bigu  (bijoux)  35  88  s. 
Guerlin  de  Guer,  Rev.  d.  pat.  XXI  99  ff.  und  Z.  XXXIII  251;  vgl.  auch  318. 
287.  Auf  A'  g  beruht  vielleicht  x  h  (=^  5?)  im  SW.  x  nur  mehr  vereinzelt, 
in    xe    (chien)    29  10,    xuz^  (chosej   le,    xehere    (changerais)   33,    daneben    eigen- 

c* 
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tümlicli  ts:  efsin  15,  ferner  l-o§e  s  usw.,  häufiger  h:  hä  29  31,  hähu  (bonjour)  29 1, 
Ighi  1,  reli  (ränge)  17,  a/(d?/c' (ägee)  26,  hurhnäis  26,  uvralic  Z2.,  auch  25:  hä  &  V, 
^.  (je)  1,  hardü  3,  wä^ie  7.  Es  ist  ferner  ^,  x  durch  frühen  Vokalausfall  in  ^ma 
(jamais)  15  21,  xt-  \.  372  zustandegekommen.  288.  t  d  ist  in  51,  aber  nur  vor 
oralem  Ä[ ,  bewahrt  (oder  restituiert)  worden:  iye'vra  51  15,  pöiityc  (plancher)  33; 
ds9(Jya  (juge)  20,  mädye  (-ger)  4;  v.  auch  ßarda  (charge)  55  131.  Ferner  mit  Ent- 
palatalisierung  in  savoyischem  dd  d  (je)  54  u  so  55  111.  d  ferner  in  2  d  (vgl. 
Z.  XJ.)  du  (je)  34,  düs  (juste)  35.  d,  <f  (häufig  ts  dz  geschrieben)  ist  auf  ziemlich 
weitem  Gebiet  bewahi-t:  dät,  -e  (chant-)  I5  2  is  4  47  5  8  18  2  danta  59  5,  resöäfc 
r(es)dofe  1  5-  Sei  4  63,  öä  (champ)  573,  öe  (eher)  15  21,  öi  (chez)  17  T,  öadi 
(CALCAEE)  17  3,  dmi  17  3  18  21  öo  (chaud)  45  10,  ciw29  (chose)  59  2-,  pläö  1  los, 
Ä-aci  (cach-)  3  2$,  tnäd  5  4,  vad  73,  furo  18  57,  se^o  (sachet)  18  32,  JcuÖi  45  6,  tord  29, 
piööann  (pecher)  59  21;  /p;j  (joie)  87  v.  2  12,  dcrefi  18  e;  lier^i  1  17 ;  (f'on  <f'ön 
(jeune)  1  se  5  34  63;  //(/i)«  1  s^  18  1,  dzQu-ü  (jouant)  443,  /</oÄ;  68,  (de)</a  4  21 
15  6  V.  17  35-,  (faleya  (gel-)  1  61 ,  <fg  ^9  (gens)  See  15  3,  an^  59  435  jt^ramtia 
(Gerardmer)  15  3;  ^u{r)  ^u^  f{n)or  (jour)  li  22  3i  61  178  I89  45  15  59  34 
V.  5  8-,  fl  4ü  (f{d)  (je)  I2  24  82  46  58  63  15  25  59  5*,  lo(fis  1 77,  sö/ö/ (songeait) 
2  1,  re4'  (rage)  17  36;  viä^9  (-age)  45  33,  podecf"  (-age)  15  24,  grä(f'  18  4i.  Sekun- 
däres d,  <f  auf  dem  fc-,  d^^-Gebiet,  v.  5i4  f.,  319. 

289.  Aus  f,  ff  entwickelt  sich  nämlich  auf  weitem  südöstlichen  Gebiet  ts  dz 
(vermutlich  ebenfalls  eine  einheitliche  Explosiva) :  tsas  20  10,  tsät-  20x2  49  1,  tsäsb 
45  47,  tsädzi  46  49  48  19,  tsi  (chez)  43  3,  tsetiö  (chacun)  26,  tsetia  (chäteau)  44  3, 
Tsayemu  (Chalemes)  e,  tsäe  (chien)  52  4,  tsuza  (chose)  51  1,  tsate  (chaud-)  53  6  j 
metsäsd  47  eo ;  pertsi  45  43,  Icatsi  (cacher)  44  32,  hetsivä  (bechaient)  47  22,  muts 
mötse  20  82  46  si,  Hots  (Roche)  20  12,  dimäis  20  10,  hletse  (blanches)  44  56;  äpetsä 

43  2,  rüts^  (riche)  4827;  Mise  (saches)  49  51 ;  dzdnü'e  (GALLINAS)  47  28,  dzdnu 
(jaune)  44  32,  lardz  44  12;  rdsardz  20  17,  mHzi  45  45;  dzura  (jure)  48  3,  dzünu 
(jeune)  49  32,  Dzä  20  50,  dza  -0  (JAM)  43  28  44  is  51 9,  dzapa  (japer)  52  4,  dzüstu 
43?;  dzä  -a  (GENTE)  43  2  23,  dznö  (genoux)  30,  verdzeta  46  11 ,  ardzä  44  35; 
dzornay  (journee)  45  45;  dz{9)  20  49  444;  godzö  (goujon)  4620;  -ddzo  4543;  gddzu 
(gage)  48  18;  dblödzi  (-ige)  43  so  v.  20  12.  290.  ts,  dz  wird  weiter  zu  /,  Ö  ver- 
einfacht: pendv  (chanvre)  54  26,  pi  (chez)  55  15,  fme  40;  hüpi  (bücher)  55  2,  fro.p 
(fraiche)  54  8,  pep  (peche)  14;  düh  54  5;  wibi  (manger)  55  35,  tobo  (toujours)  543; 
bald  (gel-)  54 19;  gob  (gouge)  55  5.  291.  In  56  wird  dafür  s,  z  geschrieben 
(v.  Z.  Bg.),  säta  56  18;  za  15,  löze  n,  z  55,  -dzo  15.  Wirklich  s,  z  aber  in  21: 
sie  11,  suct  (choir)  11,  sardö  23;  zard§n  2,  zuU  26,  zä  27.  z  auch  53  (neben  ts 
289) :  ZQ  (jour)  15,  vndzo  u. 

292.  s  auch  verstreut  in  einzelnen  Worten,  besonders  in  chez:  se  30  11 
3131  sx:  (für  lir?)  33  4  vgl.  asi  W. ;  sarpäti  (-entier)  55  2;  S9töv  (chetive)  20  si. 
jamais    auffallend  häufig  mit  ^,    aus  dem  Schriftfranz.:    4  is  5  21  44  37  (v.  aber 

44  e)  54  13  55  8.     manger   erscheint  mit  ii  in   mani  1  28   mwii  2  24   v.  532  miie 
29  22  (neben  mehe  25). 
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Germanische    Konsonanten. 

293.  h.  Das  h  aspii*ee  hat  sich  in  östlichen  sowohl  als  in  westlichen  Mund- 
arten als  wohl  stets  stimmhaftes  h  gehalten.  ItQt  2  8,  /lo  1  5  4  4  49  6,  hat  5  11 
(aber  u:l  5  36,  uke  13),  has  10  37,  hodai  11  28,  hüSre  16  48  v.  15  4,  hage  35  ei, 
s.  auch  W.  unter  /i- ;  sogar  JOHAXXE,  -A:  Dzhä,  -fn  usw.  1  37  832  4  134  und 
de  hj^r  (d'liier)  85  33,  welch  letzteres  Beispiel  darauf  hinweist,  dafs  das  franz.  h 
in  solchen  Fällen  doch  vielleicht  mehr  war  als  blofse  Schreibung.  Au<lrerseits 
sind  mit  dem  h  vielfach  (wie  im  Vulgärfrz.)  auch  seine  satzphonetischen  Wirkungen 
verschwunden:  d  St  (de  honte)  2833,  a  tut  azar  40  27. 

294.  ?'.'.  Vielfach  erhalten:  ward-  usw.  1  94  12  is  40  gi  45  2  v.  53  2»,  ewar- 
usw.  (egar-)  1  si  824,  tt'a/"  (gaufre)  3  64,  tcetr§  5  ei,  ica  wq  (guere)  12  147  15  19; 
gefallen  in  orfre  (garderai)  Sei  v.  325,  w  in  tverdd  (gard-)  50  lu.  v  in  vade  43  i», 
vetie,  rveti,  ve'ro  (guere)  s.  W.     AuffälUg  ^  in  59 :  ^ana  25,  ^en  (guerre)  25. 

s-L  ante. 

295.  In  einigen  Gegenden  der  romanischen  Schweiz  sind  die  s  -  Laute  zu 
s -Lauten  übergegangen:  stmi  (v.  527)  48  11 ,  sovS  (souviens)  13,  si  (eil)  49  u; 
$p  reppsa  (repaiss-)  49  12,  ßaodzi  (Saug}')  15,  sa  (sac)  19,  §^  (ci)  20,  §ö  50  5,  §es 
(SAX-OS)  53  2,  sur  4,  grdsa  4  usw.;  dezonora  48  1 ,  mokd^za  20,  rcfuza  49  8; 
köpozaye  49  3,  deztro  36,  dii  (des  ^)  48,  grieö  50  8,  kz  (les  ^  53  4,  kopo^z*  (coüteusesjg. 
Auslautend  -s  zu  s  in  53  s.  475.  Sonst  ist  s,  z  das  Ergebnis  sekundärer  Palatali- 
sierung  s.  314  f.,  319. 

296.  Einfaches  intervokalisches  lat.  s  ist  im  Franz.  z.  In  den  Mundarten 
findet  sich  dieser  Laut  auch  häufig  in  DESUBTUS  d  e  s  s  0  u  s ,  was  auf  früh- 
zeitige Verschmelzung  hinweist,  dzo  15  30  45  27  55  is  (mit  Schwund  des  d:  zq  54  12), 
dszo  dezo  dizo  2  13  12  73  16  17  46  79  51 21,  dezo  de'zo  48  7  50  82,  dzu  18  le,  dzö  19  ae, 
während  dessus  (DESUßSU)  fast  durchwegs  stimmlosen  Laut  aufweist:  d3Sü 
usw.  12  69  18  29  19  34  48  8  5121  55  137  desü  50 136,  tso  0  62  aber  dzö  (DE- 
SUPRA?)  5  59. 

Inter vokalische    Liquiden. 

297.  r.  Der  "Wandel  von  r  zu  r,  der  einst  auch  im  Pariserischen  zu  finden 
war  (ML  I  456),  zeigt  sich  in  23:  pc.'z  s,  me:z  65,  fc:z  54,  diz  lo,  urmuez  28. 
298.  Völliger  Sch-«Tind,  vielleicht  nach  einem  Übergang  zu  z  304,  in  fri  (frire) 
20  8,  fe  22  1,  ri  2,  di  17,  hne  17,  prä  {345)  7,  pe  20,  nie  20,  du  (dure)  22,  olierj  22, 
ferner  vereinzelt  fa:  32  23  vgl.  47,  6p  40,  a  st  ö  35  60,  me:9  37  9.  Die  Wörter  chaise 
und  hcsides,  die  den  Wandel  r  zu  s  auch  in  der  Schriftsprache  mitgemacht  haben, 
erscheinen  natürlich  in  den  Mundarten  mit  r:  zu  chaise  v.  206,  246,  hfrik  145- 

299.  Z  zu  r  vereinzelt  in  59 :  sritay  (soleü)  4,  sier  15 ;  zn  y  (nach  i)  in 
viy^fs  (-llage)  3  18,  /  und  r  im  Auslaut  v.  347  f.,  353,  355  L 

Palatale    und   Palatalisierung. 

300.  Das  ürfranz.  besafs  eine  sehr  voDständige  Palatalreihe.  Über  die 
palatalen  Verschlufslaute  v.  282  ff.  Nicht  als  eigentliche  Palatale ,  sondern  als 
palato-dentale  Laute    (d.  h.    Laute   mit  Doppelartikulation,    vgl.  die  Labiovelaren 
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qu  gu)  dürften  die  Repräsentanten  von  lat.  -CT-  -GD-  usw.  aufzufassen  sein,  wenn 
auch  in  19  wirkliche  Palatale  draus  entstanden  zu  sein  scheinen:  rgtär  (VEC- 
TÜRA)  31 ,  a:dc  (ADJUTARE)  sa.  Ferner  haben  wir  s  z  l  ri ,  jedes  aus  ver- 
schiedenen lat.  Grundlagen  zusammengeflossen : 

301.  s  aus  ^SI  (besonders  SSI),  STI,  SC  vor  e  und  i,  X  zu  js.  In  einem 
Teil  des  Gebiets  mit  davon  abweichendem  Resultat  gehen  DESCENDERE  und 
SC  vor  andern  Vokalen  (vgl.  auch  franz.  hois,  frais)  mit.    s  in  üs  (USTIU)  5  53 

10  35,  les(-)  17  43  40  41  41  31 ,  dised-  2  19  v.  62,  hucsö  (buisson)  18  ss,  -is-  (in- 
choat.  -ISC-)  5  10  18  e?  40  85  v.  42  79  und  Iconisup  40  28,  pise  (piss-)  40  iis,  pasi 
(pasquis)  6  6,  sute  (ecouter)  5  39 ;  ß,  x  (vgl.  Wilmotte  Rev.  P.  G.  II  38  ff.)  in  uß  1  *, 
faH  1  60  3  66,  huho  (buisson)  2  37,  1ex{-)  11  64  134,  pxö  11 1,  gr(^x  11 129,  öxi  (EXIRE) 
15  3,    hex  (baisse)  44,    öx  (huis)  16  2,    dxäd-    -dxgd-  11  ei   15  34,    ddxörei  (dechire) 

11  78,  pox  (peche)  11  1,  poxou  (-eur)  1;  [rkonxü  11  51];  xgfjp  (EX-CONFLATU) 
15  10  V.  339',  hüte  (ecouter)  1 79  2  6,  dihoh  dühöh-  (decombr-)  1  37  Sse,  tah(t9  s.  W. 
Unklar  ist,  ob  die  Graphien  in  12  ös  55,  rkonsö  56,  veiel  149  oder  öx,  rkonxö,  vexd 
bedeuten  (vgl.  Jaclot,  Voc.  pat.  du  pays  mess.,  p.  Vif.,  Zeliqz.  §  73).  Offenbar 
analogisch  ist  ts  in  konetso  (-alt)  20  i4,  benitsi  (benit  Perf.)  20  22. 

302.  z  aus  intervokal.  TI,  SI  und  C  (vor  E  I)  zu  iz.  Jedoch  z  (im  Auslaut 
auch  s)  in  ma:zö  mozö  -on  (maison)  2  is  5i  18  52,  pozirmc  (paisiblement)  572, 
wi6  (AUCELL-)  18  82,  diz-  dz-  220  21  10  27  40  78  41  33,  deplä:m  10  3t),  hiyäztenaz 
(-aise)  18  66  40  8  v.  os  5  14,  60s  (baise)  579,  &is  (bise)  5  37,  Jfaier  (Maisieres)  40  8, 
fez-  40  10  41  1  42  83,  7#?i-  Uiz-  40  17  42  ez,  egliz  41  s,  dis  (dix)  42  is,  hrizi  (bris-) 
42  45,  plezi  155,  prizö  166 ;  h,  ^  (auslautend  auch  ß,  x)  in  dili-  duh-  th-  2  35  3  36 
4  105  114  d^-  11  36  dJi-  15  21 ;  plehä  1  14  v.  löse,  dz'di-  (JAC-)  4  119,  rd:hö  rahö 
rg.-Jiö  4  116  14  5  15  27,  -oß  a:x  (aise)  3  70  4  84  15  19  v.  1  96,  M:/?9  1  98,  mohon  2  3, 
prvho:  (-on)  2  4o,  viqM:  (NAUSEA-)  3  19,  kuolies  (QUIETI-)  15  32;  h  scheint  in 
düspli  (deplaisir)  435  gefallen  zu  sein.  Bei  'bazi{:  12  103,  mozö  38,  dzö  56,  razö  i98, 
dgize  (deguiser)  94  könnte  auch  ^  gemeint  sein.  303.  Häufig  z  unter  schriftfrz. 
Einfiufs  w^zf^n  li,  r^zo  (-on)  2  35,  plezir  87,  dze  (dites-vous)  5  65,  mazö  40  71. 
304.  Ausfall  in  fiä  (faisant)  20  8,  niayö  s,  f;  (aise)  22  4i  (ML  I  §  511,  Girardot 
in  Rev.  P.  G.  II  47).  Stimmloser  Laut  in  püsi  (puiser)  35  40  v.  Streitfr.  d. 
rom.  Ph.  I  S.  89. 

305.  /',  aus  LI,  CL,  GL,  JL,  ist  in  den  meisten  Mundarten  (wie  im  Schrift- 
franz.) zu  y  weitergegangen.  Doch  findet  sich  daneben  das  alte  l'  teils  in  ver- 
einzelten Worten,  teüs  konsequent,  besonders  im  SO.,  vgl.  ravel'ä  (reveiUant)  10  2 
neben  miauo  (meilleur)  3,  hat  (baiU-)  7 ;  mäzal'  35  30,  gröTs  45  24,  förmiieXd  24  V, 
hdü'e  46  11,  krdliil'ö  14,  vil'e  47  9,  taü'i  49  60  V,  vid'»  bSz^polal'i  54],  sul'e  58  17 
s.  auch  139,  147.  Vulgärlat.  CL  umfafst  auch  die  Fälle  von  kl.  lat.  -TUL-. 
ROTULARE,  das  im  Schriftfranz,  eine  abweichende,  weil  später  aufgenommene 
Form  zeigt,  ist  in  manchen  Mundarten  regelmäfsig:  ruy  27  18  s.  auch  W.  — 
l'  zu  b  in  51  (v.  338)  und  52  (v.  401):  bada:  (baiUe)  51  3,  pös  33,  (609  se,  aufser 
vor  e:  baVe  (-er)  33.    l'  im  Auslaut  zu  l  347,  zu  r  348,  Ausfall  353. 

306.  n  aus  intervok.  NI  und  GN.  COGNOSCERE,  das  im  Schriftfrz.  unter 
dem  Einfiufs    des    einfachen   XOSCERE    die    Mouillierung   des   n   aufgegeben    zu 


Palatale  und  Palatalisierung.  E  39 

haben  scheint,  zeigt  im  SO.  korrektes  kon-  20  u  48  17  [54  5  55  117]  rälaictiüsi  44*4. 
307.  In  Lehnwörter  wurde  gn  urspr.  n  gesprochen ;  diese  Erscheinung,  im  Schrift- 
franz, durch  den  Eiuflufs  der  Orthograjjhie  rückgängig  gemacht,  hinterläfst  in  den 
Mundarten  ihre  Spuren :  [siino  (cygnc)  l.i],  sine  (signer)  17  51,  scn  40  49.  rl  aus 
in:  [dsne  (diner)  19  47],  merKko  56  15. 

308.  pi^ö\  W,  vi)<fv.  286  ff.;  auf  einem  Teil  des  Gebietes  haben  sie 
sich  jedoch  unversehrt  erhalten,  vgl.  sepüs  (sachons)  1  83,  pUvi  (PLUVIA)  57  ß4. 
Auf  PLUVIA  (nicht  auf  PLOJA)  geht  auch  plöi  13  5  zurück.  —  fi)if\  jedoch 
bewahrt  in  dckafiä^  eshofiß  s.  W.,  wenn  zu  coiffe  gehörig. 

309.  Sekundäre  Palatalisierungen,  in  ihren  Folgen  den  primären 
ganz  ähnlich,  haben  sich  in  vielen  Gegenden  vollzogen.  Zwei  Fälle  sind  zu 
unterscheiden:  a)  Palatalisierung,  meistens  der  Gutturalen  durch  Vordergaumen- 
vokale e  i  ö  M,  selten  w,  a;  b)  Palatalisierung,  meistens  der  Dentalen,  durch  (ver- 
schiedenartig entstandenes)  t,  ü.  Doch  sind  die  Fälle  nicht  immer  leicht  zu  sondern. 

310.  a)  k)]c,  t:  t'ülbüt  9  14  V.  24  4,  otüpe  9  s  v.  24  9,  rtürc  9  26,  tüein  ae, 
sef^n  (chacune)  79,  v.  43  26,  [t'r  (quel)  17  9  Hü  37  8  kok  hk  262  (1.  tfiyök?)  29  le  80  67 
tgk  9  78  (aus  föÄ;?)],  kör  (coeur)  29  is,  kubl  (couple)  is,  A'(i)  (qui)  30  20  41  31  a, 
M  (qu'il)  31  5,  kürQ  31  25,  Jcötg  (cote)  se,  A'ö  (queue)  es,  kit{-)  (quitt-)  31  53  37  3, 
ff  Af  te  (que  quoi)  46  29  47  40  48  10  49  30  50  32  95,  k'oüdra  (CORYLU)  51  4i,  Dzdtc 
(Jacques)  49  54  v.  50  64;  fä  (wohl  nur  in  der  Auffassung  von  i*  unterschieden)  ötä^ 
(ALIQUID)  47  78,  tfio  (qui  551 )  47  75;  'Ä^  in  'fit^ük  27  2,  ^fi'^ele  usw.  s.  525,  e^ä'-iü  26 12  ; 
c  in  ici  (iqui  551)  28  2  v.  29  20,  cö  29  ai ;  c  in  iüv  35  29,  öözen  44,  baöe  (baipiet) 
neben  -A?V'  (wohl  Ä'f)  39  e«  V,  dit  (quitte)  42  107,  ercör  42  82,  cäte  (v.  285)  4. 

311.  g)^  d:  fidür  9  40,  lögör  24  29,  ä^öls  30  40,  ^üste  31  4,  de  (gai)  47  78, 
derpune  (garponnet)  50  e ;  le</'em  (neben  -gern  -gume)  39  e. 

312.  t)t:  etüv  {etndes)  29  27,  ekritürd  27,  s?rt  (-it)  57  39,  rdtirirö  57  86,  [krki 
57  le];  is:  tsd  (tu)  58  8  (vortonig  td  88),  maisc  58  2$. 

313.  d)d:  kadc  29  4,  di  (DICTU)  57  3,  dinicsi  10;  g:  [gimenu  (dimanche) 
44  13];  dz:  [dziz  5613],  dze  (d'un)  585,    dzistäs   (distance)  22. 

314.  s)s:  Sir  ('messieurs')  17*0,  si  (SIC)  18  2  21 22  v.  18  87,  [(SEX)  43  le 
V.  4424],  [^sitü  S.W.],  isi  56  31  59 17,  swe?  (semelles)  18  22,  {^Hö  56  is,  &äti  44  58; 
Undre  47  72;  sarvi  43  30] ;  5ü  s  (sur)  17  5  18  22  21  4  47  51,  du  (dessus)  45  44  V, 
[sür  (sür)  18  80],  sülie  {sou-)  17  22;  {grösa  44  2;  ^u^ey  (sortait)  20;  esow  (ensemble) 
217];  ähnlich  ts  (289))ts:  [tsi:vra  47  11,  butsi  (-eher)  44  4$];  x  in  xü  (sur)  15  4, 
[exü  V.  456]\  unklar,  ob  §  oder  x  in  [sis  (SEX)  12  13,  Soßf  (souffler)  iss,  sür 
(sür)  96].     öri  (herse)  19  31  ist  wohl  vom  Verb  beeinflufst. 

315.  z)z:  möiür  18  93,  [amüze  5644];  entsprechend  dz  (289)}  dz:  [dzüvi 
(jouer)  47  99,  dädzi:  50i3o,  mSdzi  52  11,  dz§me  (und  dziame)  50  23  dzame  44  6,  Dzä  1, 
iudz  V.  5,  dedzünö  44  is,  Didzö  44]. 

1)1':  al'irö  (allerent)  5732. 

316.  b)  k)k:  [}':§r  v.  190],  A'g  (v.  285)  37  8,  ke^nta  v.  534,  duke  (toucher) 
3820;  is:  desetse  39  10,  tatse  5,  tsie  13  (neben  -kie,  kie). 

317.  tya  n  (auch  vulgärfrz.):  -tg  -M  (-TELLU  153,  155)  9  s  23  20  4i  71 
29  35,    Emeker  (Armentieres)  32  10,    äk§r»  24  25,  pko    s.  W.,    drdCi  57  19;    J'üä,   tue 
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18  37  19  13  [v.  auch  54  si] ;  is  in  tsrs  (TESTA  53)  3  33  4  4,  ts  in  [eise  (etait,  v. 
■HO)  58  23]. 

318.  d  )  d  g:  daU  gäl  gab  9  39  18  3  23  76  35  23,  gö  (Dieu)  22  32  29  33  32  5, 
do  (d'eau)  9  48  v.  153,  d-  g-  (di-  für  dis-)  18  1  20  36  21  s,  [diz  (dix)  50  42],  da 
V.  244;  g  (aus  g):  gab  (-ble)  32  53,  kogei-  (chaudiere)  35  25;  dz:  [deä  (dans)  58  17, 
dzidbJu  s];  ;^  in  Hon  (DICUNT)  53  22. 

319.  s)s:  asev  (asseyez-vous)  3  6  v.  244-^  susö  (soucieux)  43  23,  mösö 
43  25,  rasö  (ration)  44  19,  reflchsö  44  eo,  cza  v.  155,  lasa  (v.  208)  51  43  gegen- 
über Idsere  41 ;  sond  (afrz.  suene  =  sienne)  45  5,  §uenä  (sonnent)  44  39,  sü  (su 
244)  55  7,  sä:  (suit)  10  4 ;  x  in  xüt  11  51.  Ebenso  p,  ts)(t)s:  Jcimtsie  (CONCA- 
CAEE)  53  6,  büsa  (208)  55  54  gegenüber  büßi  (bücher)  2,  dz )  dz  in  mddzia^* 
(mangeiir)  49  so  v.  244,  314,  315. 

320.  1)1':  eX  ir(üy)  22  2  40  9  45  19,  a<en  (-lier)  55  24,  Tm  (Heu)  4651  50  n, 
Vi  l'e  (lit)  50  37  51  40,  zol'amä  (-liement)  58  26  v.  5;  l'üi  (lui)  54  5,  l'ili?e  s.  W., 
[J'ür  (luire)  57  24];  l')y  (v.  305):  y  v.  508,  ij  ey  (ü  y)  9  13  17  1  18  1,  yö  (lieu) 
18  108,  süt/f  (soulier)  44  le. 

321.  n)n:  grene  grine  (grenier)  950  39  37,  parie  39  15,  ma'rier{e)  29  23  43  6 
56  41,  serbone  karböne  11  30  40  24,  fenä  20  48  v.  29  32  33  45,  rl  (n'y  ^)  10  22  31  2 
35  41,   [minüit  (-nutes)  22  35],  ne  189,  nia  v.  3. 

Labialisierung   und   Labiale. 

322.  Das  labiale  Element  in  der  anlautenden  Doppelkonsonanz  q^^  ist  im 
Schriftfranz,  gefallen.  Gehalten  hat  es  sich  jedoch  häufig  im  Osten:  Jcriä  1  2- 
3  16  4  81,  kuer-  1  33  14  33,  kudt  (quarte)  4  86,  kuft  (quattre)  11  78,  kiiese  11  38  v. 
dekuose  16  24,  kuohes  (QUIETIASSET)  15  32. 

323.  Intervokalisch  </"  ^"  (hieher  gehören  nämlich  auch  die  Fälle  auf-OCU 
V.  191,  EAGU,  und  vieUeicht  AGIT,  wozu  ACUTÜ,  ACUCLA)  hat  hingegen 
gerade  das  labiale  Element  im  Schriftfranz,  bewahrt:  AQUA  eaue,  daraus  die 
152  &.  erwähnten  Formen;  aue  im  Osten,  vgl.  ä:wd  10  le  und  mit  Labiodental 
o:f  14  37  16  24  ö:vo  43  2  is,  (SEQUI  216);  e^v  30  32  setzt  die  westl.  Form  eve  fort, 
ähnliches  im  Südosten  ^icd  e:w  51  10  53  33  i:vue  i:iCe  50  93  52  s.  Ferner  avXe 
(ACUCLA)  55  134.  324.  Das  gutturale  Element  ist  geblieben  in  r.ge  46  7,  srgiä 
(suivaient)  27  32,  in  palataler  Gestalt  in  ('(?(»)  54  8  17  e.y  20  87,  S5?/e  (suivait)  18  76. 

325.  V  fällt  gerne  vor  u ,  auch  vor  i :  w^z^n  1  \  42  V,  ivc  (VERü)  5  9, 
(voit)  11 45  38x8,  ue  (voyez)  619,  weyö  (voyait)  11  41,  au^  (avoir)  12  55  14  4,  icete 
(vous  etes)  aus  vu  ete  29  24,  ue:  (vais)  aus  vue  (223)  35  4o,  icdla:>  (voulait  5ö) 
51  44,  u\zi  (vide)  53  25;  yddzo  -u  -d  (s.W.)  45  46  47  ci  51  1,  iß  (veux)  15  46, 
yü  (vv.  244)  48  6,  ya  (vie  5)  49  34.  Seltener  vor  u  0:  u  0  (vous)  29  29  32  57 
38  5  40  11  v.  40  44. 

326.  Andrerseits  wird  vor  u  gern  v  vorgeschlagen:  vui  vue  mal  (oui)  22  7 
21  23  45  27  7  2844,  t'ue  (ouest)  33  64,  vuiz  (huit)  47  83.    Vor  u:  vu  (ou)  22  8  v.  242. 

327.  Nach  u  fällt  v  in  true  u.  ä.  (trouv-)  21  12  22  37  28  13,  kiie  (couvee) 
23  3,  suä  282;  nach  labialen  Vokalen  eingeschoben  242,  abweichend  vom  frz. 
erhalten  in  dzüv(9)ne  46  59  50  si. 
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.  328.  Einzelheiten  :  Erhalten  ist  v  aucli  in  pUvru  (PAVOE,-OSU)  80  e,  wähi-end 
es  umgekehrt  in  cpiäc  (epouvante  EXPAV-)  9  67  durch  den  Einflufs  von  PAVORE 
gefallen  ist.  led:  (leve)  50 2.  ^uav  (cheval)  19  32  {siial  auch  vulgärfranz.).  rr 
(\Tai),  Kurzform  in  6;'  re  (bien  -)  28  25,  pa  rr  43.  mercX  33  4i.  In  ctüv  (etudes) 
29  27  finden  %vir  die  aus  glaive  bekannte  lehnwörtlicbe  Wiedergabe  von  di. 

Konsonantengruppen. 

329.  S  (und  X)  +  Kons. :  Zumeist  ist  s  unter  Ersatzdehnung  gefallen  i 75. 
Erhalten  ist  es  im  Walion.  (s.  auch  267):  vost  1  4,  est  1  is  3  44  estö(f)  (Imperf.) 
1  22  2i  22  4-,  loste  2  6  5  67,  bastö  2  13  5  70,  disf  2  6  ao,  niosträ  (MONSTß-)  5  63, 
stike  (s.  W.)  620;  restsofe  u.  ä.  1  57  Sei,  reskötrei  2  2  v.  29  6  3,  skol  621,  spc(s) 
(epais)  I42  2  27,  esjmaze  61c;  £?ms?o?  (DISLIGET)  5i6.  Nur  in  dem  Anlaut  (resp. 
in  ES^-,  EX^-)  in  15:  strügi  (etrangler)  15  56  (Ger.),  stü  (Ger.)  v.  458;  zu  x 
(vor  tönenden  Lauten  zu  /),  1.  ^?):  xfrafiie<f  (etrangl-)  15  84,  [xku  (EXCUTIT  für 
secoue?)    43],    extrano    (etrangle)  15  49,    cxpavQt   (epouvante)    29,    lÜPir   (eÜre)    s.5. 

330.  Vor  stimmhaftem  Laut  zu  r  geworden  in  varle  (valet)  40  49 ;  sn^rl  v.  307. 

331.  Mit  dem  darauffolgenden  Konsonanten  verschmolzen:  sc)  rc  /i  301 ;  st  )/  (zum 
Teil  blofs  vor  r) :  Epavayi  (Estavayer)  49  25,  feni^ra,  -cpre  49  40  56  29,  nüpra  49  44 
53  1,  epre  56  62,  j)5e  (ESTIS)  50  3.5,  c/a  (ete)53i8,  e/a  (est-il)  5O12,  2>''^^*  (pretre) 
115,  vp"/M  (veux-tu)  49  68,  mcneprai  74,  ?/S  (etain)  50*3,  eponay^  (etonnee)  53  is, 
Opa  (Aoste)  53  31,  öpa  (ote)  33;  sy)f:  r^fon  (repond)  5327,  vgl.  Lavallaz,  Pat. 
d'Herem.     §  234  ff. 

332.  In  einer  ziemlichen  Anzahl  von  Fällen  spricht  heute  das  Schriftfrz.  s 
vor  ^Konsonanten,  teils  Lehnwörter,  teüs  sekundärer  Zusammentritt.  Ahnlich  die 
Mundarten  (mit  s :  r(§te  28  27).  In  manchen  Fällen  gehen  diese  beim  Schwund 
des  s  aber  weiter :  j^ak  (parce  que)  23  3,  zük  (jusque)  96,  pik  (puisque)  67,  (/öt 
(juste)  15  67,  rzi:tr  3247,  ekalUp  3328,  kutr  (s.  W.)  36i64;  dravagäs  (extrav-) 
36203:  X  vor  Konson.  wurde  nämlich  in  Lehnwörtern  lange  Zeit  s  gesprochen, 
vgl.  espuzo  (exposer)  58  24,  iöstrem  176. 

333.  L  +  Kons.  Über  lat.  ?k  y.  133  E.  Diese  Gruppe  wird  auch  selbst, 
wo  sie  sekundär  entstanden  ist,  nicht  geduldet,  das  l  fällt  entweder,  sömä  (seule- 
ment)  23x9  v.  261^  kck  keko,  auch  vulgärfranz.,  häufig,  oder  wird  zu  r :  la  rsiv 
(lessive)  35  30,  pozinne  v.  302,  margre  39  51  V  40  9  (magre  44  is  ist  wohl  maugre 
V.  164).  Dieselbe  Behandlung,  wohl  primär,  war  im  SO.  allgemein  vor  Labialen 
(ML  I  §  480) :  isarfa  (chauff-)  20  89  parfd  54  27. 

334.  Kons. +  L.  Intervokalischer  Verschlufslaut  vor  l  weicht  in  manchen 
Mundarten  von  der  scliriftfranz.  Entwicklung  ab :  PL  )  (korrektem)  hl  in  ktihl 
(couple)  29  18:  BL  zeigt  die  Erweichung  zu  vi  (vgl.  intervok.  B)  z.  T.  mit  Schwund 
des  l:  -ä:v  (-ABILE)  1 19,  stn:v  (etable)  1  20  sfo.-fA-o,  tav  40  107,  savlone  39  62;  ricvi: 
(r  +  oublier)  2 31.  Auf  wZ  weisen  tg:i  (table)  11  50,  roV  (räble)  12  6  v.  335  f.;  ferner 
vielleicht -o;Z  (-ABILE)  15  41,  enöl  s.  W.  Ganz  fällt  h  in  tal  853,  defül  36222,  -al 
(-ABILE)  18  62;  dial  da:l  gül  5  le  17  33  18  3  19  56;  pozirme  (paisiblement)  572 
V.  302  neben  entlehntem  -ap  (-able)  45,  tap  so.     Auf  SIBILARE,   nicht  wie  das 
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Franz.  auf  SIFILAEE  zurückgehend :  sü:hyd  45  46  v.  suhle  44  so ;  für  sekundäres 
gl  (aus  C'L)  weisen  einfach  l  auf:  cwöl  8  s,  sual  (seigles)  8  le  v.  38  13. 

335.  Häufig  wird  in  Konson.  +  Z,  dieses  zu  Z',  was  dann  den  Ausgangspunkt 
zu  weiteren  Entwicklungen  abgibt :  pl'öv  33  53,  pXa  46  24,  pl'ena  47  2,  pl'd  (plus) 
489  50  14  54  20  V.  55  68,  pl'dta-  49  47,  r^pl'a  (remplis)  50  44,  sqü'o  55  10;  JcuhV 
y.334,  hl'ü  33  is,  U'ä  8832  47  5  49  67  v.  50-9,  sC'tU'e  4638,  frf'^ro  (tremble)  50  84, 
fäbVa  54  T,  fa6Z'a  55  31 ;  sofl'e  12  135,  fl'ör  33  12,  rifl'ar  55  42;  eJd'er  33  82,  ÄZar 
54  11,  ekl'era  55  17,  fc^asc  56  7  v.  29  26,  sieJcV  35  101,  pruM' amasiö  58  32  (hier  ver- 
einzelt); ögfl'ö  54  2,  gl'af  20,  e^fZ'  55  45.  336.  Dann  weiter  zu  ^y,  '^i.  nach  stimm- 
losem Laut  auch  als  ^fi  bezeichnet,  pies  (place)  11 43  15 17  16  30  19  5,  pliasi 
45  43,  piä{t)s  14  21  18  133  pil^s  31  36,  pil  (piain)  17  52,  (plein)  20  36  26  16,  piö  päe 
(plus)  45  1  8,  säpfi,  (simple)  ai,  päezi  47  78,  pliota  (pelote)  99,  pyas\y  59  10;  r§säbi 
(rassemble)  17  31,  esobie  (assemblee)  15  35,  biä(s)  16  8  18  109  2621  hiBö  31  si,  -äU 
(-able)  18  4,  etabye  (att-)  19  48,  etrobid  (etable)  20  88,  tabid  27  27,  bya  (ble)  47  75; 
ßä  45  6,  xofi^  V.  lOo,  Sofia  18  le,  ßur  59  14;  ädMar  (-rent)  11  39,  Hie  (clef)  16  20, 
kiqr  (?,  clair)  27  35,  kiiitseta  (clochette)  44  39,  Mur  (clore)  45  14  V.  337.  Dabei 
fällt  häufig  der  erste  Bestandteil  in  gl\  gy:  Tddu  jl'ödo  (Claude)  44  2  57  7,  dzäl'e 
47  2,  el'ßd  50  119,  der  zweite  vor  i:  strägi  15  56  (Ger.),  egiz  44  47 ;  [pix  (plus)  15  9]. 
338.  Ferner  Jci  )  Ä',  t  (vgl.  316  f.) :  Jhivi  (clo-)  18  11,  A'c/s  (cloche)  loe,  tosai  (clocher) 
19  3;  si(?):  esiüz  20  89,  Siüni  73;  kl'  (?))l  (s.  50  Z.  IT.):  rala  (racle)  47  101, 
öXo  50  J61 ;  gi  )  d:  doriu  (glorieux)  15  25;  fi)s:  eisose  (essoufle)  177.  V  )  d 
(v.  305)  in  51:  -ibd^  (-ible)  s,  dyabbd  25,  bbo  4o,  sebödve  (semblait)  44;  epöo 
(emph)  36,  pdätye  (plancher)  3s;  ß)ß:  pdri  (fleuri)  42.  Einzelnes:  bräsie  (balancer) 
14  22  (Einflufs  von  brandeler  usw.  ?). 

339.  Kons.  4-E,.  In  der  Verbindung  vr  ist  v  z.  T.  gefallen,  besonders 
bei  PATJPERE:  por  15  42  16  19  27  26  28  30  po  (Kurzform)  42  32,  andere  Beispiele 
7G — 78.     d»ra  (ouvre)  50  88,  l'üra  (hevre)  57  58. 

340.  Kons,  -f  R  -f  Halbvokal  wird  nicht  nur  auf  die  33,  36,  267  dar- 
gestellten Arten  vereinfacht,  sondern  auch  durch  FaU  des  r:  kua  (crois)  5  38, 
kuäse  (croisee)  31  ei,  ttia  (trois)  9  15,  daraus  wohl  ta:  18  75  (neben  ira:  70). 

341.  R  +  Kons.  r  geht  in  manchen  Mundarten  vor  d,  t  und  s  in  einen 
palatalen  Laut  über,  der  den  folgenden  Konson.  palataHsiert  und  dann  schwindet, 
(v.  Gauchat,  Bull.  Gl.  S.  Rom.  I  64  f.).  rt)ts:  sots  (sorte)  18  10,  p^tsu  (partout)  13, 
tutse  (tourteau)  13,  pots  41,  p^äsä  109;  rd)dz:  bdzü  (perdu)  21,  megdzi  aus  mekardi 
(mercredi)  75,  kodz  119.  Wo  ein  r  auf  den  Verschlufslaut  folgt,  schwindet  nur 
das  erste  r:  odr  17  13,  modr  18  is,  pedr  a  v.  379.  Weiter  verbreitet  ist  rs)s,  x: 
-vos-  (-vers-)  17  10  18  19,  [is  (herse)  18  14],  fos  fusi  (forc-)  18  34  51,  gesö  (gar9-) 
18  30,  rmesiä  18  31,  [hüsa  (bourse)  44  34,  pesi  (perpa)  50],  fns  (od.  fux?)  (force) 
1253;  fux  fnox  11  1  14  4  15  51,  gexö  gaxö  11  n  14 1.  Auch  fos  (four)  (:  bos 
BTJCCA)  12  44  gehört  hieher,  wenn  es  sich  mit  This  (Mundart  des  Kantons 
Falkenberg,  Strafsb.   1887  S.  40  f.)  aus  dem  Plural  erklärt. 

342.  r  fällt  häufig  vor  dentalem  Konsonant.  Im  Wallon.  (abgesehen  vom 
Fall  der  Dissimilation  37'J)  vor  d,  t  blofs ,  wenn  sie  silbenauslautend  geworden 
sind:    rapu^t  (-porte)  3io,   sjet  (certes)  1  84,    wdd  1  94,  pot  (part  3.  Pars.)  3  u, 
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Tiudt  4  86,  dispkt  1  37  V,  aber  j>u^rtäz  3  60,  dispi^rte  1  2  usw. ;  sonst  auch  in  andrer 
Stellung:  3Idlpra  (Martin-)  15  2,  puta  cpotf  usw.  (port-)  15  ce  19  58,  sof-  kd-  (sort-) 
19  67  44  20,  kuv^'ta  (-erte)  44  29,  Ji^ta  (carte)  44  85,  p^t-  (part-)  16  8  44  8;  nidd 
(merde)  19  1,  Icod  kud-  (cord-)  15  11  19  3,  pcd-  päd-  (perd-)  16  20  44  83,  vad- 
(gai-d-)  43  19.  Vereinzelt:  pxd  {-)pot  (porte)  23  4  32  58  55;  hus  5  le ;  kntoz  35  84, 
[p^':zu  (aus  *PEEDIOV)  49  78  v.  körzu  W.];  pal(-)  (pari-,  auch  vulgärf'rz.)  p^iol- 
15  45  862  43  7,    miä:l  (merle)  18  7g,    [nl   (hurle)  5  36];   tun-  u.  ä.   (tourn-)    11  lai 

15  14  19  41,  zonai  u.  ä.  (journee)  11  97  18  10,  kön  kun-  (com-)  18  59  19  65,  funo 
(fourn-)  18  118;  besonders  verbreitet  (auch  vulgärfrz.)  2)asÄ;(p)  u.  ä.,  padsü,  was 
mit  der  Gestalt  der  Präpos.  par  355   zusammenhängt. 

343.  Nasal  +  Oral.  Schon  lat.  ist  der  Schwund  des  n  vor  s  und  wohl 
auch  z.  T.  vor  /",  v.  105,  118.  Von  MONSTRARE  bewahren  die  Ma.  häufig  die 
korrekte  Form  mostr-  mut(r-)  5  68  34  37  42  53.  mh  wird  zu  m  vereinfacht  (assimi- 
liert)  in   tum-  tum-  (tomb-)  1  24  V  470  5  44  48  2,    zam  89,    Piamer  (Plombieres) 

16  28.     Im  sonstigen  vgl.  S/2  ff.  und  375. 

344.  Einschubkonsonanten.  In  den  Schwan-Behrens,  Gramm,  d.  Alt- 
franz. §  103  b  aufgezählten  Fällen  ist  zwischen  sekundären  Konsonantengruppen 
ein  Übergangsverschlufslaut  eingeschoben  worden,  nicht  aber  auch  in  allen  Fällen 
in  den  Ma.  Er  fehlt  bei  zr :  közre  (coudrez)  1  62 ;  Ir :  vur-  vor-  vr-  (voudr-)  5  6 
615  812  10  15  11 6  18  87  19 12  23  90,  for-  (faudr-)  835  2223;  nr:  vSr- vär- vcr- var- 
(i7ö)  (viendr-)  1 28  24o  5  69  853  11  35  12  28  22  9  40  100  42 91;  ml:  söZ  (semble)  1  so. 
345.  Was  die  letztere  Verbindung  betrifft,  so  beruhen  folgende  Formen  auf  einer 
Assimilation  des  l  an  den  Nasal:  cson  eson  äson  (?sow  (ensemble)  2  17  1 1  133  15  28 
42  121,  r^sowe  (resseniblaient)  11  94,  tränrii  (tremblerie)  40  72;  das  l  von  INSIMUL 
haben  vollständig  eingebüfst  esiö  57  28  äsä  bSao  nzcn^  59  46.  Hierher  gehört  auch 
z.  T.  PRENDERE,  das  sein  D  durch  Analogie  verlor:  pär  v.  379  prär  (prendre) 
21  31,  prära  pere  (prendr-)  7  11  11  49,  und  STRANGULARE,  das  wohl  z.  T.  zu 
strar^lare  geworden  war:  träte  12  4,  etränei  40  20,  (e)xtraH-   15  34  59. 

Auslautende  Konsonanten. 

346.  Lat.  Auslaut.  Das  c  von  ILLAC,  ECCE-HAC  ist  spurlos  ge- 
schwunden. Doch  könnte  es  in  folgenden  südöstlichen  Formen  noch  zu  finden 
sein,  in  denen  es  zunächst  i  geworden  wäre:  lai  46  si  47  8  Ip'  49  8  ?f  43  38  le: 
45  44,  V9le:  45  9,  halc  (bas-)  53  81,  s§  43  33. 

347.  Franz.  Auslaut.  Verschiedene  Konsonantenveränderungen  betreffen 
blofs  den  Auslaut :  V  verliert  die  Mouillierung  in  vil  (vieiUe)  2  35  4  44  vül  34  4o 
fil  35  9  100  40  3,  parel  35  103,  betal  40  88,  hal  94,  arsul  114,  {debarhulrö  41  7);  vom 
Anfang  an  kam  die  Mouillierung  dem  Wort  zätil  35  9  nicht  zu. 

348.  l'  (und  l?)  zu  r  in  33 :  Itsör  (linceul)  33,  vi^r  (vieil)  88,  i§r  (yeux)  as. 

349.  s  wird  in  gewissen  Fällen  im  Lothr.  x:  tröx  (trois,  absol.)  11  94,  bex 
(bas)  14  27,  pix  (plus  vor  Pause)  15  9,  prix  (prise)  15  14  (aber  dus  (deux)  14  28), 
vgl.  pik.  s  in  os  (os)  41  23. 

350.  Häufig  wird  stimmhafter  Konsonant  im  Auslaut  stimmlos.  Mittel- 
stadien (d.  h.  wohl  stimmhaft  beginnende  Laute)  werden  angegeben  z.  B.  in  /f6' 
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(faible)  40  66',  -av  (-able)  I19,  -cv  (-ABAT)  2  si  3  ae ,  hrav  40  86;  mod'  40  89; 
-af  40  52;  direkt  stimmlose  Laute :  sap  (-bre)  11 13,  säp  ei,  map  73;  i)^</ (pauvre) 
2  2,  braf  5  26,  ref  10  T,  m/'(arrive)  11 54,  laf  (le\Te)  15  as,  sjef  16 12,  vgl.  a-f  der 
(k  vous  dire)  10  85;  nialat  2  i,  rat  s.  W.,  d{ü)mät  5  T  11  le,  föf  (vendre)  14  8, 
iot  16  25,  -af  (-ade)  42  122;  sos  sm(s  1  19  10  5,  -ös  2  is  844  11  24  15  is,  {amüsre 
34),  dzos  (jases)  4  83,  ses  5  13,  ös  11  59,  pris  41  le;  ä/^  1  11  829  4  102  (sogar  äis9 

I  loe),  -ad  -ed  -as  227  3  is  44o  5T  lOso  41 24  424i,  as  11 15,  va-d  (vais-je)  615; 
läk  11  35,  ok  (ogre)  89. 

351.  Fall  der  Auslautkonsonanten  trat  im  Franz.  unter  gewissen 
satzphonetischen  Bedingungen  ein.  Es  kam  zu  Doppel-,  ja  zu  dreifachen  Wort- 
formen, doch  wurde  dann  meist  ausgeglichen,  bald  in  diesem,  bald  m  jenem  Sinn, 
so  dafs  sich  heute  ein  ziemlich  buntes  Bild  zeigt  und  die  Mundarten  häufig  in 
andrer  Richtung  verfahren.  Dafs  die  Formen  mit  und  ohne  fiexivisches  s  neben- 
einanderstanden, Ableitungen  ihren  Einflufs  ausübten,  gestaltet  die  Verhältnisse 
noch  verwickelter.  So  finden  wir  Schwund  des  f  in  hö  19  10  26  27,  ö  45  26,  vi 
50 132,  des  k  in  adö  -0:  (adonc)  2  26  3  26,  ko  34  54,  be  45  43  50  us,  ^a  (sac)  49  19, 
üve  9  19  44  17  58  10  vgl.  29 31  58  f.,  61,  226\  umgekehrt  ist  g  (wie  z.  T.  in  schrift- 
franz.  Aussp.)  als  k  bewahrt  in  hork  (bourg)  29  36,  vgl.  Th.  II  119.  Sehr  eigen- 
tiimUch  ist  die  Bewahrung  des  k  in  PAUCU :  pok  puk  2  32  4  34  5  52  8  22  (neben 
^0  4  16  5  19  8  32).  352.  Auslautend  t  ist  im  Schriftfranz,  meist  verstummt,  ebenso 
in  den  Ma.  (sogar  vue  (ouest)  im  Reim  mit  pl'e  33  64,  s.  Th.  II  107).  Erhalten 
jedoch  teilweise  (v.  50  Z.  U.)  in  mo^  47  3,  to*  6,  ra^  29.  dcrpun^  50  6,  voU  in  nüi 
net  (nuit)  4  17  56  26  (v.  Z.  Bg.)  anöl  (s.  W.)  29  17,  -möt  (-ment)  29  22,  pt\t  29  26, 
ar'ikot  39  38,  kät^  (quand)  9  24,  s.  Th.  II  108,  set^  (sept)  11  is,  tid{i)  40  is  59  20, 
d)]t  dit  (dit)  53  28  34  59  4,  et  (est)  59  15  le  (neben  e  14),  sogar  at  (a)  27  8  59  7 
(v.  359),  finit  (fioi)  27  29,  wo  bereits  das  Altfrz.  die  Verstummung  durchgeführt 
hatte.  353.  l  fehlt  in  so  5  i4,  inie  mi  (miel)  8  51  18  69,  te  17  20,  ke  (quel)  3  1 
4  48,  vgl.  481,  sie  21  11,  ojnta  31  7,  zva  31  26,  no(y)e  1  33  3  4  32  1,  Se-Po  40  3, 
lesö  40  56,  ma  42  111,  [artsa  (archal)  44  55,  pa  53,  tsdva  40];  für  poil  v.  26 — 28; 
erhalten  in  wel  (oui)  29  24.  V  fehlt  in  siäe  sole  8  16  42  62  57  24,  orte  35  s  v.  38, 
139,  149,  159,  206.  354.  S  gefallen  in  tu  (tous)  11  66,  geblieben  in  lofis  1  77, 
\bres  (bras)  2  38],  dlors  5  51,  püs  (plus)  51,  mnes  (moins)  56,  5  ras  (au  ras)  10  34, 
viias  (voLx)  41  31,  vtis  59  7,  nus  28,  sins  (sans)  21.  Zur  Erhaltung  des  Plural-s 
in  53  V.  475.  n  v.  83  1,  zu  bön  (bien)  usw.  111;  öütö  (AUTUMNÜ)  51  4i  ist 
im  Gegensatz  zum  Franz.  Erbwort,  weicht  aber  auch  als  solches  von  der  franz. 
Behandlung  des  Auslauts  (ML  I  313)  ab. 

355.  Viel  konsequenter  als  das  heutige  Gemeinfranz,  sind  die  Ma.  bei  der 
Beseitigung  des  auslautenden  r.  Die  Infin.  auf  ir  verlieren  es  mit  Ausnahme 
des  Pik.  (auch  hier  der  substantivierte  Inf.  plezi  41  e)  durchwegs,  die  auf  -oir 
meist  V.  25 — 30,  32 — 34,  220.  Sehr  weit  verbreitet  ferner  in  den  Präp.  sü  (sur), 
jju  (par) ,  pu  p>o  (pour) ,  ve  (vers)  (s.  auch  cmpe  W.)  und  in  äko  usw.  (encor), 
femer  in  lö  lo  usw.  (leur).    Ferner  zu  u.  ä.  (auch  bözu,  tum  u.  ä.)  1  1   2  2  811  53 

II  1  42  13  1  18  9  19  5  27  20  31  22  14  28  44  29  1  31  26  34  35  51  22  54  3  s.  auch  167, 
■5-gl.  for  (four)  mit  halb  verstummtem  r  47  27,  otu  u.  ä.  2  38  18  85,  -ö  (-ATORE, 
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früher  Gemeinfranz.)  824  24  5  31  ss  33  8  36  160  8828  40  1  4152,  s.  auch  40,  42—44, 
masilö  (nialheur)  32  i4,  eimi  (araour)  18  20,  pö  p{aw)u  (peur)  1  42  20  95  31  10,  ka 
(car)  4 19  6  18  89  51 18,  du  (dar)  35  6»,  sm  (siir)  840,  niü  (mur)  34  34,  (mür)  5147, 
äfe  (enfer)  12  42  35  47,  fe  (fer)  34  47,  44  ao,  kle  (clair)  34  50,  tse  tse  (char)  18  119 
4426,  sopi  (sou-)  15  48,  0  55  12,  soir  s.  26,  30,  32,  küyc  19  54.  deri  derai  (derriere) 
18  101  47  5  beruht  wie  äko  auf  einer  c-losen  Nebenform.  356.  Bewahrung,  wo 
das  Franz.  Abfall  hat,  ist  dagegen  sehr  selten.  In  mösidr  küri  18  ce  (neben  w?osJf  20) 
ist  r  vielleicht  der  Artikel  333,  sülär  v.  547. 

357.  Während  es  sich  bis  jetzt  (mit  Ausnahme  von  vcrs)  blof's  um  ein 
bereits  im  Altfranz,  in  den  Auslaut  getretenes  r  handelte,  finden  wir  in  manchen 
Mundarten  auch  den  Abfall  eines  urspr.  von  Konsonanten  gedeckten  (meist  mit 
Ersatzdehnung);  vgl.  53  f.,  64,  167  und  to  (tort)  32  3,  mo  IS  109  32  4  51  is, 
efo  18  127,  so  55  10,  pe  (part)  44  7,  ve  (vert)  55  74,  ia  (tard)  51  9  53  24,  -a  -d 
(•ard)  20  45  45  45  54  T  55  iis,  eko  (accord)  17  so,  ko  (corps)  17  33  51  28,  iravc 
(-rs)  49  59,  dve:  (devers)  13  24,  cdo  54  so,  po  (porc)  18  loe. 

358.  Vor  femininem  e  schwindet  gern  naclikonsonantisches  l  r,  was 
nicht  weiter  behandelt  werden  soU,  da  es  auch  Gemeinfranz,  ist.  Ferner  fällt  t 
nach  s  in  1 — 5,  wo  letzteres  lautgesetzlich  bewahrt  wird  329,  in  Erb-  und  Fremd- 
wörtern: sis  (cette)  1  5,  ku^s  (cote)  28,  krps  (crete)  2  13,  des  (tete)  3  83  4  107,  fi^s 
(fete)  3  35,  fcjfs  (bete)  5  es,  pg:s  (päte)  5  54 ;  vgs  (votre)  1  45 ;  tris  1  75,  düs  (juste) 
235;  auch  dis  (dis-t9  =  dis-tu)  4  11,  incs  (veux-tu)  15  25,  se:z  &g  (sais-tu  bien,  mit 
Assünil.)  39:  sonst  nur  in  Lehnwörtern:  Batis  81  23  eo,  züs  40  s,  balonis  41  20. 
f.'S  (etre)  4  120  geht  wohl  auf  csr9  (v.  344)  zurück. 

359.  Unetymologischer  Zutritt  eines  t  ist  die  Folge  der  Analogie 
nach  satzphonetischen  Doppelformen ,  von  denen  die  eine  auf  etymologisches  t 
endigte,  die  andere  dies  fallen  gelassen  hatte  (v.  351):  rdiwn'd  (Inf.)  26  10,  amit  emit 
26  25  27  2,  kot  (coup)  27  24  28  82,  bet  (bec)  27  52,  föt  (feu)  28  28,  avit  (avis)  3«; 
besonders  ci:  (i)sit  37  3  11,  hsit  36  i83,  r^sit  228  und  lä:  Irt  14  13   21  27. 

360.  Einzelheiten.  Zutritt  eines  unklaren  nn  in  59 :  brinn  (brut)  40,  pann  52, 
-dnn  (-e)  7,  ->nn  (-u)  10,  wjnw  (moi)  27  (neben  mi  53).  nö  pün  (non  plus)  9  46.  parasük 
(-Ute)  41  13.  ßzik  (fusil)  1  44.  ök  ok  (y)ek  (un)  2  26  30  ss  4  5  V  11  is  14  40.  vi^s  (vieux) 
11  13  könnte  afrz.  viez  =  VETUS  sein,  doch  Fem.  vjfi  84.  Vgl.  auch  362  ff.  Aus- 
lautend k  in  53  ist  aus  dem  zweiten  Teil  von  Diphthongen  entstanden,  v.  19  f.,  25, 181. 
sjlQk  s.  W.  und  velek  (voüä)  45  9  =  vulgfrz.  v'laque  zeigen  wohl  angeschweifstes  qu  e. 

Bindungserscheinungen.     Zutritt   von   Anlautkonsonanten. 

361.  Die  hier  zu  besprechenden  Erscheinungen  stehen  z.  T.  in  engem  Zu- 
sammenhang mit  den  soeben  besprochenen.  Während  nämlich  zu  einem  Teil  die 
Ma.  selbst  die  feststehenden  Bindungen  der  Gemeinsprache  aufser  acht  lassen, 
vgl.  da  m,  da  l  11  48  18  105,  srö  erivei  11  49,  bö  öi  18  2e,  de  otd  24  14,  le  avi 
25 14  V,  vo  ave  37  12  v.  257,  grä  öm  40  05,  z  ä  e  35  51  oder  wenigstens  nicht  mehr 
mit  dem  ursprüngl.  Auslaut  binden,  ön  oye  (ont  oui)  11  115,  dän  e  u.  ä.  19  31  22  2 
25  1  30 22  57  38,  Ayä;-öw  (quelques-unes)  20  84,  bun  dhey  (bonnes  -)  22  29,  halten  sie 
zum    andern    daran   fest   {en  eorzä  35  74    zeigt  sogar  ursprünglicheres  als    frz.   an 
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aria) ,  übertragen  sie  aber  auf  andere  Fälle ,  wo  Bindung  ursprüngl.  überhaupt 
nicht  oder  nur  mit  anderm  Konsonant  berechtigt  war  (die  sog.  ciiirs,  pataques 
der  Vulg.-Spr.).  Dadurch  stöfst  die  Orthographie  häufig,  die  grammatische 
Analyse  manchmal  auf  Schwierigkeiten,  ob  sie  diese  Konsonanten  als  im  Auslaut 
angetretene,  eingeschobene  oder  im  Anlaut  vorgesetzte  bezeichnen  soU. 

362.  Bindungs-^  könnte  den  alten  Auslaut  bewahren  in  at  (a)  26  8  29  5, 
-at  (-a)  26  6,  -üt  (u-Partiz.)  26  8,  -et  (-e)  29  5;  analogisch  in  a-t-oyu  (ai  oui)  4  6, 
vlrct  e  (viendi-ez  en)  2  40,  pa-t-o  puä-t-in  (pas  un,  -e)  29  32  34  59,  pri-t-e  (pris  -)  29  7, 
vla-t-B  29  35,  be-t-in  (bien  une)  29  21,  mrie-t-c  (manger  un)  29  22,  li-t-apre-t-in  (lui 
apres  une)  29  23,  ev5-t-ete  (avons  -)  32  49,  mi-t-a  (mie  ä)  40  75,  a-t-et  (ä  etre)  121. 
ast  oyu  (a  oui)  4  6V  ist  von  est  beeinflufst,  wohl  auch  sest  (sais  1.  Pers.)  2  34,  sonstiges 
-st-  V.  432,  445.     d  nur  nach  Präpos.:  xü-d-en  (sur  une)  15  31,  eto-d-cn  (s.  W.)  59. 

363.  zzz{295):  ü-z-  (n)o-z-  (on)  1 10  2  11  4 122  15  35  16  23  35  26  36218  (?), 
po-z- pu-z-  (pour)  2  2  28  15  13  55,  sü-z-  (sur)  14  20,  to-z-alä  (tout -)  3  81,  i-z-i  (j'y) 
17  27  18  28,  (il  y)  20  96,  meta-z-i  (mets-y)  5839,  de-z-i  (d'y)  38,  e-z-i  (ai-je)  2832, 
dvä-z-iar  (devant  hier)  23  80,  dozdz  otrd  (douze  -)  20  74,  viiiz  efä  (huit  -)  47  83, 
ctaf-z-ala,  e-z-cla  (-  alle)  47  76  49  6,  a-z-e  (a  en)  48  is,  a-z-ü  51  5,  [rä-z-a  (rien  eu) 
49  so],  pl'dta-z-inö  (plante-oignons)  49  47,  Zö"-s  d  (loup  a)  54  24. 

364.  n:  in  a  (il  y  a)  u.  dgl.  s.  567.  —  In  32:  to-n-ao  (tort  ä)  3,  mo-n-au 
(mort  au)  4,  j^ö-n-e  (Dieu  est)  5,  ma-n-ön  (mais  une)  e,  fu-n-e  (fout  en)  e. 

365.  y  (vgl.  232  f.,  235 — 9):  i-y-ali  (y  allaient)  320,  e-y-et  (ä  etre)  15  le, 
biyäz  (aus  bl  äz  bien  aise)  18  66,  foyo-y-i  (fallait  y)  19  10,  a-y-ahoyo  (ä  aboyer) 
31  22,  sa  yä  (ca  en)  46  vgl.  65,  e-y-el  (est  eile)  35  40. 

366.  Zutritt  von  Anlautkonsonanten  kommt  häufig,  aber  nich<- 
immer,  dadurch  zustande,  dafs  jene  Bindungskonsonanten  in  oft  angewandten 
syntaktischen  Fügungen   ein  Bestandteil  des  folgenden  Wortes  zu  sein  schienen. 

367.  z.  Vgl.  mit  363  an  zu  (ont  eu)  533i;  zd  zu  (j'eux)  47 31  55  is ;  zard,  züse  s.  W. 

368.  1.  löta,  lüse  s.  W.  Für  est  in  gewissen  so.  Mundai^ten  infolge  der 
578,  598  besprochenen  Erscheinungen  fast  stets  7f,  Ic,  vgl.  497. 

369.  n.  Das  n  von  en  enthält  wohl  Namö  (Aumont)  44  24;  nä  na  ne  (INDE) 
9  56  13  3  22  3  30  43  39  30  69  40  so  57  60,  näporti  30  31,  näv^yi  20  92  enthalten  wohl 
z.  T.  die  Negation.  Unklar  ist  nö  (on)  22  42  no(z)  (on)  34  12  37  35  1  26  36  132 
37  5  (vgl.  503).     Mit  364  vgl.  n-i  (il)  32  9,  n-o  (un)  27. 

370.  y.  Mit  365  vgl.  yü  yö  (eu)  31  42  38  13  39  49,  yaTc  (ALIQUID)  10  1,  yu 
yo  yü  (oü)  34  37  44  27  47  is  es  50  12  54  14,  yor  (or)  55  133,  und  besonders  yö  yen 
u.  ä.  (un,  une):  7  5  8  35  11  i4  40  (aber  vgl.  13)  15  4o  17  38  50  18  8  73  (aber  l  ü  123) 
19 16  17  20  67  70  3126  32  62  34  38  44 13  47  70  74  51 7  54 18  s.  auch  5öö ;  «/^  (et)  27  46. 

371.  r.  Die  eigentümlichen  Formen  rn(a)  (un,  une)  55  28  32  64  150  erklären 
sich  daraus,  dafs  urspr.  per  ün{a)  (ähnl.  par-  sur-)  gegen  pe  k  stand  (v.  262),  wo 
dann  ü  nach  3,  272  fiel.     Ähnlich  rloz  usw.  524. 

Assimilationserscheinungen    u.    dgl. 

372.  Berührungsassimilation,  meist  rückwirkend;  dieselben  Er- 
scheinungen wie    im  Gemeinfranz.     BezügHch    des  Stimmtons:    Stimm]o.swerden: 
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th-  (dis-  V.  18)  2  86  3  86  4 108-,  t  (de)  vor  stimmlosem  Anlaut  5*  11  si  1(3  28  35  7o 
39  72  usw.,  tso  ctsü  (dessus)  5  es  39  r,?,  tpü  (depuis)  39  69;  St  xt  (jet-)  11 182  12  ca 
15  28  39  34,  6  {9ß  (je)  vor  stimml.  Anl.  5  i»  12  7i  35  7o  39  i8  (v<rl.  t  dätre  5  s, 
wohl  öüitre  zu  lesen);  pta  v.  224  \  f  (vous  257)  [5  nj  12  6;  vollständig  im 
zweiten  Laut  aufgegangen  in  tu  (de  tout)  42  isi.  Vorwärtswirkend  :  sfo  (cheval) 
11  67,  hatsi  (baptizer)  50  153. 

373.  Stinimliaftwerden :  ^z  (ce)  vor  stimmh.  Anl.  39  68  40  15,  zva  gva  (285) 
(cheval)  31  26  34  86  38  40  40  67,  gvü  (cheveux)  39  50 ,  hdzii  (perdu)  18  21  (neben 
p9dzi  109),  megdzi  v.  341,  eg  da  (que  dans)  39  16,  z  buk  (sa  beuche)  56 ;  mit 
völligem  Aufgehen  fed  (faite  de)  18  75.  Vorwärtswirkend :  ?n  bu  (un  peu)  59  17, 
nzcfi  (INSIMÜL)  4ü. 

374.  Artikulationsstelle:  m  bu  (un  peu)  5'J  17,  am  burlay*  (an  =  ont)  53  27, 
itm  pra  53  82;  es  som  (je  sommes)  35  101,  es  sü  (je  suis)  40  39,  s  sc  (je  sais)  42  8. 
Völliges  Aufgehen:  iii  (petite)  40  73.    Vorwärtswirkeud :  §  §ü  (je  suis)  39  13. 

375.  Nasalierung  (auch  nasale  Vokale  wirken  ein),  vgl.  auch  343.  nmäde 
nmöde  2»  5?  15,  nmej  (demie)  5  u,  n  me  (de  mes)  69,  n  tnem  22  6;  n  n  (aus 
/  «  ^  je  ne)  5?  53;  mn-  (ven-)  921  V  22  20.  Mit  völligem  Aufgehen:  hramä -S 
(bravement)  577  22  4i.  Vorwärtswirkend:  r««rfä  (rien  dedans)  19  42,  ptnepis  4162; 
zugleich  stimmhaftwerdend:  Titimsä  (confesser)  18  67.  Vgl.  auch  343.  [Ent- 
nasalierung  und  Stimmverlust:  pti  (metier)  55  4.] 

376.  Fernassimilation.  [prome  (prunes)  47  42];  öerir  (f.  ccy'xr  chaise) 
5  13  V;  robucr-  rdbur-  (labour-)  1821  V  3813;  züsk  31  28,  Sozi  (s-)  10  35,  Sorsi 
(sorciers)  v.  282  34  46,  esäzi  (essange)  35  33.  Entsprechend  frz.  chercher  für 
cercher  auch  dort,  wo  CA-  andere  Resultate  ergibt:  tscrtsi  46  76,  tsertye  51  11, 
tsertSi  52  1,  f>ar^-  54  1   55  73.     muesisür  (mois-)  (?)  39  32. 

377.  Dissimilation:  Stimmhaftwerden:  {-)ez{e)t-  adzdt- adzel-  ((r)achet-) 
9  5  16  45  20  92  50  13.5  und  zö  d  soat  (te  souhaite)  12  57  sind  vielleicht  verkehrte 
Lautungen,  resp.  Schreibungen,    asazine  40  114. 

378.  Artikulationsstelle :  köt  koz  (quelque  chose)  40  92. 

379.  Ausfall  von  r:  ürb  (arbre,  sonst  bleibt  hier  r  in  solcher  Stellung)  18  lao; 
abr  9  19  lü  j4  38  4o,  mabr  21  4;  oärr.  (garderai)  5  ei,  pcdn  u.  ä.  36  37  43  10  49  11 
mödre  47  44  v.  341-^  puetre  (porterez)  1  44,  Beträ  36  T;  [Äfagrit  '642].  {a)pär  pär 
((ap)prendre)  844  11  123  14-   17  2u   18  55;  köträ  (-aire)  18  90,  träo  (traitres)  53  15. 

380.  r)l:  ral  28  44,  omer  (aus  almaire  armoire)  852.  n)l:  lume  (nommer)  477. 
n)r:  arm  2846,  armal'i  ermdl'e  s.  W.    s)s:  slze  (cha-)  1966.    S.  2mc\x  284,  381. 

381.  Propagierung:  zardre  (-din)  3162;  mestse  (aus  metsS  =  medecin) 
34  14.  [terzor  (toujours)  35  86].  Mit  Dissimilation  verbunden :  etröblo  -a  eträbys 
etrdbid  (etable)  20  38  45  38  57  5  58  17,  trdbl'a  (table)  4677. 

382.  Metathese:  Vertauschung  von  Vokal  und  Konsonant  innerhalb  der 
Silbe :  kro  (COß\nj)  45  48 ,  fro  (FORIS)  50  37 ;  prdson  prissiin,  (personn-)  20  is 
59  58:  krabil'ö  (corb-)  46  i4,  frjtn-  from-  usw.  (ferm-)  18  13  105  33  85  35  is,  drdm- 
dröm-  droni-  drüm-  drum-  (dorm-)  11  83  18  54  20  82  43  2  50  34  55  59  56  ic;  tertu 
tortü  u.  ä.  (trestout)  3  55  9  28  10  20  11  55  12  21  15  i  16  27  17  50  19  3  23  38  37x2 
38  12,  pürn-  pern-  pörn-  pürd-  (pren-)  5  13  7  3  Ilse  13 13  15  61  31  is,  perzä  35  100, 
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tersotä  40  95,  parmi  pormic  {Y)Tem-)  32  4  57  54,  kerv-  körv-  (crex-)  23-!  35  22,  gürnie 
(irren-)  8  52,  gerlo  22  as,  burJ-  bucrl-  (brül-)  47  26  51  31  52  7  53  24,  Icötcrdäs  40  5, 
ätcr  Star-  usw.  10  27  12  199  17  34  35  50  40  5,  pörmi  (promis)  21  17,  s.  auch  263; 
die  ursprüugl.  Stellung  bewakren  im  Gegensatz  zum  Schriftfrz.  prmddzo  (fromage) 
45  48,  vielleicht  brcsi  (bercer)  55  20.  ovla  (vo(i)lä)  42  121.  sruay  (soleil)  59  4. 
no  (on)  s.  369. 

383.  Umspringen  in  eine  frühere  Silbe:  wrä"  (pauvre)  19  11;  druf  drov- 
dröv-  (de  +  ouvr-)  I4  2  12  15  58,  dekrövo  (deconvr-)  5146,  turzu  tdrzo  -u  torzo  12  3 
(neben  tozo  12)  30  4  33  71  35  e  36  84  trdzu  -hu  28  15  29  27  sogar  tu-ler-zu  (tous 
les  jours)  36  199 ,  [sorle  (soulier)  42  29] ,  karbate  (cabaretier)  50  35 ,  farnet  ferniet 
(fenetre)  40  28  41 4.     aflübei  36  ns. 

384.  Gegenseitige  Umstellung:  klöne  s.  W.,  dznöy  dz^niVe  -il'e  -ü'd  s.  W. ; 
olier  (oreilles)  34  27  ss,  küriai  -e  (cuilleree)  13  u  19  54;  sosevu  (souciais  v.  319) 
44  4.  —  bilboket  (bibliotheque)  28  14. 

Anhang  zur  Lautlehre. 

385.  Satzkurzformen  liegen  vor  für  encor(e):  kor  kiier  11  s  28  36  29  25  30  5 
38  3  39  22  40  n  kur  23  50  Äo  2  22  33  4  is  5  7  6  4  11  s  16  11  32  le  35  53  37  11  V, 
ka  12  132  (vgl.  63)  14  1  15  5,  k  43  29;  guere:  ica  12  147  ko  15  19.  voilä:  la  2  21  22 
5  10  [8  45].     wo  s.   W.     frere  (proklitisch) :  fre:  1  40.     st  (dit)  v.  406. 

386.  Kürzung  durch  Haplologie:  wä  (maman,  Anredeform)  5 70;  w-osiä 
(non-obstant)  27  26,  estitör  (-tuteur)  28  10. 

387.  Vornamen  stehen  als  Rufnamen  unter  besondern  s}Titaktischen 
Bedingungen  und  haben  daher  besondere  Wandlungen,  vornehmlich  Kürzungen 
durchgemacht,  z.  B.  Bietme  (Barthelemy)  1  24  4  134 ,  Maroyd  238,  Keilen  264  y 
Zabe  (Isabelle)  802,  Zidor  7  1,  Noyet  (Natahe,  vgl.  Noye  239)  4  42,  Marc^o  (Mar- 
guerite)  5  15,  Flip  12  5,  Mino  (für  Thouminot,  Thomas)  3449,  Tis  (Baptiste)  39  65. 

388.  Schwurformeln.  Di^m  45i,  argie  223o,  sakordie  4O20  96,  nö  d  blö 
18  40  (aus  dem  Gemeinfrz.  —  der  Dialekt  hat  kein  bl-  —  „von  jungen  Leuten 
gebraucht,  die  sich  die  groben  Flüche  noch  nicht  auszusprechen  trauen");  JDza 
(Jesus)  18  31,  i^e  22  3p;  ßos  Meriä  18  89.  diädr  15  54.  ma  foi:  a:fue  18  so,  ma 
fri  27  13  29  10,  ma  fin  35  98,  ma  fiöta  hl  56  vgl.  520. 

Formenlehre. 

Verbum. 

A.    Stammesgestalt. 

389.  Suppletivwesen:  'sein'  Stamm  STA  (stare)  in  esfä  (4.  Pers.)  1  geV, 
estäß.  (4.  Konj.)  1  43  V.  Das  Imperf.  ERAM  hat  sich  im  SO.  erhalten:  1.  iru  iro 
48 15  50  68,  3.  er  ere  ire  43  24  44 1  48  9  56  68  57  29  58  2,  4.  irä  48 11,  6.  erä  -ja 
irä  iran  44 11  47  42  53  9  57  1  (neben  1.  etiu  44  is,  6.  etiä  57  22).  Stamm  S-  (unter 
Einfiufs  des  Ital.)  in  die  5.  Pers.  eingedrungen:  siy  si:  59  7  23.  390.  'gehen': 
VAD-  hat  sich  z.  T.  ausgebreitet:  4.  Pers.  vö  9  60  vä  17  21,  Fut.-Kd.  vr-  1167 
12  35  143  14  27   55  133,    Vir-   13  4,    Kouj.    vaz   s.   464.     all-    im  Fut.    im  Romand: 
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audr-  udr-  46  55  50  52,  in  6.  Priid. :  cdö  8  10  aUt  25  3  V  v.  -132.  an-  (vgl.  provz.) 
in  äh^  (aille)  29  37.  391.  'haben':  der  Stamm  von  ESSE  dafür  eingedrungen  in 
ete  (avez)  43  s;  nach  Gauchat  jedoch  de  =  e  (406)  +  ie  {4.20). 

392.  Ablaut.  Die  Ma.  haben  die  altfranz.  Ablautverhilltnisse  (ML  II  189) 
z.  T,  besser  gewahrt  als  das  Schriftfranz. ,  auch  neue  Arten  des  Ablauts  hinzu- 
gefügt, vgl.  pl'äitra  (pleure)  50  142  —  pl'ord  no,  trüvt  40  07  epröv  la  —  trümar 
{224)  22,  men-  s.  95,  ob  (ouvre)  40  ss,  em  G  is  —  ame  15  (v.  binam€{i)  3  36  4  70); 
sf'ibl'e  46  38  —  sübl'ere  56,  tsum  (chom-)  20  02  —  tsomo  eo,  tir  54  22  —  rtri  is, 
s.  W.  foseta .  arid.  393.  Z.  T.  ist  nach  andrer  Richtung  ausgeglichen  worden: 
vaiddve  (vol-)  47  is,  üirn  (ouvr-)  44  40  [öivri  (?)  56  70]  vgl,  uvr:)  45  48,  romticnai  11  03 
(neben  reninei  (ramener)  59),  huevö  (buv-)  26  17  neben  hüvä  19,  köd  (coudre)  7  0 
ködü  6  Tiijzrc  1  62.  äpuÜ  (empörte)  18  41  (vgl.  mit  po:t^  'Tor'  41),  aper§ü  (-9oit)  40  23 
gehen  auf  fiexionsbetonte  Formen  zurück.  Unklar  vay  (voit)  30  37,  sq  (SAPIO) 
43  29,  di'j  (DICIT)  43  3.  394.  parol  (parle)  1  104  —  pari-  2  (v.  271);  cid  9  8 
{eide  ss)  geht  auf  die  urspr.  stammbetonte  Form  zurück. 

395.  Im  Neufrz.  hat  sich  in  Fällen  wie  mene  mener  ein  neuer  Ablaut 
gebildet.  Die  Ma.  verfahren  z.  T.  anders :  m9n  30  s,  zdt  ee.  pi^ze  (pesait)  9  10 
beruht  wohl  a"f  dem  seinerseits  analogischen  p  ö  s  e. 

396.  Andre  Vokalausgleichungen:  romitr  (-raettre)  20  05,  asi  (assieds)  28  4 
as'xt  (vgl.  433),  beruhen  auf  dem  Part,  oder  Perf.  397.  Im  Fut.  ist  das 
Altfranz,  venr-  z.  T.  erhalten,  v.  344,  umgekehrt  ist  der  Präsens-  oder  Infinitiv- 
Vokal  eingedrungen  in  vnar-  vur-  vuer-  (verr-)  10  40  15  39  23  11  26  18,  §uera 
(CADER-)  24  17.  398.  In  den  starken  Part.  DICTU.  MISSU,  PRENSU  "war 
der  Vokal  früh  vom  Perf.  her  verdrängt  worden.  Östl.  Ma.  bewahren  das 
urspr.:  dae  45  45,  {pro)m^  mo/.h  mas  15  6  4649  50  127  53  33,  pra:«  pro  prdzd 
47  89  50  149  54  20  56  55.  pris  nasaliert  häufig  seinen  Vokal,  wobei  die  Formen 
prä,  Perf.  prl  (nach  fT,  vgl.  1.  Perf.  pre  34  25,  3.  prt{ri)  30  23  31  40,  6.  prtr 
30  5G  wie  vSrir  74)  und  z.  T,  ml  (mis  v.  129)  mitgewirkt  haben:  prS  7  13  10  15 
11  IOC  19  22  prl  12  32  «i^rg  40  59  (aber  Perf.  3.  prumi  30  62,  6.  mir  30  66,  Partiz. 
armi  40  73). 

399.  Die  Analogie  nach  andern  Verben  haben  den  Vokal  in:  soy-ty^e  (od. 
siiay'^  SEDE)  22  le,  so ?/g  (CADEBANT)  7  10  verschuldet.  Fut.  sara»  (serez)  wohl 
nach  arai  412  \  Partiz.  maij  (mis)  59  20  nach  pray  398. 

400.  Stammesendkonsonant.  Wo  durch  die  lautl.  Entwicklung  ver- 
schiedene Stammeeendkonsonanten  im  Parafb'gma  vorhanden  waren,  ist  aus- 
geglichen worden  •,  häufig  anders  als  im  Schriftfranz. :  ködü  (cousu)  7  6  vom  Inf, ; 
von  afrz.  6.  Präs.  dient  (v.  3)  und  Konj.  die  gehen  die  318  zitierten  Formen 
und  ddydrö  (dirent)  20  ss,  vom  Perf,  u.  Part,  vik  (vive,  3.  Präs.-Konj.)  4 140  vike 
(Inf.)  5  62  vikre  (3.  Fut.)  4  123  aus;  vgl.  femer  422. 

401.  Besonders  die  Verba  mit  f-Konjunktiv  verpflanzen  sonderbarer  Weise 
den  jotazierten  Auslaut  gern  in  die  anderen  Formen :  ven-  (vgl.  altfrz.  Konj.  vaigne 
usw.):  {-)vdn-  vn-  ven-  (-)ym- :  17  35  18  59  44  49  60  46  52  74  47  15  48  5  53  6  55  9 
[57  42  58  1],  ten-:  {-)t{d)n-  18  29  [57  11],  pren-  (vgl.  afrz.  jprai^fwe  u.  prenge) :  prerie 
(-nez)  19?  sürprShre  (-ait,  287)  29  3$;  all-:  aye  (-aient)  19  27,  fall-:  fay- foy-  19  2 

Herzog,  Frz.  Dial.  d 
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43  15  45  49  V  faba:<  51  34  (305),  voul- :  vöy-  vinj-  17  27  44  le  voV-  56  i  70  [57  2] 
n-  18  103  (s.  5()i)  rö'd(<  52  2;  [pouv-:  posii^  (pu)  53  is];  fais- :  fas-  54  is  26  55  43. 
402.  Bezügl.  dieser  Endkonsonanten  spielen  wieder  die  Analogien  zwischen 
den  Verben  eine  grofse  Rolle.  PREND-  hat  analogisch  sein  d  verloren  (vgl. 
Z.  XXIX  235  ff.),  bewahrt  aber  ist  es  im  Wallon. :  prüdä  (-ons)  3  76  (-ant)  5  44 
pr^de  (-ez)  4  35  pürd-  5  is  89.  Ein  ähnlicher  Schwund  bei  repondre :  arpuni 
repunit  22  7  27  20;  ferner  atär  (attendre)  2824.  403.  Das  v,  das  in  pouvoir 
eingeschoben  wurde,  fehlt  noch  in  p?/g  (pouvons)  47  83,  ptiö  51  26,  pQa:i  (-oir)  51 15; 
dafür  finden  wir  l  (nach  voul-)  p(o)l-  2  16  3  so  4  93  5  46  IIa  12  ss  oder  y  v.  239. 
y  auch  bei  fais-:  fey-  11  33  12  54  14  5  15  15.  404.  Das  häufigste  aber  ist  z: 
§ös-  ßuz-  tsdz-  (CAD-)  13  9  18  14  47  8,  [trä:sl  (trayaient)  18  54  tr^zi  (1.  Perf.)  4757], 
pUzrßc  (plaignait)  538,  pr^zai  (prenait)  51 14,  pilüzie  (pleuvait)  5823,  vezic,  (voy-)  22. 
405.  Die  alte  Kurzfonn  lai-  für  la'iss-  ist  bewahrt  in  leye  -i  (-er  -ez)  5  46  12  leo 
18  24,  le  (2.  Impv.)  4  le,  la  (3.  Pr.)  12  84,  lere  larö  Icir^  (laisser-)  5  67  12  123 
18x32,  Icyä  18  22.  Kurzformen  sind  wohl  auch  aye  (avait)  57  7  58  le,  sayü 
(-vaient)  57  30. 

406.  Kurzformen  v.405.  Auf  teils  lautlichem,  teils  analogischem  Wege 
gelangen  eine  Reihe  sehr  häufig  gebrauchter  Verba  zu  Kurzformen,  in  denen 
Stamm  und  Endung  innig  verschmolzen  sind,  faire :  fä  (4.  Impv.)  3  so,  (4.  Pr.) 
50  95,./(?  (6.  Pr.  V.  432)  4  47,  fev  (3.  Imperf.)  1  23,  fiö  (4.  Imperf.)  25 11.  avoir: 
ö  (avons)  545  14  9  22  23  37  13  38  13  ä  17  25  29  25  e  47  83  53  36  55  4,  e  (avez) 
16  16  18  24  22  28  e«  56  6  a  4659  a«  47  93  (letztere  *-ETIS  27 1),  aifö  (6.  Imperf. 
V.  442)  51  9.  asev  (asseyez-vous)  3  6  aus  asjev  v.  244.  Kurzformen  von  etve272. 
Femer  st-i  27  4  st-el  7  (dit-il,  -eile)  wohl  aus  desit-i,  -el  449-,  doch  vgl.  527. 

407.  Andrerseits  entledigt  man  sich  der  vorhandenen  Kurzformen:  avö 
(6.  Pr.)  824  3832  avä  278  v.  432,  fdzQ  (6.  Pr.)  Sae  fazä  2927,  sdtä  (sont)  lOis. 
Vgl.  damit  die  Schaffung  schwacher  Formen  wie  evöx  (eurent)  14  5,  evü  242, 
oyü  239  usw. 

408.  Analogischer  Silbenzuwachs  ferner  in  Fällen  wie  mediteyd 
(medite)  las,  r^skötr^i  (rencontre)  2  2  (ML  II  204);  Stür  ät^r  (entre)  552  1187, 
raköt§r  10  6. 

409.  Das  Infix  -ISC-  ist  im  Osten  z.  T.  eingeschränkt  vgl.  rezoye 
(rejouissait)  16  21,  avetev  (avertissait)  44  51,  suezi  (v.  427)  56  7.  Dagegen  hat  es 
weitergegriffen  in  [vdni  (2.  Pr.  ?)  14  25],  petsise  (]ia.Tta.it)  18  oe,  dromsiv^  (dormait) 
55  59,  sorte'Sö  (sortent)  56  17  (ML  II  200).  Eigentümliche  Verhältnisse  in  20: 
sarviise  (servaient)  86:  sarvitsi  (3.  Pr.)  20  33,  henitsi  22,  räpiitsi  39;  flnitrö  (6.  Perf.) 
20  13,  sarvitrö  34,  hotitrü  (bat-)  74 ;  hotiträ  (4.  Fut.)  20  72. 

410.  Antritt  der  Endung  an  den  Stamm.  Freies  A  der  Endungen 
der  ARE-Konj.  ist  nach  Palatalen  zu  ic  geworden  (v.  206  ff.).  Das  i,  das  nun 
eigentlich  zur  Endung  gehört,  wurde  als  zum  Stamm  gehörig  aufgefafst  und  drang 
weiter  in:  ä&resiä  (embrassant)  lies,  ri^a^iö  (reguettait)  lies,  tiriä  (v.  209)  15  26. 
IJmgekehrt  scheint  in  einem  Teil  des  SO.  ein  Imperf.-Typus  auf  ie  geschaffen 
zu  sein,  von  Verben  ausgehend,  die  die  sekundäre  Palatalisierung  (312  ff.)  z.  B. 
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im  Infinitiv    aufweisen:  sStje  (od.  -te,    vgl.  Int'.    sSti  57  8»)  57  la,    dizie  57  26,    fene 
57  36  58  2,  etse  (etait)  58  23,  korje  57  co,  [rsvjtiic  58  1]. 

411.  Sonst  ist  nur  über  den  Antritt  der  Futurendung  zusprechen,  rniütörrp 
(-trerais)  geht  auf  altes  -tcrrais  zurück  (ML  II  314) ;  auf  alte  Formen  gehen  auch 
dQre  du:re  (donnerai)  439  0829,  maru['  (menerait,  alt  merroit  170)  40  2.5  zurück, 
vgl.  auch  har-  (bailler-)  28  C4  36  ci  55  90.  nürl  (nourririons)  12  150.  fä:rQ  (fera) 
43  10  ist  wohl  vom  Inf.  neu  beeinflufst.  Unldar,  vielleicht  lautgesetzlich  (vgl. 
entsprech.  Formen  im  altnorm.)  dicrra  (diras)  36  115.     rdpetrö  v.  419. 

412.  Schwierig  sind  die  Futurformen  von  avoir,  savoir.  Auf  aurui 
mit  vokalisiertem  v  gehen  wohl  zurück  dr-  1  27  p.r-  or-  3  7  5  21  26  40,  SQir-  3  45, 
sur-  57  18  und  vermutlich  auch  einige  der  ar-Formen  {164)\  die  andern  beruhen 
auf  dem  alten  arai  mit  Schwund  des  v.  ar- :  7  2  9  s  10  8  13  4  23  lo  28  48  42  30 
47  78  53  28  54  18  56  40,  danach  sar-  (ser-)  46  23  56  89.  Ferner  haben  wir  rj-  fr-, 
nicht  nur  dort,  wo  a  regelrecht  zu  e  wird  {71  f.):  11  7  12  3  15  8  16  ig  17  35  18  20 
32  47  40 100  43  14,  sogar  ir-  22  3.     dere  (od.  -rre,  devrais)  28  88. 

B.    Endungen. 

413.  Es  sind  im  ganzen  dieselben  Zeitformen  wie  im  Schriftfrz.,  die  sich 
in  den  Mundarten  gerettet  haben.  Nur  finden  wir  bei  einzelnen  Verben  in  einigen 
so.  Mundarten  noch  das  lat.  Plusquamperf.  in  der  Verwendung  als  Kondit., 
av- :  ün  (3.)  53  is,  üran  (6.)  10;  voul- :  vulir  (1.)  59  s;  (die  eigentümlichen 
Konditionalformen  pQrä  (pourrait)  51  13,  fodri  (faudrait)  22,  arJ  (aurait)  17,  sard 
(serait)  37  und  vodrii  (voudrait)  55  72  beruhen  nach  J.  nicht  auf  einer  Einmischung 
des  Plusquamperf.).  Dagegen  fehlt  das  Prät.  (=  lat.  Perf.)  in  gar  manchen 
Mundarten,  ebenso  der  Konj.  des  Imperf. ,  oder  aber  letzterer  ist  in  die  Funk- 
tionen des  Konj.  Präs.  eingedrungen.  Jedenfalls  finden  wir  sehr  häufig  blofs 
ein  Konjunktivparadigma. 

414.  Infinitiv.  Die  Ma.  bewahren  gegenüber  dem  Franz.  ältere  Sprach- 
zustände bei  skör  (secouer)  45  is,  (-)l'i(r,  Jcor  (courir)  11  39  14  80  43  33,  kp-  (querir) 
40  7  41  28  eröör  42  82 ,  arsaivr  (recevoir)  55  35 ,  kyöüdrd  (?  s.  W.).  415.  Wo 
in  den  Endungen  -ir  und  -oir  r  bewahrt  ist,  ist  dies  wohl  durchwegs  auf 
Rechnung  der  ERE-Konjug.  zu  setzen  ist,  vgl.  Z.  XXIV  77  ff.  und  355.  Der 
Verlust  des  r  in  fc  (faire)  1  co  2  4  3  12  und  di  8  34  ist  dagegen  durch  Analogie 
an  ARE  und  IRE  zu  erklären.  416.  Zu  -ARE  ist  übergegangen:  urä:  (ouvrir)  50  eo, 
[plöve  13  3],  ieze  26  4i  27  8,  siövo  (suivre)  31  55.  417.  Der  Einflufs  von  -ERE 
dukumentiert  sich  blofs  durch  das  -r  in  trüvuar  (-er)  40  22  v.  170.,  223.  418.  -IRE 
ist  eingetreten  in  voir:  reyi  1  is,  vi  55  154,  wohl  auch  vei  vöy  väi  1  47  2  a  3  48  5  20, 
mit  -r  vir:  39  19  40  26  41  10  42  57,  sehr  eigentümlich  vira  57  35.  Auch  asir  (asseoir) 
in  3  74  42  112  beruht  auf  älterem  asse'ir,  kgr  (C ÄDERE)  40  54  auf  ca'ir.  evi 
(avoir)  15  es;  zu  avi  50  42  aber  vgl.  37.  419.  ERE  finden  wir  in  hmd  (homWir) 
30  22,  für  18  115,  02:)ter  (-tenir)  2  2,  döver  (de -f  ou\Tir)  16  2,  sotr  (sortir)  58  3.5, 
vgl.  rdpetrö  (repentii-ont)  51  35  von  rdpdrd.  Nach  CREDERE  u.  ä.  auch  Formen 
wie    ve(i)re   (voir)    47  27  56  20  vor  17  11   18  s,  tsor  18  22.     420.    Verhältnisse  wie 
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1. — 3.  Präs,  Jione  —  Tionetr,  rä  —  rädr,  niii  —  mitär  waren  mafsgebend  bei  der 
Bildung  von  Formen  wie  suet  (choir)  21  n;  re§{o)c'dr9  (recevoir)  50  n. 

421.  Einzelnes:  Die  Gleichheit  von  Infin.  und  Partiz.  auf  -e  und  -i  erklärt 
Infinitive  wie  vnü  (venir)  5  48,  evü  (avoir)  15  64,  wohl  auch  Ä'o  (clore)  18  io4. 
Unklar  (nicht  -ARE,  welches  zu  f;  wird)  sind  die  Infin.  auf  kurzes  g:  puay^ 
(j)Ouvoir)  17  37,  f\ye  (falloir)  45. 

422.  Indik.  u.  Imperativ  Präs.  Bei  den  Personen  des  Sing,  (zur  1. 
vgl.  S,  11,  362,  495)  zeigt  sich  ein  Hinüber  schwanken  der  zweiten  Hauptkonj. 
zur  ersten,  meist  nur  dadurch,  dafs  der  Stammesendkonsonant,  der  verstummt 
war,  wieder  antritt:  sort  (3.)  5  53,  serv  (3.)  12  90,  rapert  (-part)  11  53  arpart  40 12 
parte  51 13  53  21,  met  [(1.)  4 107  V],  (3.)  10 11,  (2.  Imper.)  27,  [müov  (3.)  59 4o]. 
423.  Sehr  merkwürdig  sind  die  Formen  mit  Nasalvok.  in  32 :  1.  fute  29,  so  (sais)  46. 
3.  eprose  1 ;  kasiö  (casse)  19,  poviö  (?,  peut)  s  viö  (voit)  le,  fö  fso  (fait)  is  21, 
ö  (a)  26,  ebetiö  29,  sosiö  (soucie)  57,  vgl.  440',  zur  Erklärung  ist  wohl  495  und 
432   heranzuziehen. 

424.  4.  Pers.  meist  -ö  nach  SUMUS  (vgl.  s5  14 17  57  42),  als  -un,  (83)  5948. 
-EMUS  haben  wir  in  58  55 :  vole  53  12,  fasB  22,  dezirS  55  50  vgl.  auch  se  se  (sommes) 
49  65  50  96,  pyte  (pouv-)  47  83,  mit  Akzentzurückziehung  (vermuthch  nach  1.)  völe 
49  1,  driS  50  ss,  tretse  85.  Der  Imper.  bleibt  jedoch  bei  der  alten  Betonung:  äle 
47  66,  [als  54  31].  Unklar  ist  -ä  (Ind.)  3  71  5  17  12  79,  -^(2)  (Imper.)  1  17  53  3  eo 
64  4 138,  auch  Fut.  -ä  1 27  4  88,  ferner  -d  (Ind.)  17  35  38  39  neben  ä  ss  406,  vä  21 
390,  auch  Fut.  -ä  17  35. 

425.  5.  Pers.  Von  den  drei  stammbetonten  Formen  -ATIS,  -ETIS,  -ITIS 
(Ind.  u.  Impv.)  hat  das  Schriftfrz.  die  erste  verallgemeinert,  so  auch  meist  die  Ma., 
nur  zeigt  sich  die  Wirkung  des  Palatals  206  &.:  v.  luki:{s)  1  46  V,  södzi:{z)  4  28  18  8, 
medzi:  25,  Zesi(;)  43  i9  57  55,  1cezi9  45  20,  atatsi:  49  86,  ^vuyi  50  in,  priiyd  59  37, 
davon  übertragen  vielleicht  volle  vol'i  56  1  57  2.  426.  -ETIS  ist  verallgemeinert 
in  11  12:  -ö;  1168  85  se  -ö  12  118,  auch  Fut.  -ö:  1187,  vereinzelt  in  vol^:*  49  4i 
[vei  56  31].  427.  -ITIS  erhalten  in',  tSni  18  33,  vni  43  5,  suezi  56  7,  sintjy  59  17 
(hier  auch  bei  andern  Verben  der  2.  Hauptkonj. :  avi  24 ,  dis}  (dites)  33 ,  aber 
-ATIS :  cantann  03). 

428.  Von  stammbetonten  Formen  hat  das  Frz.  gerettet:  dites  faites  etes. 
In  den  Ma.  treten  auch  dafür  die  endungsbetonten  ein:  d{i)ze  dize  5  65  8  is  30 4S 
38 1  40  83  ddzö  12  119,  fdze  feze  841  22  11  40  90,  ete  u.a.  3  38  5  39  12i38  29  24  [43  1 
ist  vermutlich  et<^  zu  betonen],  e:  (etes)  18  30  ist  durch  Vermischung  mit  avoir 
zustande  gekommen,  vgl.  das  Umgekehrte  391.  429.  Umgekehrt  findet  sich  in 
östlichen  Ma.  nicht  blofs  -ITIS  im  weiten  Umfang  bewahrt:  kret  17  24  v.  43  8, 
etat  (attendez)  18  73,  kßu:t9  (CLAUDITIS)  45  20,  krät»  (craignez)  21,  prSde  56  33, 
sondern  auch  auf  andere  Verba  ausgedehnt:  vuat  (voyez)  17  45,  set  sede  sede  (savez) 
18  26  47  74  50 144  V.  43 16,  füt  (fnyez)  IS  si,  püde  (Tponvez)  5657  [ösi^  (ayez)  18  20]; 
jenes  Ja  (aus  -TIS  vgl.  277)  wird  sogar  an  endungsbetonte  Formen  angehängt 
vinide  4627  50  77,  pr^yiide  46  61,  däpi:de  49  85  (neben  blofsem  -i,  -i:  v.  425). 

430.    Unklar,    vielleicht   von    der  Frageform  ausgehend    (473),   ist  -0  -u  in 
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2,  6 :  avQ  2  3,  voIq  e,  as^o  (etes)  6  22 ;  Imper. :  imsu  23  (aber  Itre.   2  9),  Fut.  -r)  2  9 

-0    6  15    -U    24. 

431.  6.  Pers.  vgl.  5,  Ib.  Von  Formen  ohne  Akzentverschiebung  nur  noch  be- 
merkenswert din  11  32  (wohl  nach  rjjran  27  od.  ä.),  ferner  ä  (ont)  17  33  19  2  50 147 
52  2  an  53  i9  aw  574,  m  17  6  47  21  49  37  50  68,  fä  17  5  fan  53  le,  entspr.  Fut. 
-ii  1834;  analogisch  sä  (sont)  47  83.     vo  56  9  neben  vb   11. 

432.  Mit  Akzentverschiebung:  ralrä  (rentrent)  10  20    und  sonst  -ä:  5  C3  ai 

10  27     20  56    262     19    28  67    29  28      [44  39    40  (?)]  ,      -a    17  37     52,      -Ö    8  19    9  84    21  2»    22  24 

38  20  22  32,  -p  16  5.  Sekundär  dürften  den  Ton  erhalten  haben  die  Endungen 
-f  1  50  2  29  37  39  (vor  Vokal  1m.r^^st  2  as  (v.  362)^  dmädrt-i  39),  dönü  2  25.  433.  Im 
Pikardischen  ist  auslautend  t  bewahrt:  hiiet  (boivent)  39  38,  trüvt  40  67,  asit  69, 
vüt  (veulent)  ss,  2^ast  41  51,  woran  nach  satzphonetischen  Bedürfnissen  (v.  275) 
noch  ein  c  tritt:  vo(t)te  39  6  40  70,  Sfttc  (savent)  40  51,  ruitc  39  39,  fu(te  39  40. 

434.  Zum  Imperativ  ist  noch  zu  bemerken :  d'*ra  (ouvre)  50  38,  ri'pl'a  44, 
stimmen  zur  ARE-Konjug.,  denen  dort  die  Verba  angehören,  dagegen  nieta  5839 
nach  422.  Ein  Imperativsuffix  a:  in  vina:  (viens)  13  11.  ösit  (ayez)  18  20  ösi 
(v.  472)  50  115  geht  vom  Kouj.  Imperf.  aus.  Prohibitiv :  n9  feyör  pü  12  5  (ne 
faites  plus)  erklärt  sich  aus  der  afrz.  Form  des  Prohibitivs  ne  chanter  v.  This, 
die  Mundart  des  Kantons  Falkenberg  S.  57. 

435.  Im  Part.  Präs.  (Gerund.)  ist  meist -A-NTE  (-ANDO)  verallgemeinert 
worden.  -ENTE  (-ENDO)  jedoch  im  SO.:  rdvädä  (revendant)  45  37,  rjg  49,  fazS 
50  72,  burl^n  (brül-)  53  24,  parpä  (cherch-)  54  1,  amüze  56  50. 

436.  Zur  Bildung  des  Imperfekt  gab  es  die  drei  Suffixe  -ABA  -EA  -IBA, 
von  denen  das  zweite  im  Schriftfranz,  und  vielen  Ma.  herrschend  wurde.  Das 
Nähere  über  seine  lautliche  Entwicklung  25 — 55,  35  f.  In  den  östlichen  Ma. 
haben  sich  aber  die  andern  beiden  erhalten.  437.  1. — 3.  -ABA  ist  zunächst  nord- 
waUonisch,  und  zwar  ist  es  hier  auf  die  andern  Konjugationen  übertragen  worden, 
also  1.  3.  nicht  nur  repetev  2  81,  rturnöf  (223)  21,  sondern  auch  fev  (v.  406), 
vnöf  2  2  17,  mctöf  s,  estöf  10  22,  avöf  le,  disedöf  19,  dzöf  thev  (dis-)  21  35,  dziJiev 
(gis-)  4  119,  picrdev  4 109,  etedev  no;  Ausnahmen  mit  erhaltenem  -EA  estö  (etait) 
1 22  2i  28  4  7,  avö  2i  3  17,  savö  (1.)  4  51  (vgl.  Kond.  sorö  845).  Die  Verba  mit 
Palatal  haben  nur  zum  Teil  korrektes  i:v :  lukr.v  1  26,  aber  analogisch  voyüf  (envoy-) 
2i  södzöf  1.  438.  Ferner  im  SO.:  2.  3.  -ev  44  4  -av9  -dve  45  43  47  is  30  48  i3 
51 1  14  53  4  -äv(d)  45  29  30  -ov  hl  1  58  u,  ptäif  (boutait)  55i4i-,  1.  (vgl.  ii)  soscvu 
(souciais)  44  4,  -d'.vu  487;  nach  Palatal  3.  -i:vd  45  43  V,  1.  gaviv.vo  47  101,  sarii-vu  12. 
Auch  hier  zeigen  sich  Expansionsgelüste:  3.  metäivd  45  33,  pud:ve  (pouv-)  47  89, 
vie:v  (voul-)  43  13,  foyc:v  (fall-)  15,  avev  44  5;  1.  savevu  44  10  (neben  aviu  ae).  In  51, 
wo  -EAT  bei  den  Hilfszeitwörtern  erhalten  ist:  etai  19,  ava:<  \,  faÖ a: i  b4,  iv9la:'  a^, 
nehmen  die  andern  wenigstens  das  -ve  von  dve  an:  dezdive  24  (schwerlich  kann 
es  sich  um  erhaltenes  -EBAT  handeln). 

439.  -IBAT  schliefslich  liegt  vor  in  54,  55:  vni:v  55  17  vnh^  34  und  Pal. 
-ABAT  ist  damit  zusammengefallen :  Mzitf  55  57,  aber  auch  andere  Verba  nehmen 
es  an:  söütiv  (saut-)  54  3.     Ferner  ist  es,    mit  analogischem  Ausfall  des  v,  ver- 
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allgemeinert  worden  in  15:  aui  (sly-)  2,  vuayi  11,  dJiit  21,  vdi  (voiil-)  23,  ali  35 ',  bei 
-EAT  geblieben  ta  v.  30. 

440.  Einzelnes:  Sicher  auf  -EA  beruhend  (wie  die  Konditional-Formen 
1.  vödri  263,  ori  40,  ara  28  48,  sra  76,  fc?m  76,  beweisen),  sonst  aber  unklar  sind 
die  Formen  auf  -?,  -a  für  1.  2.  im  SW. :  1.  eti:  25  1  V,  ai;?;  13  V,  eta  28  1,  ?asa  7 
rZa  7,  2.  Ära  28  66-  Nasalierte  Formen  wieder  (v.  423)  in  32:  1.  vU  39;  3.  eliö  44: 
(■?,  übersetzt :  va) ,  seUiö  52 ,  disiö  54 ;  auch  Kondit.  3.  ere  (aurait)  47 ,  poriö  59. 
441.  In  55  ist  die  Silbe  -iv(^)  in  1.,  2.  erweitert:  1,  vädivu  (vend-)  113,  norsivu 
(nourriss-)  125,  2.  Vfiivä  9,  veivd  (voy-)  16,  offenbar  nach  1.  itu  (etais)  127,  2.  itä  13, 
povä  29,  sava  35,  die  aber  selbst  nicht  klar  sind.    Unklar  auch  ayo  (avais  2.)  58  44. 

442.  4. — 6.  Die  6.  zeigt  im  Osten  die  den  obigen  entsprechenden  Formen 
mit  v:  älevä  44  26,  kötdvä  47  82,  hodtdvo  51  20,  abdtdvun  53 1;  räJcötrivö  54 1,  brü'wö 
54  11;  vani'.vö  51  9;  analogisch  a^?e^'ä  44  11  (neben  aviä  57),  ddzdivö  51 7;  Endung 
denasaHert  in  fmt'p  55  46  älivo  120.  In  den  letzten  zwei  Beispielen  ist  die  Endung 
aus  -EANT  wohl  aufgepfropft  (vgl.  Kond.  d3vrq  55  78),  ebenso  in  aloriä  57  s^ 
apisayoviä  10.  In  4.  amüzayoviä  57  44  ist  wohl  die  Endung  von  6.  übertragen. 
443.  Aus  -EANT  haben  wir  in  den  südösthchen  Mundarten  meist  zunächst  -iant 
od.  -iiint  uns  entstanden  zu  denken,  vgl.  fasiö  54  26,  dann  mit  Akzentverschiebung 
ctiä  44  56,  aviä  57  (vgl.  mdndriä  6.  Kond.  20)  ayä  57  23  58  15,  sayä  (sav-)  57  so,  fdziä 
579;  fazan  53  3,  vdnan  6  (vgl.  ddvdz^ran  6.  Kond.  15),  av^y  59  10,  ddzä  (disaient) 
47  64,  avä  49  28  50  128  mit  Schwund  des  i  (?).  444,  Ahnliche  Formen,  aber  ver- 
allgemeinert, im  SW.  äiriä  25  3,  ferner  -iä{t)  25  a  5  V5  6  26  36,  iä  27  le  28  10  11 
gehen  wohl  eher  von  4.,  5.  aus,  vgl.  4. :  vliä  28  51.  Verallgemeinerte  Formen  mit 
Nasalvokal  sind  auch  sonst  häufig,  zumeist  -?,  -e:  7  10  15  9  44  10  24  26  11  55  83 
19  1  4  20  12  24  21  7  22  34  23  4  39  31  2  is  (ebenso  Kondit.  9  16  11  eo  85  19  20)  was 
wohl  auf  eiie)nt  beruht;  übertragen  auf  4.:  9  69  (Kond.  4 128  59);  —  weniger  klar 
-l  12  27  16  5  26  18  6  54  108  123  124  (Koudit.  119) ;  übertragen  auf  4. :  (Kond.  12  100), 
auf  5.:  12  169  18  93  (Kondit.  12  101  119  151).  Eigentümhch  5.  Kond.  Tcrorl  15  19 
neben  6.  Imperf.  6oxnc:t  (chuchotaient)  15  23.  445.  Ohne  Nasalierung  -i:  229  32 
3  16  20  28  83  4  103  V  (in  Bindung  -i:st  1  11  2  28  vgl.  362)  geht  wohl  von  5  aus, 
während  -e,  die  eigentliche  Endung  als  Präter.  gefühlt  zu  werden  scheint  v.  455; 
-i{i)n  2  11  19  20  27.  -u^t{te)  (s.  433)  40  4  109  neben  -öt  40  66  117  (v.  32)^  -ot 
42  40  (Kond.  39). 

446.  Einzelnes:  4.  itiom  35  74,  mHiom  94;  5.  (Kond.)  krör^t  40  71  gehen 
auf  eine  verlängerte  Form  -ommeSi  -estes  (?)  zurück  unter  Einflufs  von  sommes 
estes.  4.  dmädi§  8  28,  prani^  28,  rädif  28,  Kond.  sori:  3  43  ist  wohl  von  5.  über- 
tragen. 5.  avi:  5  79,  ebenso  Kond.  -i(:)  1  88  2  7  6  21  stellen  wohl  die  korrekte 
Entwicklung  von  -iez  vor.     Unklar  5.  savo  20  43. 

447.  In  Lothringen  existiert  ein  neues  Imperf.  auf  -or  (ML  II  116),  vgl. 
3.  ator  14 1  alor  1  femer  5  e  7  20  31  37,  tötor  (etait)  16  le;  5.  kreitor  16  89;  6.  evenor 
14  1  femer  28  32  und  vUrSnor  14  2  (aus  dem  Prät.  ?;  übersetzt  mit  Imperf.). 

448.  Das  Präteritum  (passe  defini)  der  Ma.  zeigt  gegenüber  dem 
Schriftfrz.  meist  eine  weitgehende  Vereinfachung.  Von  den  schwachen  Typen 
ist    der    eine    verallgemeinert    worden    und    nach    diesem    richten    sich    auch   die 
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meisten  der  im  Schriftfrz.  stark  gebliebenen  Präterita.  So  haben  wir  den  a-Typus 
im  Wallonischen,  nicht  nur  1.  lera  4  107  (193),  3.  ordona  3  12,  sondern  auch  1.  oya 
(oiüs)  4 108,  3.  rdiha  2  85,  vina  329.  Ähnlich  lothr. :  [1.  dm  12  152];  neben  3.  relüme 
13s,  dne  15  10  (vgl.  71  f.):  §öze  (chut)  13  9,  parte  i7,  pode  (pend-)  15  12,  /(■?/(?  (fit)  15, 
6.  v?fr  13  1;  im  SO.:  neben  3.  kria  45  5,  ajiJd  43:  prometa  45  i4,  Ä-ora  le,  fi'a  1«, 
repesa  (repaiss-)  49  12.     440.    Noch  häufiger  ist  der  i-Typus.     Im  W. :  nicht  nur 

3.  fuüt  25  17,  repuni(t)  27  20,  kuvri  30  28,  6.  vädir  30  17  usw.,  sondern  auch  1.  atrapi 
25  17  V,  depil'i  (deployai)  33  48,  arivi  34  21,  räkötri  30  76,  äy<'?/i  86139;  dizi  27  12, 
^•»ösi  36;  3.  all  25  18,  (fwni«  2623,  krhjit  27  8,  [wjg^i  (monta)  2805],  tiri  30  9,  <ö&i 
31  3,  äw2r;i  34  36,  bdyi  35  88;  rLn"(0  2623,  disi(t)  desit  (dit)  25  u  26  8a  27  r,  28  65, 
fazit  27  i,   prdnit  25  15,   krcyit   (crut)  27  29,    o(/i    (eut)  29  9,    muri  31  10,    vZi  3126; 

4.  a?jm  3440;  6.  tüir  30  15  s.  auch  455;  —  im  SO.:  Nicht  nur  1.  repddi  44  86, 
3.  Äörf<?^i  (-duisit)  28,  sSti  57  89  usw.,  sondern  auch  1.  dcsidi  44  8,  [alt  47  13,  akti  50  139, 
risi  140  y.  194,  disiif  59  12],  3.  ävii  (envoy-)  17  2,  üzi  (usa)  20  21,  presi  44  8,  düri 
57  13;  ™/i  20  14,  disi  17  50  efosi  20  15  djyi  55  (/i/^^i  57  14  dsisi  58  27,  ravSsi  20  22 
yaw'i  44  60  57  34,  pr9ni  20  41  rdprdrli  57  40,  »ni7i  20  43,  rakneriäsi  (-connut)  44  44 
sayi  (chut)  57  c3,  [nisitt  (naquit)  59  19,  bon9dßiH  22,  muiß  (mut)  20];  6.  [domädirn 
47  87],  ävörnnirä  58  15;  zu  44  vgl.  455.  -at  und  -it  in  18,  nebeneinander  und 
beide  übertragen:  korrektes  cratQ  (arreta)  le  neben  anal,  -i  30  und  so  einerseits 
ri^  62,  ge  g<i  (dit)  22  24,  andrerseits  meti  29,  Kuvi  (CLAUSIT)  n,  fgsi  es,  vueyi  76, 
pii  (put)  88.  450.  Das  schwache  w-Perfekt  ist  kaum  ausgedehnt  worden ;  bezüo-lich 
oyüt  (eut)  27  51  (neben  püt  51),  evöx  vgl.  407;  vielleicht  gehören  hierher  die  un- 
klaren Formen  3.  apretö  16  1  v.  auch  28  29,  fezö  16  8 ;  6.  sovör  16  n  usw.,  dövrür 
(ouvrirent)  14,  reünisör  27  vgl.  fö  (fut)  16  22,  aber  sär  16  29,  krür  29. 

451.  Beim  starken  Perf.  zeigt  3.  vü  30  n  6.  vür  12  ee  vürä  31  87  Überirano- 
zum  t^-Typus.  Zu  i  dagegen  fi  (fut)  20  48  /"«  58  25,  firö  (furent)  57  37  (Zusammen- 
fall mit  faire  vgl.  20  21  57  33).  1.  fö  34  19  ist  wohl  =  afrz,  feus,  nach  selbst 
wieder  analogischem  eus  (v.  346),  anders  fö  in  13 — 16,  v.  22.  Ein  unklarer 
starker  s-Typus  im  SO.:  3.  mosd  mozd  (MOESIT)  47  11  45,  d()z9  (dit)  82,  6.  dHä 
50  141,  vgl.  J.  in  Bull.  Gl.  S.E.  VI  32.  —  3.  pq:v  (POTUIT)  2  ae.  —  pr^  s.  5.95. 

452.  Zu  den  einzelnen  Personen:  1.  u  (eus)  12  50  beruht  wohl  auf  der  afrz.  Form 
3.  ot  (v.  77)\  fir>  (fis)  57  4  nach  dig  (5,  11)  u.  ä.  —  2.  füt'  (fus)  55  11  nach  5.  — 
3.  furit  (fut)  3  24  von  6.  ausgehend,  kru  (crut)  45  13  unklar.  —  453.  Am  meisten 
Schwierigkeiten  macht  6.  Akzentwechsel  nach  Art  des  432,  443  erwähnten  zei"-t 
prdndrö  (prirent)  20  84,  fdrö  (furent)  37,  ahrö  88,  ätädrö  (-dirent)  45,  v^rä  (vinrent) 
31  33,  t'mrä  (-erent)  33,  hürä  41,  Btidirö  57  20,  hvirö  20;  dagegen  ist  in  44  nach 
G.  dezu'rä  26,  läsi'rä  40  zu  betonen  (also  zu  449).  Uro  57  50  (daneben  osirö  aus  dem 
Konj.?  51).  the  4  [105]  129,  kmesH  4  117  sind  urspr.  Imperfekta;  unklar  -Jr  in  12 
{m'ir  67  wäre  nach  129  erklärbar)  grlp'ir  es,  dzTlr  67;  -5  in  15:  trovö  19,  mayö  42, 
repödö  36;  -Ön  (od.  -on?),  -In  in  17,  18:  ön  17  1,  fön  fün  17  49  18  29,  prhbn 
(-irent)  17  48,  säten  (saut-)  18  54,  metrti  52,  min  loi,  vim  (voul-)  loe,  ßen  (fui-j  107; 
-iä  in  27:  füsiä  21,  metiä  21,  äporiiä  2s,  wohl  aus  dem  Imperfektum. 

454.  Das  Parti z.  Perf  zeigt  wieder  mancherlei  Umsetzung  in  andere 
Typen.     -ATü :    Die    Annahme    des   -ATU-Partiz.    geht  Hand   in  Hand   mit   der 
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Umgestaltung  des  ganzen  Paradig-mas  bei  siiim  30  7o,  cpdo  (empli)  51  36,  dckrövo 
(decouvert)  46.  455.  Den  Eeflex  von  Pal.  +  ATU  statt  -ITU  weisen  auf  zoni^ 
(jauni)  11  109  (neben  -i  91),  oyp  (oui)  11  115,  rcüs'uJ  45  34,  [rczuyayc  (?)  v.  238]. 
-ITU:  t-dli  12  113  (=  afr.),  vne  Win  {129)  vni  21 11  rv?ni  25  17  V,  jwi  (pu)  55  14; 
ofri  9  81.  [ctädsi  v.  21].  456.  -UTU:  duärmu  4  3,  oyii  (oui)  4  g,  sätü  selü  9  66 
32  17 ;  für  -ATU  in  mUü  (monte)  2855,  esitü  s.  W. ;  für  starke  Partiz.:  [asiö 
(assis)  10  35  ftm  15  3o],  aJcovni  4 120,  tiesü  28  ei,  lizü  2879,  vgl.  Subst.  Üdü  (teint) 
16  46.  457.  Starke  Partiz.:  te  (tenu)  32  42,  rove  23  63,  siü  (suivi)  31  53;  Fem.  -t9 
statt  -Z9 :  asit  28  41.  -ECTU :  tsae  sr.:t  (chu  vgl.  afr.  cliaeit)  30  38  45  48,  Bdhbsnay 
(Dieu  beni)  59  15  hendüe  46  7;  {r3)vevla:{^) ,  vbie'td  46  52  47  87  V  50  137 ,  riipeit> 
(rötie)  58  17,  drumc>  50  34  v.  35  s.  cdvdmaitd  W. 

458.  Einzelnes,  ete:  sti:  2  16  5  26  stü  {e)tü  1  27  11  s  14.5  15  e  62  16  is*,  fie 
(fui)  18  54,  so  (chu)  14  28  Fem.  söi  16  ii,  ö;  (eu)  15  3,  renöü  Fem.  vendüta  51  le 
35  (vgl.  22). 

459.  Futurum.  Zu  den  Endungen  von  1. — 3.  vgl.  71,  193  f.  Sie  weichen 
im  Osten  häufig  von  den  Präsensendungen  von  avoir  ab,  s.  ML  II  321,  Odin, 
Et.  sur  le  Verbe  dans  le  pat.  de  Blona}',  S.  21  f.,  und  vgl.  auch  a:  (HABEO) 
193  mit  1.  Fut.  hukr^  2  9,  dor(}  4  39.  460.  4.  vgl.  424.  -EMUS  deutlich  noch 
bei  pure  58  12,  wohl  auch  farr  (Akzent?)  51  29.  461.  5.  vgl.  426.  -ETIS  liegt 
noch  vor  in  sarai  46  28,  itdrä'  50  57.  Unklares  -i:  18  26  34  se  55  es  57  5,  -jo 
(s.  462)  57  18.     6.  s.  431. 

462.  Konditional  v.  413,  440,  442—6.  Unklare  Formen:  1.  ari  56  55 
neben  ara  56.     4.  vädrä  49  48  wohl  nach  6.     5.  frä  45  18,  vüdra:  50  30,  porrd  114. 

5.  arig  57  10  geht  dagegen  wohl  auf  -EATIS  zurück. 

463.  Die  Konjunktive.  Bewahrung  alter  -i-Formen  des  Konj.  Präs. 
inverivina  (3.)  12  i46  47  84,  sör2yred  (S.)  32  12;  Aufgeben  solcher  in  oZ  (aüle)  18  43, 
[at  (ait)  2631],  fdz  (1.)  17  27  fäz  (3.)  19  26  fdze(6.)  17  44  [fay  fey  (8.)  20  so  22  31 
V.  403].  3.  sä:i  (soit)  4837,  ei  (ait)  12  is?  (aber  so  5i)  gehen  wohl  von  4.,  5.  aus. 
464.  Ausdehnung  der  i-Konjunktive :  Von  FäUen  wie  f^s  (FACIAT)  38  28  aus : 
fl  (ait)  38  28,  nups  (noie)  39  64,  mcs  (mette)  40  40,  vas  (aille)  40  8,  [benis  41  e]. 
Von  arge  (ARDEAT)  od.  dgl.  s^h^  (soit)  29  86,  ähe  (aille  1)  37.  465.  Zu  den 
Pluralformen:    gardi  hl  \&    entspricht  wohl  genau    gardiez,    veyi  55  92   voyiez. 

6.  J'tone  (retournent)  19  41,  anöy^  (ennuient)  20  si  gehen  wohl  von  4.  aus. 

466.  Zum  Konj.  Imperf.  ist  zu  bemerken,  dafs  er  den  Umwandlungen  des 
Prät.  (448  ä.)  vielfach  folgt:  1.  vueyis  26  15,  bäyis^  29  36,  alis  36  80,  3.  (mit  ana- 
logischem -s)  roJcmmsis  28  7,  pöyis  9,  beyis  44  12,  6.  dörsisiä  28  16,  mit  der  aus 
dem  Indik.  (444)  bekannten  Endung  iä,  v,  füsiä  25  6.  Personalendungen: 
4.  pui^ssiaty  (pussions)  59  44,  6.  ü:san  (eussent)  53  10. 

467.  Sonst  aber  haben  wir  für  die  Konjunktive  die  Ausbildung  ver- 
schiedener Suffixe  zu  konstatieren,  deren  Ausgangspunkt  fast  nie  zu  erraten  ist. 
Die  Untersuchung  wird  nämlich  durch  die  gegenseitige  Beeinflussung  oder  Ver- 
mischung der  beiden  Zeitformen  sehr  erschwert,  die  üu^e  Gründe  in  sj-ntaktischen 
Verhältnissen  und  im  Aufgeben  der  charakteristischen  (starken)  Perfektformen 
haben.    Zeugen  solcher  Vermischung  sind  Formen  wie  si:s  (fusse)  29  38,  sis  (füt) 
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28  77,  süsd  5137,  saJvass  (sdiiive)  59  39,  füijät  (fu.ssent)  25  6  V,  xödzis  (tomhe)  29  3», 
fös  (soit)  17  52.  468.  Diese  Konjunktivsuftixe  treten  zuweilen  hinter  die  Personal- 
endungen: 4.  seyäs  1  43,  sepäs  ss,  cstäß  (803'on3)  1*8  V,  jJo?ä/t  4  99,  dsäß  (s.  W.)  137, 
pnärtüä  las.  469.  So  haben  wir  -ös,  es:  süköhüs  (succombät)  11 19,  olös  (aille 
3.)  92,  pcrnös  (prenne  3.)  105,  hcl'ös  (baille  3.)  12  u,  sci-vös  (serve  8.)  15  9,  hyös 
(CAD AT)  16  10,  futö:s  ffoute  3.)  43  ai,  inßs  (AUDIAM)  12 23;  fotcs  (foutit)  15  15, 
kuohes  (QUIETIASSET)  32,  marir.s  (mariat)  43  32;  vgl.  3.  ö:s  (eüt)  15  1,  6.  so-S 
(soient)  15  68,  saines  (sussent)  835.  Ferner  ratö^  (an*etät)  17  49,  dijsc  -§c  (dise) 
46  36  50  101.  470.  Stimmhaftes  -z:  hayrz  (baille  3.)  55  66,  pälez''  (chante  3.)  c3, 
aycz  (aies)  57  23.  471.  Vokalische  Suftixe  haben  wir  in  i^äj  (bailles)  10  7,  ier\ 
(tii-es)  9,  /ms?  (fütj  84,  Itanp'i  (coupät)  34;  mdnä  (mäne  3.)  55  52,  dcdctdys  (delie  3.) 
51  38,  l^vd  (leve  3.)  54  32.  472.  Zu  den  einzelnen  Personen:  2.  ptisä  (boutasses) 
55  31  y.  441.  Zu  -ös  (als  Imperf.-ö  +  s  gefalst)  bildete  man  4. — 6.  -Ss  (Imperf. 
-e  -I  44  4 +s):  6.  mdtres  (-trent)  11 73,  stls  (jetassent)  12  69,  4.  sevls  (sachions) 
12 12s,  5.  surtls  (sortiez)  12i64;  vgl.  ßs  (fussiez  =  allassiez)  12  f..  —  4.  d"§S 
(disions)  50  99,  2)üc^^  (puissions)  50  102.     5.  de'si  (disiez)  50  105;    ösi,  ösit  v.  434. 

473.  Frageform.  Die  Endung  von  5.  verschmilzt  gern  mit  folgendem  vous: 
a(v)vu  (avez-vous)  9  76  29  u,  vayo  (vo)^ez-vous)  30  43,  süzu  (songez-vous)  32  2, 
vulo  37  1 ;  vulo  vu  37  1  V  kontaminiert  aus  vulo  und  vulevu.  Eigentümlich  aber 
ist  mit  scheinbar  ausgefallenem  tm:  vir  (voulez-vous)  5  8,  ave  5  26,  pSse  e;  /i  (? 
faites-vous)  6  6.     Zu  VQ^ßu  epd  v.  331,  dis  (dis-tu)  usw.  359. 

Substantiv   und   Adjektiv. 

474.  Kasus.  Von  der  alten  Zweikasusdeklination  sind  beim  Subst. 
und  Adj.  nirgends  Spuren  geblieben.  Dagegen  finden  wir  mehrfach  (wie  im 
Schriftfrz.)  alte  Nominative  mit  allgemeiner  Funktion.  So  sir  (messieurs)  17  40, 
pdpo  mit  anderer  Bedeutung  als  papöu  s.  W.,  vielleicht  mnoi  s.  W.,  vor  allem 
aber  das  alte  tuit  (tous):  tüi  51  27  tu  tortü  tertü  (trestuit)  16  27  17  50  51  56  24 
ti  46  27  47  90  49  34  50  34  51  [tu  5813].  Die  Nom. -Form  j^ire  ist  auch  als  Neutrum 
gebräuchhch  40  is,  als  Adv.  ^ner  35  36.  pfra  (PECTORE)  s.  W. ;  dagegen  ßS  826 
auf  FEMUS,  nicht  wie  fiente  auf  *femita  beruhend. 

475.  Numerus.  Aiich  hier  ist  die  alte  Unterscheidung  von  Sing,  und 
Plur.  durch  den  Fall  des  Plural-s  und  allerhand  Analogiebildungen  meist  auf- 
gehoben. Gehalten  hat  sich  das  Plural-s  als  s  oder  s  in  53,  wenn  ursprüngUch 
Konsonant  vorherging  (v.  Jeanjaquet,  Bull.  Gl.  S.  R.  II  31)  Sg.  j^m  (pre)  53  33 
PI.  pras  6,  sr  (SAXU)  5  —  sf;s  3,  mos  (mots)  9,  kompldm^s  i6\  tQr  (tour)  53  4  — 
iQ:s  2,  /7o«  17  —  flo^s  21,  papo^'-  19  —  papo^s  7.  —  Ferner  ist  der  Unterschied 
zwischen  Sg.  und  PI.  im  SO.  bei  den  Subst.  auf  -A  bewahrt,  vgl.  8 — 10- 

476.  Im  Schriftfrz.  hätte  durch  die  Lautentwickluug  bei  den  Sub.st.,  die 
auf  -Z,  -X  enden,  überall  eine  Differenzierung  stattfinden  sollen,  doch  ist  z.  T. 
aussresrhchen  worden.  Die  Ma.  verhalten  sich  verschieden.  Die  Subst.  auf  -ELLU 
differenzieren  im  Gegensatz  zum  Schriftfrz.  im  W. :  Sg.  pane  (-eau)  33  86  —  PI. 
rüsio  68,  muse  (monceau)  35  27  —  siä  (seaux)  35  34;  ferner  morsel  36  ei,  hiapel 
(coupeau)  62,  pel  105  usw.,  harne  34  4i,  käte  42.     477.    Andere  Ma.  gleichen  auch 

d** 
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da  aus,  wo  sich  im  Scbriftfrz.  die  Differenz  erhalten  hat,  und  gebrauchen  als  Sing. : 
animo:  9  es,  s{9)vo:  svo  suan  11  lo  16  24  19  32  28  55  [tsavo:  50  s],  mo:  11  71  29  9 
[mg  3  22],  oder  als  PI.:  öi  ay  (oeil)  8  s  18  26  27  is  28  so,  zumal  27  14,  <;m  8840. 
478.  gcns  als  Sing,  gebraucht:  <fg  5  ee,  iä  12  42.  Wenn  man  sich  auf  den  Orts- 
namen TFr/f  (Vuissens)  mit  PI.  les  bezieht  49  10,  v.  14,  so  geht  das  von  Fällen 
aus,  wo  die  Bewohner  gemeint  sind. 

479.  Genus.  In  den  Mundarten  finden  sich  folgende  Verschiedenheiten  vom 
Schriftfranz.  Gebrauch,  gi'öfstenteils  als  Bewahrung  älterer  Verhältnisse :  als  Fem. 
xirm  (orme)  18  129  v.  iis,  dimäis  dzimizi  20  10  57  10,  eTdcr  40  19,  ädrd  (endi'oit, 
Lehnw.)  20  28,  röm  38  13,  Mvr  (ch-)  38  33,  er  (air)  40  73;  Mask.:  dimo  (dime)  47  d  T., 
dzüyo  (joie)  50  51,  afer«  55  110,  stäv  stof  etröUo  (etable)  1 20  4  70  57  5.  Italianismus: 
fyiir  m.  59  14.  —  Tiernamen:  miä:l  f.  18  76,  livr  l'üra  (lievre)  f.  20  le  57  ss;  ret 
(vgl.  frz.  ratte)  f.  19  is.  Der  Ortsname  Rumilly  wird  als  Fem.  aufgefafst,  da  sich 
Ja  darauf  bezieht  55  58.  480.  Jene  Angleichung  der  Endung  an  das  Geschlecht, 
die  wir  soeben  in  l'üra  fanden,  zeigt  noch  füdra  (foudre)  47  is,  hyÖüdra  (coudre) 
51  41;  aber  auch  moion  (maison,  gewissermafsen  maisonne)  2  3  is,  zät  (gens)  8  20, 
vielleicht  vuas  354.  481.  Diese  Angleichung  ans  Geschlecht  fand  besonders 
beim  Adj.  statt  (gi-ande,  forte  usw.).  Aber  gerade  die  Ma.  bewahren  hier  z.  T. 
das  alte:  grä  f.  12  72  15  1  19  52  44  34,  piehä  (plaisante)  15  se,  metsä  43  30,  fuo 
(forte)  15  41,  te  (teile)  18  10,  ke  te  Jce^  (quelle)  7  25  11  75  12  24  17  9  (v.  353); 
sogar  analogisch  chlä  (BLAND AS)  15  47,  [sä  42  104].  482.  EigentümHch  ist  das 
Fehlen  des  t  bei  toute(s):  to  no  müzet  3  76  (aber  tot  no  vue  79),  to  le  nütei  11  82, 
torto  le  femiV  12  21  iso,  tu  s  fortön  40  113,  tu  l  vü  41  i4,  tu  le  Jcös  62,  tu  se  foli  42  71. 

483.  Das  Femininum  zeigt  durch  den  Einfiufs  des  Maskulinums  und  anderer 
Adjektiva  unet3Tnologische  Endkonsonanten :  grata  49  42,  süt§i  (SUBTILE ;  zu 
m.  süti:  nach  238)  3  i4,  stit  stit  s.  W.,  pötiü  (nach  hnit  etrot  od.  ä.)  19  48.  Um- 
gekehrt bewahren  den  etjonologischen :  verda  50  159,  löd(e)  (longue)  54  2  56  11. 

484.  In  raide  u.  a.  Fällen  ist  das  Mask.  dem  Fem.  angeghchen  worden. 
Hier  bewahren  rö  ru^  1  87  18  37  das  alte.  Dagegen  zeigen  die  gleiche  Tendenz: 
vö:r  (VERU)  3  48,  dürr  5  47,  sür  (sür)  12  96  18  80,  War  (clair)  54  11  v.  355'.,  set§ 
(sec)  3  62.  —  In  hei  33  48  dürfte  die  ursprünghch  prädikative  Form  bewahrt  sein. 

Numerale. 

485.  Das  Fem.  DUAS  ist  im  SO.  erhalten:  dÖv9z  20  44  düve  47  n  ddve 
56  47  (vgl.  du  m.  20  si  47  31).  —  vißt  (vingt)  44  30  nach  trat  usw. 

Artikel. 

486.  Als  bestimmter  Artikel  wird  das  Pronomen  ILLU  v.  141 — 5,  250 — 6 
und  130.,  doch  auch  das  Demonstrativum  verwendet,  v.  581.  Unklar  sind 
die  Graphien  mit  h,  in  38 :  de  hh  rüey  (-  la  -)  3,  hz  eziö  (les  -)  15  s.  auch  ac  32 
und  besonders  40.  Die  Form  hz  findet  sich  auch  für  das  Pronomen  0  hz  elev  17, 
auch  hze:  hze  w^  (les  voit)  is,  was  sich  mit  z  arikot  e  pi  se  pue  (les  [=  ces?] 
haricots  .  .  .)  39  38,  andrerseits  Pronomen  z  äborde  (les  .  .  .)  39  48,  ähnl.  is,  und 
portö-ze  (portons-les)  21  vergleicht. 
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487.  Von  Kontraktionen  mit  Präpositionen  findet  sich  aufser  du  des  au 
aux  auch  noch  en-le,  en-les,  afrz.  om,  es,  meist  in  der  Bedeutung  aw,  aux :  i  (en 
le)  15  22  24  17  33  44  3  7,  ü  20  14  78  54  4  28  55  100  (fraglich  45  c  T  v.  166),  u  57  i, 
ü  58  48;  e(:)  (en  les)  18  s  20  42  44  42  45  2,  c  53  7  sö,  ajz  47  c4,  ?(•)  50  45;  ent- 
sprechend ütör  ütur  (autour)  54  i  58  2. 

488.  Neben  den  kontrahierten  Formen  begegnen  aber  nun  unkontrahierte, 
neugebildete:  d(ü)  le  2  30  31  33  du  lil  4  03  V;  de  lo  5623  57  31  5821  59  39,  a  l 
40  8,  alii  58  25,  (duz  34 ;  da  lu  59  4  (neben  du  15),  de  lo(z)  59  55  se. 

489.  In  53  endlich  ist  der  Unterschied  zwischen  Nominativ  und  Akkusativ 
bewahrt:  Während  der  obl.  lo  {252),  la,  le  (pl.  m.)  lautet,  heifst  der  Nom.  h 
(aus  Zi?):  (Sg.  M.)  g,  (Sg.  F.)  ig,  (PI.  M.)  ,2. 

Pronomen. 

490.  A.  Personalpronomen.  Absolute  Formen.  Für  die  1.  und 
2.  finden  sich  statt  der  auf  ME  und  TE  zurückgehenden  Formen  des  Schriftfrz. 
solche,  die  -i  enthalten:  mi  1  54  2  5  3  67  4  i36  5  i4  7  13  10  u  39  i9  40  33  42  7  m\ 
59  53  (neben  minn  27),  Ü  8  2,  hierher  auch  rwg  (s.  129)  8  4  neben  unklarem  mö 
Ss;  unklar  auch  nu^  11  133,  tQ  1239,  me  133,  te  134.  md  (nach  Präp.)  5427,  aus 
der  unbetonten  Form?  Aus  dem  Nominativ,  und  zu  seiner  Verdopplung  ver- 
wendet :  (f'i  (f'e  (j'ai)  59  13. 

491.  3.:  zu  Mask.  lui  v.  181,  320.  Auffallend  ist  Ic  15  43,  scheinbar  eine 
Feminin-Form.  yü  45  45  V  aus  l'ii  (?).  —  Fem. :  Die  Mundarten  bewahren  viel- 
fach (IL)LAEI,  afrz.  li  v.  186 ;  W  (nach  Präp.)  59  26  beruht  auf  dem  Nom.  ILLI 
(altfrz.  dial.  il  für  eile). 

492.  4.  5.:  nus  vus  354.    tni  (nach  Präp.)  841  ist  urspr.  unbetonte  Form. 

493.  In  6.  erscheinen  neben  Formen,  die  dem  Schriftfranz,  entsprechen 
dürften,  wie  p  16  30,  solche  mit  angewachsenem  Bindekonsonant  im  Anlaut:  zad 
2  29  38  se  5  45  zou  11  32  V.  12  54;  femer  Z-Formen,  die  auf  ILLORU  beruhen: 
lo  19  55  lo  47  99,  lo^  55  15  ^lu  (Akz.  ?)  57  si  auch  Fem.  lg  15  51  lo»  53  e. 

494.  Verbundene  Formen:  Subjektspron.  Für  1.  z9  und  entspr. 
Formen  findet  sich  auf  weitem  Gebiet  i  17  i  18  21  19  33  20  1  21  17  24  26  4  28  8 
29  1  43  3  24  45  3  9  48  16  50  86,  vor  Vokalen  auch  1/  18  21  28  1 ;  y9  46  42  es  47  4. 
Dadurch,  dafs  das  i  =  EGO  vorkonsonantisch  mit  i  (il)  zusammengefaUen  war, 
wird  die  vorvokahsche  Form  dieses  Pronomens  l'  übernommen :  48  e  7  50  48. 

495.  Dieses  zi),  i  usw.  dringt  nun  häufig  in  4.  ein:  (fü  no  rabresre  03  femer 
827  9  15  12  71  14  9  16  17  22  37  26  44  27  25  28  51  32  22  33  88  34  40  35  b  T  37  10 
8811  57  2.  Nun  findet  sich  aber  dieselbe  Form  (je  4- 4.  des  Verbs)  für  die  erste 
Person  Sg. :  z  soni  ti  bavar>!  24  30,  ferner  22  23  23  54  29  1  32  31  34  7  35  74  37  13. 
Bei  der  Vorliebe  des  franz.  Bauern,  von  sich  in  der  Mehrzahl  zu  sprechen  (vgl. 
i  5  Jcalküle  md  afer  (=  mon  äff.)  21  28,  nöta  fena  (==  ma  femme)  44  8),  die  viel- 
leicht einen  grofsen  Teil  der  Schuld  an  dieser  VerwiiTung  trägt,  lassen  sich  die 
beiden  FäUe  häufig  nicht  sicher  trennen.  Gelegentlich  ist  z  auch  in  5  ein- 
gedrungen: z  ale  30  36.  Sonst  vgl.  zu  tu,  nous,  vous  257,  503. 

496.  Am  mannigfaltigsten  sind  die  Formen  von  3.  und  6.    Zunächst  ist  zu 
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bemerken,  dafs  die  urspr.  Form  il  von  6.  sich  vor  Vokal  (für  schriftfrz.  i(l)z)  oft 
gehalten  hat,  vgl.  ü  2  25  9  15  14  5  30  is  (neben  iz  57)  38  82  und  dafs  der  Gleich- 
heit von  Sg.  u.  PI.  des  Mask.  oft  analogisch  eine  Gleichheit  des  Fem.  entspricht, 
ferner  dafs  das  l  des  Mask.  wie  im  Vulgfrz.  meist  verstummt  ist,  analog  oft  das 
des  Fem.  f  e  30  48  31  24  45  le.  497.  Sonst  aber  hat  die  lautliche  Einwirkung 
des  l,  die  analosische  Beeinflussung  zwischen  den  Mask.  und  Femin. -Formen, 
vorvokalischen  und  vorkonsonantischen  Stellungen,  auch  satzphonetische  Einflüsse 
eine  FonnenfüUe  geschaffen,  die  oft  schwer  übersehbar  ist.  Zunächst  fällt  in 
der  vorvokalischen  Stellung  oft  der  Vokal:  l  (ü,  -s)  [10  35]  11  2  55  14  le  26  44  28  11 
63  29  5  35  43  46  20  47  6  76  51  4  5  52  1  2  [56  1],  (eile)  12  43  20  22  29  4  46  le  51 32 

53  5  56  40,  V  s.  498.  Zu  diesem  l  erscheint  z.  T.  vorkonsonantisches  h  zu 
gehören:  (il)  2627  2857  doch  auch  53  25,  (ils)  26  19  28  11,  (eile)  20  24  29  26  533 
55  160  (?e;  l  i4o);  unklar  le  56  eo  neben  a  37;  l^^  53  1,  l^z^'  1  (elles).  498.  Für 
das  Fem.  erscheinen  «-Formen,  die  vielleicht  mit  der  altfranz.  Form  ü  =  ILLI 
zusammenzubringen  sind,  so  ü  21  3  5,  wo  das  Mask.  0  lautet,  i  [10  is  (neben  äl 
11)]  11  100  50  42  (hier  neben  l'  il'  =  il,  eile  vor  Vokal:  49  2  6  s  50  9).  —  iV  59  15 
scheint  betonte  Form  zu  sein  (v.  491):  W  i^  59  19,  W  ay(?)^  23  mit  Verdoppe- 
lung; i  (elles)  0822  39 18.  499.  Die  vorkonsonantische  Form  i  (il,  -s)  ^vird  ana- 
logisch auch  vor  Vok.  verwendet  und  reduziert  sich  hier  meist  auf  ?/,  i :  (Sing.) : 
1x4  4  67  [53  34  (neben  ^9^  25)],  (PL):  3  16  20  38  53  10  56  28.  500.  Für  das  Mask. 
e-Formen:  f^  fZ^  (für  ü,  ils)  15  6  12  16  7  u  24  17  5  7  33  18  2  19  6  7  22  45  45 10 
34  43  (c^  45  43  9l^  35)  ferner  el^  10  3  (neben  i^  3),  e»^  46  62,  e^  (üs)  51  7. 
Zu  2/a(Z)  (ü)  47  31  eo  77,  y9^  (eUes)  48  68,  ydl^  (eUe)  47 17  v.  370.  501.  Dann 
weiter  a  0  (158):  al  (eile):  21  26  22  10  23  93  28  8  33  15  36  5  38  10  39  13  68  40  27 
(daneben  vor  Konsonant  auch  a  23  25  28  7  33  16  35  38  36  8  39  10  [a  ^  56  3?]), 
ä:l^  2929;  äl  (elles)  9  so  (vor  Vok.)  26  4i  57  25-,  a{l)  (ü)  20  4  10  n  (neben  i  PL 
26)  [21  31]   22  41  (neben  ?.  4)  57  19  (neben  PL  1(2:)  57  8  9);  ferner  al  (i\,  -s)  vor  Vok. 

54  2  7  55  72  163  neben  e^  (il)  54  3  55  4i,  (ils)  55  90,  i^  (üs)  54  le;  öl^  (eile) 
27  6,  0  ^  32  63  34  41,  o(l)  (il,  -s)  21  s  i4  [21]  27  4  12.  ü(l)  (il)  58  4  5  (neben  i 
(üs)  58  16). 

502.  Dazu  kommt,  dafs  im  Sg.  eigene  neutrale  Formen  geblieben  sind  oder 
sich  ausgebildet  haben,    die  von  den  maskulinen  abweichen :    i  ^  20  37  54  13,    e  ^ 

55  15,  2/^'  20  30  54  11  V.  582  stimmen  mit  den  maskulinen  Pluralformen  überein. 
0  25  10  26  4  [272]  2824  29 1  57  7,  vor  Vokal  auch  ol  26s  [34]  2825  29  5  ov  57  35. 
ai  ay  (aus  il  y?)  59  3  45  so. 

503.  Als  unbestimmtes  Personalpronomen  gut  on,  neben  dem  sich  die  alte 
Form  en  gehalten  hat:  e  42  1,  ä(n)  9  23  18  33  34  30  64,  ä  17  37,  aö  32  13.  Ent- 
nasaliert 0  (mit  vous  zusammengefallen  325)  38  s  39  63,  no(z)  s.  369.  Dadurch 
scheint  es  sich  nun  mit  n  0  u  .-i  vermischt  zu  haben,  wir  finden  o(z)  für  nous  39  2  16. 
Dagegen  sind  Dinge  wie  ön  ird  (=  nous  irons)  54  27  rein  syntaktischer  Natur, 
ebenso  der  Ersatz  von  on  durch  6.  (vgl.  52  2)  usw. 

504.  Die  postverbalen  Formen  gehen  im  allgemeinen  mit  den  präverbalen 
Hand  in  Hand.  Wo  diese  geschwächt  sind  (257),  sind  es  in  der  Regel  auch 
jene:  -<(?)  (-tu)  7  8  le  43  24  45  46  54 15  usw.,   -n  (-nous)  1  29,  -v(9)  (-vous)  li  48 
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12  8  [v.  57  64].  Doch  haben  sich  z.  T.  auch  eigene  Formen  aiisgebildet  v.  359 
und  475,  ferner  -yo  (-je)  47  9*  48  lo  50  82,  -to  -tu  47  94  97  100  102  48  21  -ts9  58  8 
-ßu  331,  -ü  (-il  Mask.  u.  Neutr.)  18  43  43  27  -u  55  58  -c  17  40  58  15  -ä  54  i4,  eßs 
(est-il)  50  12,  fo-g-u  (faut-il)  29  24. 

505.  Objektspronomina:  zu  1.  2.  250  ff.,  zu  4.  5.  v.  257,  350. 

506.  3.  6.  Akkus,  ist  meist  gleich  den  Artikelformen,  v.  486,  489  und 
das  dort  zitierte.  Jedoch  z.  B.  lä:  (Pron.)  30  e  neben  la  (Art.)  10.  Eine  eigene 
Neutrumfonn  findet  sich  zuweilen :  o(HOC?)  2641  29  7  yo  59  67  uz  29  10  zu  25  ja 
27  5  22  57  35,  i  20  95  9c  zi  58  44,  ü  55  111. 

507.  3.  6.  Dat.  Statt  dessen  wird  Akkus,  verwendet  in  20:  l(o)  28  41  la 
17  (i  i  (le  lui)  28  unklar),  und  55:  la  ici,  ?f(i)  PI.  24  40.  508.  Sonst  geht  3. 
meist  auf  afrz.  li  zurück:  li(:)  1  59  2  3  3  64  6  b  7  2  10  7  11  22  (aber  lü  124)  13  is 
14  21  15  10  18  94  25  13  28  60  31  si  3621  40  53  41  31 ,  h  (17)  53  le;  in  Vi  f.  56  62 
neben  Uli  m.  70  hat  Übertragung  der  betonten  Form  stattgefunden.  Vor  Vokalen 
ist  über  li  16  15  häufig  l',  y  entstanden:  9  12  18  83  19  6  21  13  23  34  30  30  40  44  72 
4545  V  46  36  57  51,  doch  wird  dies  auf  die  vorkonsonantische  übertragen:  Xi  226 
19  33  29  45  16  58  27  yi  19  49  y  9  75  4i  30  2.  le*  lai  s.  512.    509.  Für  6.  findet  sich  li 

11  81  14  33  übertragen  von  3.,  kaum  ILLIS.  letir  überall  ohne  r  (355);  in  liQu(z) 
1162  73  yö(z)  9  23  25  23  37  lyöü  bl  29  l'ö  57  24  hat  sich  3.  in  den  Anlaut  gemischt 
(die  Bindung  mit  z  noch  in  Igz  19  6  lu:  28  ii  louz  53  33,  eigentümlich  löz  30  19 
neben  ?o^  18).  510.  Die  Einwirkung  von  3.  zeigt  sich  aber  noch  in  ganz  andrer 
Weise.  Bei  der  Bedeutungsverwandtschaft  zwischen  lui  und  y  (v.  512,  514) 
konnte  3.  li  leicht  als  Ti  gefafst  werden  und  so  bildete  man  entweder  direkt 
l(e)zi  (eig.  lesy)  =  leur  (ML  II  S.  105)  225  3  30  5  69,  lä:zi  16  52  (256)  oder 
hängte  das  i   doch  wenigstens  an  leur  an:    latodzi  10  26,    liQUsi,    -i^  11  sc  74  luzi 

12  6   (neben  Ijgu  s.  509,  lu  12*6)  lözi  23  73. 

511.  Postverbale  Formen.  Der  Akzent  ist  vielfach  auf  dem  Imperativ  ge- 
blieben. Daraus  erklären  sich  Formen  wie  -Z  (-le)  4  96  11  104,  -v  (-vous)  12  3  6 
4  1 ;  eigentümlich  rumpüu  (rompez-lui)  59  42.  Dementsi^rechend  ist  es  auch  in 
1.  2.  häufig  bei  we  fe  geblieben :  -m  4  le  7i  1548  I825  -niü  4  55  74  -nid  438  4547 
57  55  -mf  50  38  -me  40  ci ;  -t(d)  28  4  54  15  -tu  1  37. 

512.  Adverbialpronomina.  Für  y  finden  sich  Z-Formen,  die  auf  Vermischung 
mit  li  (lui)  deuten:  Z'  40  96  46  55.  le*  46  46  es  53  35  lay  47  los  51 1  (und  vielleicht 
lx(:^  50  4)  ist  ILLAC,  damit  identisch  wohl  Ze»  lai  (lui,  Dat.)  46  10  47  57.  —  Auf- 
fällig ü  55  30  92  141.     ya  (postverbal)  54  31. 

513.  en  (INDE):  nä  usw.  v.  369.  Formen  mit  d  sind  verstreut  bewahrt 
nd  42  12  ed  50  133  ed  45  28  [de  mit  Doppelung?  42  13].  w  ww  4  104  15  3  ig  20 
29  19  30  71  72  3139  68  35  3  39  10  40  53  4138;  nd  35  19  erklären  sich  durch  Satz- 
phonetik, s.  auch  540. 

514.  Verbindung  zweier  Pronomina.  Zu  beachten  ist,  dafs  die  altfranz. 
Stellung  der  Objektspronomina  z.  T.  fortlebt:  nn  (en  y)  40  49,  Zo  t  53  28,  la  vo 
50 114.  so  l  vu  l  di  (9a  je  vous  le  dis)  39  66  ist  wohl  Kontamination  der 
beiden.  Dagegen  ist  ME  ILLU  auch  nach  dem  Imper.  eingeführt  in  dize-mue-lQ 
38 1  (so  vnlg.-frz.),  mel  4 115  m  lo  12  119  mö  lo  16  34.  Izi  (les  lui)  40  69,   lez-i  (les 
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leur)  1  62  erklärt  sich  aus  der  Vermengung  von  lui  und  y.  Zg  (lui  en)  34  44  setzt 
■vrohl  die  afrz.  Form  7ew  fort.  Eigentümlich  in  29:  Vi  (eile  lui)  29  21,  l'o:  (eile  le) 
22,  US  (übersetzt  9a  lui)  7. 

515.  B.  Possessiv-Pronomen.  Bezüglich  der  substantivischen  ist  die 
Bewahrung  von  si(en  hervorzuheben  120.  516.  Was  die  adjektivischen  betrifft,  so 
sei  zunächst  bemei'kt,  dafs  59  wieder  ital.  Formen  und  Stellung  aufweist  la  mor 
sid  9,  maäonnd  myd  28,  ferner  huattrd  mbi^  (mes  garpons)  33,  mammd  no:td  (notre 
mere)  1,  önozd  vo:td  2. 

517.  1. — 3.  Mask.  vorkonsonantisch:  Auf  altfrz.  mcn  ten  sen  gehen  die 
vorkonsonantischen  Formen  mä  tä  sä  33  ss  46  34  38  35  28  36  13  69  me  te  se  38  6 
39  31  40  5  89  41  5  zurück.  Denasaliert  mg  16  9  sg  16  24,  mit  Neutralvokal  (549  ff.) 
mü  5  6,  si  2  13  sc  15  49  sq  11  37,    vokallos:   m  1  40  4  111  5  15  13  36,    ^10  7   11  10, 

S    2  8    35     6  20     10  6    11  37     13  83    15  13    21. 

518.  Fem.  vorkonsonantisch:  me  (ma)  35  71  73  79  wohl  nach  129.  Ge- 
schwächte Formen  m  mü  usw.  253.  Da  hierdurch  im  Wall.  Mask.  u.  Fem.  gleich 
geworden  waren,  so  erklärt  sich  tö  kres  (ta  crete)  2  13  als  verkelirte  Sprechweise. 
Mask.  und  Fem.  vorvokahsch,  v.  102 ;  mm  (altfrz.  men)  40  44,  mdn  tdn  28  79 
36  15  69  84,  mn  in  sn  10  17  11  ee  12  155  15  15  20  35  28  70  29  32  30  35  32  43  33  24 
35  36  36 103  40  49  42  107  43  26  45  19  54 12  55  129.  sit  om  (son  homme)  2i  Analogie 
nach  dem  Demonstr.    Ein  ÜbeiTest  von  altfrz.  Fem.  m'  in  marm  (mon  äme)  28  46. 

519.  Plural  (mes  tes  ses)  v.  J254 — 256. 

520.  Schwächungen,  wie  die  oben  genannten,  haben  auch  im  Schriftfranz, 
stattgefunden  (monsieur);  aber  gerade  bei  diesem  Worte  bewahren  die  Ma.  mö-, 
selbst  solche,  die  sonst  regelmäfsig  schwächen:  2  3  23  18  20  66  19  43  27  3  30  2 
31  2  40  44  43  3  44 14  50  13  58  1  (sogar  im  Plural  mö-:  20  31  57  35);  mg-  5  13. 
Dies  ist  ein  schriftfranz.  Eindringling  aus  früherer  Zeit.  Ebenso  die  Formel 
ma  foü,  die  in  abweichender  Gestalt  auftritt:  mg-  11  52  ma-  12  29  19  le  mä  18  42 
(statt  mt^  71). 

521.  4.  5.  Das  Schi-iftfrz.  hat  hier  im  Plural  Kurzformen.  Solche  Kurz- 
formen existieren  von  jeher  auch  für  den  Sing,  im  Pili. :  no  nu  39  1  8  36  40  48, 
vu  40  84.  Dagegen  hat  der  SO.  die  regelrechten  Pluralformen :  niUre(z)  47  83  48  12 
nöte  44  25,  vutrdz  57  ei*,  dort  mufste  sich  ja  auch  der  Unterschied  zwischen  Mask. 
und  Fem. -Sing,  bewahren  {8  13):  nötu  44  14  —  nöta  1.  Allerdings  tritt  im  Sing, 
häufig  der  Nasalvokal  -ö  an  (nach  mon  usw.):  nutrö  -pro  ndtrö  50  100  57  5  5833 
vutrö  57  16,  auch  in  20:  notö  565  sogar  in  den  Plur.  eingeschleppt  nutrö  57  23. 
Auch  notn  egiz  44  47. 

522.  6.  leur  hat  zunächst  sein  r  eingebüfst.  Durch  Tonschwäche  erklärt 
sich  Igu  (40).,' lu:  49  38,  h  39  4o.  Dann  finden  wir  Formen  mit  l\  y  im  Anlaut 
(wohl  Anlehnung  an  das  Pers.-Pron.  509),  Xu  l'ü  57  12  50,  yö{:)  9  34  83  18  57  101 
(PI.:  ILLOßU;  ya:  =  ILLARU  (?)  54)  3136  38  15  (neben  lö  37).  Mit  anlautend 
e-:  zgu  11 74  (PI.),  zu  12  70  (PL),  so  14  4  (PL),  zö:  15  54,  ziö  20  38  46.  Mit  aus- 
lautend t  im  Sing.,  nach  notre,    lüt  16  15  26,  Igt  19  1,  ydt  18  55,  zut  12  62  14$  20. 

523.  C.  Demonstrativpronomen.  Das  einfache  ILLE  dient  noch 
adjekti\dsch  in  Verbindung    mit    lä  und   ci   zur  Hinweisung:    lez  afä  la  14  22,    Zf 
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brädhir  la  15  6,  l  buob  si  20,  d"  huon  4'o  la  27,  l  bei  lo  39 so,  ferner  substantivisch 
vor  dem  Relativ :  Je  k(i)  (ceux  qui)  27  28  44  40,  h  (oder  lez  ?)  e  madä  (celles 
aux  m.)  44  42.  524.  Unklar  ist,  ob  auch  die  r-Formen  in  55  hergehören :  rli 
(ce)  4,  [(cesM. ?)  45],  (celui)  77,  rJ(a)  (cette)  ei  62,  rlg{s)  (ces  M.)  33  ist  (ceux) 
12,  rlc  (ces  F.)  75. 

525.  Nach  provz.  Weise  mit  ECCU,  nicht  mit  ECCE  zusammengesetzt  ist 
ke  (ce)  58  19  (celui)  5,  l'cla  (celle)  1,  kclü  (ceux)  15 ;  'Ä^ö  cö  (ce  N.)  26  46  27  22 
28  1  29  31,  Ti^o  CO  B  (ce)  25  9  26  ic  28  30  29  9  (ECCU  ILLU,  wie  die  vorvoka- 
lische  Form  Vi^6l  27  11,  col  28  43  zeigt),  'ßyel  cd  (ceWe)  285  29  3,  (celle)  26  8  29  31, 
kele(z)  (ces  M.)  25  n  13,  'fi"dc  (ces  F.)  27  3c,  ce  (ces  M.  F.)  289  13;  ^ri»ck  la 
(ceux)  26  1  CO  ci  29  ae. 

526.  Was  nun  die  ECCE-Formen  betrifft,  so  ist  zu  bemerken,  dafs  sich 
in  den  Ma.  allerhand  im  Schriftfrz.  verlorene  Kasusformen  gerettet  haben,  aller- 
dings ohne  die  spezielle  Kasusbedeutung.  Nur  in  Oberwallis  haben  sich  Nomi- 
native mit  Nominativbedeutung  und  das  blofs  im  Sg.  erhalten:  S5  (=  afrz.  dl', 
celui)  53  82,  neben  se  (=  afrz.  cd ;  ce)  33,  ferner  ßU  (ECCE-ILLI ;  celle  Nom.)  27, 
V.  Jeanjaquet,  Bull.  Gl.  S.  ß.  II  33.  527.  Aber  verallgemeinert  finden  sie  sich 
auch  sonst:  afrz.  eis i  (Sg.):  si:st  (cet)  2  89  3  54  (sis  (cette)  3 51  4 93  danach  anal, 
umgestaltet),  si  (ce)  452  (doch  auch  sü  4  76  aus  cest;  sis(t)  I5  52,  si  57  unklar 
vgl.  250),  si  (ce,  -t)  51  19  41  [562]  (sita  (cette)  analog  danach);  afrz.  eil  (Sg.): 
si  (celui)  47  48  [(ce)  39]  si-le  (celui)  49  63,  l(u)  si  (celui)  525  23;  afrz.  eil  (PL): 
Ze  st  (ceux)  2 14  v.  Su;  afrz.  eestui:  stüisi  (celui-ci)  5757  stü  (ce)  4335  453  4774 
vielleicht  auch  in  sistt  (629)  und  mit  Einmischung  von  eil  oder  li  (181):  stila 
(e)stilo  (celui-lä)  6  19  23  ei  40  119  (celui)  40  ss,  l9  sti  (celui)  9  59,  sti  (ce)  49  45 
50  86,  stizi'tp  (celui-ci)  54  13  und  sogar  stil^  (cet)  49  33;  afrz.  cel:  Sf  [l  sä:tv9] 
(celui)  [10  40]  15  37,  sl  sl  (cet)  40  4i  41  3  42  31  44  38,  sd  (ce)  59 19;  ECCE- 
ISTORU:  stau  stou  stu:  s<ö"  (ces)  46  44  48  11  50  51  54  31  (aufs  Fem.  übertragen 
50i4i);  ECCE-ILLORU:  )m:o /iJo»  (ces)  47  86  53  37,  hou  ßloi^s  (mit  anal.  Plural-s; 
ceux)  49  81  53  10 ;  ECCE-ISTAS  (F.) :  sie,  (ces)  53  13  (258) ;  ECCE-ILLAS  (F.) : 
%  (ces)  53  8  (258),  (celles)  s,  sele  56  7.  528.  Dann  kommt  es  zu  allerhand 
analogischen  Neubildungen ;  nach  den  satzphouet.  Doppelfonnen  des  Fem. :  st 
st3  (258)  bildet  man  auch  zu  M.  st  (cet)  ein  sts  stü  (ce)  84  9  eo.  Zum  Fem. -PI. 
sele  sete  bildet  sich  analog  den  Artikelformen  (^55)  ein  Mask.-Pl.  se7o  (ces)  57  12, 
sto  (ces)  19,  stosisi  (c.enx-ci)  26  (258),  hierher  wohl  auch  S9le  2067.  Unklar  sind: 
Zf  sü  (celle)  11 18  19,  le:  sü  (ceux)  33  101  neben  de:  sül  (de  ceux)  11 47;  sü(t)  (ce, 
cet)  3692  129  378;  nasalierte  Formen  wie  la  siSn  (celle)  35  48,    le  sio  30  71  3167. 

529.  Aus  den  angeführten  Formen  ist  bereits  ersichtlich,  dafs  jene  schriftfrz. 
Verteilung  von  ISTU  und  ILLU,  welche  das  erste  dem  adj.,  das  zweite  dem 
subst.  Gebrauch  zuweist,  in  den  Ma.  nicht  durchgedrungen  ist,  vgl.  noch  set-lo 
(celle)  39  65  V,  se  lo  (ceux)  40  51,  stdsd  (celle-ci)  47  96,  andrerseits  sei  söl  ha 
(ans  ßld  258)  sa  (cette)  40  10  27  41  33  50  ss  59  is,  [sü  (aus  celui?,  ce)  20  13  43  5 
453],  so  (ces)  21  27  (neben  se  29);  vielleicht  auch  lü  (aus  celui?  ce)  44  52  und 
die  524  erwähnten  r-Formen ;  dagegen  läfst  sich  noch  z.  T.  ein  Unterschied 
zwischen  beiden  Reihen  je  nach  der  Entfernung   des  bezeichneten  Gegenstandes 
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konstatieren,  z.  B.  in  53.  Auch  dafs  die  Verstärkung  ci  (resp.  qui),  lä  bei 
determiniertem  substantivischen  Pronomen  fehlen  mufs,  zeigte  sich  für  die  Ma. 
nicht  zutreffend,  s.  noch  sdlüM  (celva)  57  is.  Der  Akzent  liegt  im  SO.  z.  T.  nicht 
auf  dem  Adverb :  stds9  (celle-ci)  47  se,  SÖS9  (ceci)  ss. 

530.  Über  das  Neutr.  vgl.  258;  nasalierte  Formen  130  und  ü'e  (ECCTJ  +  ?) 
57  20.  SD  als  Obj.  51  so,  ferner  in  der  eingeschobenen  Formel  ce  dit  ....  15  21 
68  47  s-2.     umgekehrt  cela  für  ce  in  sa  k  z  aviö  vö  34  44. 

531.  D.  Relativ-  u.  Interrog. -Pron.  Der  Rektus  qui  des  E,el.  ist 
gröfstenteils  verloren  gegangen  und  Obl.  que  dafür  eingeführt  worden:  Vorkons. 
]c  JcJ  usw.  11  18  (neben  ki  124)  13  2  16  1  17  4  18 1  19  36  20  u  22  36  43 10  44  6  45  4 
4781  50 162  55  9  155  57?  58  32  594;  mitgeholfen  hat  dabei  wohl  die  vorvokalische 
Form  k,  wo  i  wohl  aus  rein  lautlichen  Gründen  schwinden  konnte:  1  93  2  11  i& 
9  11  10  40  11  1  19  1  20  14  23  2  27  26  32  3  35  45  102  44  2  57  1  58  15.  532.  Lat.  CUI  hat 
sich  für  qui  im  SO.  gehalten  ktü  ktci  koi  43  27  47  so  55  77  56  es.  533.  Unbetontes  que, 
wo  heute  quoi  erforderlich  wäre,  hat  sich  gehalten  in  cd  i  trüvö  dd  kd  s  rgdld  54  34. 

534.  Für  quäle  ist  im  SO.  ein  von  QUEM  abgeleiteter  Typus  eingetreten 
(]\1L  II  §  107):  A'e  48  23,  fem.  ki'ta  49  4i.  Dazu  wohl  auch  Joko  (lequel)  57  ös 
tikö  (auquel)  64.  Dagegen  ist  Fem.  ke(:)n  (quelle)  2  4  26  3  30  eine  analogische 
Erweiterung  von  ke  v.  483.    Fem.  ke  s.  481.  —  a  ko:l  (=  ä  laquelle)  (?)  47  42. 

535.  Endlich  sind  für  die  Frage-Pronomina  verschiedene  Umschreibungen 
eingetreten,  die  nicht  immer  syntaktisch  klar  sind:  k  a:  k  (qne)  19  45  ist  wohl 
=  qu'est-(ce)  que ,  Ä  e  fc  20  4i  =  qui  est  que ,  über  andere  s.  632  f. ,  toka  tuk 
55  61  59  6  12  52  =  est-il  que;  unklar  k  i  k  sa  fe  (qu'est-ce  que  .  .  .  .)  22  u, 
ferner  tu  ci  (ce  que)  28  si  und  ki  sa  k  (qui)  45  87. 

Zur  Wortbildungslehre. 

Verb  um. 

536.  A.  Präfixe.  In  den  Ma.  genügt  das  Simplex,  wo  das  Schriftfrz.  heute 
eine  Ableitung  hat :  gad  (regarde)  19  12,  kötro  (rencontre)  51  13,  möda  (emonder) 
51 27;  ferner  [rtsofe  (rech.)  463  mit  EE-  statt  RE-EX-,  ähnhch  rdhase  (rab.)  27  5 
RE-  für  RE-AD-]. 

537.  Präfixe  treten  zu,  wo  sie  im  Schriftfrz.  nicht  oder  nicht  mehr  vor- 
handen sind.  DE-:  düvrit  (ouvrir)  27  4o  döver  16  2  drove  I4  druf  2 12  drovö 
15  58,  dolhdzi  (oblige)  20  12,  dote  (öter)  21  15.  DIS-:  defrme  ('öffnen')  27  48, 
defenir  (finir)  40  120,  dedeta  s.  W.,  deknose  s.  W.  AD- :  akovru  (couvert)  4  120, 
apalir  ('blafs  machen')  40  85,  agota:  (goüter)  47  25,  amdrit  (merite)  57  59 ;  rat'ire 
(ret.)  30  78  mit  RE-AD-  statt  RE-.  EX-:  edzale  ('ausfrieren')  1  86  4  56,  XQfi^ 
(EXCONFLATU)  15 10,  hgin  s.  W.  RE-  mit  fühlbarer  Bedeutung  fosdiru  e  refosdirn 
(s.w.  fosera)  4673,  i  rego  i  rerigo  (s.  W.)  50  19,  rale  ('zurückgehen')  492  (auch 
Vulgärfranz.),  ebenso  male  (=  r'en'aller)  13  3  revo  (r'en  va)  40  103,  rote  16  27, 
ii  e  ravu^  (il  y  en  r'avait)  40 105;  ohne  solche:  ruvi  röbiä  (oubHer)  2 31  18  10,  ratet 
(attendre)  5  11,  rdtüre  (ecurer)  9  26,  r^pi§n§  (aplanir)  17  3,  raplati  42  i69. 

538.  Präfixtausch.  Im  Schriftfrz.  ist  häufig  DIS-  (de-)  für  DE-  (de-)  ein- 
getreten; das  alte  bewahren  da  [damnä:  18  105  (neben  de:-  129),  dovale  27  3»  2857], 
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doch  vgl.  ^tfö;  umgekehrt  [desole  (für  dee-)  2812].  AD- für  IN-:  «pw«  (empoigne) 
5  71  apodna  51  19,  atSdü  42  129;  für  EX- :  aguziy^  (egos-)  23  89 ;  RE-AD-  für  IN-: 
rabrese  (embrasser)  62.  EX-  für  IN- :  etorleyai  11  37  5  EX-  für  SUB- :  [xku  (sec-) 
15  48];  RE-EX-  für  RE-IN-:  rcskötre  rasköt{r-)  2  2  29  6  a  (letzteres  mit  Ein- 
mischung von  AD?  vgl.  177).  IN-  für  AD-:  äplo  (?)  31  s;  für  EX-:  Hüno  (etonne, 
lt.  ATTON-)  5757;  RE-IN-  für  RE-EX- :  rBviye  (reveiller)  40  70.  Zu  IN-  vgl. 
jedoch  131. 

639.    Präfixeinmischung:  devarti  (diverti)  40  10,   [ämneyr.re  (amouillait)  44  21J. 

540.  Verschmelzung  mit  INDE:  s  an  ärturn  23  12,  nale  etc.  =  enaller 
(vulgfr.)  23  55  26  is  28  28  v.  513. 

541.  B.  Suffixe.  -ARE:  r^pi^n^  (aplanir)  17  8,  ov(t  'Eier  legen'  45  19, 
repöuda  (rechauifer)  54  28.  -IRE:  eprati  (appretees)  18  los,  neti  (nettoyer)  32  2, 
äphni  'anfüllen'  30  82.  -IZARE :  dcpitei/e  'erzürnt'  (zu  depit)  36212,  brazeyi 
B.  W.  -cir  (im  ÖW.  -zir  v.  277):    rafinzit  (raffiner)   27  85,  grödzi  (grandi)  28  62. 

Substantiv  und  Adjektiv. 

642.  Zur  Form  des  Stammes:  kl^rt^:i  (clarte)  40 27  zeigt  Beeinflussung  durch 
das  Adj. ,  buli  (bouilli)  50  134  dagegen  den  etymologisch  berechtigten  Auslaut. 
ör§  (herse)  19  ai  ist  von  ör§e  ai  (HIRPICARE)  beeinflufst,  während  im  Öchrift- 
franz.  das  umgekehrte  stattfand. 

543.  Suffixe.  Deverbaha  finden  wir  in  otüp»  (zu  occuper)  9  as ,  ho§  s.  W., 
asazS  'Totschlag'  40  119. 

544.  Femininbildung:  In  mcfra  55  140  ist  lt.  MAGISTRA  afr.  nuiUre  f.  er- 
halten. —  Die  Mundarten  bilden  gern  zu  Familiennamen  die  entsprechenden  Feminina 
Bnesel  27  6  zu  Buesa  1,  Geta  (Frau  des  Gay)  55  isa,  la  Fevres  (vermutlich  Frau 
eines  le  FevTe)  34  40. 

545.  An  suffixalen  Ableitungen  .sind  ferner  geblieben  oder  neu  gebildet: 
-ATICU:  podecf'  (pendaison)  15  24,  ocfrarlie(f  (etranglement)  34;  -ANTIA:  eßizSs 
(affliction)  32  43;  -ATU:  epic  s.  W. ;  -ATA:  kogere:  'Kessel  voll'  35  so,  kodle  s.  W.; 
-Brie:  hatri  S.W.,  sarfri 'Schuppen  für  „charrettes"'  31  is,  tränri  (tremhlement) 
40  72;  -MENTU:  sermonomä  86193,  s^timB  'Geruch'  40  64;  -ONE:  folatö  'Narr' 
(zu  fol+V)  46  10;  -ORE:  feteyü  (zu  festoyer)  18  75;  -OSU:  anoyö  'traurig'  2  a, 
efrötu  (effronte)  15  le,  frdmahu  (zu  fromage)  29  85;  -URA  resp,  -ATURA:  trählür 
'Zittern'  12  72,  pariür  41  27,  eür  'Hecke'  41  30;  -iste:  bcdonis  41  20;  germ.  -ald: 
beto  10  28. 

546.  Diminutiva :  Die  Mundarten  halten  an  dem  Simplex  fest  in  arot 
(HIRUNDINE)  4  32,  dS  s.  W.  Dagegen  gehen  sie  weiter  in  dem  Gebrauch  von 
solchen  zunächst  in  dem  weit  verbreiteten  *LACTICELLU  für  LAOTE:  lese 
läse  lasi  hipi  3  65  4  86  16  53  18  54  45  c  T  47  88  50  87  53  17  (dazu  lasliro  (laitiere) 
45  c  T);  ferner  -ITTU  -A:  uymt  s.  W.,  gerbe  (gerbe)  34  61,  öret  'kleine  Stunde' 
40  13,  voyet  (zu  voie)  40  ic,  pote  45  c  T,  mieta  (mie)  49  ea,  fene'ta  (zu  femme)  50  39, 
tsere  (char)  51  21,  sneyo  (zu  seille,  58;  seau)  18  54,  bi(ko  (zu  bouc)  61,  vgl.  auch 
rolg  (-et,  =  rouleau)  17  2;  -ot  in  suko  s.  W. 

547.  Suffixtausch    und    -einmischung.     Auf   -ENTJ    -ENA    statt   auf  -ANU 

Herzog,  Frz    Dial.  6 
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-ANA  beruhen  (wenn  nicht  die  frz.  Worte  auch  auf  -ENIJ  -ENA  zurückzuführen 
sind):  marena  5182,  parül}  20  so.  -et('?):  verc  (verrou)  40  104.  -ELLU  hat  sich 
eingefunden  in:  änimio  (-al)  23  58,  krapio  (-aud)  55  74,  sivio  (cheval)  57  55.  ts^yi: 
3  74  (neben  -i:r  e,  CATHEDRA)  zeigt  Einflufs  von  -ATA,  dagegen  bewahrt 
krämai/i:  (cremaülere)  35  25  das  Ursprüngliche.  In  soidier  zeigen  die  Mundarten 
noch  das  alte  -ARE  bewahrt  sütjr-  44i6(?),  sola:  sola:  4621  so  49  eo,  sorle  42  29 
(neben  suli  e),  dagegen  hat  sich  in  sifZff.T  45  31  -ard  eingemengt,  ebenso  in  solclar 
(-at)  31  25,  promendrda  47  76  53  20.     or^^l'j  47  12    hat   wohl  -UCLA  statt  -ICLA 

548.  Prätixeiumischung.  purhiter  (presbjtere)  31  ei.  Stäsiö  (att.)  20 si  zeigt 
Verwechslung  mit  Intention. 

549.  Zusammensetzung.  Imperativkomposita  sind  -die  Schimpfwörter  pläta- 
i-mö  (plante-oignons)  49  47 ,  atizd-fü  (-feu)  49 ,  täta-dzenü'e  (-poules)  52.  Altfrz. 
trestout  ist  weithin  bewahrt:  irdtu  57  82  u.  382.    .^rö-^rö-per 'Urgrofsvater' 28  10. 

Pronomen. 

550.  Zum  Dem.-Pron.  s.  523 — 550,  zum  Interrogativum  535.  Pron.  indef.: 
o-n-sa-kiie  (un  ne  sais  quoi)  'etwas'  4  68  113  139. 

Adverbium. 

551.  Zusammensetzung  mit  ECCU  und  ECCE.  In  viel  weitei'em  Umfang 
als  das  Pronomen  (525)  ist  das  Ortsadverb  mit  ECCU  zusammengesetzt:  Jci  18 30 
43 18  ci  28  13  29  26  tfi9  4775;  iM  18  23  idi  282  iife  55  65  iUe  58  9  eki  -9  131] 
meki  18  83.  Zu  bemerken  ist  ferner,  dafs  zwischen  ci  und  ici  die  im  heutigen 
Schriftfrz.  bestehende  Verteilung  nicht  überall  durchgedrungen  ist.  a-dro-si  'hier' 
6  5  (=  ä,  droit  ci).  Für  voici  mit  Einschiebung  des  ethischen  Dativs  v.  638 
vei-vo-isi  56  35  vay-t-sd  47  74. 

552.  Erweiterung  durch  -MENTE  zeigen  vitm^  5  71,  memmä  'sogar'  11 27 
(beides  auch  \nilgfr.).     oTcenme  (=  aucunement)  'einigermafsen'  4  79. 

553.  Präpositionalverbindung :  dddvü  'vorher'  11  27,  en-apri:  'nachher'  47  101, 
Je  n  g  (=  lä-en-haut)  54  11,  d  ava  (en-bas)  44  6,  d-ot-fet  'ehemals'  28  10,  (suä  da 
fet  2  ist  hingegen  vieUeicht  suätfet  =  altfrz.  soventesfoiz  zu  lesen),  d-ü  (oü) 
40  14  26  32  42  42,  fw  s.  W.  cvu  242  (=  ä  oü?)  vgl.  dusk  (oü  'wohin'  847, 
a  u  sk  6  20  und  632  f.     AD  .  .  .  ONES  in  a  gutö  s.  W.     de-pli  (plus)  56  i4  72. 

554.  Zusammensetzung  aus  mehreren  Adverbien :  tout- :  tu  partu  42 123 
V.  8  7  18  13  19  65,  toba  hinunter  45  49,  anderes  s.  W. ;  si-tre  fo  'so  stark'  32  22, 
V.  §i  tä  'so  viel'  189.  lau  (lä  oü)  30  70  s.  242.  Anders  gestellt  als  im  Schrift- 
franz. :  bex-le  ba:le  (lä-bas)  14  as  53  ai,  ho-si  (ci-haut)  14  ae.     (6a  =  lä-bas  s.  W.) 

Präposition. 

555.  Partikelzusammensetzung.  Die  meisten  zusammengesetzten  Präposi- 
tionen sind  wohl  so  entstanden ,  dafs  zu  einer  präpositionalen  Verbindung,  die 
ein  festes  Ganzes  zu  bilden  schien,  eine  weitere  Präposition  treten  konnte;  also 
zu  chez-nous  tritt  vers,  zu  vers-chez-nous  de:  le  zä  dd  vor  §e  nu  28  14.  Dann  ver- 
schiebt   sich   dies    und    die    beiden  Präpositionen   werden    zusammengefafst.     Mit 
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DE :  es  sei  zunächst  bemerkt ,  dafs  wie  im  altem  Neufrz.  dessous ,  de^sris  häufip; 
Präpositionen  sind  und  devant  auch  auf  die  Zeit  gehen  kann  (entsprechend 
devant  que  =■  avant  qua,  dvä-z-iar  =  avant-hier  23  so);  d9-ddä  11  ei,  d  oto  d 
(autour  de)  15  si;  d-cvu  d-evö  d-avö  d-omie  (avec)  18  a  19*4  34  88  43  4,  dTibt  19  i, 
df  por  (pour)  46  64,  d  e])re  (v.  apres  594)  'an'  18  29,  d^  ve  (vers)  53  24,  dö  dve: 
(de  vers)  192,  dsdpe  (depuis)  81  s.  IN-:  an  evä  (avant)  11  19,  ä  So  (chez)  12i6i, 
empe  s.  W.,  ä par  36  12.  FER- :  padri  (derriere)  5  11.  PRO-:  por  de  ('was  betrifft') 
46  88.  defö  do  (hors  de)  44  28.  avif  (vers)  geht  vielleicht  auf  schon  lt.  AD- 
VEßSüS  zurück. 

556.  Mit  Nomen  gebildet  tot  0  lö  d  19  28,  a  flu  do  44  b9,  e  fßg  do  (IN  ILLU- 
flanc-de)  45  e  alle  drei  'an  der  Seite  von' ;  ütör  etc.  487. 

Konjuktionen. 

557.  Koordinierende:  pa-nnß  pe-muä  (pas  moins  'nichts  destoweniger') 
18  4  88  8,  s  putsä  (ce  pourtant  'jedoch')  18  109. 

558.  Subordinierende ,  ausnahmslos  mit  que  gebildet :  kä-Jc  (quand)  40  16, 
si-k  'wenn'  40  ai  'ob'  46;  tö-k  s.  W.,  dvä-k  s.  555,  (Jra-k(o)  s.  W.,  adö-ko  (alors 
que)  57  4,  do-sd-kd  'während'  57  2,  e-fux-ke  (ä  force  que)  'weil  ...  so  viel,  sehr' 
11  24  V.  12  58,  pe-l-amo  (amour)  -ko  'weil'  46  40  'damit'  86,  pra-dor-ko  s.  W.  dir. 
pour-ce-que  für  heutiges  parce  que  ist  erhalten  in  pgs-kd  11  9. 

Zur  Syntax. 

Da  es  auf  die  Lautgestalt  hier  vielfach  nicht  ankam,  so  sind  die  Beispiele  oft  blofs  in 
wortgetreuer  schriftfrz.  Übersetzung  (in  Klammern)  gegeben. 

Verb  um. 

559.  Die  schriftfrz.  Regeln  über  Tempus-  und  Modusgebrauch  sind  in  den 
Mundarten  vielfach  nicht  durchgedrungen :  so  ersetzt  das  Imperf.  häufig  das 
fehlende  Prät.  z.  B.  kura.,  kriya  7  13,  das  Präsens  steht  nach  Hauptsatz  in  histo- 
rischer Zeit,  z.  B.  (le  loup  demanda  ce  que  c'est)  20  so,  der  Konditional  im 
Konditionalsatz:  (si  on  verrait  .  .  .)  42  17,  der  Indik.  häufig  für  den  Konjunktiv: 
(quel  grand  bonheur  que  notre  createur  nous  est  venu  .  .)  4  so,  (sans  que  per- 
sonne ne  le  voj-ait)  45  44  V  etc. 

560.  Das  Futurum  wird  in  der  Franche-Comte  auch  mit  vouloir  gebüdet; 
Futurbedeutung  haben  also:  (on  ne  veut  plus  pouvoir)  17  37  v.  44,  (mes  chevaux 
veulent  avoir)  52,  (il  veut  faUoir)  45,  (vous  le  voulez  blesser)  18  37. 

561.  Zur  Bildung  des  Perfekts  verwenden  viele  Mundarten  avoir  kon- 
sequenter als  das  Schriftfrz.  Wir  finden  es  also  z.  B.  bei  (reste)  19  u  40  72, 
(aUe)  19  89  40  9,  (venu)  16  15,  (parti)  9  10,  (arrive)  9  16  11  21  30  70,  (rentre)  959, 
(sorti)  51  23,  (monte,  remonte)  9  66  25  5,  (descendu)  9  67  19  33  41  13,  (tombe,  chu) 
9  89  14  28  16  10  19  13  5138;  femer  reflexiv  (od.  reziprok)  in  (s'avoir  dit)  2  27 
5  19,  (demande)  19  2,  (mis ,  remis)  9  is  19  8  42ii8,  (rendu)  11 47,  (delivre)  822, 
(atterre)  9  48,  (lutte)  11  22,  (rendormi)  19  28,  (diverti)  40  10,  (rejoui)  41  15. 
Bei  a  nesü  (est  ne)    28  ei    handelt   es    sich   nicht    um    eine    allgemeine  Tendenz, 


E  68  SYNTAX. 

sondern  die  partizipiale  Neubildung  hat.  mehr  verbale  Kraft  als  die  zum  Adjektiv 
herabgesunkene  schriftfrz.  Form.     Umgekelu't  mit  etre:  (ete)  44  7. 

562.  Statt  avoir  ete  wird  etre  eu  gebraucht  (Z.  Beih.  XXVI  183):  a:  evü, 
e-s-a:{»)  (a  ete)  18  40  135  49  s  50  9  (hier  in  der  Bedeutung:  est  alle),  i  to-g-ü 
(as-tu  ete)  47  97,  sü-z-a«'  (ai  ete)  50  71. 

563.  Umschreibung  mit  avoir  ohne  Perfekt-Bedeutung:  beim  Infin.  (vgl. 
altfrz.):  (le  roi  avait  commaude  aux  soldats  de  [le]  lui  avoii'  ramene)  11  59;  beim 
Konj.  (wohl  Folge  der  Vermischung  der  Konjunktive  des  Pi'äs.  u.  Impf.  [467]): 
(avaient  peur  qu'elles  eusseut  baille)  53  10. 

564.  Doppelte  Zusammensetzung  findet  sich  (wie  im  Vulgärfrz.) :  (a  eu  vu) 
7  24,  (ont  eu  mange)  9  79,  (sont  eus  [562]  revenu)  19  45,  (a  eu  descendu)  41  3; 
(avait  eu  commence)  28  49;  (n'ont  pas  .*' .  .  ete  descendus)  9  27. 

Negation. 

565.  Das  einfache  ne  hat  sich  nur  in  gewissen  syntaktischen  Fügungen 
mit  negativer  Kraft  erhalten:  (ce  ne  sera)  21  10,  (l'autre  ne  dit  pas  que  ce  n'etait 
lui  qui  .  .  .)  11  96,  (n'empeche)  40  27. 

566.  Dagegen  ist  es  (wie  in  der  frz.  Umgangssprache)  sehr  häufig  gänzlich 
weggefallen:  (on  l'a  pas  rattraj^e)  11  90,  (il  chautait  pas)  22*,  (vous  avez  pas 
dit)  23  65,  (m'en  parle  pas)  24  2,  (qui  regardent  pas)  26  2,  (eile  a  pas  d'oreüles) 
27?,  (va-t-elle  pas  bien)  29  3,  (j'irons  pas  lein)  32  25,  (c'est  pas)  35  si  887, 
(c'est  point)  39  51,  (si  t'avais  pas  epousee)  46  41,  (fais  pas)  50  46,  (tu  me  soutiens 
pas)  51  25,  (ü  a  pas  voulu)  52  1,  (nous  pourrons  pas)  53  12,  (ils  restent  pas)  56 14, 
(ü  y  a  pas  homme)  59  3. 

567.  In  dem  Mafs  als  die  Füllwörter  die  negative  ICraft  an  sich  ziehen, 
verHert  das  ne  sie  auch  dort,  wo  es  erhalten  bleibt.  Es  wird  dadurch,  besonders 
wo  es  n'  lautete,  als  Wortbestandteil  (v.  364,  369)  gefühlt  und  dringt  in  Sätze 
positiven  Sinns;  namentlich  bei  il  y  a:  in  avö  {579)  2  1,  in  a{vöf)  2  le  20  41  9,  in 
i  e(vö)  11 1  12  39,  n  i  avor  14  25,  ^  ii  §v^  16  26,  ii  evo  19  9,  d  av(u)e  22 1  23 1 
40  1,  ?  «  a  {128)  38  1 ;  ferner  [kd  n  e  tä  (qu'il  est  temps)  22  7]. 

568.  Was  die  FüUwörter  betrifft,  so  haben  die  Mundarten  nicht  blofs  pas  und 
point,  sondern  es  leben  dort  eine  Reihe  anderer  fort,  von  denen  die  meisten 
bereits  im  Altfrz.  in  ähnlicher  Verwendung  standen.  Es  sind  zunächst  die  Aus- 
drücke für  'nichts',  die  die  Bedeutung  'nicht'  annehmen  (vgl.  deutsch  'nicht') 
und  ein  Fall  wie  ([il]  n'  [y]  avait  rien  de  terre)  47  54  zeigt  uns,  wie  der  Über- 
gang geschehen  ist.  Alsoneant:wg  1  30  2  17  4357617  ne  2  9  3i;rien:rä  44 21 
rS  52  3  re  51  20. 

569.  Aber  auch  die  sog.  Kleinsten-Menge-Ausdrücke  haben,  bevor  sie 
'nicht'  bedeuteten,  den  Sinn  von  'nichts'  gehabt,  vgl.  (goutte)  =  rien  40  is;  MICA 
mi  14  8  15  28  54  62  16  2  10  36  207  40  14  mit  s.  362  mS  611  840  {129)  me  me  12ia 
13  4,  in  schwächerer  Betonung  m  7  13  85  10 13  11 7  90  12  13  13  12  14 13;  GUTTA 
got  3  45  4 120;  'ein  Staubkorn':  im  büJc  40 22  32  l  muicbr  büket  90;  (un)  brin:  (0) 
6rg  8624  58.     Altfrz.  giens  (GENUS)  erhalten  in  z^  d  orör  (point  d'erreur)  57  52. 

570.  Die  schriftfrz.  Regel ,  wonach  die  Füllwörter  nicht  stehen ,  wenn  ein 
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anrlro.s  negatives  Wort  vorhanden  ist,  gilt  nicht  überall  für  die  Mundart:  (n'en 
avait  jamais  pas  trouve  des  belles  ä  son  goüt)  15  21,  (je  ne  reconnais  mie  plus 
oü  .  .)  40  14,  (n'y  voyait  point  goutte)  17,  (n'en  faites  .  .  point  rien)  90. 

571.  rien-que  konnte  leicht  zur  Bedeutung  'nur'  gelangen,  deshalb  (n'avait 
rien-qu'attrape  que  la  sienne)   19  20. 

572.  Verstärktes  non:  nu  fe  40  42  (vgl.  frz.  si  fait). 

P  r  0  n  0  ni  0  n. 

573.  Das  absolute  Personalpronomen  tritt  manchmal  da  ein,  wo  ihm  im 
Schril'tiiz.  das  verbundene  entspricht;  mit  ä  bei  Verben  des  Sagens :  (jiarler  ä 
vous)  1  2,  (a  dit  ä  lui)  45  45.  Nach  voilä:  (voila  lui  qui  a  dit)  14 13  neben  (les 
voila  r'enalles)  i'j. 

574.  eux  in  Verbindung  mit  Zahlwörtern  wird  gebraucht,  wo  im  Schriftfrz. 
blofses  Zahlwort  genügt:  (ils  sont  eux  cinq  ou  six)  12  12;  während  lii:  tri}:  (eux 
trois)  1  84  an  deutsch  'ihrer  drei'  erinnert.  Vor  allem  dient  moi  usw.  in  Verbindung 
mit  par  zur  Bezeichnung  des  Begriffs  'allein':  to  ]jcr  lü  12  24  T,  tot  per  me  12i8i, 
tot  x>er  lei  12  leo;  a  tu  par  tr  lo  5;  da  pe  li  44  22;  dagegen  ist  (eile  se  disait; 
a  2^cir  el  23  29  mit  frz.  ä  part  moi  zu  vergleichen. 

575.  Es  findet  sich  hie  und  da  vor  dem  Inf.  als  Subjekt  desselben:  (si  je 
ne  [lej  lui  baille  pour  lui  avoir  une  pinte  de  vin)  12  191,  ähnl.  122,  (il  a  achete 
une  bourrique  pour  lui  aller  daps  ces  villages)  40  112,  (il  avait  reste  .  .  en  arriere 
pour  lui  pisser)  na,  (se  sont-ils  pas  hchu  dans  la  tete  de  l'assassiner  pour  eux 
avoir  .  .  ,  son  heritage)  115;  fraglich,  ob  ebenso  aufzufassen  m  in  pr9  m  atmer 
S  hia  bö  i  e  haijc  sät  e'/i^ü  26  12. 

576.  Wo  das  schriftfrz.  Ic  lui,  le  leur  etc.  fordert,  mufs  in  Mundarten 
nach  altfrz.  Gebrauch  das  Akk.-Prou.  nicht  ausgesetzt  werden:  li,  l'  (le  lui)  5? 
11 26  53  12 191  18 116  40  81,  (la  luij  14  8,  (les  lui)  4  82,  lo  (les  leur)  19 19,  vgl. 
auch  514   mit  510. 

577.  se  (Refl.)  ist  zuweilen  aus  der  6.  in  die  andern  Personen  des  Plurals 
eingedrungen:  (vous  se  portez)  22 15,  (vous  s'imaginez)  40 18. 

578.  Die  Verteilung  von  ce,  cela,  il  als  scheinbares  oder  vorläufiges  Subjekt 
entspricht  nicht  immer  den  schriftfrz.  Normen:  (c'etait  une  fois  les  geus  de 
Champlitte  qui  .  .  .)  19 1  v.  15  etc.;  (9a  m'est  d'avis  .  .  .  que)  22  6;  (il  etait  lui) 
2080,  V.  49  86  50  89,  (il  etait  des  pauvres  gens)  47  81,  (il  est  pourtant  une  rnisere 
que  .  .  .)  84,  (maintenant  il  est  le  moment)  5822,  (il  ne  faut  plus  qu'il  se  renouvellc 
58  30;  (ceux  qui  l'ont  composee,  la  chanson,  il  est  des  bons  lurons)  49  82,  vgl.  aber  368. 

579.  y  fehlt  noch  (wie  altfrz.)  öfter  bei  il  y  a,  v.  567  und  (qu'a  eu  ä  B.) 
26  8,  (il  a  raide  longtemps  de  9a)  28  1,  (il  n'avait  que  des  .  .)  30  70.  In  (il  n'a 
pour  demeurer  qu'une  vieiUe  etable)  4  69  dagegen  ist  eine  leise  Bedeutungs- 
verschiedenheit von  demeurer  anzunehmen. 

580.  Über  dasDemonstrativum  s.  523—529,  das Interrogativum  532ü.,632ff., 
das  ßelativum  531  ff.,  630  &.  Verstärkung  von  chacun:  to  sek'i  12  39,  %  sekl  15  64. 
In   (il  n'y  passera  ni  tempete  ni  tourbillon  ni  autre  mechante  bete)  21  21  bewahi-t 
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autre  eine  Bedeutungserweiterung  des  Altfrz.  und  kann  als  eine  Art  unbestimmten 
Pronomens  angesehen  werden;  ähnlich  (les  autres  femmes)  55  77,  s.  Tobler 
VB.  III 2  83. 

Artikel. 

681.  Als  Artikel  wird  aufser  le  im  NW.  ce  verwendet:  s  (le)  38?  409, 
se  (les)  38 19  si  ae  87  39*  7  40  11  v.  486;  sogar  zur  Bildung  des  Superlativs  §  pü 
meyö  serosa  40  2. 

582.  Der  Artikel  findet  sich  häufig  bei  Vornamen  z.  B.  l  Zidor  7 1 ;  bei 
Vokativen  (la  femme)  18  24  27  6,  (la  mere)  23  6.5,  [(les  petits  coquins)  16  6],  (l'ami 
corbeau)  45*6,  (la  petite  amie)  35  7$;  (ce  msatre)  40  39,  (ce  berger)  40  83  581. 
In  eigentümlicher  Verwendung  lez  Adlkue  'die  von  Audincourt'  17*3.  In  bezug 
auf  den  Numerus  ist  auffällig  (les  braillements  du  cent  diables)  18 125. 

583.  Der  Aitikel  fehlt  noch  bei  (diable)  18 4i;  in  festen  Verbindungen  wie 
(voir  bonne  amie)  14  2,  (vous  aurez  taloche)  36i87,  besonders  präpositionalen : 
(en  gorge)  53  23,  (en  veillees)  56  9,  (en  champ)  20  93;  bei  Vergleichen:  (tuer  aussi 
raide  que  balle)  18  37.  —  Er  steht  vor  Poss. :  la  nüpra  k.  53  1,  v.  516. 

584.  Er  fehlt  ferner  wie  noch  im  älteren  Neufranz,  beim  Kompar.  in  Relativ- 
sätzen, wo  wir  Superlativ  setzen :  (ceux  qui  ont  eu  plus  de  plaisir)  42 155 ,  (qui 
est-il  qui  trompe  mieux  son  monde)  55  87.  Dagegen  steht  er,  wo  nur  zweierlei 
verglichen  wird,  in  (qui  vaut  le  mieux)  48  29. 

585.  Er  steht  ferner  abweichend  vom  Neufrz.  bei  Infinitiven:  (il  venait 
du  tuer)(?)  2 17,  (le  temps  du  reporter)(?)  is;  (se  mettre  au  frapper)  12  67,  (se 
bouter  au  [eig.  en  le]  lire)  15  82;  (pour  le  feire  rire)  'aus  Spafs'  22  2. 

586.  Das  partitive  de  entbehrt  nach  provenz.  Art  des  Artikels  im  SO.,  wo 
er  im  Neufrz.  stehen  müfste  (vgl.  Gü.  K.  57):  (de  tours)  53  2,  (de  bois)  15  ferner 
55  84  56  69  57  49  5812,  während  in  (jolis  enfants  ...  s'y  en  allaient)  336,  (il  y  a 
pas  homme)  59  3  auch  de  fehlt.  In  (il  y  a  de  la  moitie  qui  .  .)  18 124  fand  eine 
Art  Gedankenattraktion  statt. 

Präpositionen. 

587.  Die  Präposition  fehlt  manchmal,  wo  sie  das  Neufrz.  ansetzt:  (haut)  = 
en  h.  1436  15  48  b4,  (bas)  =  en  b.  15  54  48  u ,  (j'ai  mal  mes  doigts)  1  bo  (vgl. 
Gil.  K.  171),  [(ä  deux  Heues  la  ronde)  18  33],  (ü  l'avait  mis  raffiner)  27  35.  In 
a  trovä  rdin  55  ue  ist  ä  vielleicht  mit  dem  vorhergehenden  Auslaut  verschmolzen. 

588.  ä,  wird  gebraucht  in  (au  haut)  I5  44  107  V  (aber  (en  haut)  4 107), 
(a,  au  matin)  4 20  29 13  31 42  35  33,  (au  soir)  31 27.  Ferner  nach  faire:  fer  e 
degriote  (f.  dechirer)  17  39  ähnl.  15 15  43 10  45  is.  In  (allaient  se  faire  aux  [en 
les]  bergers)  53  7,  wo  heute  par  les  .  .  gesagt  wird,  liegt  die  altfrz.  Konstruktion  vor, 

589.  de :  Partitiv  s.  586,  624  ;  (vierge  de  Marie)  3 15,  (trois  jours  de  temps) 
=  'drei  Tage  lang'  18  75,  [(du  mois  d'avril)  28  63].  Beim  Infin. :  (on  ne  fait  que 
de  danser)  4  46.  In  noz  a  balia  la  Sädr  do  pH  muse  (en  un  p.  monceau)  35  27 
ist  do  'v'ielleicht  kontrahiert  aus  da  0. 

590.  dans:  (choisir  dans  ces  deux  beliers)  10  ss. 
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691.  en:  (en  Bethlehem)  1  is ,  (en  la  sacristie)  2  22,  (en  la  meme  place) 
19  b,  ä  l  eküri  19  29;  (rien  en  tout)  23*0  31b». 

692.  contre:  (c.  moi)  =  avec  m.  12  107  30  78,  'bei'  53  4. 

593.  pour:  (tout  pour  un  coup)  18  is  19  6,  (pour  delä  mer)  =  par  d.  m.  21  22. 

594.  apres  8.  W.  tarmene,  cbrüCüle,  vet\e\  (atteler  quatre  boeufs  un  a. 
chaque  membre)  11 73;  (attacher  son  cheval  a.  un  arbre)  16  24,  (portais  a.  moi)  4437. 

695.  Zusammengesetzte  Präpositionen  s.  555  f.  Ebendort  einitre  Präjjoa., 
die  aus  Adverbien  entstanden  sind;  ferner  (avau  le  i>ay8)  2  28  ähnl.  3  34,  (droit 
l'Ec.)  = 'gerade  zu  auf  den  Ec.'(y)  62.  Dagegen  Adverb  coutre  in  (il  montait 
contre)  14  si. 

Subjekt  und  Verbum. 

696.  Das  pronominale  Subjekt  ist  noch  oft  entbehrlich ,  zunächst  wie  in 
der  frz.  Umgangssprache  bei  unpersönl.  Verben,  besonders  (faut),  (y  a),  auch 
(m'est  avis)  27  5  29  le  (füt-[il]  a  reine)  36  63,  (si  platt  ä  .  .  .)  57  17 ,  und  im  SO., 
der  in  den  Verbalfomien  die  1.  Pers.  von  2.  3.  scheidet  {!!)■,  z.  B.  (prends)  (1.)  467, 
(m'en  vais)  50  45,  (apres  m'a  tout  regagne)  47  101,  (ferons  .  .  mourir  P.)  51  29  etc., 
hierher  auch  (est  ici  le  C.)  55  65.  Aber  auch  sonst  vereinzelt.  So  fehlt  in  11,  12 
öfter  il,  ils  (prend  son  cheval)  11  92,  (apres  une  demi-heure  reprennent  .  .  .)  26', 
(est-ce  que  n'est  pas  enrage)  I225;  je  in  Ausdrücken  wie  (sais  pas  si  .  .  .)  29  15, 
(suppose)  4189,  (crois  bien)  29  10,  (voudrais  .  .  vous  conter)  263;  tu  in  (si  ne 
me  crois  pas)  36207.  597.  Peruer  fehlt  Id  (für  il,  eile  497)  vor  einem  Objekts- 
pronomen in  kä  le  dunit  2623,  b  nävey  (eile  l'envoie)  20  88. 

598.  Andrerseits  drängt  sich  das  Pron.  der  3.  Person  auch  nach  nominalem 
Subjekt  ein;  (le  gars  Melin  il  eut)  31 10  (notre  homme  il  se  met)  40  48  (mon 
amoureux  il  est)  42  107  (mon  mari  il  est  bien  malade)  50  129  (son  lait  il  sent)  39  31 
(le  bailli  de  ne-sais-oü  il  etait)  47  7c  (tout  le  monde  il  est)  56  34  (vgl.  368),  (sos 
petits  ils  crevaient)  23  4  (les  enfants  ils  ont)  51  4,  (la  nappe  eile  se  couvrait)  23  40 
(une  femme  eile  a)  27  c,  (les  fees  elles  habitaient)  53  1  me  fori  i  s  peardö  38  22  §e 
glan  i  2^  ö  39  is  (4 PS);  auch  im  Nebensatz  (ce  que  son  frere  il  voulait)  31  58,  (que 
mon  fils  il  ne  travaille  pas)  38  27;  auch  (qu'il  s'exclame  A.)  für  s'excl.  A.  {629) 
40  60  [v.  27  1];  mit  ce :  (dans  le  temps  que  Plombieres  c'etait  une  foret)  IG  23; 
sogar  (qui  il  peut  dire  .  .  .?)  59  1  und  (qui  (ßel.)  eile  a  gagne)  25  vgl.  490,  498. 

599.  Wie  im  Altfrz.  erscheint  bei  den  Personen  des  Plurals  diejenige,  die 
aufser  der  entsprechenden  des  Singulars  gemeint  ist,  durch  'mit'  eingeleitet  in 
(ils  [d.  h.  er  und  seine  Frau]  balan9aient  la-bas  avec  sa  femme)  14  33.  Für  nous 
rindet  sich  on  503 \  sind  nur  zwei  Personen  gemeint,  so  wird  das  durch  nach- 
gesetztes les  deux  ausgedrückt  (on  etait  maries  les  deux)  44  10;  und  nun  gar 
(on   [ich  und  T.]   etait  maries  les  deux  k  notre  T.)  44  1. 

600.  Kongruenz.  Konstruktion  xar«  avviaiv.  (tout  le  monde  ont  fait)  11 133, 
(tout  le  monde  fouetterent)  30  33.  Der  Plural  findet  sich  aber  auch  nach  on: 
(on  ne  le  revoyaient  mie)  12  182,  (on  repondirent)  15  se,  (on  verront)39,  (on  ont)  16  23. 

601.  Bei  einem  Relativpronomen,  das  sich  auf  die  1.  od.  2.  Person  bezieht, 
findet  sich  das  Verbum  doch  in  der  3. :  (c'est  donc  moi  qui  sera  pris)  7  13,  (c'est 
bien  voas  qui  crie)  22  29. 
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V  e  r  b  II  m  und  Objekt. 

602.  Reflexivum  uud  Intransitivum.  Das  Reflexivpronomeu  findet 
sich  bei  niauclieu  Verben,  wo  es  im  Schril'tfrz.  nicht  mehr  üblich  ist :  (se  penser) 
18  48  47  77  54 15,  (se  lutter)  11  22,  (se  deviser)  229  82  53  15.  Andrerseits  fehlt  es 
bei  (en  allei")  1 107  2  9  25  488  5  11  12  3  loa  14  17  15  66,  (marier  avec)  142,  [(pro- 
mener)  42124],  (lancer)  42 148,  (tenir  de)  'sich  enthalten  zu'  4654. 

603.  Transitiv  konstruiert  sind  (japer  les  hormnes)  'die  Männer  an- 
bellen' 524,  (sauter  le  feu)  'über  das  F.  spr.'  54  28,  (je  vous  aiderai  tout  ce  que 
je  pourrai)  57  17 ,  (passer  la  soutane)  'bei  der  S.  hervorkommen'  2 19,  (j'ai  tout 
pense)  4  si ,  vgl.  aber  (avait  pense  lä-dedans)  30  36.  604.  Andere  beachtens- 
werte Konstruktionen  (m'a  gagne  mes  dix  kreutzers)  'abgewonnen'  47 103 ,  (ce 
qu'il  peut  avoü-  de  besoin)  'was  er  nötig  h.  k.'  15  65,  (ils  lui  eurent  devise)  57  51. 
Persönl.  konstruiert  finden  wir  (eile  demange  d'en  dire  .  .)  45  24. 

605.  Das  Objekt  ist  durch  ein  Pronomen  vorweggenommen  in  (leur  a  dit 
ä  ses  soldats)  11 62  u.  dgl. 

606.  Bezüglich  der  Kongruenz  ist  zu  bemerken,  dafs  die  Übereinstim- 
mung des  Part,  nach  dem  Akkus. -Obj.  meist  (wie  im  vulg.-frz.)  aufgegeben  ist; 
doch  (les  auraient  insultees)  53  10,  neben  (se  sont  entendu)  la.  ([eile]  s'est  brülee 
le  deiTiere)  47  tb  zeigt  das  altfrz.  Übereinstimmungsverhältnis. 

Adverbium,   Adverbiale. 

607.  Über  die  Bildung  des  Adverbiums,  Verstärkungen  mit  si,  tout, 
etc.  551 — 554,  aus  und  zu  Präpositionen  553,  595;  pire  474. 

608.  Zum  Ausdruck  der  Reziprozität:  (en  sautant  par  dessus  Tun  l'autre) 
18 123.     (elles  chuchotaient  entre  ensemble)   15  23. 

609.  Bemerkenswerte  Konstruktionen:  (m'excite  son  chien  contre)  47 10; 
(se  rendre)  'hingehen'  ohne  Ortsbestimmung  57  45;  (eile  allait  toujours  le  contraire 
des  autres)  'im  entgegengesetzten  Sinn  als  .  .'  14  37.  (portons-lui  des  gaufres, 
du  Sucre  .  .  .  tout  plein  en  notre  panier)  3  67,  Kontamination  von  en  n.  p.  und 
tout  plein  n.  p.  —  (j'ai  gros  [=  tres])  Jcuet"  d  fmi  (=  häte  de  finir)  43  as. 

Infinitiv-,  Partizipial-  und  verblose  Konstruktionen. 

610.  Infinitiv  mit  Ai'tücel  s.  585,  mit  und  ohne  Präposition  587  ff.  Häufig 
ist  voir  bei  den  verbis  sentiendi  und  dicendi :  (monträt  voir  si  .  .  .)  11  73, 
(songez  voir  .  .  .  si)  18  s,  (verrez  voir  que  .  .  .)  18  73,  [(pense-toi  voir)  54  15, 
(ecoutez  voir  ceDe-ci)  47  96,  (dis  voir)  98 ;  auch  (siffle-moi  voii'  une  chanson)  45  47]. 
Ausdehnung  des  Gebrauches  von  Fällen  wie :  va  voir  si  .  .,  fais-moi  voir  si  .  .  etc. 
In  so.  Ma.  (nicht  im  lothr.)  liegt  vielleicht  das  Adverb  VEE-U  zugrunde  (vgl.  W. 
vor),  wahrscheinlicher  haben  sich  die  beiden  Konstruktionen  vermengt. 

611.  Konsekutiver  Sinn  in  (que  t'ai-je  fait  pourquoi  changer  .  .  .)  'dafs 
du   .   .   .'  48  19. 

612.  Mit  unbestimmt  gelassenem  Subjekt  (vgl.  altfrz.)  finden  wir  noch  (c'etait 
pour  payer  son  vin  le  bon  apötre)  26  34. 
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613.  en  +  Infin.  =  scliriftfrz.  en  +  Ger. :  tot  e  feird  51  n. 

614.  Das  Gerundiv  wird  ohue  cn  konstruiert:  (qui  dause  tout  jouant  de  .  .) 
448,  (tout  passant)  1 7,  (tout  promenant)  42  iiu,  (toutlevant)  2  38,  (tout  leur  contant) 
3  80,  (tout  alant)  Ssi.  Mit  ä(?):  (celui  qui  jjenae  se  faire  du  lard  ä  tout  prenant 
ma  fille)  5  43,  (ä,  revenant  de  .  .  .  je  rencontro  .  .  .)  Oi. 

615.  Das  Parti/i])  ersetzt  das  Verbum  finitum  in  (alors  encore  une  fois 
recombattu  pour  la  troisieme  fois)  11  37. 

616.  Das  Verbum  finitum  lelilt  ferner  in  Fällen  wie:  (lieureu.x  qu'un  valet  y  en 
apporte  nn)  40  4»;  (volait  oii  la  foudre)  nämlich  'vole'  47  is,  wenn  nicht  Druckfehler. 

617.  Ein  ISatzfragment  bildet  den  PrädikatsbegrifF  in  (c'est  chacun  son 
oiseau)  'das  ist  [also  eine  Abmachung,  nach  der]  jeder  s.  V.  [erhält]'  20  85, 
(un  homme  qui  etait  la  tete  en  bas  et  les  jambes  en  l'air)  9  11. 

Partikel   ti. 

618.  Aus  est-il,  sont-il  u.  ä.  hat  sich  eine  Partikel  ti  losgelöst,  die  an  Verba 
in  jeder  Person  antreten  kann.  Sie  findet  sich  in  Fragen:  (avec  quoi  je  ferai-ti 
cuire  ma  soupe)  30 29,  v,  noch  22 15  ss  37 10  und  in  Ausrufen:  (je  sommes-ti 
bavard!)  24  31,  (je  voudrais-ti  bien  y  aller,  moi,  .  .  . !)  30  72. 

Wort-  und  Satzverbindung.     (Konjunktionen  und  Relativa). 

619.  Das  Bindewort  fehlt  zwischen  aneinander  gereihton  Kardinalzahl- 
wörtern (vgl.  deutsch  'zwei  drei'):  dö:s  irö:  1 27,  du  tra  18 70  (irokat  s.  36).  Andi-er- 
seits  tot  e  du  (tous  deux)  20 54  (ML  III  212). 

620.  Zur  einfachen  gleichordnenden  Anknüpfung  dient  et,  negativ  ni. 
Asyndeton  ist  selten  (il  court  trouver  le  maire,  arrive  tout  essoufle)  17  7,  ebenso 
einfaches  puis  (avec  les  fleurs,  puis  les  arbres)  8840.  Dagegen  wird  c  fungemein 
häufig  durch  2^uis  verstärkt,  so  (le  laboureur  et  puis  l'herse)  li)e  als  Titel,  (la 
tante  et  puis  le  neveu)  22  24,  ferner  e  pi  860  38  37  39  38  e pö  17  48  epo  I84  55  86 
ep{e)  19  7  e  puc  56  4,  vgl.  auch  öjj?/?  W. ;  oder  auch  durch  encore  v.  e  äka  12  2 
e-ka  14  1   u  15  57  (ni  ka  14  17);  alle  beide  in  se  garsö  e  pi  kor  §e  ßl  40  8. 

621.  Zur  Anknüpfung  von  Sätzen  hat  sich  auch  das  altfrz.  si,  se  erhalten, 
im  Wallon.  noch  mit  Inversion  des  Subjekts :  (si  mangerons-nous)  1  29,  (sü  faisons 
une  belle  musique)  3  so,  (il  est  si  beau,  s'est-ü  si  fin)  1  «5,  in  Verbindung  mit  et: 
(et  s  boirons-nous  .  .)  1  31,  (et  so  je  veux)  12  i87,  (et  sd  le  pendit)  15 12,  (et  S9 
dit)  48,  (et  si  leur  chantait)  40  6,  mit  et  puis:  (et  puis  s'  ü  fait)  40  62. 

622.  Altertümlich  ist  pWv  %'.  vät  (qu'ü  pleuve  ou  vente)  33  58. 

623.  Auf  weitem  östlichen  Gebiet  vertritt  comment  das  schriftfrz.  comme 
in  allen  seinen  Bedeutungen:  kmä  J  li:vr  (comment  un  hevre)  18  39,  femer  hng 
16  22  kmä  19  58  20  le  43  3  44  5  9  kniQ  45  19  kwä  30  kdme  51  9. 

624.  de-quoi  urspr.  wohl  fragend  und  hier  aus  partitivem  de  u.  quoi  be- 
stehend, vertritt  ce  que  in  (on  voit  de  quoi  on  ne  voit  pas)  34  46  und,  wie  es 
scheint,  que  in  (faut  pas  croire  de  quoi,  comme  9a,   c'est  des  visions)  34  45. 

625.  Am  häufigsten  und  schwierigsten  aber  ist  die  Verbindung  mit  que, 
wobei   es    häufig   nicht    möglich   ist    zu    unterscheiden,    ob   es  sich  um  die  Kon- 
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junktion,  das  allgemeine  oder  das  besondere  Relativum  handelt.  Nach  altfrz. 
Weise  leitet  es  Kausalsätze  ein:  (en  me  disant  de  ne  pas  le  perdi-e  qu'on  me 
le  redemanderait  .  .  .)  44  38,  femer  12  9i(?);  Konsekutivsätze,  indem  es  dem 
Hauptsatz  konditionale  Bedeutung  verleiht:  (il  viendi-ait  un  peu  d'eau  que  9a 
ferait  pas  de  mal)  24  is. 

626.  Es  wird  nach  altfrz.  Weise  wiederholt,  wenn  ein  eingeschobenes  Glied 
den  Zusammenhang  unterbrochen  hat:  (lui  ont  dit  que  si  eile  avait  chu  lä-bas, 
qu'elle  ne  .   .   .)  14  35. 

627.  Es  leitet  einen  Objektsatz  nach  il  y  a  ein:  (y  avait  une  fois  que  P. 
avait  ete  envoj^e  ,  .  .)  52  1.  628.  Es  steht  nach  einer  Eeihe  von  subordinierenden 
Konjunktionen  (^558),  auch  nach  plus  .  .  .  plus  .  .  .  'je  .  .  .  desto  .  .  .' : 
(plus  que  je  criais,  plus  qu'il  tapait)  42  143. 

629.  Es  leitet  den  eingeschobenen  Anführungssatz  ein:  (qu'elle  lui  dit,  fait) 
7  2  8,  (qu'il  crie)  40  86,  (que  se  dit  la  maitresse)  23  23;  ferner  7  3  10  3  18  24  19? 
3445  etc.,  V.  auch  598,  mit  Wiederholung  des  que:  (que  quelqu'un  qu'il  crie  dans 
la  maison)  40  94;  die  beiden  Konstruktionen  sind  verschränkt  in  dit  il  Ic  il  di  26  n, 
st-i  (406)  k  i  di  27 6  51  und  unklarem  dit  i  sisti  Ted  di  tio  ga  26 le. 

630.  que  drückt  häufig  eine  allgemeine  relative  Beziehung  aus,  wo  das 
Schriftfrz.  bestimmtere  Worte  nehmen  mufs  wie  oü,  dont:  (dans  la  place  qu'il 
avait  combattu)  11 43;  (un  pre  qu'  [il]  n'  [y]  avait  pas  de  terre)  47  54,  (tout  ce 
que  vous  tirerez  dessus)  18  36  v.  76,  (rencontre  J.  V.  avec  sa  lanterne,  mais 
qu'[il]  n'[y]  avait  rien  dedans)  58  87,  (monsieur  le  eure  qu'on  ne  faisait  pas 
attention)  18  127-,  (un  vieux  chäteau  qu'on  entendait  la  musique)  1182,  (une  .  .  . 
potence  que  les  montants  .  .  .  soient  de  pierre)  15  68,  (une  douzaine  .  .  de  filles 
que  la  moins  repoussante  .  .  .)  15  4o;  (un  violon  que  le  son  s'entend  ä  dix 
Heues  ...  et  puls  qu'on  est  force  de  danser  quand  on  l'entend)  18  83,  besonders 
kompliziert  (celui  que  les  .  .  femmes  .  .  devi-aient  nous  aller  chercher  et  puis  .  .  . 
le  fouetter)  55  77—80. 

631.  In  den  letzten  zwei  Beispielen  Hegt  ein  doppelter  Relativsatz  vor,  in 
dessen  zweitem  Abschnitt  das  Relativum,  um  die  Beziehung  klar  hervortreten 
zu  lassen,  durch  ein  Personalpronomen  aufgenommen  wird.  Dasselbe  kann  aber 
bereits  im  einfachen  Relativsatz  geschehen,  und  zwar  durch  das  Subjekt,  wobei 
der  Umstand  unterstützte,  dafs  qui  als  qu'i  (=  il)  gefafst  werden  konnte:  (le 
cadet  .  .  .  qu'il  est  pas  bien)  29  4 ,  (votre  nom  qu'il  est  dessus)  40  84 ,  (deux 
charretons  qu'ils  etaient  .  .  .)  40  66 ,  (ceux  qu'ils  ont  compose  .  .  .)  49  31 ,  (une 
femme  qu'elle  hurle)  22  39,  (une  furolle  qu'elle  me  menerait  .  .)  40  25,  (ma  peau  .  .  . 
qu'eUe  est  .  .  .)  38 10,  (une  fee  qu'elle  gouvernait)  533  v.  51 32,  (jeunes  femmes 
que  vous  avez  .  .  .)  46  59 ,  (vous  que  vous  profitez)  38  35 ,  v.  598,  auch  (trois 
neveux  que  c'etait  des  arsouilles)  40 114;  durch  das  Akkusativobjekt:  (un  .  .  . 
joueur  de  v.  qu'on  l'appelait  A.)  40 1,  (des  ecus  qu'il  les  posait  .  .  .)  40 107, 
(une  tine  de  beurre  qu'il  y  a  point  moyen  de  le  manger)  39  23 ;  durch  y :  (un 
chäteau  qu'on  y  faisait  de  la  musique)  11  100,  (une  chose  qu'ils  s'y  attendaient 
pointj  40  117,  (un  gar9on  qu'on  y  disait  Jean)  'zu  dem  man  sagte'  =  'der  hiefs* 
18  1,  ähnl.  44  8. 
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632.  que  dient  ferner  häufig  zur  Anknüpfung  an  ein  Fragewort  (v.  555), 
und  zwar  sowohl  im  direkten  wie  im  indirekten  Fragesatz:  Ici  k  (qui)  23?  40 se, 
ke  k,  hie  k,  ko  k  (QUID)  [9  12  as]  24  8  32  35  se  34  66  38  i  40  38,  k{u)mäk,  komPk 
5  20  22  u  24 1  34  46,  pi({r)k\ir  k  22  br  23  20  (unklar:  (pourquoi  que  c'est  faire, 
quelque  chose  de  pareil?)  lös  'warum  so  wa«  machen'],  u  cU>  k  24 10,  auch 
fvu  k  (wohl  AD  UBI)  16  56. 

633.  Doch  werden  ähnlicho  Ausdrücke  auch  heim  Relativum  gefunden : 
(qui  qu'a  ete  bete,  c'est  lui)  23  60,  (les  gens  avec  qui  qu'il  causait)  31  17, 
(y  avait  des  montreurs  de  visions  oü  qu'on  me  menait)  3487,  (dessous  ces  chenes 
Oll  que  nous  trayons)  50  83,  (retournez  .  .  au  pa3's  d'oü  que  vous  venez)  3  4i, 
(au  trou  par-oii  qu'il  avait  descendu)  9  87,  mit  dii  (—  oü,  553):  (la  place  oü 
qu'on  dansait)  40  43,  (des  menages  .  .  .  oü  que  les  femmes  sont  si  mauvaises)  42  42. 

634.  Zwischen  relativen  und  interrogativen  Ausdrücken  läfst  sich  überhaupt 
eine  Vermengung  konstatieren.  Die  Ausdrücke  mit  est-ce  que  ursprünglicli  nur 
für  die  direkte  Frage  berechtigt,  dringen  in  die  indirekte :  (il  demande  qu'est-ce 
qu'il  y  avait  d'arrive)  11  le,  ähnlich  I432  17  11  [19«]  und  sogar  in  den  Relativ- 
satz :  (la  ville  oü  est-ce  qu'il  avait  l'habitude  de  mendier)  23 14,  ähnlich  41  is. 
la  oü  (554)  ursprünglich  Relativ,  dringt  in  die  Frage:  (lä  oü  est-ce  qu'est  P.?) 
43  21.  Auch  dies  wird  mit  que  versehen:  (appliquer  ses  bottes  lä,  oü  qu'il  en- 
tendait  .  .  .)  19  20,  (dLre  lä  oü  qu'il  demeurait)  9  78.  la  k  4i26  ist  vielleicht  aus 
lau  k  entstanden :  (je  demandai   la  k  il  etait). 

635.  EigentümUch  ist  k  0  (=  oü) :  Relativ :  (une  cabane  ^  0  ils  avaient 
mis  leur  goüter)  20  52-,  Interrog. :  (kok  il  faut  le  bätir)  20  71. 

636.  Die  mit  que  zusammengesetzten  Konjunktionen  werden  gern  ähnlich 
wie  Präpositionen  gebraucht:  (hoimis  que  monsieur  le  eure)  18 ee,  (au  lieu  que 
la  queue  des  chevaux)  18io3,  (au  lieu  que  de  descendre)  14  so  (vgl.  frz.  avant 
que  de  +  Infin.). 

637.  Unklar  ist  sao  k  e  (für  c'est)  32  32.  k  0  pto  2 1  9  ist  wohl  qu'au  plutöt 
*so  schnell  als  möglich*?. 

Wortstellung. 

638.  Bei  Zusammensetzungen  wie  lä-haut  s.  554,  zwei  Objektspronomina  514. 
Zum  Personalpronomen  ist  noch  die  altertümliche  Stellung  bei  voici  zu  bemerken: 
voe-e-si  (vois-en-ci)  232,  vo-le-si  37,  ferner  beim  Imperativ  (si  nous  agenouillons) 
1  89.     Auffällig  düe  me  pa  50 41. 

639.  Die  Reste  der  Inversion  werden  oft  aufgegeben,  wo  sie  nicht  ohnehin 
durch  die  618,  632  geschilderte  Entwicklung  zugrunde  gehen:  (qui  c'est?)  43  27-, 
bei  eingeschobenen  Sätzen:  („meme"  l'autre  eile  lui  dit)  53  28,  (.  ."  il  lui  fait)  58  88. 
Ein  erstarrter  Rest  einer  freieren  Wortstellung  ist  (rien  ne  lui  faisait)  51  21. 

640.  In  59  findet  sich  allerdings  manches  Abweichende,  wohl  eher  Italia- 
nismus, als  Altertümlichkeit  v.  516  und  (etes-vous  la  mere  .  .)  ' »  0®  ^^  votre 
vous  priez  .  .)  87. 
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Bemerkung  zur  Stillehre. 

641.  Zum  Ausdruck  einer  intensiven  Tätigkeit  liebt  die  Volkssprache  aller- 
hand verbale  Redensarten,  die  das  Gemeinsame  haben,  dafs  sie  in  der  1.  oder 
2.  Person  gehalten  sind  und  die  dadurch  lebhaft  aus  dem  Rahmen  der  Erzählung 
heraustreten:  (il  s'a  mis  a  taper  dessus:  je  te  tape  et  je  te  tape,  en  veux-tu, 
en  voilä  et  puis  en  voilä  encore)  9  55,  (c'etait:  toujours  chante!,  toujours  siffle!, 
toujours  saute!  avec  lui)  18 2,  (elles  se  demenaient,  tiens  bien  mon  ami!)  2284, 
(prend  son  fouet  et,  fouette  qui  en  fouette !  sur  la  marmitte)  30  28  ähnl.  ss, 
(prend  le  fouet  et  fouettons!)  30  az,  (ü  se  met  ä  beugler,  ä  appeler  au  secours;  et 
gueule,  gueuleras-tu !  voilä  tout  le  monde  sur  pied)  58  s. 


Berichtigungen. 

E  §  525,  Z.  4:  bessere  das  erste   „celle"  in   „cette". 

Stück  9.    Ergänze  in  den  Varianten:  Z,  59:  seUevü  (vgl.  H.  S.  14  Anm.  2),  ebenso 

wohl  Z.  69  illö  etc. 
Stück  36,  51.     Tilge  die  Variantenangabe. 
Stück  46  c.     Ergänze :  Z.U.     §  =  en  (vgl.  St.  47  Z.U.). 
S.  110,  Z.  1:1.  Oberfrz. 
S.  125,  Sp.   1,  Z.  6:  1.  28  1   32  etc. 


Der  zweite  Punkt  von  ö  u.  dergl.   und  das  Strichlein  von  t  ist  öfters  im  Druck 
abgesprungen. 
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LUTTICH. 

1.  Weilinachtslieder. 

Aug.  Doutrepont  in  Rev.  P.  G.  I. 
Z.U.  d  im  Wort  Tcüzdn  ist  als  kurz  bezeichnet,  sonst  nicht.  Kürzezeichen  fehlen  öfters. 

a)  I.  (S.  188)  der  Refrain  lateinisch. 


1.  hö  (Uli:,  w^Zfn,  ducrme.'v   §kn? 
dispkrtr.v ,  äzi  vu  pä:rl  a  vq. 
(h'spisrt(':v    dö,  äzi  vz  ^  pr^i; 
drove:  vgst  uß,  dzi  sn  ravei 

5   di  sis  müzili  k  ü  i§üt  ä:  ho:: 

(Refrain:)  (jlg:riya  in  eksdsis  dfyo:! 

2.  Jcöpr:r  jfrnu  di  to  pasä: 
hi  fe:v   la,  ig  nif  hf.z  §fä? 
ftt-ö  siäl  ö  stä:mine, 

10  1c  ü=z  i:  tsät  f.  k  ö^z  i:  hrp:? 
Ipz  üts  repeti:^st  ä:  ho::  (Refr.) 

3.  q:!  n^ii  si^t,  liöpe:r  jfrnu, 
."?  est  in  ffä  h  ^  novf.  vnu; 

y  §  si  he:,  y  p  si  pJrJiä, 
15  dz  n  n  mä:i  veyu  pard  pfä; 

ö  di  h  s  p  l  fi  du  Tr§  Ho::  (Refr.) 


4.  dzä  dö !  Jcgrä,  Iq  n^  bkrdzi:, 
f  Bftleypm  vcyi:  l  Mcsi:; 

s  Qst  in  sg:s  di  veritä:v 

Tc  i  fst  u:i  ne:  divc  ö  stä:v  ; 

IcQräz  i  dö  to  d  ü  plt  so::  (Refr.) 

5.  ma-Aät  Krtlpi  fstö:  la  dv^ 
hi  fc:v   ö  ho  hätis  ä:  ve; 

VQsi  vni  Bi^tme:  sq  l  ff. 

avu  dez  u:  ig  pU  s  tsap^.; 

f  3Iarg:i  li  hi1d:v  ä:  trg::  (Rofr.) 

G.  huä  nz  ä.rä  siü  a  d(>:s  trg:  mgs, 
ng  v(:rä  siäl  marli:  dp  hips, 
si  marlrä-n  in  g:n  di  trip. 
n  est  i  ne  vr^ri,  hüzJn  Magrit? 
p  s  hir.rä  n  dö:s  trg:  bö  lg::  (Refr.) 


b)  II.  (S,  189)  der  erste  Vers  der  Strophe  immer  doppelt. 

1.  bö  diu:,  mä:rpi,  p  hgn  säte:: 
dzi  ve  hjpri  m  h(iiu  d  Ngye:. 


2.  hai,  dzä!  Icgräz  i  ig  däsä 


vpyi:  l  mirä:h  di  sist  pfä 
Je  §  ne:  d  in  dzg:n  püs§lJ9; 

dihöV-tü,  Dzhpn;  dihöl)-tü,  Dzhä, 
dihöl) -tu  dö,  hä:scHd! 


20 


25 


30 


25 


Von  den  Varianten,  die  D.  angibt,  sind  hier  blofs  die  sprachlich  interessanten 
aufgenommen  und  mit  V  bezeichnet.  2  Ipveiv  .  .  .  parle:  V  —  4  ha:  dz  sg  V  — 
6  cxcelsis  —  7  mön  g:h  .  .  pasa  (I.  pasä'^)  pgr  siäl  V  —  22  Mme:r  V  —  24  Jcipe:r 
B.  iuma  V  —  29  trg:z  g:n  V  —  35  vei  li  mirä:k  (mervpi)  V  —  36  fc  a  stü  ne: 
d  in  p.  V  —  37  dispf^t  V. 

Herzog,  Frz.  Dial.  1 


WALLONISCH. 


St.  1. 


3.  o;/  sicr  Maro:l,  vme:z  a:vu: 
40  iiQ  ^m.>?rä  pg  mö  m  frc:  j^rnu 

Jii  iiQ  man  a  1  vale-jp; 

i  ff:  si  spe  Av"  ds  a  paivu 

Tii  tiQ  11  scyüs  dro:hc:yd. 

Marqil : 

4.  grä-pc:r,  vq  p\ictre:  hi  l  fisik, 
46  so  vgs  7ie:  v  tnftre:  d§  h^rik 

f  5  Juhr:-v  p  l  pQta:]d, 
VQS  i'.re:  v^  p  nos  bQtik, 
ro  incvre:  dp  brgka:j9. 

Dzihpn: 

5.  o:  suh!  Maro:l,  ki  fp:t-i  fro:! 
50  Je  di  m  kakp,  s  a  dz  mä:  me  dö:, 

trp  du:  Bieiu,  ke.i  dSalpiya! 
sist  f/a  s^rp  mue:r  di  fror, 
imp-tä  li  pg  n  hJamcyj. 

Dzihn: 

6.  xwr  mi,  dz  Ji:  ptietrc  de  fagg 
55  e  dp  lumrgt  tg  plc  m  säirg 

ki  söt  p  ngs  kuleiyd, 
pg  rpstsä.-fe:  si  hp:  pti  grg, 
jzeizüs,  Dzg:ze:f,  3Iarp:yd. 

Maro'.i: 

7.  pgr  mi,  dzi  li:  puetrp  m  kgtrf 
eopg  fe'  dp  faß'  p  dp  lirlrp: 

pal  mp:r  d§  isä:spt9; 
vg  Ipz  i  kö:zre:  be,  si  v  plp:, 
dz  a  dp  ß  §  m  taliptd. 
li  mp:r: 

8.  pgr  mi,  dzi  li:  puptr§  m  vätre; 
65  il  p  si  bp:,  s  pst-i  si  fe 

k  5  di:rö:  de  l  prg:p  sg:y3: 
s  sprp  pg  li:  fe:  dp  bpge, 
n^est  i  ne  vrp:i,  Marg:yd? 


Dzihä : 

9.  pgr  mi,  dzi  li:  puetrp  m  sä:rg, 
i  n  p  UV  ft^,  s  n  pM  i  nc  grg;  7o 

p  s  a  dz  dp  plgm  di  si:n9: 
vg  mptre:  tgt-a-fp:  p  m  bg 

P?  PWrte:  a  l  payi:nd. 

li  mp:r: 

10.  dz  a  dp  suk  p)9  f'!'-  ö  bätis 

2)g  l  mp:r  di  l  pfä  k  e  si  tris,  vs 

si  tris  p  si  dzglp:y3. 
g:!  k  n  pstöit  el  p  ngs  Igdzis 

kxiä  pl  fu  akn:kp:y9! 

Dzihpn : 

11.  küzan  Marg:i,  ale:s  Jm:k:: 

i  m  söl  ki  dz  g:  l  pfä  kriye:.  so 

du:  Dipu,  so  (7i  pwarp:y9! 
p  pui  dp  kg:  vg  raku:rre: 

ki  ng  se:päs  li  vrp:yd! 

Marg:i : 

12.  awp  sipt,  i  so  la  lg:  trö:; 

l  pfä  sg:  l  fu:r  ig  mup:r  di  frö:,  ss 

p  l  me:r  igt  pdzalpryd; 
ö  vi:  bun-am  le  luk  ig  rö:: 

V  di:ri:  k  i  me:ditc:yd. 

13.  musä  dve,  si  ngz  adzenä: 

ngz  i:rä  adg:re:  l  pfä  90 

p  li  gfri  ngs  ku:r: 
s  p  SU  k  i  vu,  l  di:vin  pfä 

k  p  la  ku:ki:  sg  l  fu:r. 

14.  Dlp  V  ivä:d,  dpri  mr:r  p  li  kpafip:i! 
Ipz  äts  ngz  ö  di  dp  mprvp:i,  95 

ngz  ö  fp:  si  l)inä:iid 
di  sist  pfä  ki  ng  vnä  vp:i; 
vi  ple:t  i  bp  k  dze  l  bä:äd? 


43  ki  n  pstäli  d\rg:hp:y9  V  —  45  ne:  mctre:v  V  —  AQ  p  luki:z  V  —  47  igt  ä:  kgrö 
di  .  .  od.  s  i:re:v  vpyi:  ^  .  .  od.  dä:re'  vgs  me  igt  ä:  kgrö  V  —  48  s  i  na  nc  V  — 
49  sufi!  6ö  Blpu  V  —  50  mp  .  .  dz  a  frö:  mp  dö:  V  —  56  so  Igt  a'stalp:yd  V  — 
ö7  s  sprp  pg  Ip  rtsä:fe'  türig  V  —  65  trp  bp:  p  si  trp  fe  Y  —  66  dp  l  vrp:i  V  — 
79  sw.T  Babpt,  ah:s  .  .  Y  —  82  küzon  3Iarg:i,  ale:z  liu:te:  V  —  84  g:  wp:i  od.  g:  vp:i 
V  —  '61  ig  dö:  V  —  89  p  s  ngz  V  —  92  ä;  i  vii]  k  dimäd  —  l  dhvin]  li  hp:  od.  li 
diri  V  —  96  ngz  pstä  V  —  98  plp:st  i  V 


St.  1.  2.  Prov.  Lüttich,  Namur  (Belgien). 


li  Vii'rz: 

15.  All!  Olli,  bergeres,  en  l'adorant, 
looBaisoz  les  pieds  de  cet  enfant 
Qiii  est  ne  ent(r6)  los  betes; 
n  ost  lo  fils  du  Tout-Piiissant : 
Honorez  bion  sa  fete. 


Dzihen: 

1»).  hicfe:  du,  mo:r,  Je  f?  parol  hH; 
luki:  sis  hoTc,  si  he:  mHiH;  los 

ni  di:ri:v  nc  in  äth? 
neni  sift,  nir:r,  «Vn  alä  nC: 

asiä  tiQ  sg  sis  plätso. 


HANNUT. 

2.  Anekdoten. 

a)  Rasche  Heilung:. 
Marchot,   Rcv.   d.  pat.   V   214. 

Z.U.  }i  zwischen  u  und  o  (laug?).     „Le  parier  de  H.  prononce  la  plui)art.  des  i  et 

des  ü  assez  ouverts."     f  offen. 

i-n  avö  ün  ffm  h  fstö  t^di  malä:t  ^  ^l  vgyöf  sit  gm  a  tn  ]p  sS  h  ^l  södzöf 
-pQZ  obtlr  si  ggrizö.  ö  diu  i  rqslcotrel  ö  iJjif  Jci  vnöf  todi  nmöde  l  Carito  q  s 
niQhon  f  li  vi:y  Qm  li:  di :  „vnz  avn  M  l  ^:r  anoyö,  müsi{>.  Je  f  .s  Jci  vz  avn,  du?"  — 
„Q  hl!  mi  puf  fp)i  p  tgdi  malu:t  p  dzi  n  se  Jcup  fe pn  l  rifc."  „e  hc!  Jcen  maladii) 
a  t  fit,  dö?''  ^dzi  n  q  se  rc.  mö  pl  mi  vpy  a  tg  Iq  sS  ig  Jioste."  „e  he!  mi,  dzi  t 
se  ht  s  maladiy,"^  disf  i,  li  vi:  pjif,  „p  si  vq  vqIq  m  Jmte,  dzi  v  frp  vöy  su  Je  pl 
a  e  pl  sprp  vit  rifp:t.''     „e  hc!  dzi  vu  hc,  vn  m  rcdri:  hc  ö  grö  sprvis!" 

li  vi:  puf  Je  av(i  tgdi  gn  Jint  a  s  do,  u  s  Je  i  mptöf  a  fi:y  dp  pnlp,  li:  di: 
„ctrc  p  m  liot  p  VQ  n  Imdzrg  ne,  tu  Je  dzi  v  JmJerp."  li  vi:  puf  e  va  avii  s  Jwt 
a  s  dg  p  arif  a  l  np:  p  l  mgJign  de  l  fpm.  tot  li  mnJinn  pstöf  en  rejouissance.  lo 
ö'Z  avö  fp  ö  hu  SQpe,  i-n  avö  dq  Jeüre  cvite,  Je  estin  Ip  p)tite  Jeone:säs  dp  l  fpm. 
Jcö  li  pjif  vü  Jci  madam  pstü  he  dzoyös  p  en  train  d  sgpe,  i  dncf  si  Jint  p  i  Jeriy 
a  l  gm  Je  pstü  dvc:  „rief  tö  Jerps  mon  coq",  f  l  gm  j)'f'<^  s  hasiü  p  i  Jemüs  a  fläJce 
gn  hgn  ratttrnnj  a  s  fpm  p  a  tg  Ip  si  Je  qstin  la.  li  fpm  a  sti:  rfp:t  pg  tgdi  g, 
pg  l  rpJeüpT'se,  l  gm  a  pri  l  vi:  puf  avn  lü  Jegm  dgmq^tiJe.  15 

BONINNE-LEZ-NAMUR. 

b)  Der  Pfarrer. 

Marchot,  Eev.  d.  pat.  VI  208. 

Z.U.  s.  a).     c  =  „e  moj-en,  long  dans  la  presque  generalite  des  cas". 

5  dzu:  i  ri  avüf  ö  Jeüre  Je  qstgf  pi'uy  a  l  afü.  di  s  te  la,  ö  plöf  ale  a  l  afü. 
i  vnöf  dp  ti'nve  ö  grg  li:f.  tg  d  ü  Jeu,  il  ptc  sgne  <^sgn  a  mps.  i  n  avöf  ne  l  te 
dp  repuartc  si  li:f  p  s  mozgn.  i  l  luy  a  s  sctür  dizg  s  sutan,  p  pui  i  va  tSäte 
s  mps.  me  vgla  Je  d§  tc  d  mps,  pa  l  piic,  li  li:v  discdöf:  sa  fp  Jci  Ip  pat  pasi:n 
li  sutan.     Ipz  pfä  d  Jeör,  ä  vpyä  sa,  dizi:n:    „i  ti  a  l  Jeüre  Jei  vel !  -^  •^■''    li  Jeüre  $120 

105  avu  s  du:z  mpn  p  s  du:  V. 

4,  5,  7  c]  od.  e?  —  13  tu]  ti  im  Titel.    —    16  leüre]  ein  Asterisk  nach  Tc, 


ohne  Erklärung. 


1* 


4  WALLONISCH.  St.  2.  3. 

rturnöf  f  lö  diöf:  ^psift!  psitt!'^  —  ..7a  /  Icüre  Ici  vel!^^'^  —  „psitt!  psitt"  dist  i 
A-p  l  l-ibr.  In  1  nicsJipi  de  Iciirc  Ic  ^stöf  ^l  sakristiy,  el  Jcriy  he  fuar,  l^y:  „i  n  a 
ni  psitt  ni  2)sati,  sa,  niöslö  l  küre,  ö  vö  le  pat!" 

e)  Die  gute  Suppe. 

Ebendaselbst. 

a  Tsäp'iü  i  n  a  ö  kgvc  fu  Je  ö  d^n  tndi  a  muvii:  o  mädui.     ö  dm:,  avfp  d^z 

25  i}r .    ü  ariv  dö  puf.     Jf  sör  lezi:  dimü  a  d?:ne.     Jcä  ü  ö  diine ,   ü  f  vö.     ä  s^irtä 

fu:  de  kovl' ,   i  w'  a  öh  Jci  di  a  l  pt:   „Jcen  bgn  si(p,  he!"     adö  an  arivä  g  moU 

a  VC  ...ins  avi:n  pü  di  S  söl  niQ  di  tg  l  vu§yats  ...    „^  S2:)cs,  dö!"  dist-i  hg, 

HERVE. 

d)  Les  trois  bons  gros  flamands. 

Erzählt  von  Nicolas  Schoiileur,  niedergeschrieben  von  G.  Doutrepont,  Rev.  P.  G.  III.  49. 

Z.U.  d:  geschrieben  d  und  Zwischenlaut  zwischen  y  u.  z. 

s  pstö:   do:   on   fe:l   trö:  hg:  grg   flame:  M  kot'y.st  avg:  l  payi:  pgz  apre:t  lü 
ualg:.     so  lö:  vg:i,  i  ra'shg:tr^  dö:z  am  hi  s  düv'izi:.     tg  pasä  tg  pr§.  d  za4,   via 
30  g:k  du  l§  dö:z  am  ki  dist  a  1  g:t:    ,,s  p  trö:  ho:  grg  flanü:." 

l  prümi:  d  l^  trö:  tg  kg.ic:  d  savö:r  g:  mg  repfte:v  tg  l  te:  pg  n  ne  lru:vi:: 
.jtrg:  hg:  grg  flame:."  g:  pg:k  apre,  vgz  e  si  kg  dg:  ki  s  diivizi:.  g:  mumP:  k  i 
pasl:  tg  pr^  d  za4  g:k  du  Ip  dg:  di  kg:  ,,pg  s^z  e:dä."  —  „pg  s^z  §:dä,  pg  s§z 
e:dä,"  repdr.v  lü  dö:ze:m  flame:,  „du  se:st  g:  mg  a:vu."  lü  trö:ze:m  fu  tg  ko:te: 
35  d  §tc:t  gn  vi.i  fam  ki  the:v  a  s  vu^z§n:  „kgm  du  düs  e  d  re.sg:."  i  rdilia  s  mg 
tä  k  i  pg:v . 

me:  vg  Ip  si  arive:  dve  g  hu§:.     tg  d  g:  kg:  via  k  i  veye  en  g:  huhg:  g:  mue:r, 
g:  kada:v .    i  s  meinst  g:tu:  pg  l  liiki:  tg  Ifvä  l^  hres  c  l  f.r.    me:  vgsi  l§  sädärm 
k  ariv§;    „ki  p-s  k  a  tuwe:  si:st  am  la?"  dmädet  i.    „trö:  hg:  grg  flame:."  —  „pg 
io  ku^?"  „pg  s§z  ^:dä."  —  „vg  vere:t  ^  l  pri:hg:."     „kgm  du  düs  e  d  rp.'zg:.'' 


VERVIERS. 

3.  Weihnachtslieder. 

A.  Doutrepont  in  Rev.  P.  G.  II. 
a)  XIII.    (S.  80).    Der  erste  Vers  jeder  Strophe  doppelt. 

1.  g:!  ke:  h^:  diu:!  ki;::  kg:tetme^ 
kä  dm  pes  g:  grä  dzu:  du  dme^! 
dm  m  f  raff:i  ä  vrf:i: 
s  ^  l  Ngyc:,  dm  m  anncsr^  hW 
5  7m  pw  h^:  dzu:  d  l  änf:i! 


2.  ase:v    o:  pg:,  pred  gn  t^(yi:r: 
vgz  g:re:  l  dzg:i  e  l  hg:  plf.zi:r 
du  hani:  dve  n  hg:kft. 
l  isturr  d§.  Ngye:,  dze  l  va  di:r 
kgm  Se  Mali:  l  rapxiei.  lo 


32  düvisi:  —  34  rf.prte:vj  statt  Zwischenlaut  zwischen  v  und  f,  Zwischenlaut 
zwischen  v  und  h. 


St.  8. 


Prov.  Nanuir,  Lüttich  (Belgien). 


oiränna  d  fc:  l  ä^ng:hrüm^^ 
düvS  tQt  lil  jzüdr.i. 
Sc  DzQ:zff  pQ'.t  tot  q:  niatP^ 
15  avu  l  vivrz  du  Mar{:i. 

4.  a  Bitlrjßtn  lun  y  arivi: 
n  avö:  pü  ngl  2>J{'S  P9  l^nUi: 

Ic  g:  stn:f  fu:  d^  viyets. 
Marf.i  f  Dzg:z(f  bc:  ng:hi: 
Jü  i'ii^ali:  plv  d  knrets. 

5.  Jcuä  s  c  k  If  dgz  ö:r  o:  sgne:, 
Not-Dam  sS  mn:  s  a  d§li:vrc:, 
tnjrn:k  dp  l  PrgvidPs! 


Sr  Dzo:z{'f  furit  fwfre: 
bc:Jcg:  pü  fuür  k  g:  n  p'fi. 

6.  adg:  s  fit  gn  si  grät  kln:rir: 
kü  Jp  hirrdzi:  tgt  pu'cre: 

s  katsi:  (■  I  itcr  d  Ad';:r. 
ml  1  ät§  vina  I§  rasiere: 
tg  Izi  kg.iä  1  niiste.r. 

7.  tg  Ip  hii'rdzi:  kgri:  pU  d  dzg:i 
avu  Dzg:k,  Dziihä  p  Margit. 

y  avi:  Jü  dzn:i  r  l  tses 
tg  t§ütä  tgt  avg:  1§  rg:i: 
ke:  be:  dzu:,  kr:n  brl  fvs! 


25 


80 


S5 


b)  XII.  (S.  78).     Die  ungeraden  Strophen,    von  einem  Engel  gesprochen, 
sind  schrittfranzösisch,  in  den  geraden  antwortet  der  Hirt  im  Patois. 


40 


•15 


50 


1.   Der  Engel  weckt  den  Hirten  mit 
der  Nachricht  auf,  ein  Gott  sei  ge- 
boren. 

2.  kü  the:v   dg:,  biname:i? 
kü  vnr.v    tä  barbgtc:? 
ah:!  vz  pstc:  tru:blp:i 
du  ng  vni  tä  tenite:. 
rütu:rne:z  g:  pü  vit 
g:  payi:  d  u  k  vg  vn>;:: 
ni  mi,  ni  m  sicr  Magrit, 
ng  n  ng  sg:ri:  Ipve:. 

3.  Abermalige  Versicherung,  dafs  es 
sich  so  verhalte. 

4.  s  pst  gn  füriö:s  mizr.r; 
g:  n  sg:rg:  ggt  duprmi 
avu  lü  tStamg:r 
kü  vg  vne:  fe:  vgsi. 
dzäP!    fg:  väi  sü  s  e  vö:r 
SU  k  vg  ng  rakg:te:. 
portä  ng  r  pglä  krg:r 
tg  vpyä  SIS  klg:rte:. 

5.  Hinweis   auf  das   liebevolle  Herz 
des  Neugebornen. 

6.  Zabp:!  hve:-v   tg  d  suit! 
Pierg,  duerme:-v   pkg, 


kiiä  sist  äts  ngz  H'i't 

a  ng  Ipvc:  türtg?  55 

dühg:bre-v   dg:  be:  rit; 

s  e  pgr  mi  kgm  pgr  vg: 

sü  l  Mpsp:i  e  vnu  si, 

s  e  pg  ng  sg:ve:  tg. 
7.  Bemitleidenswerte  Lage   des   neu- 
gebornen Heilands :  unbekleidet  leidet 
er  in  seiner  Krippe  durch  die  grolse 
Kälte. 
8.  puprtäz  a  sl  pti  rup,  eo 

pg  l  bc:  vit  rpstsg:fe:, 

dp  fagg,  de  spts  bup, 

ka:  i  n  sg:rö:  diire:. 

dzä^!  puprtä-Ji  d^  waf, 

dp  suk  p  dp  lesp:,  es 

dp  litirp:  p  de  fafi 

tg  plr  p  7igs  bästp:. 
9.  Die  Verdienste   des   Heilands   um 
die  Menschen. 
10.  0;.'  bg:  Dm!  ke:  mirg:k 

d  gn  pfä  ngvp:  vnu! 

g:!  sipt,  dzü  sg  bing:li  70 

kü  ng  l  avä  savu! 

sa,  ng  puprä  be:  di:r 

k  ng  li:  avä  puerfe: 


15   du  eingeklammert. 


WALLONISCH. 


St.  3.  4. 


QU  tseiii:  2)0  s  asl:r 
pldä  J  etp'nitc:. 
11.  Allgemeine  Freude  über  das  Er- 


eignis. 


12.  pri^dä  tg  no  mü:z§t, 
w()  fli'ct  f  tiQ  hq:hue, 


nQ  kühl  e  wp  trqip^t: 
aJcucrdä  tot  ng  vu§. 
Sil  fä  gn  hei  müzilc 
tg^z  alä  adgre: 
si  ruß  Jcgm  e  l  m^rif; 
g:  ng.  l  pu  trgp  Imc:. 


STAVELOT. 


4.  Weihnachtslieder. 

A.  Doutrepont  in  Eev.  P.  G.  II. 


a)  XIV.    (S.  82  ff.).     Die   geraden   Strophen   werden  von  Elisabeth,    die 
nngeraden  von   Marie   gesungen.     Die    ersten  beiden   Zeilen   einer  jeden 

werden  nach  der  dritten  wiederholt. 


1.  düspi(rte:-v  g:  pg:; 
IÜZ971,  Je  ^  s  Jcü  dz  g:? 

n  ave:-v  m  Tcg  dxiärmu  vgs  so:?  . 

l^ve:  vgs  tsps  g:  hg:! 
5  sula  m  /f;  paivu; 

diu  Icrö:  Je  dz  ad  gyn 

di:r  hü  ngs  sg:vg:r  ^stö:  vnu; 

Sil  dzü  n  mit  tröp  ne 

dzü  l  e^ie  fiUr.r  he: 
10  di(spi^rte:-v  g:  mgnie. 

2.  Jcü  dis  Jcg,  Marr/.i? 
J:öt-tü  t§  Iuenre:i? 

Jca:  zamg:i  tu  n  f  düspg:tie:i.  .  .  . 

f^:z  gn  fii  U  sü:te/.i: 
1.5  Ä*M  m  vus  tä  tarnte:? 

l^:-m  g:  pg:  rpiinze:: 

diu  n  a  nt  d^ärmu  l  mit  pase:. 

i  n  ^  ne  Jcg  te, 

Jca:  dzü  se:  fucr.r  he 
20  Je  n  ^  Je  gn  ö:r  g:  mate. 

3.  n  gye:-v   ne  tsäte: 
du  tg  l^  Jcgste:? 

„Bergers,  votre  Sauveur  est  ne. 
„La  paix  vous  soit  donnee." 


Jcü  VMS  tä  duärtni? 

dz^  l  di  se  meti: 

tg  Ipz  g:t  so  drdza  sg  pi:. 

södzi:z  a  v  J^vc:, 

Jca:  i  fg:t  ale: 

pg  l  ale:  adg:re:. 

4.  Je  t^  s  Jcü  tu  m  raJcg:t, 
mg:dii  ts^s  d  arg:t? 

tu  dzg:s  tgdi  mg:i  pü  Je  gn  g:t. 
dzäs  duärmi  Jcg  g:  pg:Jc. 
grä  D|f,  Jce:  düspli 
Jciiä  ö  vu  duärmi 
Q  Je  ö  V  ve  düspip'te'  tsi! 
sü  t  n  ^  va,  so  m  fu^, 
se:z  he  Je  dzü  dg:r^ 
g:  vizc^ts  ö  so/Jq? 

5.  me,  Jcüz.m  Li'zh^t, 
n  gy(!:v  ne  Ngy^t 

Jci  das  tg  dzgivä  d^  l  nncz^t? 

düspifjte.:-v ,  vi:l  sgJc^t: 

du  tg  le,  Jcgste: 

ö  n  /f."  Jcü  d  däse:. 

tg  l^  hip'dzi:  nü  f^  Je  tsätc:: 

g:!  Jce:  grä  hgnö:r 


25 


so 


35 


40 


45 


7.5  eternite  (histor.  geschrieben). 

Betr.  d.  Varianten  vgl.  Stück  1  —  2  u^z§n  V.  —  5  ök  di  7c  a  v^yu  V. 
6  l  g:t  di  Je  ast  gyu  V.  —  28  f  sü  vz  i:  vgJe:  ale:  luTii:  du  v  l^ve:  V.  —  32  tu:rn^:i 
V.  —  33  rikg  pü  V.  —  34  vas  duem  ak  g:  pti  pg:  V. 


St.  4. 


Prov.  Lüttich  (Belgien). 


kü  iiQS  lire:yati}:r 
^onoz  Q  vmt  a  fiist  ö:r! 

0.  Dipn!  Je  f-s  kü  de  savö:? 

si  kg:  la,  dz^  l  krö:. 

siila  m  rS  l  ku:r  dzniß: 

ji^zü!  kü  f^:t-i  fro:! 
55  ^:t-mü  dö  musi:, 

ka:  di  edzal  vosi, 

Marf.i;  ka:  i  nz  i:  /p;  kgri! 

dzü  n  f!n:rö:,  sq  m  fu^, 

abotnc:  m  kuürsi^, 
60  ka  1q  do:  m  (kut^dl^. 

7.  w  f  dzä  nS  esi; 
küzdn,  imärtäz-i 

o-n-sa-kiiQ  pq  rtsn:fe:  lü  pti.  .  .  . 

ka:  Ipz  ät§  uqz  ö  di 
65  AM  si  rur  d  amn:r 

f  ku:ki:  so  l  ficr. 

y  Q  sü:r  k  ö  vö:  bat  sä  pti  her! 

Dirm!  ke:l  pg:vrüte:! 

i  n  a  pg  dmnre: 
-.ok  ö  vi:  s(g:f  ig  iumc:. 

8.  dz  a  düv5  m  hgd^ 
J^  de  d  5  bgn^; 

küzDYi,  tu  se:  M  kgm  il  f 

kös^:i-mü  su  k  dzü  fr^ 


sü  dzQ  l  dg:  imärtt: 

a  sü  hiname: 

avu  SU  kü  dzü  v  va  lunnr.: 

sü  b^:  blä  vätrS 

ki  (;  g:k(nmö  fs 

pg  li:  fe:  rff  b^g?. 

\K  km  dz  a  tg  plse:, 
i  li  fg:  puärte: ; 
küzDn,  vg  n  sg:ri:  mg:i  mi:  fc: 
y  p^nn  a  mQzg:fi  ase:. 
sü  pridc:,  si  v  ple:, 
gn  kuä:t  du  Ifse: 
avu  ö  knä:trü  d  u:  Wf>t"f:. 
kuä  ngz  i:  s^rä, 
gsü-vit  ng  frä 
Iq  p)apap  a  l  <^fü.  *  % 

lü.  sa,  y  f  ta.r  ase:; 
i  nz  ß  fg:  rale:; 
ng  n  pglä  sial  tgdi  dmgre:.  . 
adif,  pti  biname:! 
g:!  sa  du,  3Iarr:i, 
priyä  l  fkg  n  f(:i 
k  i  ng  dgn  in  b(l  vikg:r^:i, 
k  apr^  sis  vf:i  si 
ng  pgläß  vini 
düvS  sü  paradi. 
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b)  XV  (S.  88). 


Dzg:km?:  1.  g:.'  k  a-dz  gyn  ^  l  ^:r? 

l^s  ätS  ö  tä  tMte:! 

s  ^stö:  tg  ngv(:z  f.r; 

ö  nn  ^stö:  tg  §a'rme'. 
105  i  thc  düvi  lg:  dvis: 

„gloria  in  excelsis!" 

mi,  diu  l^va  mü  ts^s  ^  hg:; 

di  gya  k  ö  the:v  :    „Deo!" 
2.  g:!  dzü  piprde:v   kgr^ts; 
110  dzü  n  l^z  ^tsdc.-v  ne. 

dzü  di:  „pä:rle:  m  Isg^i^; 

di  (^tüdr^  vgs  Jäte! 


sü  vz  ave:  n-sa-ku  a  m  di:r, 
dühe:-l  d  gn  g:t  mani:r! 
rakg:te:  m^  l  f  pla  waJö; 
dz  r,tedr^  vgs  ru:}iö." 

3.  i  Jcmi'Srt  a  m  di.r 
kü  l  Mgsii  <;stö:  vnu, 
k  dzi:Jie:u   lü  t§^s  sg  n  pi:)'^ 
sez  p,s  ggt  akgvru, 
düve  l  di^rhi  mize:r. 
dzü  n  Jcrö:  ne  Je  ö^z  ^spe:r 
h  i  vikr^  bs  diüsk  g:  maii-, 
sü  vg  n  l  asistr:  ne. 


8Ü 


tX. 


90 


95 


lOü 


11! 


120 


63  a  l  ine:r  du  Ja  pti  V.  —  79  7c  fst  g:  7mgw  U  f.  V.  —  80  ö  pgr^  f.  d.  bö  h.  V. 
103  ki  tili:  d^  .  .Y.  —  107  mi  dzü  m  m^t  a  luki:  g:  hg:  V.  —  108  gesprochen  d^:yg: 
118  fsfö;  —  119  kicki:  V.  —  128  f.  sü  ng  n  l  asistä  ne  i  n  vikr^  n  g:  maiS  V. 
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WALLONISCH. 


St.  4.  5. 


i.!5     4.  ()J/ä  sis  h^n  n^vH 

diu  dniäda  Ja  h  y  (^sti}:, 

Sil  n  y  avö:  vol  raprl, 

li'i  nz  i  hcrrr  to  dri}:. 

i  tJic  k  y  (st'i:  vnu  sis  si:z 
izo  diiic  5  j)ti  rJmUs 

Jci  n  ^  7c  a  o:  ko:  d  pi:r  du  si: 

diu  vz  f  yrr.i,  aläz-i. 


5.  diäs-i  hl  rat,  Liizlx^t, 
Bi§tmc:,  Dzühä,  \p-mc! 
sü  n  (  nC  d^  flöir^t; 
pnr  mi,  diu  krö:  h  i  ^  vnu. 
mS  dvä  Mi  no  nn  f  diää, 
Qiyä  snn  kü  n  puärtäfi 
Q-n-sa-ku^  PQ  risäife:  lü  pH 
aß  k  i  vik  tqdi.  *  * 


ll5 


14« 


/w  nQ 


ST.  HUBERT. 

5.  Eine  Werbung. 

(pw  dümät  a  mariaö). 
Von  Aug.  Vierset;  transkribiert  von  P.  Marchot.     R.  d.  pat.  V.  .39  ff. 

Z.U.    c  =  ts  in  einem,    (f:  der  entsprechende  stimmhafte  Laut.    O;  zwischen  o 

und  u.     e  offen. 
Ort:   QU  7no:iö  d  ovri:. 

Scene  11.     Pierre,  Lisa. 

*  *  (i  l  rahr^s.) 

Liza:  vle  he  fini,  Pie:r!  si  m  me:r  vqz  av^  ve^yü! 

P.  (sü  rfrotä  l  huö  avu  s  mäö) :  ka  hö,  Liza!  /m  m  nu:rir<^  t  sa  t^t  mü  viA. 
L.:  teze:  f,  grä  fg:.     ave  ok  du  he:  a  m  di:r? 
F.:  mü  pe:r  ve  tt  a  l  ö:r,  Liza.    pese  k  vgs  me:r  vo:r^  he? 
L. :  ny  n  e:  nc  ko  wazü  li:  nmäd^. 

P. :  ö  sr^  si  köte  d  f s  vgst  gm !    t  öätr^  igt  lü  <fu:rne:i  kgm  gn  u:zc: ! 
rahrrsre  de  to  Jq  kuS,  wo  we?    (i  l  rahr^s). 
10  L.:  fnise,  Pfc.r,  Ja  vgs  pc:r. 

P.  (e^nn  alä,  a  nme:i  vu^) :    (fü  sre  padri:  l  hat  a  v  ratet,  Liza. 

Scene  lü.     Le  pere  Bastion,  Lisa. 

Kgla:  Bast  je:    hö(fu,  m  fai,  vgs  me:r  §st  ^l  vgsi? 

L. :  pi\rde  gn  se:s,  mgsiö  Bastir,  f  ratcde  gn  mie^t :   (fü  m  va  1  ukQ. 

Scene  IV.     Colas  Bastien  tout  seul. 

K.  (tg  so):   e  he!  fu^  t  Kgla:,  i  ni  a  d^  si  ki  so  pü  al  o:s  kü  mi pg  l  mgme. 

15  kgme  va-ö  m  i:  prH  pg  li  nmädg  s  huesal  pg  m  val^?   s  e^k  Mar4^g  e^st  gn  fin  mu§, 

pari!    e  tfü  n  pu  ne  dün^  m  vaJQ,  se  k  qI  nü  düslgi  Iq  kuarde:  du  s  hu:s.    kü  l  dia:l 

aptiat  l^z  ffä !   i  f  fläkä  dg  traka  tgt  vgs  vi:i,  q  4%  n  savä  ne  kgm?.  ngz  q  d^harase^. 

Scene  V.     Marie-Josephe  et  Colas. 
Mar 40:  a!  pe:r  Kgla:,  ke  hö  vä  <^  s  ki  vz  amin  par  si? 
K.:   he,  ö  pas^  pa  l  ruu  dg  Mö,   Mar4o ,  e^  ^ü  m  e  di  kgm  sa:    alä  ö  pg 
20  rfi  kgme  k  tg  l  möt  sü  piiat. 


126  dzu.  —  o,  7  ny  (lies  n?)  für  <fn  —  11  1.  fn?  —  13  äe:sj  auch  ^(^yi:r  od. 
ÖQri.r —  14  cj  od.  f?  od.  öV  ebenso  23  usw.  —  16  dün^]  od.  nn^. 
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31. :   s  ^  bB  (fett  d  vqs  po:r ,    Kola:.     .•?/  >'>  n  düvnr  zani^  pü  vi:i ,    </'ü  n  orr 
r^  a  m  pJH.     nie  fo  7c  tQ  1  niöf  i:  ])as! 

K.:    q  l  hiiesal? 

M.:    n!  pn  s  h  ^  d  l^i,  grät  f  fuat  kgm  ö  iädarm. 

K.:   vz  nve  la  gn  vre:i  p^'^rl,  3far(fp.     &?m  örö  lü  si  ki  l  gr<;!  25 

M.:  s  ^st  gn  bra:f  kgnie.T  f  gn  f^m  du  menaiö,  Kgla:.  -■  ave  sti:  kötP  d 
vgs  kns^? 

K.:    a:i,    il  ^st^   kg  pü   krg   kü    1   .s/   (/  /  a«c;}  j^a.fe.-i a  v  di.r  vre, 

Mart/o,  (fil  l  e  tgdi  v^yü  vgW:. 

31.:   vgs  kn§<^?    (^l  sü  but  a  ri:r.)  30 

K.:   niü  kti^e!   vgs  huesdl. 

31. :    .  .  .  f  kä  mwi'Uö  Jr.  Mp,  Kgln:? 

K. :    sü  sr^  mgto  pg  spudi  .  .  .  (f  e  bv  vryü  dg  kg  kü  s  rstr^  sa  k  i  falq  a  iti  valo. 

31.:  gl  l^  fpn  munä  gsi  bP  ?f  trip  kü  vgs  <fön  gm,  f  (fü  n  sre  ne  l  derrn 
sü  (fu:  la.  35 

K.:  dr  trip!  kUy  fs  ki  f  kos  du  irip'^  (ä  part:)  <f  e  m  tu^s  ki  u:l  kgm 
lü  vä  d  bi:s. 

M. :   s  ko  si,  Kgla:,  ö  kua  kü  f  pi^rde  l  bul. 

K.  (pürdä  kgra:c) :  su:te,  3larJo.  vgz  ave  d^  böz  tii  f  r  w  i^ste  nS  pü  bi^s 
k  gn  Q:t.    ng  döz  ^fä  s  kövnä,  s  est  a  ngz  o:t  d  aräzQ  l  aft^:r.  40 

31.  (inpä  s^  mue  gn  di-  1  o:t) :    k  g  s  kü  f  Öäte  Ja? 

K.:   nü  fv:  ng  lü  stgmakr.i,  vg  save  bi'  s  kü  <f  vu  di:r. 

31.:  a!  </«  n  sü  k  gn  pg:f  /?,  Kgla:,  ^  l  si  ki  pes  sü  fe:r  dg  ln:r  a  ig 
pr^dä  m  kgme:r,  sr^  vit  tümr  l  kü  de  lg  bg:s. 

K. :   sgyc  rezgna.p ,   Manfn.     s  g  pgr  ze:  k  <f  ö  travay^  (/'üsk  a  st  <}:r,   nö  ?  45 
<fü  n  plä  nS  Ip  marig  pg  lg  Igyi:  patruye  dS  l  mize:r. 

31. :  (fü  n  pu  nB  nö  pü  m  fläkg  sg  lü  stre  de  mg  vi:  (fu:.  lg  tB  so  dürr  g 
via  l  tngmS  ki  va  vnü  du  s  rapiiazg. 

K. :   sa  n  g  ne  sa  ki  vg  redrg  pü  pg:f,  ah. 

31.:    gl  grg  tgdi  dg  be  aprg  mi,  nö?  50 

K.:    aJg:rs,  n  g  kgzä  püs,  3Iay>fg.     mü  vaJr  tncvrg  tgdi  be  g:t  cg:s. 

M.:  be,  vryü  ö  pg:k ,  la.  kug  vh  kü  <f  dgn?  (Liza  Stür).  va-z-g  ö  pg  vgi 
a  l  üi,  si  ny  n  i:  sü  nB,  m  fai.  (gl  sg:rt  g  gl  rüve  sg  l  ils  avu  Pie:r ,  a  mitä 
katsc.i.)  —  bB,  (fü  sü  d  gn  bgn  po:s,  Kgla:.    Liza  grg  5  kidg  g  ke:k  puyat. 

K. :   nöng,  3Iari/g,  v  li:  dg:re  gn  vaö.  55 

31.:   gn  vaö!  vg  düvne  fg:,  Kgla:!    /  gnn  grg  nB  gn  a  muBs  du  katg:rs pi:s. 

K. :  vg  nn  ave  miiBt  du  kgstg ,  ale,  t  sg  pi:s  la.  vg  dg:rc  l  vaö  g  l  prg  kü 
vz  ave  a  l  Pi:ri:i. 

31.:    g  nrni,  s  kg  la!   s  gst  g-dzn  n  mg  fuas. 

K. :  g  pü,  ö  bö  li  tg  nu:,  ke:k  ögyi:r  g  gn  ta:p.  eo 

31.:    inütil  d  alg  pü  lö,  Kgla:.    4  gdre  Liza  g  vgs  Pic:r  icetrg  aprg  gn  g:t. 

L.  (du  tsg  l  üi,  tg  rabrgsä  Pk.r) :    a!  mä,  (fü  n  sorg  vikg  se  li. 

M.  (sü  rtu:rnä):    ale  m  fut  lü  kä ,   vg   dö  ple:i  (i  s  kaöä).  —  (mgsträ  l  üS 

avu  l  dg)  pg  s  fe:r  dg  be,  sa  f  tirrg  lü  ggle:i  fu:  dgl  buö. 

2** 
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70 


K.:   c  he!   hi^  äse,  Marfg? 

21.:   vz  (ste  se  kö:r,  K^la:,  ö  n  düspui  ne  kQm  sa  gn  vi:i  <fg, 

Ä'. ;  du  m  JcQsf^,  Mar^p,  <^ü  le:re  a  Pie:r  tgt  mt^z  üstt^i  du  co:rli:  ^  qh 
lliyütfl  igt  feit,  s  ^st  ö  bgn  gvri:  Jci  fr§  d^z  af<^:r.  mi  d  sgnre  V)  hi^s,  4ü  l  minre 
g  da.  —  </ft  V  ve:re:  tni  Jcöpanki  a  l  si:s.    i  fo  bs  Izi:  fe:r  lg  hgng:r  a  s^z  ejä  la. 

L.  (du  tsg  l  iU):    duze  k  a:i,  mä. 

M.  (sü  l^v  vitme  ?  s  apun  ö  hastö):    a!  grät  surnu^s! 

K.:  (tg  l  aristo):  alö,  Marcfp,  ^  s  h  i  n  vg  ne  mi:  s  aräz^  pg:zi:rme? 

M.  (s  rasiä):    e  he!    ^l  gr^  s  vaö  ^  l  cä  dg  jöpi^. 

K. :   nönf,  3far(fo,  lü  t^r  ^  trg  miie:s  vgla.     i  fg  l  prp^  dgl  Fi:ri:i. 

JI. :   vz  ^ste  pii  dürr  Mi  l^  pi:r,  Kgla:. 

K.:   ^  s  kü  V  tiazri:  hl  fe:r  lü  malg:r  du  vgs  huesal? 

M.  (apr^  5  mgme) :  vg  mnäde  hra:me,  Kgla:,  me  püskü  sa  va  d  la,  sa  sr^ 
kgm  vgz  ave  di. 

K.:  (fü  sav^  he  kü  vz  avi:  hö  kö:r,  3Iar^o.  (ön  ate  gn  hg:s.)  par^  kü  vz 
80  ave  d§z  u:ze:  padri:  l  üs. 

31.:   Liza!   Fie:r!   (iz  eträ). 


75 


REVIN. 

6.    Pastourelle  (Fragment). 

Tarbe,  Recherches  sur  l'histoire  du  langage  et  des  patois  de  Champagne.    I.  154. 

Z.  Bg.    Gillierons  Atlas  187  (Gedinne,  Belgien  Prv.  Namur):  l  mii§  drg:t  la 
main  droite;  düssed  descendre :  dzü  m  e  je  me  suis  [assis];  astg  etait. 

1.  L'  auf  tjour  ä  r'vinant  de  TAn-    Et  co  plin  un  vi  chaudron. 


sprele, 
Disclmidant  dre  TEciiyer, 
Tji  rasconte  on  tjon'  Bauclielle, 
Qui  m'  rVenoit  co  bin  assez. 
Tj'  ly  dit:     „B^r,  que  fy  a-dro-ci, 
Tout  au  mitan  d'  vos  paclii, 
Scametant  parci,  parlä 
Apres  Tjacques  ou  Nicolas? 
(B.efr.:)  Re,  ri,  tre,  tra, 
La,  la,  lal 
2.  Tji  n'sus  min  bia,  tjone bauchelle, 
Mais  tj'ai  de  bia  patacons. 
Tj'en  ai  plin  une  escarcelle 


Bei',  si  vo  vouro  m'amer  15 

Et  qu'  vo  voiu'o  m'espoiser, 
Por  mi  tj'  n'  demande  nin  mia, 
Ca  tj'  vos  aime  assez  por  ca."    (Befr.) 
3.  ,,  Ouais  don  stila  qu'il  est  drole ! 
A  ous  qu'i  vient  stiquer  s'  nez?  20 

Vo  fri  mia  d'aller  ä  scole. 
Vos  asto  bin  affronte. 
Comper',  passou  vos  chimoin, 
Ou  sinon  v's  arous  de  m'  moin. 
Tji  vos  appell'rai  grand  via  25 

A  cause  ainsi  que  9a."     (Befr.) 


5  adroci  —  11  ?.  nin.^ 
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BUZANCY. 


CHAMPAONISCH. 
7.    Ehegeschichten. 

L'Abbe  E.  Bertrand  in   Kov.  P.  G.  IT.  ÜST. 


Z.U.    j,    u,    ü   wenn    kurz ,    offen ;    a  =  a ;    die    langen ,    ebenso    die    nasalierten 
Vokale  geschlossen  (a:  =  d:,  ä  =  d),  wo  nicht  gegenteilig  angegeben. 

a)  Das  Ei.     (l  üy). 

l  Ziäor  rüvna  du  bua,  i:l  ava  fS,  f  /;  di  a  sa  fa)n:  ..mQ  m  Jcui:r  döz  üy." 
—  ^t  n  an  an:  k  ö",  h  fZ  //;  di.  —  .,i  an  ara:  döy''.  —  „t  n  an  arc:  hü."  — 
.,z  an  ara:  di.y,  hü  z  tu  di."  —  „tu  an  an:  h  ö,'"'  h  ^l  li:  j'^y,  a  ]}ürnn  l  mä§ 
dö  ramö.  —  rf&f'  ^  tnurra:  pi'do:."  —  „mör  si:  t  vü,  me:  t  n  an  are:  h  ö." 

i:  fc:  hräs  d  e:t  mg:r.     a  l  äsüvlisä,  ^l  li:  di:  „a  vü  t  yö?"  —  „«ö,  z  avü  5 
doy."   —   n?hS,   ö  va  t  ho:d".     f  fZ  l  (■  ho:dü  da  ö  dra.    a  s  an  alä  a  l  ätr.rmä, 
d  li:  di  tu  ha:   „a  vü  t  yö?"  —  ,,«5,  z  a  vü  d<jy.'' 

q:  simitic.r,  hum  ön  ala  dt^süd  la  huat  da  l  im:,  ^  li:fpj:  ..avütijö?"  — 
..yiö,  hü  z  tu  di,  z  a  vü  djj." 

me:  hü  i:l  q  ^try  dosüdü  tut  0:  fö,  ^  h  i:l  atüdi  l^  hayu:  hi  snye  sü:r  Wc,  i:l  e:  10 
9y^  P^Vi  Q  ^'  ^  f  *''^  ^  hriyi::  „z  n  a  prära:  h  ö!    z  n  a  prära:  h  ö!" 

tu  l  möd  du  l  äte:rmä  s  f  sg:v^y  ^freyi: ,  me:  l  pg:v  hün;y  h  ^a  dza  viü  q 
hi  huata,  n  hura  ni  si  vit  hü  le^z  g:t,  q  i:  hriya  tu  l  tä:  „s  f  dö  mi  hi:  srQpr^! 
s  Q  dö  mi  hi:  sr^  pre!" 

b)   ^A7'e^  hat  das  letzte  AVort? 

ri  ava  n  fua  ön  u:m  f  _/j/:  n  fam  h  o^te  mariry  asnh ,  q  i:  s  dispute  tum:  15 
pashü  Ja  fam  apJa  tum:  sun  um:  „pu:yi}y!  pu:yoy!"  —  „m  i:  ap(;lre:  t  ahn?" 
h  i:  li:  di  n  hun  fua.  —  rpu:yöy!  pu:y<jy!"  —  .:Si:  t  m  i:  ap^  ahg,  z  tu  fu  da 
l  pui:."  .'fu  m  i:  si:  t  vü,  me:  z  t  i:  ap^ha:  ahn:  pu:yöy!  pu:tjny."  hä  i:l  ^ 
nyü  vü  sa,  i:  l  i:  f  futü.  a  la  d^sädä  dda  ^m  i:  ap<^ln:  t  ahg?"  h  i:  di.  „pu:y'jy! 
pu:yoy!"  hä  el  r  ^t^y  arivry  ö  mumä  h  sq  dgy  humäse  a  tusi:  l  {o: ,  i:  li:  di:  20 
„m  i:  ap^rc:  t  ahn?"  ?,pi<:y(>y-  pK:yoy!"  i:  la  f^y  ajösi:  jm  fg:r,  si  hS  h  rl  ava 
d  l  io:  padsü  sa  hus,  i:  li:  di:  .,<iht!  stü  fua  si,  m  i:  ap<ilrc:t  ahg?"  hum  ^ 
nü  puva  pü  parJfy ,  fZ  lüva  s^  me  padsü  sa  tet,  ^  avü  s^  dö:  pu:s  fZ  ß  hum  si 
fl  sü  tüya  d^  ptt:.  hä  i:l  q  gyü  vü  sa,  i:  s  ?  di  hum  la:  „i:  fg:  tu  dme:m  hü  z 
la  rmöt,  et  sü  le:sra  nny:   he:  mgve:s  te:t  hü  sa  f^y!"  25 


2  Das  zweite  arc:J  ar^:. 
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SOMME-TOURBE   (c""  Saint  Menehould). 

8.    Bauerngespräch. 

Tarbe,  Recherches  sur  l'histoire  du  langage  et  des  patois  de  Champagne  I.  p.  118 f. 

Z.  Bg.    Gillierons    Atl.    Suippes    (147),    [Belval    155]:    a:nü  aujourd'liui; 

dö   &!*«.•    du   bois;    v  (hie   vous  aiiriez  •,    tu  ple  beaucoup;    mi:  moi;    mu  pti  gä:rsö 

mon   petit  gar9on;    bie(:),   hie,  be  bien;    dö   fümie   [dof^],    du  furnier;    eträgldrua: 

etranglerait ;  dv^'.n  (146  Courtisols  dv^n)  avoine. 

Pierre,   Baptiste,   Jeanne. 

P. :    Bonjou,  papa  Balis',  k'ment  qu'  \nis  v'  portez? 

B. :    Mais  ben,  et  ti,  mou  garcon? 

P. :    Mais  assez  ben  etou,  comme  iiv'  voyez. 

B.:    Comnie   nj'   vois!     Tiens   stu   diabe !    comin'   i  s'  moque  du  min! 
On  dii'ouat  qii'i  n'  saime  qu'uj  su  quasi  aveule. 

P. :    C'e  vrai,  T  papa,  j'avous  oublie  qu'uv  n'y  voyez  pu  guere. 

B. :    Heia!    moun  liomme,   v'la   c'    qu'    c'e  d'  veni  vies;    on  s'äva  d'ut 

partout.     Et   assi   meu   ca   commance   ä   s'an   aller  pa   les    euis   et  pa  les 

jamnies :  ca  uj  cloche  etout  tout-plen  annue. 

10  P. :    Uj  pense,  pere,  qu'  si  vos  euis  et  vos  jamnies  s'anallont,  la  m'moire 

e  toujou  bonne,  et  qu'uv  savez  aco  tout-plen  d'  cboses  don  temps  passe? 

B. :  Uj  tu  voi  v'ni,  gaiard!  Ut  vourrous  aco  annue  qu'uj  tu  cause 
du  moun  p'tit  temps?  Tu  m'  conouas  mout  ben;  ut  sai  mou  ben  moun 
fouable!  et  ben  pis-qu'ut  xu  causei  avu  meu,  j'  commencra  a  t'  dire  qu'ju 
15  ne  sume  contant  dou  jours  d'annue,  pa  c'  qu'ul  ciel  n'imme  si  biau,  ul 
soule  n'imme  si  chaud ,  les  souales  et  les  avinnes  une  v'nomme  si  bien 
qu'  da  mou  ptit  temps. 

P. :  Pere  Batis,  une  disimme  <;;a !  disez  pu-tout  qu'  vos  euis,  qua  n'i 
voyomme,  une  savont  s'ul  ciel  e  biau.  Et  disez  etou  qu'  voute  song. 
20  qu'  coule  da  vous  vinnes ,  comme  assi  les  viez  gentes ,  n'e  pu  si  chaud. 
Mais  pou-c-qui  e  des  souales  et  des  avinnes,  y  pourrouat  s'  faire  qu'uv 
avez  in  pouc  raison,  pa  c  quu,  quand  v'etiez  junne,  gn'y  avouame  tant 
d'  monde  ä  nourri  qu'annue;  ce  qui  faisouat  quo  les  champs  soufisouat; 
et  pis  tout-plen  de  laboureux  avont  pris  ä  la  terre  dou  grain,  dou  fourrage, 

25  et    aco    tout-plen   de   choses    et  avont   minne   tout    c'la  su   le  marcliie   et 
n'ontme  ur'mins  d'  fient  ä  la  place. 

B. :    C'e,   uj    commance  ä  1'  voe ,  moun   garcon,   ben  vrai  qu'  j'avons 
gaspiie.     J'  demandiez  toujous,  uj  preniez  toujous,  et  uj  1'  rendiez  1'  moins 
possible,   ä   la  terre.     C'e   pou  c'la   qu'on   i  e  obligie  d'us  luver  matin  et 
30  dus  couckie  tard  pou  faire  v'ni  don  grain  pou  nourri  tout  ce  mond'  la. 

9,  12,  15  l.  annue?    —    15,    24    etc.  l.  don?  —  22  pauc  Tarbe  p.  121.  — 

26  fien  Tarhe  p.  121.  —  27  C'e  uj 


St.  8.  9.  Marne.  13 

P. :  Olli,  pöre  Batis,  c'e  9'la  qu'ul  laboureux  y  tant  d'  maiix-,  et  scs 
maiix  grandiront  toujou,  s'on  n'  vienme  in  po  l'aidier. 

B. :    Et  qu'e  ce  qui  Faidrieit,  moun  gar9ony 

P. :    Qa  surouat  long   temps   ä   v'  di  pou  ben  Tespliquie.     Mais  uj  va 
vu   r  dire   ä  iun   mot.     Y  faurouast   qu'   les  laboureux   saviessent   9'  qu'i  ss 
faisont  et  pourquoi  y  faisont  pu-tout  eune  chose  qu'eune  ante. 

B.:  .Tu  ne  tu  compromme  bien;  et  ju  n'  sais  pouquoi  qu'ut  dis  9a; 
ca  meu,  uj  yais  ben  quant  j'  labour  qu'uj  labour,  quant  j'  bot'  qu'  j'  bot'. 

P. :    All  ouiche !   uv  savez,  ou  vn  ne  saveime !   uv  labourez,  pasqu'  c'e 
la  mode.     Mais   pouquoi?    V   n'en  etes   min   su.     V   n'   savemmo  ä  quoi  4o 
servont  vos  fient;  uv  faisez  tou  9a,  pa  ce  qu'on  Ti  fait  devant  vus. 

B. :  Et  ben!  qu'e  quut  vourrous  qu'uj  saviesc!  Dis  lu,  ti  qui  fais 
r  docteur,  ti,  qui  crais  ä  savoe  pu  long  et  qu'o  pu  bete,  ti,  qui  vions  eume 
faire  causer  pou  apenre! 

J. :    Ah  tiens !    Uv  la  ben  en  train  de  cause,  Batis !  46 

B. :  Ah  Olli  I  C'e  9'  gars  la ,  qui  m'i  fait  cause.  Mais  t'ee  l'air  mou 
pressiez,  ma  Jeanne.     D'ous  qu'ut  vas  don  si  vite? 

J. :  Uj  vo  avii  ma  füe  donne  ä  mangie  ä  noute  vaclie ,  taie  noiite 
vingne,  traire  noute  gaiette,  voir  si  noute  rusin  n'emme  pourri,  si  nos  pouiie 
on  ä  mangie  et  pis  d"  l'iau ,  urgarde  si  les  suris  on  ete  ä  nos  mouches  ä  50 
mie,  recure  noute  vaien  et  nos  attifages  de  cusine,  urfaire  nonte  lie,  torchie 
nonte  aumaü'e,  ramonner  noute  gurnier,  lave  nos  chaieres,  frotte  noute 
tale,  urgarde  ul  jou  d'  la  lune  pou  voir  quant  nos  p'tits  bourris  vanront  au 
monde,  et  alle  ratle  avu  1'  retiau  nonte  fient  d'utsus  la  lizerne. 

B. :    Ma  pauve  Jeanne ,   uj  t'  pleins.     T'ee  d'  l'ouvrage.     Ul  diabe  ne  55 
les   galants   n'aremme  ul  temps  d'ut  tenter;   et  meu  ju  sue  enrume  d'avoi 
cause,  uj  va  m'  couchie. 

GAYE   (qO"   Sezanne). 

9.    La  Baillette-de-Six-Mille. 

C.  Heuillard,  Etüde  sur  le  patois  de  la  Commune  de  G.,  St.  Menehould,  Heuillard  1903. 

S.  159  f. 

Z.U.  der  phonet.  Lesart:    die  mit  "   bezeichneten  Vokale  lang,  ä  6  e  'pli(S  appuye^ 

(als  a:,  0:,  e:),  e  Hegercment  trahiant%  ö  q  'cxageremcnt  ouvcrt\ 

Y  avait  unne  fois  un  marichal  qu'avait  un  gar9on  de  $eize  ou  dix-sept 
ans,  qui  n'avait  pas  enco  tuche  un  util.  Un  jour  le  pere  a  dit  au  gar9on: 
«Mais  ä  c"t'  heure  tu  dois  etre  fort,  prends  un  martiau  et  eide-moi  ä  forgen. 
Au  premier  coup  de  martiau,   patatrac!    v'lä  l'enclume  emiolee.    Le  pere 

35  qui  —  42  l  sa\-iesse.?.  —  48  l  fiie.?.  —  48  ff.  noute,  51  ff.  nonte] 
Tarbe  p.  121  noute. 

Phon.  Lesart  (nach  dem  Textteil  von  H.'s  Buch).  1  avc  en  fue  S  .  .  .  — 
2  ans]  ä  oder  5?  .  .  .  tüse  .  .  .  util]  vermutl.  üti .  .  .  p'r  .  .  —  3  ?mc'?  .  .  ör  ,  .  . 
et  för(?)  pro  e  martQ  .  .  mue  —  4  prömic  .  ,  .  emiole:. 
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5  en  a  rejete  iimio  ante  et  il  a  dit:  cVoyons  voir  si  9a  ira  mieux  ä  present.> 
Vlan!  au  premier  coup,  v'lä  eiico  rencliime  qui  vole  en  mille  morciaux. 
cSi  c'est  coinme  ca  que  tu  travailles,»  qu'a  dit  le  pere,  «je  ne  peux  pas 
t'occuper,  t'arais  bientoüt  fait  de  me  ruiner.»  Le  garcon  a  repondu:  «Pis- 
que   c'est   comme   9a,  je  vas   voyager.»     H  a  qu'mence  pa   se  faire  faire 

10  unne  baillette  qui  pesait  six  mille,  et  pis  il  a  parti. 

En  route  il  a  rencontre  Songis,  un  honune  qu'etait  la  tete  en  bas  et 
les  jambes  en  l'air,  et  i  y  a  dit:  «Quo  que  tu  fais  läV»  L'aute  a  repondu: 
«Je  senge.»  —  «Et  quo  que  tu  songes?>  —  «Je  songe  que  y  en  a  un  lä-bas 
qui  culbute  les   montagnes.»     La  Baillette-de-Six-Mille   a   dit:    «Allons  le 

istxover;  je  serons  tois  bons  gaillards  ensemble.»  Quante  il  ont  erive 
attenant  de  li,  il  ont  essaye  si  il  en  feraint  bien  autant,  et  il  ont  pu  aussi 
ciübuter  les  montagnes  du  premier  coup. 

La  Baillette-de-Six-Mille  a  dit  ä  Songis  de  songer  enco ;  i  s'a  remis  ä 
songer,   et  i  yeux   a   dit  qu'il  en  voyait  un  qu'erachait  les  äbres  ave  son 

20  petit  doigt.  II  ont  ete  le  trover  aussi ,  et  il  ont  essaye  de  faire  pareil  ä 
li;  il  en  ont  venu  tout  de  suite  ä  bout. 

Apres  9a,  il  ont  parti  tous  les  quate  ensemble  pou  charcher  de  l'ouvrage. 

I  s'ont  edresse  dans  un  cbätiau,  lä  qu'au  yeux  a  donne  du  bois  a  couper. 
Quante  rou\Tage  a  ete  faite,   il   ont  ete  pou  se  faire  payer;   mais  comme 

25  an  n'avait  point  d'argent  ä  yeux  donner ,  an  yeux  a  dit  d'etende  un  peu 
et  an  yeux  a  demande  si  i  voulaint  bien  recurer  un  puits  qu'an  yeux  a 
montre.  Mais  c'etait  pou  se  debarrasser  d'eux:  i  n'ont  pas  putoüt  ete 
descendus  tortous  au  fond,  qu'an  a  bouche  l'entree  du  puits  ave  unne 
grousse  meule  de  molin.     Mais  la  B.-d.-S.-M.  a  enleve  la  meule  et  l'a  fait 

30  verder  ä  pus  de  cent  pieds  en  l'air.  A  bien  fallu  les  payer;  mais  en  place 
dargent,  an  yeux  a  ofifri  un  vieux  cliätiau  qu'etait  attenant  de  lä  et  lavou 
que  persoune  ne  demeurait.  II  ont  bien  voiüu-,  mais  i  ne  savaint  pas  que 
le  Petit-Bonliomme-Carre  venait  de  temps  en  temps  faire  un  tour  dans 
yeux  chätiau,    Lä  nous  quate  ouvriers  qu'emmenageont  et  qui  se  remettont 

35  ä  charcher  de  l'occupe.  Y  en  avait  tois  qui  devaint  aller  travailler  pen- 
dant  que  l'autre  resterait  lä  pou  faire  la  cusine.  Le  premier  jour,  il  ont 
fait  rester  Songis-,  pendant  qu'il  etait  tout  seul,  le  Petit-Bonhomme-Carre 
a  venu  et  i  y  a  demande  quo  qu'i  faisait  lä;  il  a  repondu  qu'i  faisait  la 
cusine.     L'aute,  qu'etait  le  diable  en  persoune,  a  tombe  dessus,  i  y  a  foutu 

40  unne  broussee  et  i  l'a  laisse  ave  la  figure  toute  hachee,  En  rentrant,  ses 
camarades  y  ont  dit:    cBen!  ah.  9a!  quo  que  c'est  que  t'as?»     II  a  mieux 

5  vueyö  (?)  vuer  (?)...  xmzä:  .  .  —  6  morsiö  —  7  hörn  .  .  .  zo  n  (?) 
pö  —  8  otüpe  t  ar^  .  .  .  rvine  .  .  »epö/tiw (?)  —  9  s  c;  .  .  vueyazc  —  10  Idpeze  .  .  — 

II  tet  —  12  le:  zäh,  in  der  Umgebung  zob  —  14  tiXlbüt  le:  —  15  z  serö(?)  tua:  — 
16  escye  .  .  frS:  —  19  a:br  .  .  so  —  20  pü  due  —  21  vnü,  gelegentlich,  besonders 
nach  Vokalen  mnü  .  .  svit  —  22  ajyre:  —  23  Suto  .  .  ä:  .  .  döne  .  .  hj4:  — 
24  peyeC^)  —  25  arzö  —  26  vxde:  .  .  rtiire  .  .  pvi{?)  —  30  le:  —  34  yö:  .  .  . 
nu:  —  35  oMp  —  36  tüzin  —  39  dahl  —  40  fidür  .  .  .  se:  —  41  62. 
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eume  garder  sa  volee  poiir  li,  et  il  a  reconto  qu'en  allant  queri  du  bois, 
i  s'avait  ebrancule  trop  fort  apres  le  tas  de  büches ,  et  qu'v  eu  avait 
troquate  qui  y  avaint  degringole  su  le  techon.  Lo  lendemain  il  ont  fait 
rester  Culbute-Moutagiies ,  qu'a  aussi  ete  quelongne  pa  le  P.-B.-C.  I  n'a46 
pas  non  pune  voulu  dire  le  fin  mot;  vlä  ce  qu'il  a  reconte  aux  autes: 
«Y  avait  un  lacandis  attenant  du  jDuits;  9a  m'a  fait  virer  en  voulant  tirer 
un  siau  d'iau,  et  je  m'ai  etarre  su  la  pierre  du  puits,  qui  m'a  fait  c'te 
gnole  lä.»  Le  toisieme,  qu'a  enco  6vu.  le  meme  tour,  a  dit  qu'i  s'avait 
laisse  tomber  pa  la  trappe  du  grenier  en  allant  queri  des  ognons.  En  50 
voyant  ce  qui  se  passait,  la  B.-d.-S.-M.  a  dit  aux  autes:  «Vous  n'etes 
tortous  quo  des  propes  ä  rien;  je  vas  rester  a  mon  tour.»  Etant  en  train 
de  faire  la  cusine,  il  a  re9u  aussi  la  visite  du  P.-B.-C,  qu'a  voulu  tomber 
SU  li;  mais  il  a  ete  pus  leste  que  le  diable.  Dres  qu'il  l'a  eper^u ,  i  n'a 
fait  ni  unne  ni  deux,  il  a  empongne  sa  baillette  et  i  s'a  mis  k  tapor  dessus,  .55 
je  te  tape  et  je  te  tape,  en  veux-tu  n'en  v'lä  et  pis  n'en  v'lä  enco,  si  bien 
si  biau  que  le  diable  a  ete  tout  epante  et  qu'il  a  couru  se  cäpi  sous  un 
grous  tas  de  fagots.  La  B.-d.-S.-M.  a  dit:  «Toi,  tu  me  payoras  9a.» 
Quante  les  autes  ont  rentre,  i  yeiix  a  dit:  «Je  Tai  \ii,  le  c'ti  qui  vous  a 
si  bien  erange.  Venez  avec  moi,  je  vons  culbuter  c'te  tas  de  fagots-lä:Gü 
i  s'a  fourre  dessous.»  Le  tas  de  fagots  culbute,  il  ont  trove  dessous  un 
grand  trou  fait  comme  un  puits  et  il  ont  dit:  «Süroment  le  diable  est 
Cache  lä-dedans.»  II  ont  voulu  aller  l'y  joinde;  mais  fallait  pouvoir  des- 
cende  et  remonter.  II  ont  pris  unne  grand  corde;  an  en  ctachait  un  apres 
la  corde,  et  les  tois  autes  le  descendaint  dans  lo  puits.  Les  tois  promiers  05 
ont  remonte  Tun  apres  Taute  sans  avoir  sentu  le  fond  du  puits ;  la  B.-d.-S.-M. 
a  descendu  k  son  tour,  et  quante  il  a  ete  au  bout  de  la  corde,  ses  com- 
pagnons  s'ont  dit:  «Mais  c't  animau-lä,  i  nous  en  fait  voir  de  toutes  les 
couleurs;  si  je  coupains  la  corde!»  I  l'ont  fait  comme  i  l'avaint  dit,  et 
v'lä  la  B.-d.-S.-M.  qui  descend  tant  et  tant  qu'a  la  fin  il  erive  dans  l'autre  70 
monde.  Dans  le  pays  lavou  qu'i  se  trovait,  c'otait  le  jour  de  la  fete;  an 
rencontrait  tout-plein  de  monde,  et  il  a  demande  a  des  gens  du  pays  si 
i  ne  connaissaint  pas  le  P.-B.-C.  et  si  i  ne  voiüaint  pas  y  dire  lavou  qu'i 
demeurait.  Tout  le  monde  connaissait  bien  le  Bonhomme;  mais  personne 
n'a  voulu  y  dire  lavou  qu'i  demeurait.  La  B.-d.-S.-M.  s'en  va  se  promener  75 
SU  la  fete,  et  i  demande  k  unne  marchande  de  poires :  cA-vous  des  poires 
qui  fönt  pousser  des  conies?>  La  marchande  a  repondu  qu'oui;  il  a  ejete 
des  poires  et  un  peu  apres  il  en  a  fait  cadeau  k  quioques  jeunes  filles. 
Dres   qu'aUe   en   ont   evu   mange ,   yeux  a  pousse  ä  checunne  unne  gi'and 

43  ebrätük  —  44  avS:  .  .  .  tfsö  —  45  JcIöHe  —  48  siodö  .  .  .  däre  .  . 
PiO'  —  49  iuäziem  —  50  grenc  .  .  öriö(?)  —  51  päse  .  .  .  et  —  54  drc:  —  56  vö: 
57  6J9(?)  .  .  .  käpi  —  58  tue  .  .  peyra  —  60  muc  —  63  suSd  .  .  pumier(?)  — 
66  avuer  —  68  animö  —  69  hdör  .  .  Jcupe:  .  .  .  ave:  —  70  desö(?)  —  71  fet  — 
72  de:  —  73  köncse:(?)  —  76  PMr{?)  —  78  ÜQk  —  79  k:tSn. 


16  CHAMPAGNISCH,  LOTHRINGISCH.  St.  9.  10. 

sopaire  de  comes  sn  le  front.  Qiiante  alle  ont  vu  9a,  les  v'la  tortoutes  parties 
ä  crier  comme  des  Madeleines;  la  B.-d.-S.-M.  yeiix  a  dit:  «Ne  criez  pas 
tant;  voiis  n'avez  qu'a  me  dire  lavoü  que  demeure  le  P.-B.-C,  et  voüs 
comes  tomberont.J  En  eflfet,  alle  y  ont  dit,  et  yeux  comes  ont  tombe. 
Sans  perde  de  temps ,  la  B.-d.-S.-M.  a  couru  cheux  le  diable ,  i  y  a  foutu 

86  unne  broussee  enco  piis  rüde  que  la  premiere  fois ,  si  bien  que  de  ce 
coup-la  i  l'a  tue.  Apres  il  a  pris  sa  charge  d'or  et  d'argent,  et  pis  il  a 
revenu  au  trou  parvou  qu'il  avait  descendu:  y  avait  lä  un  aigle  qui  l'a 
eide  ä  remonter:  mais  en  erivant  i  n'a  pus  retrove  ses  compagnons. 


LOTHRINGISCH. 
MANGIENNES  (c«"  Spincourt). 

10.   Schöner  Traum  und  schlimme  Fahrt. 

(S:  hi:  r§:f  e  e  m^sä  Püäs). 
M.  J.  Launois;  Rev.  P.  G.  II.  101. 
Z.  U.  .1  'gutturales  r' ;     p  *r  voisine  du  x\ 
t:  lä:wd  dtQi  Jcö:si  ö  BäJctdi;  el  ävgi  fä:  B  hi:  n/.f  k  f  ir\wrQi  iyi-pli:  yä:k. 
i  s  met  ä  rut  d  s  rdvelä,  e  d  trdve^sä  lyi,  sme  d  Id  JRüdl,  i  truf  g  zäbö;   f 
l  gu:t:  „g:!"  h  i  d\  „el  e  trg:  sgldi;  S  tryivrä:  hi^  yd:Jc  de  miä:wd." 

i  so:  s  samt,   e  d  trdversä  hi  smS  d  Vi:ldi,   i  tr\if  §n  hol  häd  de  lä:Q;  j  Id 
5  gu:t:  „g:!"  1c  }  di  „el  e  trg  ras,  z  truvrä:  bi^  g:t  sä:us  pdu  lä." 

el  drif  f  pä:iv9  pü  lo:,  g:  Pädü,  e  i  rdJcötfQ  fw  Icdvdl  dvg  s  pnli:. 
„i  fg:  k  te  m  hdi  t  pull:"  h  \  li:  di. 

Je  l  dr§  si  t  vg",  k  li:  di  Id  kdvdl;   „sg:lmd,  z  ä:  en  epjn  ö  pi^;  j  fg:  k 
U  m  Id  tp-i." 
10         md  fua',  ngt  ld:wd  s  dprgs,  Id  kdvdl  lö:f  ly^  pi^,  ?j  d  f\i  e  kd:wd  sü  lä  gd:ul, 
ä'l  li:  m^t  lä  mä:s'id:Q  d  majmeld:t,  e  pi  ä'l  syt,  dsg:f  dvö  s  p\ili:. 

vlä  ke  l  lä:wd  ^  k\imäs\  pd  s  d^kdfgrtdi:  „s  zäbö  lä  n  dtö:  m  trg  sgldi",  k  f 
so  rsöz,   „z  l  ärgi  bi^  mi:zi  älä.     s  lä:Q   lä  n  dtö:  m  trg  ras,  z  l  drgi  bje  mi:z\ 
alä  ^t^.     (^  s  7ce  i  sgi  märsg:,  m\,  p^  t^räi  en  ^p\v)  do  pi§  d  s^t  kdvdl  lä?  z  drgi 
15  &ff  prB  s  p\ili:  alä" 

dpre^  sä,  i  s  d  vd  ö  Fg:s-A:ud.     i  rdköt^Q  en  trgi  dvö  se  püo  kgsö. 
„ä:  vld  by}  mn  dfä:Q"  k  i  di  älä  ä  lä  trgi.    „i  fg:  k  te  m  bdi  e  d  te  kgsö." 
„i:  sdtä  trg  wdt" ,   k  i  li:  dj  Id  trgi.     „te  n  le  vu:rö:  m  älä;   ärft  e  pd:wd, 
i  vä  m  s  d  le  Idväi." 
20  Id  trgi  sg:t  dd  l  b\  dvg  se  kgsö,  le  päs  tnrtu  d  l  g:t  kgtäi.    e  i:  rdträ  iyirtu 

dd  lä:wd  särd. 


81  madlen(?)  .  .  kriye  —  82  ave  —  85  prömi/j  —  8G  ive  .  .  ör. 

Titel :  yüäs  —  6  kd'vd'l  —  8  li:]  die  LängenbezeichBung  scheint  im  Druck 
ausgefallen  .  .  öj  0:  —  19  z  vdmsd,  L.  übersetzt:  „je  vais  me  (s)  en  les  laver" 
—  20  kgsg:. 
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md  fuä,  }  rl  ävgi  pü  mr§  d  (in  dvuÜQ.  .,o;/"  /;  i  dj  I  läiivJ ,  „c  s^i  mdiwo 
hi:t:  S  zahö  *  *  *  SQldi;  s  lag  *  *  *  bi<^  *  *  *  f»  *  *  *  Cild.  se  piü^  JiQ^ö  Id 
ndte  ni  tro  ivdt.     z  hz  ärgi  hi^  prB  ald.^ 

(Irt  t{dd,   i   s   ä  vd  ö  Nf  d  Id  Sü:n.     In  h^rz'iQ  dtpi  t\dd  dvij  s  tnjpi:  c  i  »is.i 
dvQi  du:wo  hdrg:  kj  s  bäte  ä  k^tdi.     md  fud: ,   iigt  Idiico  ld:woz\:  dj:   „j  m  fg:  <" 
d  VQ  dä:w9.^     „m^t  tQ  dtpg  w^t/'  k  j  //;  dizn,  „te  s\idzir^." 

md  fnd: ,  n^t  grg  be.ig:  d  Jäiivo  s  i  rnet,  h  dduo  bdrg:  sq  rkühl,  i  s  läfiä 
dsif,  e  i  J'i:  f\dä  §dke  ?  hö  kd.ivo  d  ku:n  da  lä  päs,  sj  fu:  k  i:  l  külb\dä,  e  p\  \ 
S  rosgivä  dvö  l  tmp]:.     s  dtgi  dq)]d:zä  d  dviidg  fd:  e  s^  bi:  r^:f  e  S  sj  mrsä  vüds.  ao 

j  s  d  vd  ö  bn  d  Si'.-Lord,  die:  Ja  bdrdk  du  hirb\in\<};  md  fud,  i  s  m^t  d 
r^özj  t\irtu  sd  mdlö:r:  ,,s  zäbö  /a  *  *  *  ld:o  *  *  *  bic  *  *  *  ephi  *  *  *  üld.  z  n 
dvö:  m  b^zuS  d  sijdzi  dd  se  dd:wo  bdrg:  Id,  z  dn  drgi  bir  prc  c.  z  sgi  si  fä:si 
ke  z  m:rgi  ke  l  sdrbYnie  füs}  dd  sd  bdrdk  f  k  i:  m  kd:upi  Id  kä.wo  ö  rd:s  dö 
kü"  (z  n  dvö:  m  ^özj  d  f  d^g  ke  l  dtgi  dsiö  l  Jü  d  l  üs ,  kj  n  dtö:  m  trg  bi^35 
kld:udi  e  k  sd  kä:u-d  pdsgi  pd  ds\i).  züstömd,  l  sdrbr^nie  dtgi  (^ö,  sd  bdrdk;  i 
prä  sd  hds  e  j  Vi:  f\i  Id  kä:wd  ä  bä:. 

—  „d'i!  d'i!"  k  j  kri  l  Jä:wo,   „s  dtgi  p\i  ri:r  k(,  z  djzgi  sld." 

—  ^u:!  md  fud,"  k  j  dj  l  sdrb\mk,  „j  n  fdlö:  m  Ju  drg." 

e  kä  ö  vud:r^  B  ld:ivJ  k  ^  Id  kd:wd  kd:updi,  s  e  l  sä:wd  k  f  fd:  ••!■•  *  ■■■•■.  4u 


AMANWEILER. 

11.    Der  Fischer. 

L.  Zeliqzon,  Lothr.  Mundarten.   Metz,  Scriba  1889.     S.  63  ff. 

Z.U.  X  „tiefer  liegend  als  deutsches  ch  vor  a  o  i/."  »  nach  c:  und  f.*  ist  ver- 
mutlich gleich  /,  mit  dem  es  wechselt,  a  =  d.  i  (y  gesclmeben)  ist  ,,je  nach 
den  begleitenden  Lauten  tönend  oder  tonlos",    w  und  w  sind  beide  lo  geschrieben. 

^  n  i  ^vö:  ön  fuf  S  pgxgu ,  k  glö:  tgzg  e  Je  pgx ,  pg  ^trcpr/j  de:  pxö.  ^  fu:z 
d  i  gJ^:' ,  l  ?  i^ir<;pr:*  lg  niQ  de:  pxö.  f  pil  i  Ji  f  di  äjq:  „si  to  m  Jo:s,  z  t  ä 
fra:  §ir(pf:*  tä  k^  t  vu:re:".  aJg:r  i  l  f  Ja:sQ.  l  an  f  ^tr<;pf.i  tä  k  i  n  pgV):  Je: 
räptf.'.  an  ^rivä  sti,  i  di  q  s^  fgm:  „z  a:  fa:  ön  bgnpgx,  ma:  s  g  Jg  rur-  de: 
pxö  k  an  g  J^  kg:s,  zd  l  {vö:  ^trqpp,  ^  pü  i  m  f  di  7cf  si  zd  l  Ja.'äö:,  z  an  qtr^prö:  5 
tä  k^  z  vtcrö:''.  —  „t  gtg:  mgu  bc:t",  di  J§  fgm,  „si  z  (vö:  ^ir^pp  lg  ruq,  zo  n 
l  ^rg:  m  Ja:§^,  f  t  frö;  ^vü  Je:z  g:t  ^vg". 

aJo:r   l   f  kgr  ^tü  ?  J^  pgx.     ?   fu:x   d  i  gJ^:* ,    l  ^  kg  n  fn^  r^trrpf.i  Jq  riig. 
alg:r  i  li  §  di  do  s  kus§,  „zo  n  ig  la:sra:  pil.''    ^  lg  rüg  li  di:  „pgs  k^  td  n  mg 
viö  m   la:s^,    td   m   f9rc:  kicr,   §  pü  t  ä  b^re:  §  t^  fgm  §  pü  §  t  §ovg:  ^  ^  t  se.  10 
f  pü   mc:z   gs   to   le:z   ät^rre:   da  l  mp_;   alg.r  t^  fgm  ^r^  trg:  pig  g^xü,  ^  t  sjvg: 

23  *  *  *  wie  oben  Z.  12 — 15  —  26  ld:jco:i.J  Jäicd  si:  korrigiert  nach  II  100 
wo  Ja:ivz  i:  —  27  sicdsjr^  —  32  sä  1.  sc?  .  .  *  *  *  =  23 f.  —  33  b^suS  d 
sicdsi  —  39  l\i]  Ui  —  40  *  *  *  =  30. 

3  alors. 
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frf  trö:  pig  pgJe:*  f  f  s?  trö:  piQ  If,  ^  d  me:z  qs  i  grääirp  trö:  Igri^  k  i  n  i  ^r^ 
d3sü  §rl-  Igri^  trö:  sa:p ,  Sk  djsü  s^k  Jgri^ ,  k  5  pu:rQ  disUgq:^  dö  pü  vi^s  g:  pü 
ign.     f  kät  i  n  i  {rivr^  Sn  ^ksidä  f  yik  u  f  l  o:t,  alo:r  lg  lgri(;  zgmir^." 

15  (tä  i'nS  f  l  a:i  dd  di^üt  ä,  Jg  pü  vies  di  k^  l  gJt):  fa:r  i  tg  da  l  möt.    alo.r 

^rivä  da  n  vil ,  (pr^  ^wq:r  bön  mp-s^ ,  ic^yä  k^  l^  vil  gtö:  tu  trist,  i  dmät  k  ^  s 
k  i  n  i  fvö:  d  fr?t'f:'.  ä  li  r^köt  k  i  n  i  frö;  g  idre/Jh  tg  le:z  ä  da  le:  dmuQZ^l  d) 
Jq  vil.  alg:r  ö  li  di  k^  Iq  Sil  k^  tohö:  pg  e.i  meza:i  dd  /?  he:t  ?  s^t  te:t ,  i  fglö: 
k  ^l  süköbös.    §  s  gtö:  l^  sü  dö  ruq.     lg  vl^  porti  dö.    än-^vä  lü  e  kgrtfs  sg  fa: 

20  iüsk  f  7f  pgzisiö  da  l^  be.i  ^  s^t  te:t.  sölmä  i  n  ö  m  ^prgs^.  alg:r  lg  ggxö  ^ 
rrivp  tglf  ^vg  sg  Sfg:,  sg  sS  f  sg  sa:p  q  l  (^,  di  k^  l  glö:  d^livr^:*  l^  ba:s^l.  alg:r 
i  s  0  lütp  ft'p  Zf  hed,  l  ^  köhetil  pädä  lötä,  li  hup  dgii  tc:t.  alg:r  i  li  ä  r^sti>: 
dök  sSk.  Zf  be:t  djmät  dö  rpii:.  alg:r  rdvnä  a:kg  n  fuQ  g:  köb^ ,  zatö:  dö  fü  pp 
h  99-h  ?  fu:x  k^  l  gtö:  füriö:s.    alg:r  l  ö  kgmäsi^  ^  rköb§t,  ^  l  ö  köhp.tii  pädä  si 

25  lötä  k  i  li  f  kg  n  fuq  kupq:i  trö:  te:t.  alg:r  i  n  i  ä  r§stö:  pü  k  dgu.  ^  pü  7? 
vl^  k^  rddmät  kg  n  fu^  dö  rpu:,  ^  i  li  ^  ^kgrde/.'.  ^pr§  n  ddmi-giir  do  rpu:, 
rpran  lg  köb^ ,  ^  rovij  mc:mmä  pü  füriö:s  k^  dd-dvä.  alg:r  äkg  n  fu(^  rköb^tü 
pg  l^  tröziöm  fu^,  pädä  si  lötä,  k^  l  pu:r  g^xö  gtö:  bön  hgda:i  o:sq,  nia:  rprä 
kgrps,  f  frä'f;«  f  li  kup^:*  h:  dguz  g:t  te.i. 

30  s  gtö:  dlc:i  B  bii: ,   i  s   trdvö:  trö:  §^rbgn^.     le:  sp-bgnn  s  eprg^  dhyJ  lü  ^  i  li 

dmät  kgmä  k  l  qvö:  fa:  slq.  alq:r  lü  li  r^pö  k^  l  ^vö:  köh^tü  ^se:  lötä.  le:  trö: 
sp-bgii^  li  din  kg  s  i  n  vglö:  m  di:r  k§  s  gtö:  zgti  ki  l  Qve  tup ,  k  i  l  gle  tup. 
alg:r  lü  sg  n  li  fgyö:  m  rig,  i  n  le:  dgtö:  m.  lg  ba:sgl  li  gvö:  prdme  do  s  mgrig 
gvg   lü,   g  pü   l   g   di  kg   l   glö:  kg  fa:r  e  tg  im  lö  g  k  g:  bu  d  en  ä  g  e  ig  k  i 

35  rve:rö:.  sölmä  l  gvö:  kupg."*  le:  sgt  läk  dddä  le:  te:t.  le:  vlg  rdpgrti  gvg  lg  ba:sgl, 
ä  li  d^ä  k  i  fglö:  k  gl  gsürös  kg  s  gtö:  zqu  k  gve  tue:'  lg  be:t  g  sgt  te:t.  ä  me:m 
tä,  vlg  l  gm  pgrti  fa:r  e  tg  gvg  s  sdvg:,  sg  se  g  s  sa:p,  g  i  bgi  le:  sgt  läk  gtgrtgya:], 
da  e  mgsü  d  pgs  g  s  se  ä  U  d^ä  k  i  fglö:  le:  kugsg  pg  kg  pgxu.n  nd  le:  trövös. 
me:  trö:  sgrbgrl^   grivä   sc:  lg  rüg,   ddkia:r  kg  s  gtö:  zgu  k  gvS  tug:>  lg  be:t  g  sgt 

Aote.i.  alg:r  n  i  an  gvö:  yek  kg  s  vglö:  mgrig  gvg  lg  ba:sgl ,  ma:  le:i  rotgrdg:  tgzg. 
g  fu:x  dd  rtgrdg:>,  gl  wgyö:  kg  l  tä  s  gprgsö:  k  l  g:t  li  gvö:  iwome.  alg:r  l  g  kösäti 
g:  mgrig:'S ,  g  s  gtö:  dgu  zg  gprg  lg  tä  prame  g  s  sg:vö:r.  alg:r  l  g:t  gtö:  dök  ä 
sme  pgr  rdvne,  g  i  di  g  s  se,  raprsä  da  lg  pigs  kg  l  gvö:  köbgtü  gvg  lg  be:t  g  sgt 
ted,  k  i  li  glös  sgrsg  sg  mgsü  d  i)gs.     alg:r  lg  se  va:  rsgrsg  lg  mgsü  d  pgs  gvg  le: 

töSgt  läk.  g  lg  vlg  rdpgrti  dö  kgtg:*  d  lg  vil.  an  grivä  g  lg  vil,  tvg  kg  l  möt  gtö: 
si  ge:' ,  i  dmät  k  g  s  k  i  n  i  gvg:,  ö  li  rdpö  kg  s  gtö:  l  mgrie/A  dd  lg  ba:sgl  dö 
rüg  gvg  S  sgrbgng  de:  sül  k  gve  tug:'  lg  be:t  g  sgt  te:t,  g  s  gtö:  lg  ig  d  ngs.  i  s  g 
rädü  da  Sn  ghgrs,  tg  prg  dö  palg  dö  rüg.  kät  l  ö  gtü  g:  rpg,  lg  vlg  k  di  g  s  se: 
„t3  fgrc:  de:  kgrgs  g  tg  ma:trgs,  g  kä  le:  mg  srö  grivg:>,  to  pgre:  lg  migu  mgrsg:  dd 

50  dsH  lg  tg:i."     an  grivä  g:  ptalg ,   lg  sS  fa:  de:  kgrgs  g  sg  ma:trgs,   kgm  sg  ma:t  li 


15  di:^ütj  18;  obige  Form  aus  dem  Glossar  ergänzt,  ohne  Gewähr,  dafs  sie 
die  in  Am.  übHche  ist;  §  105  liefse  vermuten,  dafs  auch  diese  Form  heute  durch 
die  schriftfr.  verdrängt  ist  .  .  .  i]  1.  g?  —  21  glö:  —  23  55^7  5;  nach  §  105  — 
36  d^äj  d'hä  (d^ä  wäre  nach  der  Transkription  Z's:  d^hä)  —  37  sglj  7  —  44  li- 
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fvö:  di ,  f  Sf  madr^s  l  q  fS  b^n  rjJcgnxü  tg  i  xüt.  f  pü  Je:  nir.  rtä  friv^:»  sü  If 
tg:i,  i  prä  lg  migxi  do  dsü  /f  tg.i,  f  lg  vJ^  prrti.  wg  fno,  lg  vl<^  Jc^  1  rypid  f  s 
ma:t.  sg  ma:t  li  di  ülr  k^  1  ^vö:  f  mc:z^,  tna:  k  i  U  jglö:  f  hut'.r.  alg:r  lg  sS  rdp<;rt 
kg  ig  t  xüt,  ^ri:f  g:  palr^  dö  i-u^ ,  alqir  i  prä  kg  n  fuQ  ön  bgt^i  dö  migu  vS  kr 
l  fvS  Sit  /f  fg:i.  sgl^  ^pgrtünö:  lg  rwc,  f  i  di:  „k  e.  s  Jcp  tgrtg  sIp  via  di:r?^  f  65 
1  ävgi  S7i  (^kspr^  pg  li  dir  ^  st  gm  1<;  da  vnS  züsk  g:  palf;.  {*  /  li  f  r<;pbdü  k  i 
n  i  vrg:  in.  alg:r  lg  ru^  ^vgi  fn  dgzr.n  dj  sglda:  pg  l  pnnp  niu  u  vivä.  aln.r 
lü  liguzi  f  rQ)ödü  k  i  n  i  vrg:  m.  r  kgm  lg  ru^  fiyV;  kgmäd^:'  g:  sglda:  d)  li 
giv^.r  rpmi^:*  mu  u  ä  vi:,  l  ö  köht^tü  ^vg  li'i.  alg:r  1  an  ^  tu^:'  ös,  f  rävgi  Sk  2^9 
repgrt^:>  7?  ngv^l  k  i  li  ^  di  kQ  sq  n  srö:  m  kg  e^vg  sikät  k  i  1  rpmir.nri.  f  /  ?  ßo 
änvgij^  S  batayö  da  dr^gö.  an  p-ivä  i  li  ö  di  k  i  dxädös  da  ddä  5?  ^üj)  pg  gl<;:' 
So  lg  ru^ ,  f  /  liguzi  ^  ri^pödü  k  i  n  i  vrg:  m.  ^  kgm  lg  rij^  Ijguz  ^vü:  di  f  sr: 
sglda:  da  1  rpmie:n^:i  mu  u  ä  vi:,  ^  kgb^tü  ön  SBköt  fue^  p'g  /^  köp^rii  da  drf'gö. 
f  si  bpi  kdb^tü  k  i  n  cm  f  l^xi^  k  Sk  pgr  pgrtt;:'  1§  ngvel  g:  ruQ.  alg:r  lg  sglda:, 
an  (rivä  dale:>  lg  ru^ ,  i  li  di  kr  s  gto:t  i)npgsi:p  da  mnp  ?  2^P'9i  P*'*  >  ^  *  ^^  "^ 
p^girö:  tu  se:  sglda:  p)g  tu  S7i  cjma:i  k  i  le:  tum-'}:  tu.  alg:r  lg  vIp  /rf  prä  sg 
sfg:  r  s  sS,  ^  lg  vl^  mrti  da  lü  mc:m  g:  palQ  dö  ruQ.  an  ^rivu,  lg  m^ria:i  sg  z^t 
f  s  ku:  ä  1  äbrosiä.  vd  päsö:  k^  l  ngve:*  m^rig  ru'a:Hö:  de:sg  da  tr^ve:',  ic(;yä  kg 
s^  fgm  glg:  äbresi^  Sn  gtre:z^.  g  lg  fgm  1  g  fa:  mgt  g  kgfg:'  d  Ic:*  g  tg:i.  kät  l  ö 
bgn  gvü  bü  g  mc:zg,  1  g  fgli't  rgkötg:'sgkS  gn  pigt  fra:s  dö  pgsg:'.  alg:r  vlg  le: -o 
sgrbgnig  ^'f  kgmäs  g  rgkötg:>  k  il  gvS  gvü  tä  d  mg:  d  dgtrü:r  lg  be:t  g  sgt  te:t. 
gprg  kg  l  ö  gvü  rgkütg:<  lg  ngvg:'  äträ  damät  si  l  gve  äkg  Ic:  sgt  te:t;  ö  li  rgpö 
k  gi.  ön  gpu:t  dök  h:  sgt  te:t,  g  lü  dt  kg  ligu  mötrBs  vö:r  si  l  gvi  kg  bgn  rgyglmä 
zgu  läk.  alg:r  ö  rwa:t  g  ö  wg  k  i  n  i  gvö:  p)ü  d  läk  da  o:kgn  te:t.  lü  ligiizi  di 
kg  n  ipgrt  kg:>  pigt  be:t  pu:t  gn  läk,  g  pü  g  kgmäsig  sg  fra:s  gvg  lg  bg:t  g  sgt  io:t,  ir, 
g  liguzi  g  rgkötg:'  tgl  kg  s  gvg:  gtü  g:  köbg  gvg  lg  be:t  g  sgt  te:t.  alg:r,  kät  lg  rüg 
f  vü  le:  mätö:r,  1  g  fa:  pät  le:  dguz  g:t  sgi-bgng,  g  pü  lg  nigrig,  1  g  fa:  gtglg:*  kugt 
biö ,  Sk  gprg  sgk  map,  g  pü  l  ö  daxörg:*  ä  ktjgt ,  g  l  an  g  gvgyg  t  mgrsg:  g  sgk 
kue  da  lg  Fräs,  g  pü  1  ggxö  s  g  mgrig  gvg  lg  ba:sel. 

lg  prami:r  nütg:'  kg  l  g  kgusg  gvg  sg  fgm,  viz  g  vi  lg  pglg  i  n  i  gvö:  ?  viö: so 
sgte:*',  k  ön  gyö:  si  bgn  lg  müzik,  g  i  dmät  g  sg  fgm  k  g  s  kg  s  gtö:  da  sgt  müzik 
hl  f  h  fQ^>^  ^i  *'fi'5  ^Q  s  gtö:  S  vijj:  sgte:'  kg  ön  gyö:  lg  müzik  tg  le:  nütg:»,  g  alg:r 
tu  le:  sü  ki  ätre  da   s  igte:'  lg  n  ä  sicrte  m.     kät  sg  fgm  g  drömS,  i  s  lö:f,  prä 
sg  Sfg:,  sg  sig  g  s  sa:}),  g  an  grivä  die:'  l  sgte:',  i  n  ivg  k  gn  vigi  fgm  k  gvö:  lg: 
sgvgu  tg  gri,  g  lg  fgm  li  di:  „v  gvö:  S  mgti  be:>  se  tglg,  ma:  za  1  dgt,  va  davrS  1  gtgsg."  as 
g  i  li  rgpö:    „za  n  a:  rig."     g  le:i  li  di:   „pgrnö:  s  gri  savgu  da  mg  te:t  g  pü  va 
l   gtgsrö:.'^     alg:r   lü   li  jjrä   S   sgvgti   g  1  gtgs  sg  sS,   g  pü  l  ätgr  da  1  Sgte:'.     gtä 
ätrg:<\  ön  äpgri  mgn  gm  pg  l  mgt  dadä  e  kgbing  pg  1  ägrgxig,  pgs  kg  s  gtö:  S  Sgte:' 
k  i  n  i  gvö:  kg  de:z  g:k.     lg  lödmc:> ,    lg   rüg   fa:  pgrku.r  tg  l  möt  da  lg  vü  gprg 
lg  ngve:i  mgrig,  ma:  ö  l  g  m  rgtrgpc:'.     lg   dguziöm  frg:<r  s  ä  va:  da  zgu  7ngi,  wg  oo 
kg   lg    Igrig   da   s  frg:<r   gtö:  zq:ni.     alo:r  rätgr  so  zgu  g  di  g  sg  mg:'r  k  i  fg:  k 

58,  62  ligw  zyg  —  60  sekät]  50;  oder  sifikät?   vgl.  §  105  —  62  ligiv  z'  — 
65  gtö:  tempgsi:p  —  74  UguziJ  liow  zi  —  76  ligtizi]  liotv  zi  —  8^3  ka:t  —  87  sej  sS. 
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l  qJös  rdtr3v^:i  sq  frf:<r  §  Ä-f  l  gtö:  h(n  niQ^t.    prä  sg  sfg: ,   sg  se  ^  s  sa:p,  e.  lg 
vl^  perti.     an  ^rivä  pr^  d  1^  vil,  n  i  (vö:  e  Jcaisgu  do  piqr  Ti^  s^vö:  hen  k  ön  gtö: 
f   /(!  rs^rs   dö   ngve:*  niprij.     ma:  hgni  i  s  rosgnf!  ig  Je:  irikx,   lg  ka:sgu  dd  pi^r 
95  ku:r  o:  s^tt:'  di:r  k^  lg  ngvc:*  mpi^  gtö:  rDtrdvp.     alg:r  5  l  b§i  ^n   bgn  r^köpäs 
f  ö  vjg  o:  dvä  dö  7igve:*  mp-ir^.     l  g:t  nd  di  ni  k^  s  n  gtö:  lü  k  gtö:  m^ri^  p-g  Iq 
ha:S(l.    (pr^  7?  ig7ia:i  b^n  ppsa:i,  i  s  ä  va:  kgiis^  ^.vg  s^  fgm.    alg:r  l  gi  ??  me:m 
müzik  kf  l  g:t  pädä  1§  7iüt^:i,  f  i  li  dmät  k  q  s  k^  s  gtö:  dd  S(^t  müzik  l^.    le:i  li 
r^pö  k  fZ  li  fvö:  s^  di  l  g:t  niitpi,   ma:   lü  li  di  kr-  l  {vö:  h^n  de:  su:s  ä  te:t  f 
100  Z;  i  n  i  päsö:  pü,   g   k  i  li  r^kotös  s  k^  s  gtö:.     le:i  li  di  kg  s  gtö:  S  ^tp  k  ön 
i  fpß:  d  l^  müzik  igt  1^  nüte:i  e  tu  le:  sü  k  i  ätre  n  ä  surtB  m.    kät  l  ^  vü  k^ 
7f  fgtn  drömö:,  prä  sg  sfg:,  sg  se  ^  s  sa:p,  g  lg  vlg  pqrti.     an  grivä  dle:i  l  s^te:', 
wg  lg  me:m  fgm  kg  l  q:t  gvö:  vü,  g  lg  fgm  li  di:   „v  gvö:  e  he:*  pig  se  tglg,  ma: 
z9  l  dgt,  gtgsö:  l."     g  lü  li  rgpö  k  i  n  gvö:  rig  pg  1  gtgsg.     alg.r  le:i  li  rgpö  k  i 
loö^frwös  g  sgvgTi  gri  dd  sg  te:t  g  k  i  l  gtgsös  gvg.     g  lü  prä  e  sgrgu  g  l  gtgs,  g  pü 
lg  vlg  ätrg:'  da  l  sgte:*,  g  ö  l  g  pre  lg  me:m  kg  l  g:t,  pg  l  mgt  ä  grgx,  pg  l  me:zg 
ä  ka  d  bdsm.     lg  lödme:*,   ö  va:  kg  n  fug  g  lg  rsgrs  dö  72gve:'  mgrig,   g  ö  n  l  g 
m  äkg  n  fug  rdtrdvg:'.    g  lg  p>ü  zgn  de:  trö:  ggxö  va:  da  zgii  mgi,  wg  kg  l  dgttsiöm 
Igrig   gtö:  zg:nig,   i   di   g  sg  mg:'r  kg  sg  dguziöm  frg:ir  gtö:  ggalmä  mglgt  kgm  lg 
iiopromS  g  k  i  fglö:  le:z  glg:''  rdtrdvg:*.     i  prä  sg  sfg:,  sg  se  g  sg  sa:p,  g  lg  vlg  prrti 
die:'  lg  vil.     lg  me:m  ka:sgu  d  pigr  sgvö:  kg  l  gm  gtö:  pgrdü,  rdku:r  kg  n  fug  o: 
§gte:i   di:r  kg   l  gm  gtö:  rdtrdvg:>.     algir  5  li  hgi  gn  dguziöm  rgköpäs ,   g  ö  va:  g: 
dvä  dö  ngve:<  mgrig,  g  5  li  fa:  bgn  do  lg  fe:t,  g  pü  vlg  k  ö  fa:  e  bug  fgste  do  lg 
rgsuisäs  kg  l  gtö:  rtrdvg:*.     gprg  lg  zgna:i  pgsa:i,  s  ä  va  kg  n  fug  o:  li  gvg  lg  fgm. 
115  f  pädä  lg  nütg:i,  ön  gyg  lg  me:m  müzik  kg  le:z  g:t.    g  di  g  sg  fgm  k  g  s  kg  s  gtö: 
d  sgt  müzik   lg.     lg  fgm   li  rgpö  k  gl  li  gvö:  zg  di  dgu  fug,  g  kgmä  k  i  n  s  ä 
rsgvnö:  in.     lü  li  rgpö   kg  l  gvö:  bgn  de:  su:s  ä  te:t  g  k  i  n  s  ä  sgvnö:  m  g  k  i 
li  rgkötös.     alg:r   lg  fgm   li  di  kg  s  gtö:  g  sgte:i  k  ön  i  fgyö:  lg  müzik  tg  le:  zg, 
g  tu  le:  sü  k  i  ütrB  n  ä  surte  m.     o:situ:  kg   lg  fgm  g  dröme,  prä  sg  sfg:,  sg  sS 
120  g  s  sa:p,  lg  vlg  pgrti  g:  sgte:i.    an  grivä  die:*  1  sgte:>,  lg  mc:m  fgm  i  gtö:  kg,  g  li 
di:   „kg  v  gvö:  g  be:i  pig  se  tglg,   ma:  zd  l  dgt,   vd  dgvre  l  gtgsg."     g  li  rgpö  k  i 
n  gvö:  rig  pg  l  gtgsg.     lg   fgm   li  di  k  i  pgrnös  e  sgvgu  dd  sg  te:t.     lü  fa:  mäsiö 
dd  pär  g  sgvgu,  gvö:  sg  sa:p  ä  me:*  g  li  träs  lg  te.t.     g  lg  vlg  etrgdui  da  l  sgte:*. 
g  sü  ki  lü  fgyö:  l  pü  d  fgrs,  s  gtö:  s  pig  se.     g  pü  l  g  köbgtü  gvg  le:z  g:k,  g  i 
i2r,lc:z   g   tu   dgtrü.     alo:r  n   i   ä   rgstö:  pü  k   ek  g:  sgte:*,   k  i  li  g  di  kg  si  i  n  li 
rgkötö:m  tu  s   k  i  s  pgsö:  da  l  sgte:'   k  i  li  glg:  träsg  lg  te:t  kgm.  g:z  g:t.     alg:r 
l  g:t  li  g  rgkötg:*  kg  l  gve  di:z  o:k  kg  l  gvö:  köbgtü  gvg,  g  k  i  ligu  fglö:  dd  lg  sa: 
üme:n,   g  kg  tu  le:  sü  k  i  ätrS  da  l  sgte:*  k  i  le:z  ägrgxe  tu  pg  nü:ri  le:z  o:k,  g 
Ä-f  l  gve  kg  dgu  ggxö  kgm  lü  k  gtB  ä  grgx.     alg:r  lü  g  dmädg:*  g  le:  vö:r.     g  pü 
130  Z  g  gtü  rtrövg:'  se:  dgu  frg:tr.    äkg  säs  pg  lü  kg  l  an  gvl  äkg  dgu  d  gväs  dd  gra:, 
sä  slg  l  gre  gtü  tug:*  g  me:zg.    g  pjü  l  ö  rtung:*  tg  le:  trg:x  g:  sgte:*.    ma:  an  grivä 
da  l  sgte:*,   lg  fgm  n  gvö:  m  rdkgnxü  sgn  gm.     ma:  lü  s  g  ste:*  tg  d  xüt  g  s  ku: 


99    leg  1]    od.    k  gU     Z. :    k'gl'   —   108  rgfr9vg:i  —  110  sej  se:  —  116  kg  l] 
od.  1:  gl?    Z.:  fc'f."  —  123  ttrodwi  —  125  Jci  —  127  Uuiv  —  128  iSz  äcjr. 
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;)p  ?f  räbrrsir  d  zur.  r  pü  tQ  1  möt  ö  fa:  ön  Ign  ngs  äSQn.  7h^,  s  gtö:  pQ  s^rvir, 
f  an  rrivä  dJr.i  Zf  tq:i,  vii;,  ^>Mf  (tq  rdrö:  <;vq  h:  ]}i^,  1(X  sö:r  2  &*'.•'  inr,  (•  ä  7)ie:m 
tä  7>iQ  fi§  S  hl  d  2n^  o:  Jcii,  r  ni  vqs  frj.sf. 
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METZ. 

12.    La  famille  ridicule. 

(Aufgeführt  1709.) 

Flippe  Mitonno  ou  la  famille  ridicule,  comedie  messine.    Metz  1848. 

Zum  Vtrstthidnis  des  Inhalts:  Ein  g<tcissir  Slalin  Cour  spült  <hr  Familie  des  Oliaude ,  Lüchrs  und  Zicöl/iai- 
eiiisntnmlers  der  Ihiroche  Saint  Martin,  allerhand  Schahernack.  Cliaude  trugt  seiner  Frau  Nation  und  seiner  Tochter 
Konetlc  auf.  ihn  durch  Flippe  Mitonno,  seinen  Lehrling,  prügeln  tu  lassen.  Dieser  weigert  sich  aus  Angst.  Xanette 
Mtettt  ihm  Kntlassuyig  in  Aussicht  und  beVngt  sich  hei  ihrem   Vater. 

a)   Acte  Premier.    Seme   VIII  et  IX  (S.  Sff.).     In  diesem  Stück  ist  die  fran- 
zösische  Worttrenmmg  xmd  Interjninlciion  eingeführt. 


Flippe : 
Gliaude 


Flippe : 


Gliaude 


10 


S c e n e  \lll.     Gliaude,  Flippe. 

Mäste,  peurneu  vatte  mante 
Et  encas  vas  pintes  d'anches,  on  hoüj^e  don  vin  nove. 
J'en  vas,  mas  sreu  ve  cause  que  por  vot  j'era  torjo  quereile? 
Met  fome  et  met  bacelle  m'ont  quosi  vlu  tranliet. 
Et  cose  que  jeu  f  sottient,  Flippe;  ne  feyeure  pu  enlet, 
S'a  met  q  louzi  eveu  dit  queu  f  feinse  panro  in  raüille, 
Ou  beune  in  boin  freuglion,  pot  fratte  les  espoles 
Don  Malin  Cour;  Flippe,  falleut-y  d'soubeit 
Met  fome  et  met  bacelle,  puisque  je  louzi  eveu  dit? 
Natte  Mäste,  je  nV  fra  pu;  ma  s'at  des  fois  que  je  dotte, 
Qu'on  n  mot  beüleusse  su  1  ne,  ou  au  treve  des  pottes; 
Y  sont  zou  cinq  ou  chiche,  que  bettent  tojo  1  peve, 
Queu  ne  manqri  me  de  mme  gugnet,  s'i  m  polin  etrepe*, 
Si  inque  de  zou  seiveu  que  j'aye  une  teile  pensaye, 
De  bette  lo  Malin  Cour,  y  srin  pu  d'  vingt  jornaye 
Et  vingt  nu  et  rode  e  l'entor  de  cheu  no 
Enchqu'  et  qu'  l'eirin  am-ne  vatte  poure  Flippe  Mitomio; 
Veu  voyeu  don  beune  qu'i  faut  que  jeu  mo  boillcusse  de  oüarde ; 
Si  portant  jeu  1  pieu  tenin  seul,  jeu  1  battra. 

Jeu  1  soliaste ; 
Veu  satisfreu  Nanon,  Nanon  vot  satisfreux,  20 

Et  tortot  let  feimüle,  et  pu  epres  v'ereu 
Eune  matrasse-recompense  quan  je  merira  met  feille : 
Flippe  quan  je  r    vanra,  que  je  n'  oüyeusse  pu  d'  querelle. 
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In  der  Ausgabe  von  184 S  sind  Varianten  aus  andern  Hss.  und  DrucJcen  an- 
gegeben, die  hier  nur  aufgenommen  sind,  wenn  sie  sprachliches  Interesse  bieten. 
11  Qu'on  n'  mobeillinse  sul  gron  ou  au  treve  .  .  Cop.  3  —  18  beiUeuse. 
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Scene  IX.     Flippe,  tot  perlu. 

0  poure  Flippe  Mitonno!    que  peralle  e-tes  lachet? 
25  Teu  dit  que  teu  1  battre ;  a-sse  que  n'a  mme  enreiget  ? 

Neu  tte  sovien  te  pu  don  jo,  que  put  de  treu  cens  cods  d'  gaule, 

Cheyin  comme  de  la  grale  dessus  tes  poures  epaules? 

Si  sse  guesclion-let  setveu  to  sou  q  t'e  resolu, 

T  erreu  belle  en  tes  chausses,  per  mat  foy,  t  sreu  peui'du. 
30  Porquet  proma-tte  es  t  mäste  puqueut  t  n'en  ai  me  envaye 

De  bette  lo  Malin  Cour?    s'i  1  S9ay,  t'eres  let  haye. 

Des  dous  cottes  t'a  prin;  si  teu  1  bet,  t  sre  bettu; 

Si  t'  neu  Ue  be  me,  te  matrasse  diret:    «Jeu  ne  tot  vieu  pu!> 

Eulle  te  chessret  envaye,  et  dans  que  bolangeraye 
86  T'en  \Tei-te  pot  treveillet,  et  gaignet  tet  poure  vaye? 

D'eillou  teu  1  promat  es  t  mäste,  et  si  t  n'en  e  me  jet  l'enveye 

De  fare  sou  queu  tte  ly  dit,  s'i  1  S9ait,  t'erre  let  haye. 

T'  a  dialman  malhaoürou  d'este  en  ceutte  mojon-let! 

Quant  y  ni  et  que  que  maux  fat,  tot  chequin  dit  q  s'a  tet. 
40  S'a  vra,  d'peu  q  natte  mäste  est  permin  et  set  feille 

De  se  fare  brauve,  de  s  pere,  et  fare  let  grand  bacelle, 

Je  n'a  non  pu  deu  r'pos  qu'eune  gen  qu'  at  en  enfe; 

L  et  pu  d  trente  amoroux,  queu  me  fönt  quosi  done; 

Y  sont  totte  let  jornaye  epayet  conte  natte  foche 
45  Que  jasent,  et  met  je  n'ousereu  soulman  ovrit  let  boche 

Po  lou  dire  de  s  tiriet,  quan  1  a  tant  d'enforne, 

Slet  a  cause  que  natte  pain  peiret  tqjo  trat  l've. 

Encas  si  s'ateu  tot,  jeu  1  panreu  en  pautience;  I 

Ma  slet  n'a  que  seuque  et  miel  auprix  d  let  belle  dance  \ 

60  Que  j'ou,  il  y  est  queque  tant,  et  houre  de  meynu, 

Pet  coüete  malins  gaillards,  qu'attin  so,  qu'evin  bu 

Pu  d'  vin  en  zoute  repet  que  jeu  ne  fa  en  luie  ennaye; 

Et  fouche  que  1  attin  so,  ma  foy,  i  n  polin  haye; 

Lo  pu  effronte  d'  zou,  comme  jeu  feyeu  mes  levains, 
55  Vint  bachet  et  natte  heuche,  et  vleu  aoüet  don  pain; 

Jeu  djeu  qu'  1  atteu  trat  ta,  y  r'concheu  met  perale; 

«Jeu  d  sohate,:>  mo  djeut-y,  «let  veroule  et  let  galle; 

Flippe,  t'  e  quite  lo  merchaut  po  epanre  lo  blangy; 

Puq'  t  e  cheinget  enlet,  je  va  chiet  po  le  meuty» ; 
60  Y  m'epeillin  fripon,  i  dgin  queu  che  sreu  cornare 

Si  jetma  jeu  me  mairieu;  s'at  eune  etrange  effare; 

25  battre  asse  —  30  promatte  est  m.  —  31  Cour,  s'il  scay  —  Punkt  fehlt  — 
35  Z'en  Cop.  1,  3.  gaignetj  puliet  Cop.  1.  roillet  Cop.  3  —  36  est  m.  — 
57  söhate]  sehate  Cop.  1,  3  —  1.  v.]  et  let  taigne  Cop.  1,  3  —  59  jen  va  far 
pal  m.  Cop.  3. 
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Vlot  des  mechantes  önonces,  y  seront  cause  quo  jctma 

Jeu  ne  vra  pu  faxe  l'emore,  ni  que  jeu  mo  morira. 

Etpres  m'ahoüet  long-tems  grolle  et  chante  paüille, 

Y  grimpinrent  su  natte  tau,  e  me  demandin  in  raüillo,  er, 

Jeu  ne  lou  repondeu  rien,  et  quand  y  vurent  solet, 

I  dginrent  que  jeu  1  payerou,  et  s  minrent  au  bachet 

Et  natte  heuche  et  natte  tau,  y  vlin  rayet  nas  fnoites, 

J'eveu  paoüe  qu'i  n  mo  chtinse  des  pierres  dossus  let  tete; 

On  entendeu  zou  voix  quo  prononcin  tot  haut:  7ü 

fCh  to  bettran,  ch  t'enreuneran,  maudit  Flippe  Mitonno»; 

Quant  j'ouyeut  tortot  slet,  y  m'it  prit  une  teile  trembluro, 

Q'  jeu  me  coüecheu  d'epouvante  dezot  natte  grand  bourtiu^e, 

Po  qu'  i  n  mo  voyinse  met  pet  les  fantes  de  natte  tau, 

Et  qu'  i  n  s'evinsinse  met  deu  me  fare  enca  quequo  mau;  76 

Enfin  po  me  dire  odu,  inque  de  zou  print  eune  pierre, 

Et  let  chteu  et  natte  drage,  pu  s  tireu  en  erriere, 

Los  autes  attin  tot  d'  cotes  queu  me  dejin:    «He  'Sorcie'! 

Dit  que  jeu  ne  maquant  d'  1"  'Ereigne',  encas  don  'Lou-Cerviet'»  •, 

Sans  dotte  lo  'Lou-Ccrviet',  s'a  Mademoiselle  Loulotte,  so 

Et  r 'Ereigne',  j'a  beune  paoüe  que  9eu  ne  seut  natte  Nanette; 

J'a  torjo  oüy  dire  qu'i  l'y  vlin  epelle; 

Si  natte  mäste  lo  seiveu,  ma  foy,  y  srin  fratte; 

L  a  p'tiat,  ma  i  ne  la  me  quo  d'aoüet  boin  coreige; 

Car  quand  1  a  en  coleire  on  oüet  pedsus  s  veuseige,  86 

Eune  rojou  qu'a  pu  erdante  qu'in  brezau, 

Et  queque  fois  pu  vermaille  que  let  crattc  de  natte  jau; 

I  ne  fa  me  boin  s  panre  et  lu,  y  n'epagne  met,  y  tosche, 

Su  let  tete,  sur  les  brets,  y  beille  des  bonnes  taloches ; 

Ma  slet  neu  me  serve  de  rien,  comment  fra-ge  po  me  coecliet?      ao 

Quo  jeu  ne  vieu  me  bet  lo  droule;  ma  foi,  y  faut  cherchet 

Qnaique  ruse  et  quaiquo  finesse,  et  les  matte  en  usaige, 

Et  fare  semblant  de  rien,  et  joüe  natte  personnaige. 

Po  d'guiget  met  peralle,  je  l'epeilcra  fripon 

Quan  je  veura  natte  matrasse  evieu  set  sieu  Quetlon;  w6 

Ma  si  jeu  ne  le  fa  me;  je  sus  chure  queu  1  compere? 

Ma  eillou  jeu  ne  le  freu  me;  coujan-ne,  vasset  let  mero 

Et  natte  jaly  bacelle,  que  s'en  vient  dreute  et  met, 

Car  si  eulle  m'entendeu,  eulle  mo  pourreu  hoüet. 

Roüateu  comme  eile  s'en  vient  en  contant  ses  pessayes,  loo 

Ne  dirin-ve  met  aoüet  Aljon  let  desolaye? 

72  mit   —    91  droiile,    —    93    rien;    —   personnaige,    —   94   per.]  pansaye 
Cop.  i,  5  —  96  fame  je 
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Zinn  Virsiändniü  des  /o!;/enden:  Klippe  getrinnt  wieder  die  Gunst  seiner  Herrsdiaft.  Malin  Courver/a/st  Pin»p)dete 
auf  die  Familie  des  Gtiaude .  dieser  führt  gegen  jnien  Prozefs ,  uohei  er  sich  als  Adrckatcn  des  verinögensloacn  Monsieur 
La  Rune,  des  Liebhal>ers  seiner  Tochter,  bedient.  Er  setzt  einen  Kontrakt  auf,  in  e!em  er  diesem,  nenn  er  den  Prozefs 
ffeirinne.  die  Hand  der  Xanctte  samt  sorgenfreiei'  Existenz  zusichert.  Per  Prozefs  fällt  auch  wirkliclt  günstig  aus:  den  letzten 
Äti  füllen  die  Torhereiiungen  zur  Hochzeit  aus.    Kanon  fragt  ihre  Tochter  aus,  ob  sie  mit  ihrem  Bräutigam  zufrieden  sii. 

h)   Cwquidnw  acte.    Schic  III f.  (S.  76  ff'.).    In  diesem  Stüch  ist  die  Orfhograj^hie 

der  Ansgahe  von  184.8  genau  gcivalirt. 

Nanette:  Mousieu  d'  let  Rune  mo  fleite,  ine  cesse  de  m'embressiet, 

Y  rit,  ime  dit  des  contes,  ime  viou  tojo  bagiet; 

Y  m'epelle  son  aigne,  me  dit  que  j'  su  mou  belle, 
105                  Qui  m'aime  de  toss  squieur,  quim  sret  tojo  fidele, 

Qui  n'en  \Tet  point  veure  d'autes,  comme  becop  d' jeannes  houimes 

fönt  \ 
Qui  dmouret  conte  met. 
Nanon:  Saite,  sa  beune  let  rajon; 

Jeul  pretend  beune  ausset,  Nanette,  que  ly  d'moureusse, 
Quif  porteusse  don  rospect,  et  je  vieu  qui  vaimeusse ; 
110  Sque  je  Taivan  pris,  met  Feille,  snam  po  sou  q'laiveu  d'  bien, 

Y  n'y  est  pechoune  est  Metz,  qu'ine  saiche  qui  n'eveu  rien; 
Snam  que  jeul  mepriseusse,  au  contrare  sat  etre  seige, 
D'aoüet  vequi  comme  let  fa,  d'aoüet  moine  Tomneige 

De  set  mere  qu'atteu  vauve,  chergeye  de  coüette  afFans; 
115  Y  falleu  beune  gaignet  po  entretnin  tant  d'  gens; 

Je  creu  quif  tratret  beune,  y  men  est  tot  let  mine ; 
Let  mou  d'esprit,  seume  samie. 
Nanette:  Sa  vra,  ma  j'  su  beune  fine; 

Coujeuve,  süne  tratieu  mau,  je  scaj^  beune  sou  queuche  freu. 
Nanon:    Quasse  queuf  frin?     Dejeume  lot. 

Nanette:  Tot  austot  je  panreu, 

i2ft  Met  datte,  mes  joyes,  mes  begues,  et  je  trossereu  beguege, 

Et  pres  slet  jeu  rvam^eu,  cheuvo  en  vatte  meneige, 
Jeune  ly  lareume  soulment,  in  dret  por  lu  coucket, 
Laireu  be  en  epres,  e  cory  epres  met, 

Y  n'ereu  jema  bsan  deume  recleme  pset  fomme; 
125                  Slet  n'airivrem  jet,  car  sait  in  trat  bon  homme. 

Nanon:    Non,  non,  slet  n'airivrem,  j'era  si  bien  Tcbü  su  vo, 

Quine  pouret  en  soulman  fare  in  pet  fieu  d'  cheu  vo, 
Que  jeune  sevinse  oü  qui  \Tot;  quand  j'eposeu  vatte  pero 
L'atteu  valat  cheu  l'mien,  l'atteu  jeanne,  l'aimeu  d'  boere, 
130  L'alleu  en  compaigneye,  jeune  lo  pleu  empecbet 

De  cory  tote  eune  nu,  ime  layeu  tote  per  met: 
L'atteu  queque  fois  treu  jo  envaye,  qu'on  n'  lo  rvoyime, 
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Et  quand  y  roveiieu  sty,  irae  foyeu  cat  let  mine; 
Ma  j'  la  pris  tot  doucement,  et  j'  la  si  bcuuo  rödu, 
Qui  nousreu  pu  choffliot;  je  fa  sou  queucho  vieii  d"  lu, 
Seuno  sreurae  soulman  d'in  mat,  qui  m'ousreu  contrediro; 
Veul  voyeu  beime. 

Nanette:  Sa  vra,  Papa  n'ouse  rion  diro; 

Vatteu  pu  masto  que  lu. 

Nanon:  Y  faut  q'  jeul  seu  ausset; 

J'entond  vatte  hommo,  allou,  j'  creu  qui  viont  tosset, 
Je  vieu  in  poü  ly  dire,  comme  y  taut  quif"  tratousse 
Je  ly  va  dne  sot  19011,  ine  faumo  q'  ly  manqueusse. 


i:i& 


140 


Scene  IV.     Nanon,  Lot  Runo  (spricht  schriftfranzösisch). 

Nanou:  Et  vo,  Monsieu  natte  Genre,  oü  alleuve?  airetteu, 
Jeuf  vieu  dire  in  ptiat  mat,  et  pu  epres  van\Teu, 
Tocliant  .  .  . 

Let  Rune:  Qu'y  a-t-il,  ma  chero  belle  Mere? 

Nanon:         N'y  est  y  q'  vo  tosset,  oü  asse  qu'ä  vatte  Beaupere?  145 

Je  voureu  beuno  qui  veip^ie. 

Let  Rune :  Je  ne  s^ay  oii  il  est. 

Nanon:         0  bieii  y  nimporte,  y  n'est  oüa  b'san  tosset. 

Natte  Genre,  veu  saiveu  beuno  queu  jeuv'za  beillet  natte  Feille, 

Evieu  eune  mou  bonne  somme,  et  tra  bien  de  Vaiclielle-, 

J'aivan  promis  ausset  que  jeuf  nurrin  tojo,  150 

Et  q'tant  queuf  frin  epoint  jeuf  logrin  en  clieunot; 

Jeune  vo  d'jame,  natte  Genre,  encare  beune  queul  Natare 

Aye  oubliet  d'  ly  matte,  Gliaude  et  met  jeul  vlan  fare ; 

Ma  osset  saiveuve  beune  porquet  que  jeul  volan? 

Sat  por  veure  vatte  condute,  et  squeuf  freu  deum  n'afifan.         155 

En  premin  lu,  il  faut  l'aime  comme  in  bone  homo 

Deu  fare  quand  lat  merict  evieu  eune  bonnete  fome; 

Ne  point  som'ty  let  nut,  alle  corry  Y  guildoux, 

Slet  na  oüa  ceant  e  in  janne  Pracuroux. 

En  douzieme  lu,  jetma  nlet  leyet  tote  perleye,  leo 

De  paoüe  qu'eulle  neusse  focheusse,  et  ne  seu  enaeye, 

N'  jema  alle  joue  en  que  endreu  queusse  seu; 

Sat  met  q'  vol  recommande,  et  bien  pu  sat  q'  jeul  vieu. 

En  treusieme  lu,  Gliaude  vieu  q'  jema  veune  sourtinse, 

Sans  dire  ou  qu'  ven  allen,  afin  que  jeul  saivinse,  le,- 

Po  v'  envayet  cherchet  quand  y  ly  eret  des  gens, 

Que  dmandront  epres  vo,  pof  fare  gaignet  d'lergent; 

Ine  faume  ebaiidonne  in  moment  vatte  Etüde, 

Car  sif  l'ebandomiin,  s'lem  beilreu  d'  linquietude. 
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170  Coüetriemment,  y  laut  queuf  portinse  don  respect 

Et  vatte  fomme  tot  austant  que  sif  n'atime  meriet, 
Sans  queuf  lot  chegrininse,  ny  ly  cherchet  rancune, 
Et  cause  qu'en  l'eposant,  veveu  fa  vatte  fortune ; 
Soveneuve  de  tortot  slet,  mateul  dans  vatte  esprit, 

175  Es  fin  que  dans  l'occasion  ven  feyinse  vatte  profit. 

Sou  que  jeuf  dit  nat  Genre  veune  lo  peurneum  en  fochereye, 

Snam  pof  fochet  q'  jon  dit,  se  nat  pet  galantreye, 

Sna  q'  pof  beulet  soulment  in  ptiat  evertissement, 

De  fare  beune  vatte  devoir,  et  deume  rende  beune  contente. 

ist,  Cinquiemement,  y  faut  so  joindre  e  torto  let  feimille, 

Po  les  rvanget  en  quet  qui  ly  vneusse  quat  queque  drille, 
Fare  des  cliansons  sus  leye,  comme  on  est  djet  fa. 
Ploux  fare  des  boins  proces  et  ples  runes  en  fra. 
En  cliisieme  lu,  y  faut  queuf  m'aiminse  comme  vatte  Mere, 

1S5  Et  queuf  cherissinse  Gliaude,  ansbeune  que  vatte  propre  Pere, 

Que  v'allinse  evat  lu,  quand  y  s'en  vret  promne, 
Et  seu-je  vieu  qu'en  merchant,  l'aye  le  haut  don  peve. 
Septiemement,  sat  qui  faut,  que  quand  v'  gaignreu  queque  chouse, 
Vol  beillinse  e  vatte  fomme,  comme  Gliaude  fa,  car  y  n'ouse, 

uo  Teunin  eune  petremene,  ou  in  dmy  esquelin, 

Seu  jeune  ly  beille  por  lu  aoüet  eune  pinte  de  vin; 
Torto  slet  nam  enca  let  principalle  effare, 
Y  faut  que  veume  jeurinse,  que  veune  voleu  point  fare 
D'affant  e  natte  Nanette,  queud  dans  treuze  ou  coüettre  ans, 

195  Pars  que  la  ca  trat  jeanne,  et  queulle  n'eme  cat  quinze  ans; 

Et  si  jema  l'airiveu  que  laye  queque  maledeye, 
Veune  panreu  point  d'Medecin,  que  jeune  seu  aiverteye, 
Ja  mes  rajons  po  slet. 
Let  Rune  (leuve  les  epoles,  et  pale  beche): 

Faut-il  que  je  sois  gueuV 
Nanon:        V  parleu  enteur  vas  dents,  quasse  que  sat  queuf  dejeu? 

200  Y  faut  que  jeul  saiveusse,  jeune  vieume  queuf  murmurinse; 

Torto  souq'  je  vien  deuf  dire,  y  faut  que  veul  feyinse, 
Ne  penseume  v'evise  d'y  alle  contrevnin; 
Je  vieu  ete  obeye,  ouyeuve,  ou  jeuf  chessrin, 
Pu  long  queul  solat  n'meusse;  neume  matteume  en  colere, 

215  Ou  beune  veume  lo  payerin. 

Let  Rune:  Tout  doux,  ma  belle  mere, 

Vous  vous  plaignez  ä  tord,  je  n'ay  pas  dis  un  mot, 
Encore  moins  murmure,  se  seroit  etre  sot, 
D'oser  contrevenir  aux  choses  que  vous  dites-, 
On  les  trouve  fort  bonnes. 
Nanon:  Veu  srin  in  grand  beliste, 
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Seuve  les  treuvin  mechantes,  allen,  monteu  en  haut,  siu 

Seuf  feyeu  aiitrcment,  jeul'  rangcrin  comme  y  faut. 


MONTIERS-SUR-SAULX. 

13.    Pou  et  puce. 

E.  Cosquin  in  Rom.  \'l.  244  ff . 

Ain  joü ,  Peuil  et  Punce  v'lerent  aller  glaner.  Qna  i  fenrenfc  pa  lo 
chas,  lo  v'lä  que  veirent  ine  grousse  niäio  quo  v'not.  Peuil  deit  ä  Punce: 
„I  va  pleuve,  faout  n'a  r'naller.  Me,  j'areuil  bee  me  häter:  je  ne  marche 
me  veite,  j'  s'reuil  toüjou  mouillie;  j'  m"a  virä  tout  bellotema.  Te,  r'va-t'a 
k  tout  per  te;  t'ais  do  grandes  jambes,  t'erriverais  chie  no  ava  le  pleuje,  5 
et  t'  ferais  lo  gaillees  a  m'attada." 

Punce  se  mot  a  reute,  saouta,  sacuta.  Elle  feut  bitoü  ä  la  inäson. 
Elle  rellume  1'  feiiil,  eile  appröte  lo  gaillees  et  eile  lo  mote  cueire  da 
r  chaoudron.     Ma  v'la  qu'a  lo  remia,  eile  cbeuse  d'dä  et  s'y  nia. 

Ain  peuou  apree,  Peuil  ratre:  „Ah!  qn'  j'ä  fro !  qu'  j'ä  frö !  j'  seuil  lo 
tout  mouillie.  Punce,  verousque  t'ie?  Vinä  m'  baillee  do  gaillees;  j'  lo 
mingerä  a  m'  rachaoufFa."  Ma  Tavo  bee  crier:  Punce  ne  rapondome.  I 
."<'  mote  ä  la  chorcher,  et  voia  qu'olle  n'atötome  tout-lä,  i  peurne  ine  cüyie 
e  i  tire  ine  assiettaie  de  gaillees,  Ma  v'lä  qu'ä  le  proiunere  cüriaie,  i  croque 
Punce.  „Ah!  quee  malheur!  Punce  o  croquaie !  Qu'o  ce  que  j' vä  feire?  i6 
Je  n'  reste  me  tout-cei,  j'  m'a  vä." 

Qua  i  feut  da  le  rue,  i  parte  pa  l'Val-Deye.  I  passe  dVa  ain  voulot; 
r  voulot  li  deit:     „Qu'o  ce  que  t'ais  don,  Peuil?" 

—  „Pimce  o  croquaie!" 

—  „Eh  be!   me  j'  m'a  vä  charrie."  20 
Qua   i  feut   d'va   chie   1'   pere  Vaudin,   1'    couchot  li   deit:    „Qu'o   ce 

que  t'ais  don,  Peuil?"  —  „Punce  0  croquaie,  Voulot  charrie." 

—  „Eh  be!    me  j'  m'a  vä  chanter." 

I  r'toume  pa  d'vee  chie  Loriche;  1'  fourmouaic  li  deit:  *  *  *  (ivic  Z.  21  f)^ 
Couchot  chante."  25 

—  „Eh  be!    me,  j'  m'a  vä  danser." 

Ain  peuou  pü  Ion,  l'atöt  ä  coüte  d'  la  mäson  d'  meussieu  Soiu"dat, 
que  faiöt  d'  Toiteille.  Y  avot  ine  femme  que  sortot  avo  deuou  bouirottes. 
La  femme  li  deit:  *  *  *  (wie  Z.  24 f),  Fourmouaie  danse." 

—  „Eh  be!    me  j'  m'a  vä  casser  mo  deuou  bouirottes."  30 
Ainco  pü  Ion ,   i  s'  trouve  pre  deuou  Grand-Four.     Tout  jeustema ,   1' 

pere  Quentin  Tchaouffot  pou  affoumer  1'  pain,  et  i  r'miot  1'  boü  que  brülot 
avo  s'  feurgon.     L'  pere  Quentin  li  deit:    „Qu'o  ce  que  t'ais  don,  Peuil?" 

—  „Punce  o  croquaie ,  Voulot  charrie ,  Couchot  chante ,  Fourmouaie 
danse,  la  femme  e  casse  so  deuou  bouirottes,"  ;>& 

—  „Eh  be!    me  j'  m'a  vä  t'  fourrer  m'  feurgon  aou  cü." 
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LA  CH APELLE  und  THiAVlLLE  (c«"  Baccarat). 

14.    Die  widerspruchlustige  Frau. 

L.  Adam,  les  patois  lorrains,  Nancy-Paris  1881,  S.  437. 

Z.  Bg.  Gillieron  89  (la  Chapelle).     Jcgmäsg^  commenpait ;  ät^:ng^  etaient ; 
I"  (vor  Y.  und  K.)  un ;  Sn  fg  une  fois ;  gä:hä,   gä:hö,  ggiliä  gar9on(s) ;  cvö   de  Jiro:y  ■ 

avec  de  la  craie;  f'ig:x  force;  ?>p;bois;  hg:lds  balance;    Je  zd  les  gens;    ä:le  Jcueri  I 

aller  cherclier;  o:f  eane;  rff/tdf  descendre ;  fdnn  femme;  fö:  feu;  kg:Q  CURRERE  1 

{q  s.  10.  Z.  U.)";  äug  HABERE. 

Q'ator  in  homme  eca  euiie  fomme  qu'evinnor  in  galihon.    II  allor  vouer  I 

bonne  amie,  mais  sos  gens  ne  v'linrennor  qu'i  merieusse  evon.     Les  gens  | 

d'  leye   ne   vlinrennor   mi  li  beie  e  cause  qu'elle  ator  trop  maligne.     Par 

föhe,  11  e  v'lu  Taouet.     II  ont  force  zos  gens  pou  s'  merier. 
5  Quand   il   ont  etu  meries,    il  eveulilient  des  rahons  pace  qu'elle  feyor 

tojo  lo  contrare  de  c'  qu'i  v'lor.    E  le  fin,  po  erive  e  c'  qu'i  v'lor,  i  savor 

coment  qu'i  falor  s'y  penre. 

n  avor  eune  foues  l'onvie  de  vonte  zoute  veclie,  et  po  pouer  le  vonto 

il  e  dit  lo  contrare.     II  e  dit:    „Me  fomme,  j'ons  eune  bonne  veche,  i  n' 
lofaut  mi  le  vonte  pace  qu'elle   ost  trop  bonne."     Leye  e  repondu:    „Juste- 

ment  je  xue  le  vonte." 

Les  val  partis  au  marcbier  po  le  vonte.    Quand  lo  veclie  e  etu  vondue, 

val  lu  qu'e  dit:     „Je  n'  v'lomme  färe  comme  c'  autes-lette,  Jen'  v'lo-mme 

depenser   not   argent  e  l'auberge,    dejine  toci  eca  tole."     Leye  li  repond: 
15  ..Justement  je  vue  y  alle." 

Quand  Font   etu   dejine,   lu   e  dit:    „Je  n'  v'lo-mme  pouint  penre  de 

cafe  ni  ca  de  biere,  je  sons  bien  enlet  po  r'enalle."  —  „Justement  je  vieux 

penre   eune   tasse   eca   bouere   le  biere.''     Quand  c'e  etu  fät  lo  repct,   les 

val'  r'enalles. 
20  Comme   zoute   villeclie  ator  i  po  Ion.   falor  pesse  sus  eune  route  que 

n'y   avor   in  port   de  bos.     II  ont  vu  eune  crehelle  de  pianches.     Lu  li  e 

dit:    „Je  n'   v'lo-mme  färe   comme   les  afants-le,  je  n'  v'lo-mme  brancier 

sus  eune  pianche."     Leye  e  dit:    „Justement  je  vieux  brancier." 

Comme  y  avor  eune  reverre,    lu  e  dit:    „Te  n'  te  vieux-me  auss'  ben 
25  matte  di  cote  de  1'  reverre  po  brancier,  pace  que  si  t'  veni  e  cheure  e  le 

reverre  te  s'ro  noye."     „Justement  je  vue  mi  matte  de  c'  cote-le,  pace  que 

c'ost  pus  bebe,  et  je  v'ra  pus  haut  en  branciant." 

Au  bout  d'eunc  minute  ou  douce  qu'i  branciennor,  le  val  qu'e  cheu  e 

le  valeye  dans  le  reverre.    Val  mon  homme  que  d'hond  de  d'sus  se  pianche 
30  po  core  epres  se  forame.    Mais  au  leu  que  de  d'hente  behe  comme  l'eaufe, 

i  montor   conte.     L'e   etu   e   po   pres   ä   cent   metres   au   d'sus   en  criant. 

N'y  avor  des  gens  qui  faninnor  sus  1'  bord  de  le  reverre ;  i  li  ont  d'mande 

26  7.  m'i  matte,  de  ? 
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qu'ast-ce  qu'i  crieo  et  qu'ast-cc  qu'i  quoiree.    I  li  e  repondu  qu'i  branciennor 
behe-lö  avo  se  fomme,  qu'ello  evor  cheu  ö  Teaiüe,  et  qu'il  Ic  quoiree.    Les 
gens-lö  li  ont  dit  quo  si  eile  avait  cheu  behe-le,  qu'elle  ne  pouvot-mo  eto  aß 
haut-ci.     I  li   e  dit  qu'  si,    qu'elle   pouvet  ben  ete  haut  paco  qu'elle  allor 
tojo  lo  contrare  des  autes,  ainsi  qu'elle  pouvor  ben  alle  conto  l'eaule. 


LA  BRESSE 

15.    Der  Galgen  von  Martinprc. 

Hingre  in  Rev.  des  pat.  III  192. 

Die  in  (   )  eingeschlossenen  Reden  im  Patois  von  Gdrardmer. 

Z.U.    ay   =    ay ,    ai   =    f,   für  e  u.  o :   '  '  Kürze,    "  ~  Länge,  '~  geschlossen, 

offen,     e  =  '';  ch  =  J;    goi,  j  =  </;    h  =  /«;  kh  =^  x;  w  in  Beginn  und 

nach  Liquiden  =  vu,  sonst  «;  in  =  T;  un  =  ü;  au  =  q:. 

Z.  Bg.  (Horning,  Franz.  Stud.  V  429 ff.):  hiigri  BONA;  ot  INTER;  aiß  HABEBAT; 

-Oll  -ATA;  a:x  aise;  ^ma  JAM  MAGIS ;  ;>n:()?z,POTIONE;  rfcj-pr<cZDESCENDERE; 

kursyey  courroucee ;  -rdz  -ATICU ;  tse  CARU. 

Dan  qua  lai  gran  revölution  n'eüsse  tertö  rewauche ,  le  seigneüre  de 
Maitinpra  awi,  sevan  sas  dra  de  vie  tö,  ene  pödoüre  pou  rteni  dö  lai  bwone 
las  geö  de  Gerbepau  et  de  Girämwa  qu'airöte  eü  lai  mähe  evio  de  n'oukhi. 
Elle  ta  ekhtarquaue  khu  le  cola  aute  las  dou  baisse;  le  leü  se  heuche 
ca  metnan  „Lai  Podoüre".  5 

Ore  dö,  el  iawi  ja  bwöne  pece  que  lai  brandioüre-la  n'awi  pu  tu  masse 
e-n-ieuve,  ene  fwe  qu'in  vie  bwöbe  de  Girämwa,  e  passan  tö-la,  se  de- 
mande  ai  le-mome:  („Pöquc  quo  c'6  färe,  aquo  de  sevai?  Pesque  cele  no 
sie  pikhe  pö  les  gen,  que  cele  serveusso  au-mon  pö  les  bete!")  (^ou  que 
li  ö  dene  lai  possaue,  ce  feu  in  be  grö  bö,  tö  khofie  d'awö  tu  as  fraise,  lo 
qu'el  wayi  craupela  dan  sas  pie.  El  li  khtiöpe  dö  ene  coudlate  ai  lai  paite, 
et  se  le  pöde  i  brai  de  lai  pödoüre,  et  peu  böte  in  ecritau,  „qu'el  ta  pödu 
pou-z  awe  tu  as  fraise  de  so  bwö  mäte,  le  seigneüre  de  Maitinpra". 

0,  mä  sai  launo  feu  prihe  de  traivie,   et  töne  mau  pou  le.     Cörcie  tö 
dukhe   qu'ö   se   fötesse   insi   de  se-n   autörite ,   le   seigneuro  feye  ai  trössa  is 
pwa   sas   ömo  l'aifrontou   launä,    et   se  le  condäne  ai-y-ete  pödu  le-mome 
pwa  le  cwö,  bie-n-aipwö,  ai  lai  piaice  di  bö. 

Lai  növale  feye  ciete  ene  fameusse  fermehee  dö  Girämwa ;  mä  vös  ne 
craurin  wau  quo  las  bwayesse  se  trövon  d'aicwö  pou  n'ete  bie-n-ähe.  Et 
pouquc  dö,  me  demandera-vös  ?  Deu !  mä,  paco  que  le  bwöbe-ci  ne  n'awi  20 
hmä  pwö  tröva  das  bale  ai  se  gö ,  et  qu'el  aireu  pu  che ,  ce  dehi-t-el ,  se 
mate  lai  cwöde  i  cwö,  que  de  s'aifwakhta  aivo  lai  mwö  mähe  pou  töcwe. 
„El  Faire   ausbie,   lai   cwöde   i   cwö",   qu'elle   chökhegneto   aute  essöne  e 

Phonetische  Lesart:  2  sa:  dra  —  3  et]  f  —  4  xü  l  kola  —  6  fZ  —  7  dmäde  — 
8  Sff  —  12  L  pöde.?  .  .  .  k  ^  —  lü  sa:z  gm  —  20  Deu  mä  H. 
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n-alan  töte  eferhaue  i  pödaige;    „et!   9'a  bie-n-epieye.     Mä  baubie  s'el  sre 

25  ca  aussi  diöriou  i  hau  de  sai  pödoüre?  Sai-je  lai  bale  chere  qu'el  fre 
e  tiriaii  lai  longue  pou  sai  derere  eligrögiiesse  dan  qiie  de  crapsieV" 

Las  rölioii  das  bwöne  geö-la  rewayon  ene  idee  do  Tespri  di  seigneure, 
que  ne  veli  nii  de  vrä  lai  mwö  di  pecheüre,  et  awi  klitie  das  mesure  pou 
mäque  li  färe  ene  fiere  ekhpavote. 

80  Do  que  le  pautien  feu  desö  lai  pödoüre,  aikiiu  i  fon,  lai  cwöde  erötaue 

dautö  di  cwö,  et  le  bouriau  tö  pra  pou  saclie,  le  daye  monte  khu-d-ene 
grosse  piere,  feye  sime  que  tö  le  monde  se  cwöhesse,  et  peu  se  böte  i 
lere  lai  növale  sentence,  que  pwa  lai  gräce  di  seigneure,  le  coupäble  ta 
pardöna  di  khträgiiiaige,  mäque  qu'el  se  condekhödesse  d'epösa  cele  qu'el 

35  li  piäreu  das  döze  bwayesse  qu'ö-z-ali  hlere  dö  l'aissöbiee. 

0  repondon  ai  y-ene  si  piaihan  ainonce  pwa  das  taplesse  de  main  et 
das  gran  hwesse  de  jöe;  mä  ce  qu'elle  rewetjä  le  pu  demoure  aiyau  in 
haivi,  et  ce  ne  feu  mi  söz  awe  fä  lai  lafe  qu'lberdöne:  („Hae,  hae!  qu'on 
les  aimouneusse,  et  on  voürö!") 

4..  Ce  feu  cwöran  fä  de  raissökhela  ene  dözaine  trasiee  de  bwayesse  que 

lai  mwö  deheyaule  eüsse  tu  in  bwö  rmede  pou  lai  pu  fwö  raige  d'aimoure. 
Dö  qu'ö  lös  wayon  rögee  dan  lai  pödoüre ,  dewa  lö  pöre  galan,  el  s'elöve 
ene  gaule  que  las  eneule  ö  termölon.  Le,  tö  caimu,  lös  hguine  l'ene  aipre 
Taute  e  rdölan  das  grö  eue,  et  peu  raicripöte  le  na,  et  peu  baikhe  lai  tete 

45  so  dire  ne  ö  ne  non.  Le  daye  s'aivance  tö  pre,  et  se  le  sare  de  pwaula: 
„0  ieu-te?  N'ö  ieu-te  pwö?  Ene  fwe!  .  .  .  Dou  fwel  .  .  ."  Le  pautien 
rpasse  ca  bie-n-ai  trä  lai  raglesse  das  aiblan  creatüre  aikhpwarquaue  dan 
le,  fä  in  söpi,  khcou  tö  baulmö  lai  tete,  et  se  di:    („Tire-me  ha!") 

Le   pödou,    quawi  ja   döta   de   piede   se  bwö  seläre,    sache  viemö  et 

50  dukhe,  et  le  chalan  trö  lirou  das  bale  Giraumehate  monte  i  tö  e  tirian  de 
fwökhe  lai  longue  khu  lös.  Mä  le  brai  de  lai  pödoüre,  töte-nate  boüta, 
braque  dinsi  qu'ene  khervesse,  et  le  podu  rdekliöde  pu  vite  qu'el  n'awi 
monta,  et  pertoüfe!  le  veila  rzapa  bai,  le  cu  i  fon. 

Mi   si  tö  bai  qu'el  rtöne  hau  lai  tete  pou  dire:    („Lai  diandre  de  zeü 

ööbrandiaule  et  de  zeü  wakhtaule !  Elle  ö,  pö  Dee!  mede  pö-z  eströpi  les 
gen  que  pö  les  stranguü") 

Bie-n-etödu  que  di  meme  cwö  el  feu  khaipe  di  khträgniaige  et  ca  di 
mariaige.  —  Mä  las  Giraumehe  dreuvon  las  eue  khu  le  donge  d'ete  warmö 
estrapie    auleu   d'ete  ekhtragne,   aitö-d-ene  pödoüre  si  pö  d'aifwakhe.     Le 

60  consae  se  raissöbie  pou  raisöna  khu  coula ,  et  le  meyö  epaule  di  vilaige 
peme  lai  paröle: 

(„  Wee,  9'ö  ^Tä !  Mö  gran-pere  e  ja  stu  pri  dinö !  Je  ne  sai  mi  kemö 
les  autörite  de  Giraumwe  n'on  mi  eü  pikhe  d'intere  persönele  que  de  ne 
mi  ai\ni  demande  depeu  celö  ene  pötence  pi  solide  et  pi  fwöte.    In  chaiquiu 

65  ne  sai  mi  9U  qu'el  pü  aivi  de  besoin.") 

Le  märe  n-ale  pouta  le-möme  i  seigneure  lö-z  imble  remötrance,  et  lai 
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jeute  demande  d'erio  bwöne  et  niouve  podoüre  („quo  le.s  montan",)  ce 
deho-t-el,  („sosse  de  pire,  et  les  brai  de  fwe.  Au-niou,  je  n'airon  p6  nös 
et  pö  les  neüte!  .  .  .'*) 


LES  ORANGES  (b.   Plombieres). 

16.  Erzählungen  und  Spottlied. 

P.  Passy  in  Rev.  des  pat.  V  L'4.'}  ff. 
Die  einzelnen  Stücke  wurden  von  verschiedenen  Personen  gesprochen. 

Z.  U.  a  =  a(V),  ä  ^  d,    >;  in  unbetonten  Silben   häufig  reduziert,    gegen  e  zu. 
i  nach   stimmlosen  Lauten  z.  T.  stimmlos,     k'  =  ä;'  od.  t''^,   x  =  'r  grasseye'. 

a)    Geifs  und  Zicklein. 

?f  mc:r  da:  pti  hihi,  k^  s  aprqtö  pu  al§  q  miiark  ^Uq  da:  ptit  prövizii}. 
y,mä:  pti  hihi,  vo  f^r^  hipi  atd:sip  d^  n  mi  dqve:r  J  öx  h^  hä:t  z^  m(}trp^ra  m^ 
hiä:s  p^t.^  —  l^  vu^l^  P^ti:;  pi  o  hu  d  l  niQniQ  '■t<^h  tgh\  —  „hi  q  s  h  g  pg  Z^.«'"  — 
„s  g:  vgt  mmnä,  mä:  pti  hihi,  he^  vo  re^put  da  gatgu!^  —  »^ngtr^  p^t  hiä:s.'-  — 
t^MfZ^  lg  In  h  Qvä:s  tg  dgsmä  n  grg:s  pe^t  ne:r.  Ja:  pti  hihi  sq  rtirg;  ^g: ,  s  g  Ig  5 
hl!"  —  „ä:  lä:  pti  hghl!  e,ta,  e^ta,  zq  v^  lä:z  i^trcp^.^' 

^  s  g  v^  da  l  müh  trape.  s^  pqt  da  %  sah  d^  f^rin;  ma:  ä  niar§ä  l<^  fqrin  sü, 
lg  vnql(}  k  s  g  rvi^  Hgh,  tgh' ;  lg  lu  f^yö  n  petit  vtja  tgt  fin:  „düvre,  mä:  pH  hiki, 
s   g:  vgt   mämä   k^  vgz   ^put   d^  l^  g^kt-"  —  „mgtr^  pe^t  hicr.s."  —  vu^lg  mg  lu 
h  ^ä:s  tg  dgsmä  sg  p^t  pu  k  lg  fgrin  ng  spajös  mi;  ma  vat4g  prgmne:!    ^11  ^vg  \o 
söi  ä  rgt.     lä:  pH  hihi  di.r:  ..o.-,  .s  g  hg  lg  lu!"  g  sg  sg:vö:r  g  fg  d  lg  sä:hr. 

epö  vugsi  lg  mc:r  Sie:f  h  g  s  g  vie  gvg  sä:  du  pgng:i  g  srh  hrg,  "tgh,  tgh\  — 
„hi  g  s  h  g  tglg?"  —  „s  g:  vgt  mämä  hg  vgz  gput  tg-pie  da:  hngn  pgtit  sg:s."  — 
„mgtrg  pgt  hiä:s."  —  gll  gvä:s  sg  hiä:s  pgt,  e  lä:  pti  hihi  dövrikr  l  öx.  g  rghgVr.r 
g  lüt  mg:r  hg  lg  lu  gvg  vnü  du  fug,  mä:  h  g  n  li  gvl  mi  döve:r.  15 

„vgz  g  hie  fa:,  mä:  pti  hihi,  pas-hg  s  tüitg:r  lg  lu,  hg  vgz  grq  hrghg.  —  g  hig, 
i  alg  l  gtrgpg.     z  a:lg  prgpgrg  %  grä  föi  dgzg  lg  sömnei,  gpö  z  l  gtrgprg." 

viiglg  mg  lu  h  g  tu  dmäd^  g  pratg  lä:z  ghi  d  l  pglgrl.  „hi  g  s  h  g  tglg?~  — 
^.s  g:  l  pg:r  pglgrl  hg  mö:r  dg  mizg:r ,  dg  sg  e  dg  /"f."  —  „g:  hie,  pgsg  pg  lg  tg, 
vg  pgsre  pg  lg  sömnei,  pashg  ng  pti  hihi  g  pödü  lg  hie  d  ngt  öx."  20 

vuglg  mg  (jrg:  lu  tg  hgtä  hg  s  rgzgyg  d^  hrghg  lä:  hihi  e  hg  lüt  me:r;  epö  lg 
vnglg  hg  sg:t  pg  lg  sömnei  da  lg  grä  föi.     g  fg  gröye  hmg  %  hud'i. 

b)  Entdeckung-  der  Mineralwässer. 

dg  lg  tg  hg  Fiame:j,  s  etg  n  fgxg,  gz  g  tuövg  lg  pMme:x  suus.  s  e  tu  l  Sasu 
k  g  gtasg  sg  svg  gpu,g  in  ä:hjt,  epö  lg  svo  ä  gxgtä  gvg  sä:  pie,  gl  g  dehugh  d  l  g:f 
so:t;  s  g  lg  pxome:x  suxs  k  gz  g  txgvg.     lg  suus  ö  l  gpgl  lg  suus  dg  kxüsiß.  25 

c)  Die  Narren  von  Ruau. 

*  *  *  gn  fug  h  g  vll  fa:x  hg  lüt  vile:s ,  g  n  gvg  'i  sie  h  gvg  sig  sü  l  öx  do 
mgtgi.    g  n  sgvl  hmg  fa:r  pu  lg  xg:tg.    g  s  xgünisö:x  tgutü,  pu  fa.x  gn  g'^g:s  hug:t, 
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pu  tü{  fiö  lg  mot^i.     n  fi'f  T  fausö:^  Jc^  xi^,    f   lg  u«:tö  d  %  hi-t-pi§.     ^  tüö-.j,  sü 
Jüt  kHg:t,  lüt  hjQ:t  Jcäsö,  ^  sü.i  tgutü  sü  lüt  kü;  ^  $^  jIcvö:.i,  ^  k.iic.i  Jcq  Ig  mgm 
30  f t'f  sä'J^  t  pifs :  f  s  gn-glö:u,  ses  o  tgu,tü  hi^  kgtä. 

d)  Les  Vepres  de  Ruau. 

Zeile  2,  4,  6,  8,  9  11  in  allen  Strophen  dieselbe;   die  dritte  Zeile  ist  gleich  der  ersten, 

die  siebente  der  fünften  (W). 

1.  „Ä'ä  s  k^  t  tg  m^rire?'^ 
di:  z  f  mg  fi; 
^kä  s  k^  t  tg  mp-ire? 
di  mg  lg,  di." 

35  „e^  m  mpira  digmuB:s, 

»wf  had,  m^  hiiqn  mr.r; 

z^  tn  m^rira  digmtiB:s, 

z§  vg  lg  di; 

Wf  kr^i'tgr  vg  mi 
40  k^  s  s^ra  lu:di? 

näini,  närni." 

2.  „^vg  ki  g  s  k^  t  tg  mqrire?"  *  * 
„frp  n  hol  zi{n  dqmnaz^l,  *  * 
Äf  5  s^ra  n  v^i  sgrsi?:r  tg  kmä  vg?  *  *" 


Art 


3.  „kc:  hei  ^hi  k^  t  li  ^z^tre?"  *  * 
„dä:z  {hi  d^  t{l  ttdü:,  *  * 
k^  s  s^ra  d  l^  sug:i?  *  *'' 

4.  „k  i  g  s  k^  t  hilsre  f  tu:  ngs?"  *  * 
„da:  he  tngsiö  e  kg  da:  hal  zi^n  dpmia- 

k^  s  s^ra  da:  v^i  hgt  tg  kmä  vg?  *  ■■»" 

5.  „k  g  s  ke  t  Iccz'i  h^ire  ^  me:ze?^  *  :;•. 
„di  lä:se  pri  ^vg  da:  ptip~  d^  te:r,  *  * 
k^  s  s^ra  d  l^  sü:?  *  *" 

6.  „^vu  k^  t  Zf  matre  ^  kus§  t§  fgm?"  *  *  ?5 
„z  Zf  matra  f  kus^  f  ngt  eküri,  *  * 
k^  s  s^ra  da  l  he  hiä  Ip?  *  *'• 


FRANCHE-COMTE. 


EXINCOURT  (cO"  AudincoLirt). 

17.    Die  Verzweiflung  der  Leute  von  Valentigney. 

(Ene  detrosse  tcMe  les  Boroillots.) 
M.  Beley.  —  Contejean,  Glossaire  du  patois  de  Montbeliard,  S.  234. 

Z.  Bg.  Gillierons  Atlas  75  Joncherey  [53  S  t.  Hipp  oly  t  e] :  sdmi{tsdmi\ 
chemin :  (^  n  ^  p  dj  [n  ^  piiö  dd]  il  n'a  pas  de ;  §n  [vi\  fuä:  uns  fois ;  avu^  [^md] 
avoir;  ts^kö  [^eJcö]  chacun;  l  hö  du:»  [l  bö  du]  le  bon  Dieu;  äktiP,:r  [dko:\  dkiie 
St.  Braix]  encore;  dze^  [dze„  dzä\  dz^  dz  Cceuve]  dejä.  Ausspracheangaben  aus 
dem  "Wörterbuch  Contejeans  unter  dem  Text,  ohne  Gewähr  dafür,  dafs  sie  für 
Exincourt  gelten.  In  den  Verbalendungen  bedeutet  ai  f.* ,  ais ,  ait  kurzes  f ; 
en  =  d ;  in  =  1 ;  a  ^  d; ;  e  wird  in  den  verschiedenen  Gegenden  um  Montbel. 
^ei,  eie,  ie"  oder  e;  6  .,oe,  aoe,  aoue,  oue"  oder  o  gesprochen,  k  (c,  qu),  g 
vor  palatalen  Vokalen  i  d  (mit  Ausnahmen) ;  Vokale  auch  vor  -ne  -me  nasaliert. 

E  y'  ait  i  ne  sais  coubin  d'onnaies,  quand  les  Boroillots  eune  regalai 
lu  prestations ,  a  derrie-temps ,  Vagent-voyer  envyit  lou  gros  rolot  de  fönte 
pou    tchatchie    lou    graivie    et   raipiainai    les    tchemins.     In    ovrie   de   lai 


43  eig  W 
2  ro:lo. 


46   W  fehlt  wie  in  allen  folgenden  Strophen  —  48  tä  W. 
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fabrique,  que  beuillai  po  lai  fenetre,  voit  ^oulai  da  louen :    „Eh !  mon  Duo ! 
qu'a-ce  qu'e  fant  chu  ce  tchemin?    Tontiiiait  s'e  ne  lou  JamhiGnl    Eh  hini  5 
e  nös  en  vant  faire  in  be  bout!     (^ouhii  iie  po  pe  ollai  dinnai." 
E  rite  trouvai  lou  maire,  airrive  tout  essOcliai. 

—  „Bon  djoue,  maire." 

—  „Eh!  bon  djoue,  Sameli;  que  detrosse  a-ce  que  t'ais?  Te  voilai 
tout  renvochai."  10 

—  „I  vins  vöre  qu'a-ce  quo  p'a  que  de  (,;oulai!" 

—  y,Qi(ol  donc?" 

—  „A-ce  que  9'a  po  vos  odres  qu'e  laminon  nos  tchemins?" 

—  „Qu'a-ce  que  te  disV" 

—  „I  dis  qu'i  vins  de  vore  in  fötriquet  aivo  in  routet  d'airgousins  quo  \^ 
laminen  lou  tchemin  do  lai  cöte." 

—  ;,Que  laminen  lou  tchemin  do  lai  cote?" 

—  „Que  la-mi-nen  lou  tchemin  do  lai  cote." 

—  „E  n'a  pe  possibye!" 

—  „Q'a  te  qu'i  vos  lou  dis."  20 

—  „Nös  vans  vore  coiüai." 

Lou  maire  tchasse  ses  chuliais ,  prend  sai  tchambe  chu  son  co ,  vait 
trouvai  l'homme  a  rolot: 

„Main,  main,  main,  qu'a-ce  que  vos  faites  lai?     A-ce  que  vos  craites 
que   nos   n'en   ans   pe   aissai   long   dinnai?     I   vos  soume  de  pioquai  tout-  25 
comptant. 

—  „Que  veuillais-vos  qu'i  z'y  fese?  c'a  mon  chef  que  m'cnvio-,  i  nc 
t^airo  faire  que  d'obei." 

—  „Bah!  bah!  bah!  i  prends  tout  chu  moi.  De  pu,  nos  vans  penre 
ene  delibration  pou  exepliquai  nös  rasons  a  prefet."  ao 

En  cffd ,  lou  maire  raissembye  son  conseil ,  chu  lou  peuce,  li  conte 
lou  butin. 

—  „El  ant  bin  lou  diale  i  cö,"  dit  Vadjoint,  „nös  ans  dje  prou  ma 
d'enterteni,  Due  sait  coument,  ai  lai  chiquotte,  les  tchemins  que  nös  ans-, 
quand  nös  en  ah'ans  lai  moitie  pu  long,  djomais  nös  n'en  vignen  ai  bout."  30 

In  conseillie:  „Nös  tchamps  sont  dje  a  raidge  aissai  louen;  s'el  aillon- 
dgen  encoe  les  tchemins ,  en  ne  vö  pu  poyait  menai  qu'ene  voiture  de 
femie  devant  medi.  et  peu  iene  aipre  ...  Se  nös  seuffren  Qoulai,  nös 
nös  veuillen  faire  ai  degriottai." 

In   atre:     „Fa-t-e   dire   tout   de   memo    que   les    chires   ant  des  droles  4o 
d'aivisales.     Eh !  s'e  m'en  fant  tra  hueres  de  long  pou  allai  dans  mai  vigne 
de  Fremudge,  i  aime  atant  l'aibandenai." 

In  trasieme:  „Tentiuait!  s'en  les  laiche  faire,  et  peu  que  les  Adincoue 
en  fesint  etant  chu  lu  finaidge,  nös  ne  veuillen  pu  poyait  oUai  ai  Montbiliai 

6  dln^  —  15  fötriquet:  G.  6=  oiie:  qvo:  —  16  do:  —  31  i)ö:s  —  34  lai]  la  — 
35  dzämQ  —  36  a]  l.  ai?;  r^dz  —  37  ä:hiiQ  —  40  wfm. 
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4  5  et  peu  reveni  di  meme  djoiie.  E  v6  faillait  coiitchie  lai.  Vos  voites  bin 
que  9'a  encoe  ene  rubrique  de  ces  peutes  betes  de  Trissus  pou  nos  aigzipai 
nos  sous." 

Brcf ,   e   prignene  ene  delibration   de  quaitre  paidges  pou  demandai  a 
prefet    qu'en  rateuclie   de  laminai  les  tcliemins  de  Velentaigney.     E  feune 

50  tertus  di  meme  aicco,  main  que  iun,  lou  voiturie  de  lai  fabrique,  que  diesit : 
„Vos  etes  tus  des  fos :  tenlun  s'i  sine  vote  aiffaire :  i  aime  meu  que  tou 
tchemin  feuche  pu  long  et  pu  piain;  mes  tchouvas  veuillen  aivoi  moillu  temps." 


BOURNOIS  (CO"  L'lsle-sur-le-Doubs). 

18.    Der  lustige  Hans. 

Ch.  Roussey  in  Rev.  P.  G.  IV.  255  ff. 
Z.  TT.  Die  langen,  w,  ü,  i,  a  sind  als  geschlossen  bezeichnet,  also  u:,  ü:,  i:,  </, 
Für  ri  hat  Roussey  ein  unsystemmäfsiges  Zeichen:  n  (statt  n  mit  Halbkreis 
darunter),  das  aber  wohl  nichts  anderes  bedeutet,  g  =  Zwischenlaut  von  ()  u.  d 
_j_  2/ ;  Je  =  Zwischenlaut  von  Ji  u.  /,  allein  vor  m  ,  4-  ?/  sonst.  Zu  beachten  ist, 
dafs  der  Pfarrer  halb  schriftfranzösisch  spricht. 

f  y  ^ve:  n  fuQ  7  hu:h  d  Bnnq-  Ti  an  j  ge:  ^Dzä  k  däs\  an  i  g'e:  d'rn^  ^  Jca:z 
h  ^  n  fdze:  rä  h  d  däsi:.  ol  e:tQ  si  gc:,  h  s  c:t^  tw.di  tsät,  tir.dz  fiq:t,  hv.dz  sa:t 
devu  Tic;  elö,  s  e:te^  l  gäd,  Jcup. 

pr:  mttä,  siclf  n  äpads  pe:  h  {l  c:ie^  h'i  spTJzä,  mä  fu^,  q  pq:  h%  tsor\tä:hi. 
5  me  ?  w  p  ni'i  d  pt^rf^ ,   c.  pq:  /  em\  Dzä  ^ve:  s5  ptd  de:fa:  <;tu;  s  e:tQ  d  qvur 

d  7f  rälcün  pu  so'  h  vdl  lu  dcredzi:  Jcä  e  sa.ie: ,   Jcä  q  vire:,  u  hl  kä  f  fiq:tc:  de.-z 
cur  d  glg  In  lö  de:  vi:. 

södzi:  vo:r  7  pq:  s  rj  olf:  e:  fe:t!  p  n  ä  mälce:  pe:  ym. 

miqlQ  h  hi  dzu  di  rviro  d  Zf  fc:t   d  l  II ,   s  mi'r.gö  d  Dzä  e^ve:  si  tä  vjri:,  si 
10  tä  sa:tä:  tu't  1^  dzicnä:  h  cl  qve:  rö:hiä:  d  medzi:;  d  te:  sq:ts  k  q  n  dr  e^prc:  mim: 
kä    ä   k'uvi  Iw   b^I ,   <^l  eve:  n  te:  Im  da  If  hden,   k  q  s  sre:  mu^tsi:  d^vu  Iq  pe: 
d  so  vätr! 

ä  frome:  tu  p^tsu,  si  hl  k  (  n  i'r  rä  k  lu  tä  d  ^stä:  %  twtse:  pu  medzi:  lu  lö 
di  isml,  ^  pq:  d  s  ä  rvdni  ä  fiä  p^  n  nö:  k  ^l  i  tsuze:  de:  da  d  i:§,  f  po:  k  ä  n 
15  vufye:  pe:  so  dtir.  dvä  sön  ö:i. 

kä  f  fi'r  a:  dzu  d  ?f  Lödzo:l,  f  .9  ^ra:t^  pu  sq:fiä:  n  mlnü't  ä  medzä  so 
tti't§e:  k  Zf  fiSnü'r  äha:me:. 

fZ   ole:  mq.dr  Jp  pre'mlr  gulä: ,  kä  tu  pu  i  ko:  vu^l^  n  pu.r  ve:i  pu:ra:s  tu't 
räh)lknä:  k  trävosi  In  hä:r  a:  pi:  d  lü\ 
20  „wiö  hö  mösie/,^  k  qI  li  ^e,  „{):si:t  pidi:  d  mu§  pu  l  ^mu:  d  Dil:,    dq:  ya:isur 

y  ä:  hdzi'r  mö  tsml,  f  pq:  y  ä:  me^rtU:  da  le:  tsä  lo'huc^rä:;  ^l  a:  si  mq:kinpq: 


45  /fJ/f  —  52  muayü. 

1   an  i  ge:  dlnej  a:n  (ohne  Qualitätsbezeichnung)  —  2  das  erstemal  tü:d0  — 
8   yenj   auch   y9n   R.    —   9  vuelp^   —    13  pü'  —  20  1.  s'p?  —  21  die   „illettres" 


sagen  ro-huerü:  R, 
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pi'f  h'ä:  Ir:  Sniel,  f  ^)p;  /  »lii:  d    /<"■/•   /•  rj  cjp  ä  s  hpjn  tsoir  sie  T  m'/rcUoro,  ,,i  sä 
k  i  z-\  v^  dtmirrä:  iki.^ 

„f?ö,  f?ö,    /(;  fün,^  Je  li  ^e  Dui,    „r  n  fa:  pr:  vo:  Inji:  olü:  dinr;   vgz  c:  fs? 
tont,  meiUi:  m  sto  hrik   d  üftsr,  s  n:  n  kroitot  d  Je  fc:t,  swlr  vo:  rbrirf  7  ^w;  (7  25 
kn:r,  f  po:,  vo:  sc:t,  y  ä:  de:  bnen  tsüb  (;  po:  de:  bö  ö:i;  kä  vo'z  e^ri  SQ:f\ä:  n  mi:nü't, 
i  vo:  rnvjnrä:  zü'sko  tU:  vo:.^ 

/{'  pH:r  fän  n3  dmädi  po:  m9 ;  el  s  de:pa:dzi  d  m^dzi:  n  gidä' ,   c  po:  a:  bu 
d  T  pt)   mo:mä    el  s   m^ti  (;  mrrtsi:  ä  s  sg:triä  d  rprc:  Dzä.     kä  f  fü'n  a:  dsä' 
di  Dzp.lü ,   b;   vr.i  pu.ra:^  s  ercr.ti.  —  „vg:z  e:  jif'u  hß  s  kg:  ki,  mö  grsö ;   ä  vo:  30 
rmcsiä,  i  vo:  pru  räträ:  tirt  söI ;   Dza: ,  k  vo:z  (•:  sp-vi'zä!  f  fa:  k  i  vo:  bp,  a:k 
pu  vg:  pu?n.'^     vu^l^  k  f?  tir^  d  so  srtsö  T  be:  vig:lö  t\i  ng:  f  ^;p:  l  gro  s^tso  d pudr. 

—  4^11,  inö  fd,  vii^ki  l  vig:lö  k  lu  so  s  ätä  f  du:  li:  7f  röd,  f  2>9'  ^  ön  a: 
f'u'si:  d  dnsi:  kä  ä  J  ätä;  kä  vo:  hr  mmri,  tw  so:  k  l  ätädrä  srä  fu'si:  d  dnsi:, 
'^ribö  mp-iiV.  as 

dpnr  st  pu'dro  ki,  s  a:  äkw  bl  pr.;  an  ä  ts^rdSä  vot  fü'zi,  tu'  su'  k  vg:  iitri 
dsi'c,  vo:  Jw  vii  biosi:  kmä  vg:  vwri,  w  b%  Küä:  a:si  ruQ  k  bä:l.^ 

ä  vnoyä  tu  sulc ,  Dzä  n  ä  rvdne:  pe: ,  f Z  ole:  rmcsiä:  l^  pm-ra.s ,  kä  tu  pu  % 
kg:,  le  vurj^  k  s  ejüsi  kmä  %  li:vr  q-va:  lu  Dzr:lo  ä  fzä  1^,  h'käbg:l  pe  dsü'  Ic:  tu^. 

„nö  d  bJ(>:,  s  k  flJ  n:  bitg:  rvi'r  rävmknä:,  ?f  ver.i,"  k  gff  Dzä  an  ö:vrä  de:z  40 
(}:i  kmä  de:  po:ts  d  grädz ,  „gä:l  äputs  k  ^l  v^  tut  s  e:kolmö:si:  ä  dz'igä,  po^  d§ü' 
le:  tut;;  mä  für,  tä  pe:  pu  li:,  <;1  n  e  pe:  bzS  d  ^vu^  le:  mg:ts  kä  f?  a:  nö: ,  k  ^11 
ol  Idvu  el  vure.  tu:dz  a:t-ü'  k  y  ä:  l,  bf:  vig:lö  s  lg:  ki,  s  a:  n  buSn  pi.r  sie 
m^  fa:,  su  k  i  t'f  m  ä  bryi  d  viri:  s  kg:  ki!"  fi'c  di,  fü'  fä:.  sä  pe:dr  dn 
minü't,  lu  tv<f7f  k  so  m^ti  e  mnü:  so  vig:lö  tu  di  lö  di  t§ml  ä  s  ä  rrovä;  e.  fze:  4r, 
de:  sa:  d  hebe,  k  an  ^re:  di  k  f?  eve:  lu  (jä:l  da  le:  tsäb. 

flö,  mä  fue,  s  a:  bö,  vurle  mö  Dzä  k  räiri  f  |)0  Ä  s  ku^Mi,  mS  f  w  ä  kuvi 
pe:  1  ö:i  d  ?("  nö: ,  lu  bugr ;  ^  n  fzc:  k  d  rir  dzu  sq  ka:l  ä  s  päsä  su  k  f Z  ole: 
fä:r  dpm  so  vio:lö. 

a:  /iif .'   tut   ?  1^  pikot  di  dzu ,   ht  vn^le  k  s  an  oli  sä'  Je  Tseri:r  f  pg:  k  s  50 
)Heti  f  mnü:  di  vig:lö  d  tu't  sc:  fg:s. 

tu  im  7  kg:,  vnele  Je:  dzä  k  s  inrtSn  f  de:burä  de:  nia:zö  ä  sa:tä  r  pg:  e 
däsi:  a:  ntnqtä  d  h;  vi:. 

le:  fän  k  trä:zi  ^vl  fie  devu  ya:  supjo  pie  d  hjse:,  so:  k  drdml  äku  sa:tin  di 
le:  sä  pär  lu  tä  d  s  ve:ti,  f  y  an  e^ve:  pi'c  d  1^  mxieti:  devu  ydt  ka.l  d  nö:  e  pg:  55 
f  p?:  dr:tsa:. 

Ir.z  am  k(  r^dz'i  le:  be:t  sa:tl  d^vti  y<}:  furts. 

äß  le:  dzün,  le:  ve:i,  le:  lg:n,  le:  buti'c  s  meßten  f  sa:tii:  trotu  ä  s  bg:lä  d  rjr. 

kä  e  fü  bl  ä  tre,   vu^le  k  Glg:do,    k  vorie:  kunä:  pe:s?,  dt;vu  le  bordzari:.     a: 
In!  s   kg:  ki,   s  fü'  b'i  'in  a.tr  sibrali.     a:  s  k  n  vu^lt;  pe:  mr:  bugr  d  k^b  ^  2)g:  bu 
d   bp'bi   k  s  meten  ^  dzTigä:  f  l  ätu  di  buko,  i;  pg:  Glg:do  k  kune:  d  tut  sc:  fg:s 

27  Einige  Greise  noch:  dzüshs  —  41  pü  —  49  fä:rddvu;  9  ausdrücklich  mit 
dem  Kürzezeichen  versehen. 
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a:  mu^t'i!  a:  mc:z  f/VJ,  s:u  Je  ä  rif,  Sit  li  ü  ri(!  s  dzu'  Iq,  do:-Tiä  s  e:t^  i  {lzn-g:vra:l, 
ä  n  f3zi  l'O  d  dä'^i:. 

)>iv   tu   /(.•   di'cmuin,    l   f)»/  Dzä  g'igr:  zi'rsh  (^  s  h  q  ri  <^vc:  pü'  nrinrof  dzu 
65  /<••  sidi:. 

tu  Je:  dzä  e:tl  hiijä:z,  o'rmi  Je  mösijr  JiiVri:. 

tsc:J:  Jio:  J:  s  picr  Dzä  o'Jc:  s  Jcömsä:,  suJq  n  ä  finisc:  pü' ;  södsi:  vg:r  l  po: 
s  mösior  Jii'rri:  y  ä  gr.,  y  ä  ge:! 

f  pn:,  .<?  )i  ftf  älu  rä  7c  di  mi:  d  r.tr  dispü'tä: ,  s  a:  Je  Sf  pemiiäs  e:t^  tu.dz 
10  d  n  pc:  mnä:  di  vigdö  die  tra:  dämmen  d  sö:t! 

s  riir   hö  pu  l  Jco: ,  me  sul^  n  pic:  pe:  dü'ri:  dlne.     q  Jq  fl  de:  fi  Dzä  hdii 
pä:siäs.     ^a:!  s  a:  d'in^"  Je  c  s  g<;,    .,vn:  n  vie  pe:  Je  ä  das,  mösidr  Jeü'ri:?  ^  hi! 
(tat  yü  d  se:  dzu,  vo:  vg:ri  vn:r  Je  vg:  däsri  Jemä  le:z  a:tr,  hö  grc:  ma:  grc:.^ 
suJq  n  fil'  pe:  lö. 
75  Iti  mr.gdzi:  d  J^  fr.cd  Folö,  epre:  (inj^  fä:  viri:  le:  f{tryii'  ta:  dzu  d  tä,  Dzä  rmöte: 

Sngyot   ä   fig:tä,   Jeä  tu  pu  l   Jco  ^  vneyi  mösior  Jeü'ri:  Je  sdye:  n  miäil  Je  ^l  e^vr: 
dc:dz(  tiri:  dsü'  du:  tra:  fu^  sä  Iq  piJeä:. 

„a:  nö  d  hlö:!"  Jc9  s  g^  Dzä  tu  d  i  Jco:  ä  s  friitä  Ic:  me,  „i  JerQ  h%  Je  s  Jen: 
Jci   mösidr   Je  irrt:  vq  däsi:  d^vu  de:  b^l  fe/i.     vn^yä  vg:r." 
80         —  ^mösior  Jeü'ri:,'*  Je  g^  Dzä,    ^hjyi:  m  vo:t  fil'zi,   vg:z  e:  sil'r  Je  i  n  Iq  vg: 
pe:  mäJeä:,  mn^." 

mösidr  Jeü'ri:,  Je  tone:  ^  ^v^  l  u:zc: ,  ^  pg:  Je  s^ve:  Je  Dzä  lue:  tu  su  Je  ^  vie:^ 
h^yi  so  fü'zi.     Dzä  lu  ts^rdzi  d^vu  J^  pudr  Je  Z?  pu:ra:s  y  (ve:  b^yi:. 

f  fa:  dir  Je  7?  miä:l  e:t^  vnü'  s  pg:zä:  zü'st  sü'  i  Jjiosni:  Je  ctQ  tu'  pie  d  rös 
85  f  pg:   d  e:pdn  tu't  ^  l  ätu'.    s  a:  hö ,   vii^l^  Je  Dzä  mig,   e  pg:  tu'  d  i  Jcg:,  pü, 
l  u:ze:  dc:grigg:l^  ?  Zf  va:lä:  d  l  ä:rh. 

—  „Vit,  vit,  m.osidr  Jeü'ri:,'*  Je  ^^  Dzä,  „fZZ  a:  Sdlmä  hiosi:,  fü't  vit  ??  rpnr.sä:." 
mösißr  Jeü'ri:  ätri  Jemä  f  pii  ä  mu^tä  di  hu^sö ;  me  a:  mg:mä  Je  f Z  öle:  m^tr 
Z?  me  dsü'  Zf  miä:l,  vii(ilQ  Je  Dzä  s  m^ti  q  mnä'  sä  vig:lö  d  tut  sc:  fg:s.    a:!  ;zg:s, 
90  Meriä:,  me:z  (fä,  ?  n  a:  pe:  pg:sihi  d  s  imädzinä:  su  Je  s  pe:si! 

fMf Zf  Je  an  äiädä  Ju  vig:lö,  mösidr  Jeü'ri:  s  rl^'vi  tu  d  i  Jeg:  ?  pg:  Je  (  s  moti 
f   däsi:   d  tu:t  se:   fg:s  a:  miie^tä  de:  rös  (  pg:  dc:z  e:pdn.     a:!  mö  Du:,  mö  Du:, 
me:z  pti:r  (fä,  s  vg:z  (VI  ätädi'c  s  im.r  mösidr  Jeü'ri:,  Jee:  hrdyo  (  heye:!  e  mö:m'r 
Je  (  sa:te:  se:z  (hi  s  de:frdsü'ri,  (  pg:  (  s  e:gr(fne:  tä  Je  lu  sä  li  p(tsße:  tu  p(tsu^  • 
95  —  r,ar(te:,  arete:,  Dzä,  are^te:!"  Je  ge:  s  pu:r  mösidr  Jeü'ri:. 

mS  Dzä  n  (raite:  pe:  di  tu,  hl  a:  Jeöträ:,  e  vire:  ä  sa:tä  (  pg:  ä  s  hg:lä  d  rir 
(  l  ätu  di  higsni:,  (  pg:  mösidr  Jeü'ri:  e:t(  fusi:  d  viri:  (tu. 

äf't,   (   1(  fl  de:  fi,   Dzä  s   (ra:ti:.     södzi:  vg:r  l  pg:  s  s  pur  mösidr  Jeü'ri: 
et(  gg.nä:!  g:  (  n  pii  p)e:  räträ:  d  dzu  a:  vJ(dz. 
100        mä  fn(,  s  a:  hö.     me  vii(l(  Je  lu  lädme  lu  m(tl,   tu't  (  l(  piJcot  di  dzu,   le: 

62  Erstes  su]  sü  —  64  die  Übersetzung  hat  die  Schreibung  Hrinrof-^  auch 
nrif  nd  rof  R.  —  67  l]  i  —  80  1.  beiß:?  —  82  /.'%;  —  93  1.  me:?  .  .  .e]\.(?  — 
98  södzi:]  södzi'. 
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äzüää:rm   rnen  pur  1  nxi  l)::ii  pn  Ju  ninä:  n  prizö;  r  1  pfrtsH}  dcj'i.  Jo  Icn:  d  yij: 
Uva:  r  pg:  In  vioilö  ^tu. 

n:!  mä  fue,  s  lg:  Ju',  Dzä  rrc:  hl  riir  rt,mi  h;  hu:  di:  ts^  a:  y»:  J:  Ir  In  dr: 
Uva:,  ))iS  ü  a:  hm-n  di:  f  n  a:  pi\  tä  d  IIa:  In  hi'r  1:  im  r  ihi:  1c:  .  .  .  c:  f>JC  '^ •' 
1u   tv/r/f-  Ic  fü'  üfruinü:  r  pg:  dzi'cdzi:  da  l  vir-ti;-ml'.     a:!  eJ  ir  Ix;:  s  d'Jmnü:,  Iu\q:^ 
pu:r  gc'cl,  Ir:  d^i'cdz  n  rijn  ütädr  n  so  n  Kcts,  r  In  lädnn^n  f  r:ir  pädi'c  Jona  l2)Q:. 

södsi:  vg:  l  j;p;  .9  Je:  dzä  ficn  pu  lu  vg:r  pädr! 

/,•  ä  l  {nmc  {•  ßfmä: ,  tut  le:z  cfü:r  e:tl  de:dz{-  {;pra:ti:;  ä  vuiijii  sid{:,  s  pu:r 
Dzä  dve'rii  a:H  hiä  Je  J^  mg:,  s-put^ä  c  n  podzi  pc:  1f  tr:(. 

{'  fa:   dir   Je   Jcä  At:M  a:  Jcödnnä:  e  mg:,  dvä  Je  d  mori  an  i  hey  tu  su  Je  §iio 
ro::  dr:  ts^rpmi:  d  höhö,  dr:  pi(i  d  friJeo,  di  hö  vi,  äfi  tu  su  Je  r,  vg:. 

Dzä  n  ft  futr:  pc:  ma:  d  tu  f^idf ,  §1  ^rr:  hl  mi  rmä:  n  rsi:tä:  d  gg:d  drri: 
so  funo;  sidc  fiv  Je  Jeä  a  li  dniädr  su  Je  q  vir:,  p  dtnüdp  tu  hulnmä  so  rio:Jb  jm 
li(  mnü:  äJeu  n  fu^  dvä  Je  d  mdri. 

an  ätädä  sulr,  i'tirJr  Je  lu  Jei'rri:  d  Bunr,  Je  c:t^  vnü'  ftu,  s  nirti  q  fii'r  dvä  115 
]>■:  dzicdz  pu  Je  ä  n  li  bei  pr:,  mr  (  vi  §  rä  evi'f  p  fä:r,  ä  li  h^yf  tu  d  mim. 

„f  hij,'-  Je  gq  möspr  Jeü'ri:,  rl^üisJe  vu  vide:  l  l^se:  mne:  so  vig:lö,  atasn:  miif 
a  ü'n  arm  dvä  Je  il  Jeomäs,  vu  ve:re:  vtiqr  Je  il  va  arevi:  dr:  maljr.'' 

s  a:  hö,  ä  lucyi  mösidr  Jeü'ri:  qvu  de:  Jegedz  d  tse:  Je  de:  bü:  n  lc:z  fr!  pc:  Jeaesä:. 

tu  pu  i  Jen:,  vuflr  Dzä  Je  s  mfti  e  mnä'  so  vigelö  d  tut  sc:  fo§.  120 

a:!  mc:  pu:r  ffä,  s  vg:z  evl  vü'  Jce:  rpncdz! 

le:  dzä  Je  e:tl  äpilä:  l  u  dsi'r  l  a:tr  s  mctm  e  sa:tä:  Jemä  s  lu  gä:l  lc:z  qvc:  tnir, 

da  lu  Jemäsmä,  e  rij  Jemä  de:  husic  ä  sa:tä  pr.  dsü'  l  ü  l  a:tr,  mr  a:  hu  d  l 
mg:mä,  q  y  an  qvc:  d  Iq  murti:  Je  hg:ll  pe:  dzu  lc:z  a:tr,  c  pg:  Je  hqy'i  hl  Ir:  hr<)yo 
dl  sä  gä:l.     q  gl  ]}ru:    „arrtr:,  arcte:,  Dzä,  vu  sre:  pardonr:!"  125 

ml  Dzä  n  eeJeidr:  rä  di  tu,  hl  di  Jeöträer,  g  glgc:  äJeu  pir  fg:. 

mösiar  Jeü'ri:,  Je  ä  n  fdze:  pe:  §täsiö ,  dö:  Jeä  §1  c:tf  hl  lnr,yi: ,  fze:  de:z  e:fg: 
e:puvätä:hi  p)u  däsi:  ftu. 

tu  pu  l  Jeg:,  c  fo:s  d  s  de:mnä:,  a:  s  Je  n  lu  vtjflr  pe:  Je  de:rcsn{-  l  urm  p  2)0: 
Je  s  mgti  q  dzujä:  n:  treve:  de:z  a.tr  d^vu  l  ä.rh  dp'i:  so  dg:!  a:  mö  Du:,  möizb 
Du:,  me:  pu:r  gfu,  s  vg:z  qvl  vü' !  f  tu  le:  sa:  q  y  an  (vr:  dir.  tra:  dr:Jea:fiä:!  ä 
ge:  pru  p  Dzä  d  p'a:tä:,  Je  an  c:tq  tu  fntii',  q  pg:  Je  ä  lu  Igirc:  träJeil,  s  hugr  Iq 
n  eeJeidr:  rä.  f  Iq  fl,  q  s  niqti  q  dr:sädr  d  dsi'i-  hy.  piäts  ä  mnä  tu:dz  so  vig:lö, 
q  pg:  q  s  ä  rvorii  hl  träJeihnä  c  Bunq  ä  s  hg:lä  d  rir. 

dg:  s  dzu  Ic,  i  vg:  fu  mö  hiq  Je  ql  a:  qvi'r  hl  träJeil,  rlu  n  g:zc:  pü'  l  ähe:tä:vdb 
Jeä  q  mne:  di  vig:lö,  j)e:  mim  mösUr  Jeü'ri:. 


104  h  an]  Jeän  1.  7iv7  w'r'  [ä  ist  wolil  kontrahiert  aus  ääj ;  1.  tsi:  a;V  — 
106  Bts  in  BuU.  Soc.  P.  Fr.  I.  S.  66  —  108  Ic  ä]  lea  vgl.  Z.  104  —  109  hiä:  mehrere 
Male,  aber  nicht  konsequent  in  der  Erzählung  aus  Bouruois  ßev.  P.  G.  III  286  ff., 
die  überhaupt  in  nicht  konsequenter  Weise  für  mehrere  ä  Länge  aufweist:  pä:r, 
ä:liu,  tirä:,  truvrä: ,  tä:  —  HO  a:]  ä  —  116  pW  —  124  l)o:h  —  131  ä]  a: 
135  ?r]  H. 
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BOURGOGNE  u.  NIVERNAIS. 


BOURBERAIN   (c«"  Fontaine-Francaise). 

19  a— g.    Schildbürgergeschichten. 

Rabiet,  le  patois  de  Bourberain,  Paris  Weiter  1891  S.  44ff.,  auch  Rev.  P.  G.  III  244ff. 
Z.  U.  Kurzes  n  ü  i  offen,  langes  geschlossen,    t  =  tij,  (f  =  dy. 

a)  Der  Hundedreck  an  der  Kirche. 

s  eto:  fn  fg  le  m  d  ;sänM  7c  eve:  via  en  mdd  da  se  k  eto:  tö  d-Jcö:t  Igt  egli:z, 
f  pe:  s  ä:  dnu'cd^  s  k  ^  foyg:  fa:r  po  rtire  Igt  egli'.z  dödve:  Zf  mäd  dö  se.  ^  pe:l 
ä:  fd  de  kgd  ä  Jen,  §  pe:  les  ü:  etese  epre:  l  tgsäi,  e  pe:  s  ä:  tne  törtm  odsü  pg 
tire.  p  pe  le  kgd  s  etäde:,  ^  pe  le  ßänitav  dize::  „kopa:r,  el  ve:!  cl  ve:!''  mä  Iq 
5  ))i((d  dö  1^;  etg:  töSg  ä  l§  me:m  pies ,  q  pe  l  egli:z  etm.  tö  pö  e:  km,  en  öm  e 
pa:s^  e  pe:  Igz  e  dmä:d§  k  a:  k  q  fäze:  ^  pe:  y  ä:  di  k  p  vle:  rtire  Igt  egli:z 
d^'dve:  7f  mäd  dö  se.  ..mä,  futü:  het,"  k  ^  Igz  e  di,  „prene  dö  en  pa:'>l  ^  pe:n 
örmes  §  pg:te  le  dö." 

b)   Das  Grasbüschel  auf  dem  Kirchturm. 

n  evg:  ?n  fg  en  irgs  d  ärh<j  k  evg:  puse  g  dsü  du  tgsäi  de  sä  d  ßänät,  ?  pe:l 
10  ä:  dcside  k  ^  fgyg:  yi  mö:te  e  hö  pg  7f  mese,  ^  pe:l  ä:  emne^  e  bö  e  xie:  y  ä:  etese 
en  kgd  g  käü  e  pe.i  ä:  tire  sü  Z?  kod.  mä  l  ho  ä  mö:tä  tirg  l^  lä:g,  l^  präv  het, 
^  pe  le  ßänitai^  dize::  .,köpa:r ,  gäd  dö ,  ^  vrg:  he  l  evg ,  ^  tir  doze  l§  lä:g."  tö 
pö  e  kä'j  ?.c  kgd  e  ka:s§  §  pe  l  hö  e  sü  ä  ha:  ?  pe:  s  e  M^ ,  ^  pe,  l^  trgs  d  drb 
e  tözg  re'st^  g  dsü  du  tgsäi. 

e)   Die  Taschenuhren. 

15  s  etg:  en  fg  dg:  ßänit'ai''  k«  vle:  evg  de  mö.ir,  ^  pe:l  ä:  gl§  f  Dizö  pg  an  este, 

^  pe  mä  fg  el  an  ä:  estg  sekö:  yen.  kme:l  ete:  la:s§,  el  ä:  dmä:dp  §  kuse.  tö  pö 
i  kä'j,  pädä  l^  nm,  ä  vl^  yo  k  ä:tädü  le  mö:trö  k  fäze:  "tik  täk,  tik  tdk^  f  pe:l 
e  di  ^  l  a:i'tr:  y,kö:pa:r!  ehtt;  vl§  le  ret  kö  m^:zö  nöz  üz<)n."  —  „o:  me:  n  fg  pä 
lg   lese   me:ze;   hdi   lg   dö   e   kö   d  tälö   d   hgt."     mä   fg,    l  a:i'tr  e  aplike  s^  hgt 

20  Idvii  k  el  ätädg:  du  hrü ,  söhnä  p  n  evg:  rä  k  etrepp  k  le  sen.  l§  dsü  §  s  ä: 
rädo'rmi.  i  msö  d  tä  epre,  vl§  l  jsämtm  kö  s  revgi  §  pe  k  ätä  l  a:i<t  mö:trö  k  fdzg: 
tözg  'tik  täk,  tik  täk\  mä  fg  el  a:kg  pre  s§  hgt  f  pe:  l  cr.plikc  sü  l^  mö:trö  pg 
füf  le  ret,  ^  pe  kät  ^  n  e  pü  rä:tädü  f  s  e  rädo'rmi.  kät  ^  s  ä:  revo'ye  l  m^tc 
p  pe  k  el  ä:  vü:  lg:  dö:  mö:tr  fra:se:,  §  dize:  tö  le  dö::  „köpa:r,  i  t  dizg:  he  k  le 

25  ret  me:ze:  nö:z  üzen." 


=  Auflösung  der  Kontraktionen.  2,  3  usw.  pe:  =  pe  ^  —  2,  9  usw.  pe:l 
=  pe  el  —  4,  12  usw.  köpa:r  Dialekt  von  Champlitte  (Bourb. :  köper)  —  7  pe:n 
=  pe  en  —  8  pg.ie  ^=  pe  gte  —  10  Sü  —  16  kme:l  =  Jcmä  el  —  17  ä:tädü  = 
e  ätädü  .  .  .  fäze]  Qualitäts-  und  Kürzezeich,  auf  a  fehlt  —  18  w«f;iö  Nachahmung 
des  Champlitter  Dial.:  Bourb.:  mez  .  .  .  me:  =  mä  §.  —  19  m^:ze  N.  d.  Ch.  D.; 
B. :  meze  —  22  a:lig,  59  ä:kg  =  e  äkg  —  22  a:plike  =  e  dplike  .  .  .  sü]  su  — 
23  rä:tädu  =  rü  ätädü  —  25  me:ze:  N.  d,  Ch.  D.^  B. :  meie: 
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d)    Das  Junge  von  der  Kuh. 

h  ein:  Zii  fg  de  iä  d  ßäncH!  k  evS:  fn  v(i& ,  q  pe:l  er<J:  bv  tid  k  ti  Ig  fäz  <] 
viav.  tö  h  ig  el  dy^.:  ä  l  ehüri:  pg  vo:  sc:l  n  an  cvg:  pu^  fü.  vU;  Ic  il  zg  d  fgr 
n  S:  zädurm  Je  ctg:  su:  Je  ä:tr<}  da  l  rJiio-i:  f  j"'  ^  -^  (t:d()rmi  tM  g  lö  d  Ji;  vds. 
vl^  Jcö  l  sg  Jcä  le  fän  ä:tr^  ä  l  eküri  dl  r  ri'c  l  iädürni  <:  prAl  <:  vit  kgrü  vc:  sön 
öm.     ,tf;  vg:,  vS:  yo.-,"  k  el  y  c  dt,  „se  n  d  p«]:  viai>  k  r  fd  not  vds,  s  {;:  züddrm."  30 

e)  Landmann  und  Eg-g-e.  (/  laburdi  c  p<:  l  örsj. 
n  cvg:  Tn  fg  f  ßänitai'  k  dyg:  (lrs<;  e  pc:l  ctg:  •mö:tQ  dän  ?n  vgtür  ^  pic  l  (irs  ctg: 
cteic:  da:rc.  md  so  suav  etg:  Sn  väi  eridel  ko  n  pgyg:  pil  sevi.  „prü:'}  be:t,"  k  g. 
y  e  di,  „tu  tr^:n  tu,  i  vg  t  a:de."  md  fg  el  c  desädü  d  lg  vgt'ür ,  el  e  im:tg 
l  ör§ö  dsü,  g  pe:l  c  rmö:te:täi' ,  e  pe:l  <;  prf-  l  öHo  dsü  sc  inu.  „Id!"  k  el  e  di 
c  so  Siiai',  „g  mu^  e-st-ur  tu  pg  mdrSe!"  35 

f)   Das  giftige  Tier. 

n  evg:  ^  fg  dzg  l  pö  d  fsänät  m  be:t  venlmn:z  ko  fdzg:  '§i:!  §i:.'^  ön  «  mng 
l  täbg  'rätäplä!  rätäplä!^  Je  c  fgyo:  olg,  g  nö  d  mösij}  d  Tulö:iö  Je  g:tä  k  D'g  si 
pü  n  pa:fi ,  tüg  lg  be:t  vcnimö:z  k  d  dzg  l  pö  d  /sänäC  ^  pg  k  fd'^si:!  si:!\  md 
fg  tö  l  mü:d  s  g  rema:sg,  g  pe:l  ä:  prS  dg  fgsü  g  pg  de  ba:tö  §  pe:l  ä:  glg  dzg 
l  pö  d  ßnnät.  md  kät  g  sö  evil  lg,  0  nn  vgyg:  pd  fn  gävtö  dzg  l  pö.  el  g  fgyü  40 
k  g  S"  rtön^:  pg:lg  §är§g  m  lütern,  g  pc:l  ä:  rvuno  dzg  l  pö.  md  kät  el  g  fgyü 
clm§  Zf  lätern,  n  evg:  rändü:.  md  fg  ön  g  rmong  l  täbg  '^räiäplä!  räiäplä!^ 
g  nö  d  Diüsiii  d  Tulö:zö  Je  g:tä  Je  D'g  si  pü  n  pa:s ,  e  fo:lg  tüg  lg  be:t  vgnimö:z 
k  d  dzg  l  pö  d  ßänäto  Je  fd  'si:!  si:!^  devg  pm  lätern  k  e  n  g:  d  7f  mg:s  dodä:. 
kä  le  /sänii'a"  sö  evü  rvöno  dzg  l  pö ,  el  ä:  elmg  Igt  lätern,  e  pg  k  a:  Je  el  ä;  45 
vü:?  sn  uyäi't. 

g)   Der  Senf. 

n  evg:  pi  fg  dg  ;sämtav  k  crö:  glg  g  Diiö  g  pci  ä:  d))iä:de:  dgng  dä.n  sn 
gbcrz,  g  pg  pddä  k  el  ciS:  eta:big  g  n  a:rive  e  hia:  mösig  k  g  dniä:de:  dgne:täv. 
g  pe:l  ä:  vü:  k  ö  yi  bdyg:  kgksä:>)z  dä:ti  gn  tgt  piltit  supier.  Jcnie:  n  ä:  mgzg:  ga:r, 
g  s  ä:  di  Je  sg  dvg:  et  bg  bö.  el  ä:  dmä:dg  s  kß  s  etg:  g  pö:  Igz  g  di  k  s  etg:  no 
d  lg  mntdrd.  g  pg  md  fg  el  ä:  di  k  püsJe  s  etg:  si  bö  k  sg,  g  vlS:  k  ö  loz  ä 
bdi  piS  m  grä  supigr.  ö  Igz  g  repödü  k  ö  n  ä  bdyo:  pd  iä  Je  sg;  me:l  ä:  di  Je  g 
vlö:  bg  s  rggdlg  g  pg  k  el  etg:  bö  pg  pdyg.  md  fg  ö  Igz  c:pgtg  s  Je  g  dmä:dS: ,  g 
pe:l  ä:  prS  lg:  grä  küyg  g  pe:l  an  ä:  mgzg.  me:prg:  lg  prömä.r  kürig:,  el  an  ä: 
evü  esg:  g  pö:  s  g  bg  mgkg  d  lg.  55 

27  se:l  ^=  si  el  —  2%  g:  =  g  g  —  28,  29  ä:trg  =  g  ätrg  —  28  ä:dgrmi  = 
g  ädgrmi  —  29  pe:U  =^  pg  eil  —  30  e  =  ä  e  —  34  rmö:te:tm  =  rmöig  etäv'  — 
87,  43  g:tä  ^=  d  gtä  —  40  dzg  Je'  (geschr.  le)  —  41  pg:lg  =  pg  glg  —  42  ff.  läte'rn  . . . 
rändä:  =^  rä  ddä:  —  43  fg:Jg  =  fg  glg  —  47,  48  dmä:de:  =  dmä:dg  g  —  48  a:rivg 
=  e  arivg  .  .  .  dgne.iä'}  =  dp'ig  gtä>}  —  49  vü:]  Qualitätsbez.  fehlt  .  .  .  kme:  = 
Tema  g  —  50  pö:  =  pe  ö  —  51  muiard  —  52  me:l  =  md  el  —  53  e:pgtg  =^  g 
cpgtg  —  54  me:pre:  =  md  eprg  —  55  pö:  =  pg  5. 
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19  h.  S.  Peter  und  der  Teufel. 

Ebenda  S.  41.     Rev.  P.  G.  III  184. 

?n  (q  SB:  Pier  c  pc  l  da:l  cve:  sm^,  de  rev,  §  pe  Mt  cl  so  evi'i  mä:r,  Se: 
Pier  (■  dmä:d^  o  da:l  h  a:  7c  s  d  l'  cl  e:mo:  miö:  evQ  de  fä:i  u  he  de  resen.  niä 
fy,  kmä  le  fä:i  de:  hc  bch  I  cTa:l  r  di  '7f  fä:i\  p  pc:l  e:vü  ctrep^. 

en    o:i't  fo   el   evS:  jnä.'t^  du  lohd ,   f  ^)f  S§:  Pier  ii:l'o  dmä:d^  g  da:l  k  a: 
60  A-   d   t.mo:   miö:   evQ,   d§  fä:i   u   hc   de  rcsen.     J  da:I  c.  di  '7f  rcseti"  ^  pe:l  e:vü 
drcpc  dkg  e  Jcäi'. 

le   dsii   Je  vJ§  ]c  's  ä:  hdü.     cl  ä:  pre  dg:  hä:tö ,  S  grä  §  pe  e  ptinäi,  ^  pe  l 
da:l  c  pre  l  grä ,   p  pe  S^:  Pie:r  y  e  di  Je  ^  fgyg:  s  hdr  dä:n  m  säv  e  Jcusö  po 
h  0  n  le  vgy  pä.     md  l  da:lö  n  pöyg:  pd  mänie  so  ha:tö  §  pe  S^:  Pie:r  yi  tu:sg: 
65  sü  l  ne:,  sü  lez  ürgy,  sü  le  hon,  tö  pq  tm. 

1  dn:l  e  vlü  s^:zc  d  hä:tö  §  xie:l  ä:  sq:ze  §  pe  S^:  Pie.r  e  di  g  da:l  h  §  fgyg: 
sgti  dg:r,  p  ^je  l  da:l  d  tgzo  evü  hdü  pdskö  so  ha:tö  dg:  trg  ptinäi.  md  fg  Jcät 
el  e  vii:  se,  §  s  e  sa:vv^. 


DEMIGNY. 


20.    Erzählungen. 


Fr.  Bonnardot,  Rev.  d.  pat.  II.  190. 

a)   Tant  mieux!     Tant   pis! 

,,Boii  joi'i  «Tan!"  —  „Y  n'  m'epeul  pu  Jan,  i  seu  merie."  —  „E  bin, 
bon!""  —  „0 !  p'ancor  tan  tan  bon:  y'  e  pri  eun'  föme  ki  m'  fe  bin  anreje." 
—  „Elä!  tan  pe!'"  —  „0!  p'ancor  tan  tan  pe :  il  m'e  epourte  in  biä  sac  de 
bie."  —  „E  bin  bon!"  —  „0!  p'ancor  tan  tan  bon:  ä  santo  l'echofe."  — 
5  _E1. !  t.  p,"  —  „O!  p'a.  t.  t.  p. :  y'an  e  neuri  in  gro  couchon."  —  ,,E  b., 
b. !"  —  „0!  p'a.  t.  t.  b. ;  an  V  meunant  ben^e,  ä  s'ä  neye."  —  »El.!  t.  p. !"  — 
„0!  p'a.  t.  t.  p. :  an  le  rtiran,  y'  e  remene  in  gro  poesson,"  —  „E  b.  b. !"  — 
„0!  p'a.  t.  t.  b. :  an  1'  fyan  £ri,  y'  e  mi  1'  feu  e  le  mäyon."  —  „El.  t.  p. !"  — 
„0!  p'a.  t.  t.  p. :  me  föme  etö  d'dan." 

GERMOLLES   (c""  Tramayes). 

b— f)    Combier  in  Eev.  d.  pat.  I.  201  ff. 

Z.  U.  e  für  jedes  e,  obwohl  es  im  Auslaut  mehrsilbiger  Wörter  sicher  stumm  ist ; 
jedoch  pe=  ^e:  „o  tres  ouvert,  e  ni  ferme  ni  muet,  mais  entre  les  deux."  Ich 
belasse   hier  tz  (im  W.  ts).     t  =  ti  r  oder  t>/  (z.  B.  8  ptö :    10  an  p'tion,    75  an 

p'tyon),  n  ^=  m;  o  ^  6  (langV). 

b)    Der  verzauberte  Hase. 

10  Z«  j5er«  Fräsge  ctg  0  hö  köre,   me  al  emg  5  ptö  trg  la  tzas'^.     töt<:  le  dimätz« 

apre  la  m9S%  a  prmg  so  fiizi  e  al  alg  fer'  ö  tgr  du  hcte  de  la  Püzin  e  du  Bu 

57  u]  auch  vu  —  58  das  zweite  fä:i]  fä:i  —  58,  60  e:vü  =  d  evü. 
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(?«  liotze;   c  sovä  a  n  etg  j>p  r'vni  p<-  djy  Ir  irpr»,   c  h  izätü  ct^  dohl'chi  (h  Ic 
dor«  ig  sü.     i  fmitrö  x>  ctr-^  anöyi  d'  sü  mcfc- 

Je  pero  B'uge  k  do  ö  mal^  e  h  coMzo  biä  de  s^grc ,  voli  fcr"  ?«  fars'  ü 
köre,  nie  a  n  ä  d'si  rä  a  ^>r^<fo»^  is 

1a  dimätz'  ajyre,  hnü  d  abitiid'  /<  köre  va  a  Ja  tzas^,  a  iruve  ?«  grus*^  liir':, 
dl  la  fu  ö  kii  d'  fi'tzi,  me  i  tv  la  f<:  pii^  d'  mg!  a  r'tzardz<-  so  fiizi,  e  o  mqmä 
apre  a  vge  äkor  Ja  Jivr^  k  do  sta  d'Sü  so  Jdl  e  h  s»  fdyg  Ja  barh'  aviii  se 
paU  d«  d^vä. 

a  s  tin  aprctz'  äkor  ö  Jeu  e  Ja  iire  sä  Ja  fer«  m^  d«  mn.  Ja  Jivr'  n«  s<  sgvi  20 
tudz.^  gcr<  JuS!  «7/?  Je  köre  fi  S'  J>[n  k  aJ  i'tzi  igt'  sa  jmdrc  sä  p(vge  tue  Ja  Jirr'^. 
a  m  h^  Av  /  dg  äsorseJa.  a  rr^si  a  Ja  köre,  rdzardzi  so  füzi  e  Jjenitzi  J'  kü. 
ap)-e  a  r'iorni  vge  Ja  Jirr^.  J  dg  JudzJ  a  jm  jvre  u  Ja  mem'  ädri :  a  s  ä  aprdz'-, 
J  alihe  hiä  r  sare  Je  dzakiß.  sü  ku  i  Ja  kopi  ?»  izüj)«  d^  dnä,  nie  Je  se  sgvi  JjS 
iudz^,  e  Je  köre  «<■  7a  revi  pg.  25 

kä  a  s  ü  v^si,  i  J  otüd^  p  aJa  vge  Je  pere  Benge  k  dg  kgzi  mur.  aJ  y  aJi 
tgtzüite.  Je  prre  B'iioe  efg  an  efe  hiä  niaJade,  ine  n^go  w«  savg  S'  Ic  al  arg!  Je 
köre  Je  hüiji  Je  d^i-i  saJcnmä,  e  ä  J  i  haijä,  a  vi  k  i  Je  mäkg  ö  hra.  a  d(rini 
b^  totzüite  sf  ke  y  etg  k«  sa  Jivr«  äsorsda!  e  Je  pn-e  Benge  7«  d^si  bc  eri  avä  de 
viöri  ke  y  dg  Jüi.  80 

dejn  sü  tä,  Je  pere  Fräsge  n«  retorni  piß  a  Ja  tzase. 

c)    Der  Mann  aus  St.-Ig-ny-de-Vers  (Je  Sät^nö). 

ö  dzg  da  fw*  s^tdve  koniüne,  i  s«  trgvi  ö  Sätenö  e  du  mösiö  da  Ja  meme  gh^rdz'-. 

a  gufa,  Ja  küizenire  sarritzi  ätre  gtr«  tzüz«  5  gm  pgje  e  du  pidzo. 

Je   du  mösiö  s«  sarvitrö  Je  premi ,   i  prenerö  tzakö  8  p^dzö.     Je  Sätenö  ke  Jez 
avizg  fere  w  savg  pg  äkg  trg  ke  ddre,  me  a  n«  s  epnri  pg:  „a!  y  e  dö  tzaJcö  snsb 
uazig?'^     e  ä  da  sä  a  preni  Je  poJe  da  sn  asijte  e  a  Je  mädzi  tgt-ä-pi^! 

kmä  i  n  avg  pg  grä  gtre  frikg,  Je  du  mösiö  frö  biß  atrapa,  me  y  ave  iur 
c  i  ne  deyerö  rä.  me  apre  guta,  avä  de  prädr^  ziß  kafe,  y  aJ'rö  ä  l  ctrgbv  e  i 
kgpei-ö  Ja  kövc  du  möJe  ü  Sätenö. 

2)ädä  k  i  pren^  ziß  kafe,  Je  Sätnw  ali  eri  vge  so  möle.    Icä  a  vi  k  aJ  avg  Ja  40 
köv^  l^gpa ,    a  devini  be  tgtziiiie  k  e  k^  J  avg  fa  sä.     a  lyrmi  so  Jctg  e  a  fädi  Ja 
gurdze  e   du   tzevg   de   mösiö   tä   h   Jcgzi   a   Ja   sdme   de   Ja  tete.     a  retorni  ve  Je 
mösiö  e  a  se  miti  a  rir^:  „a!  a!  a!  se  vo  savg!  vgte  du  tzevg  ä  &f  tä  ri  de  vge 
ke  mö  möJe  avg  Ja  Icövi  kopa  k  i  se  so  fädü  Ja  göJe  tä  k  e  dövez  ordle.^ 

d)    Der  AVoir  und  der  Fuchs. 
§n<  vge  Je  Ju  e  Je  rena  s  ätädrö  pe  fere  5  viar  de  mgeti.  45 

kmä  sü   viar  etg   Ju^  de  ziß  muizö ,   i  purterö   a  guta.     i  purt'rö  ö  tep^  d' 

mi  e  ^ne  dgzö^ne  d'-  ggfre. 

Je  rena  k  e  fcnä  e  gormä  fi  6f  dustti  Jg.    vJa  se  k  a  fi  p«  n«  pg  me  traväyi: 

a  fi  säbiä  ke  kekö  Je  krdye  e  repö:  „he!  .  .  .  a  b^  dz  i  va!" 

20,  23  ai)retze  —  27  an  (1.  ä?)  —  31,  51  dan  (1.  dän,  dan?)  —  32  pole  — 
41  köpa  .  .  .  Jc'tiö  —  42  tanc  que  .  .  .  tete  (e  =  c  tres  ouvert). 
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50  h  lu  dnnädi  sc  Jc^  y  c:  „ol  y  c  mo  frcrc  JDzä  h  nu  Icrdyt  p  etn  xmrö^,  äze 

va  Vit'  y  aJa,  c  äz^  rn-^dre  pe  viU  äl-or!"    a  fi  säbiä  d^  parti,  tue  al  ali  da  fn« 
pttotf  kadgh  Je  9  y  ave  mi  ziö  guta,  e  a  mädzi  trne  gofre  avui  du  mi. 

h'i  a  rn-^si,  ?<■  lu  h  dnnädi  hnä  Tc  al  avg  apaJa  so  fiü.  —  "Mimi  pr^mi'. 
tot  c  du  l-öti)iöv(rü  d*  piesi,    me  h  rma  s«  Igsi  hiä  viU,  e  a  fi  akore  hnä  h 
bspr'nii  hi:  Jic!  a  iii!  a  he!  dz  i  va  tgtzüiUl^   c  a  ddiji  ü  lu:  „y  e  biä  la  fdne 
a  notö  Fhh?  h  rf  d  akiitzi,  e  i  me  Jcrdyä  p  etre  parö^!" 

e   al   ali   äkar   vge  h  Pp^  d«  mi  e  le  ggfre.     sü  Tiu,  y  dg  ö  Mimi  segö  k  a 
Veiig  de  hatizi. 

?nf  trgezipne  vge  a  r4orni  vge  h  Pp^  de  mi. 
60  "/ß  midi  arvi  e   le   du  picsü  de  viar  ahrö  guta,  me  i  m  tzgmg  kgzi  piö  d« 

gofr(  e  äkgr  mii^  de  mi. 

le  rena  desi  ü  lu:  .,t  g  me  travdyi  ke  mge,  mädze  s«  /c«  tzume,  dz  atädre  6f .' 
matä  k>  y  e  pr^nite  keke  tz^  ke  noz  ara  mädzi  ngtö  guta." 

h   lu  nt   köpreni  pg  k  e  k  etg  le  volar,   e  a  guüö  a  fi,  dohhdzi  de  s«  sara 
65  äkore  la  krpire. 

e)    Das  Kloster  von  Cluny. 

y  avg   da   le  tä  ö  für  kuvä  cZ*  muene  a  la  SJtne  de  Se-Bigg,   e  S^-Rigg  etg 
yö  de  sde  muBne. 

apre   la  mur  de  sü  grä  s§,   i  vqsi  si  t^hmä  de  mu^ne  da  sü  kuvä  k  i  n  i 
pgyq  pjw  tö  ttni. 
70         yö  de  selc  mu^ne  k  etg  masö  e  ke  s  apaig  Brmu  d'si:   „i  ng  fg  bgti  ^n  gtre 
kuvä!"  —  „M^■,   me  k  g  k  i  fg  h  hgti?"  —  „e  he!   dz»  va  karäyi  mö  martg  an 
^r,  e  k  g  a  tzara  ng  hgtiträ  sü  novig  kuvä. 

Br'nu  rotzi  da  so  marüg  de  masö  k  ali  tzer«  k  g  e  Snbii  a-st-üre. 

aui  dgzdz  gtre  muene,  i  hotitrö  h  kuvä  d'  Sii'mi! 

l)    Jean  de  la  Jeanne. 

75  y  avg  f3^«  vge  en  gme  ke  s  apaig  Dzä   de  la  Bzgne;   al  etg  5  ptö  liä  sä  etre 

hreds  tgt-ä-pie. 

al  etg  garsö  e  a  tzgmg  avui  sa  mere  k  etg  vgeve  depi  kck  tä ;  al  avg  5  frere 
k  etg  äkgr  ü  krd. 

5   ku  ke   la  Bzgne  parig  a  la  mdse ,  le  d^si:    „Bzä,  te  farg  hiä  ^täsiö  ke  le 
80  sti  ne   s«   fäye  pg   afola ,    te   h  grös^rg   hiä   e   te   te  häyerg  garde  ke  le  mutze  ne 
l  änöy^  pg,  te  le  virrg." 

kä  la  Bzgn'  fi  parti,  Bzä  ali  vge  so  frere,  a  dremg  hiä,  me  le  mutze  le  kor§ 
d^sü  le  na.     Bzä  ali  kri  fn«  gruse  maletze:  „avui  sä  dze  le  töv(re  h^!" 

a  futi  ö  gru  ku  de  maletze  e  mutze!  y  ä  tili  pt-etre  he  kcköne,   me  i  tili  eri 
85  le  kadc  avui,  e  kä  la  Bzgne  r^v^si  so  peti  etg  mur. 

la  Bzgne  häyg  sovä  de  hiä  hö  kösey  a  so  puvre  Bzä,  me  i  ne  le  sarvitz^  pg 
tudz^  hiä.  —  „kä  te  varg  h  föve  d=^  ädrä,  te  kurerg  vit«  tzortzi  de  l  eye  pe  le  tue." 

51  enJcfjr  (=  ekgr)  —  53  1.  /tu?  —  83,  84  maletze  {=  maUze?)  —  87  1.  d^n? 
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hh    (hn    apre   h   sa   mrr'^    l    ü  lU  sä ,    l<  nävJif  ü  möh.     h  niöni  Ho  aiirc 
tzarfa  h  f\>r.     rite  Dzä   r?«  la  Bzou'    kuv  Icri  fn*-  s^y  Je  a  räpiitzi  a  l  csiüz',  r. 
a  va  la  rotzi  da  l'  f^r;   apre   al  ä  nturti'  tzorizi  pi  oir«  e  a  la  ruid  äkf/r  da  90 
h  fpr;  nie  l«  möni  arvi,  pr<n't  ö  gru  garo  r  Sf  nuti  a  tapa  d^sü  Dzä  Jc^  S"  sqi-i  *  *  * 

krh  tä  apre  tu  sde  malör,  la  jDzow   all  a  ?w  f^er^  adz'tr  d<  (uif  p<=  nävtji 
so  Dzä  ä  tzä;  e  h  h  lesi  p'  garda. 

kä   sa  mcr«   /^  parti ,    Dzä    all   a   la   kov   krl  ?«^  hotDy:  de  r?  c  al  ühhyi 
dt  r>))u'tr>^    l«  goyb   s«  hiä  k*"  h  v^  s  ä  alt  tq.     kä  al  i  vi,  (d  ii  pu  h  sa  mer«  h  uö 
haU ;   tue  kmä  fere  pre  dor"  ke  h  n  i  rdif  po?  a  möti  ü  grni,  i  zy  avq  äkor  ö 
sa  d'^  farojif,  al  h  drsädi  a  la  knv'  r  a  h  smi  d'sü  h  v^.  ■■:■  ■■■:■  * 

VAULT-DE-FRETOY(?,  c""  Chdteau-Chinon). 

21.    Volkslieder. 

E.  de  Chamburc,  Glossaire  du  Morvan,  Paris-Autun  1878.     S.  859. 
Z.  Bg.  Gillieron  5  Chäteau-Chinon-Campagne  (4  Luzy,  105  Cliitry- 
les-Mines)  s??  CANE;    (4  zä)  C4ENTE-,   esa:Hü  (4  äitil  105  fö^itöj  assis;  sjmf 

chemin ;  fue  fois. 

a)  Die  heilig-e  Marg^arete. 

1.    Lai  boiine  sainte  Margidte 
S'en  ve  dan  son  zardingn'. 

lle  s'6  aicliitue 

Ch'  lai  piärr'  d'  mäbre; 

lle  e  veu  v'ni  6 

Troue-z-aimis.  troue-z-ann'mis 
Qu'aiportin  piäres  et  fusis-, 

0  giiion: 
„Qu'au  p'  tot  aibatte  1'  paisü!" 

2.  Ce  n'  s're,  mai  doce  mere,  ce  n'  serc !  10 

3.  Le  peil  cien  6  v'ni  ai  souete  du  cie. 

Lai  boune  sainte  Marguite  s'o  trouee  prote, 

Do  gllhi'  e  fole  cli'  lai  pouetrino. 

0  glllii'  e  dit  troues  foues:  „Marguite,  Marguite, 

Dote  ton  pie,  Marguite,  dote  ton  pie,  16 

Marguite,  dote  ton  pie!" 
„Y  n'eul  fere,  peu  cien,  qu'  tu  n'  m'e  peurmi 

Lai  foue,  lai  loue!" 

4.  Parto  laivou  qu'  lai  boune  sainte  Marguite 

Sere  dite  20 

0  ni  paissere  ne  tempete,  ne  foulise,  ne  ante  cetite  bete;  nos  le 
condnron  cbi  loingn'  por  delai,  delai  mer,  que  ran  n'  sen  sentire  pu  qu' 
lai  ronce  et  1'  cardon. 

88  1.  wiö7|?  —  90  for. 
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Wo?    (Gegend  von  CHATEAU-CHINON  u.  LUZY). 

b)  Vernunftehe. 

E.  de  Chambure,  Gloss.  de  Morvan,  Paris-Autun  1878.    S.  25*  (A)  u.  899  i'B). 

Mon  eher  frere,  i  me  mairie 

Aite  lai  feille  d'  mätre  Graipin, 

T'  sai  qu'air  n'o  pä  bin  zoulie 

Mä  qu'  ceus  zeus-lait'  on  i  bon  bin; 

I  on  calkeule  nout'  aiffere, 

Ce  zens-lai  davon  pä  i  sou, 

I  eumero  mieu  Y  bin  qu'  lai  gätiere, 

Mä  p'  Taivoiiä  a  fau  prenr'  V  ton. 


CHAMPLEMY. 


22.    Die  Werbung. 


Achille  Millien  in  Rey.  d.  pat.  IV.  19  f. 
Z.  U.  gl  =  r.     Z.  Bg.   Gillieron  104  (Oudan)  :/f  faire;  hiie  boire. 

Gn'y  ave  ine  foue  in  gas  d'  cheiiz  nous  qu'ale  fee  ramour  ä  ine  fille 
dans  nin  pays  in  p'tit  peu  loin.  Sement,  i  gly  ale  putont  pou  1'  fee  rie, 
pou  passer  son  temps,  que  pou  s'  marier.  La  fille  ire  bin  vlu  nen  fini; 
alle   i   Cache   pas   sa  boune  en\'ie  d'  fee  la  noce.     Soue,   i  chante  pas  9't 

5  air  lä.  Ma  foue !  in  samedi  soir  que  la  fille  l'ave  bin  tormente  pou  1' 
mariage,  via  pourtant  qui  gli  dit:  „Acoutez!  ca  m'e  d'evis  tout  n-memo 
que  n'e  temps  d'  nous  pren  ..."  —  „  J'  cre  bin  qu'  voui,"  qu  arpounit  la  fiUe. 
„You  bin,  j'  prenree  que  vous  bclles  paroles,  c'e  rin  qu'  de  ancrei."  — 
„Eh  bin!  samedi  que  pas  vieux,"  qu'ardit  1'  gas,  „j'  vinre  envec  ma  tante 

10  pou  fee  la  demande.  Ce  ine  boune  femme,  sement  alle  e  sourde  coume 
in  sabot."  —  „Bon!  qui  qu'  ca  fe?  J'  caus'rai  pu  fort.  Vous  fesez  toujou 
bin  d'  me  1'  die." 

Via  le  gars  qu'  s'en  va  cheuz  sa  tante. 

„Bonjou,  ma  tante."  —  „Bonjou,  mon  neveu."  —  „Coument  qu'  vous 

15  s  pourtez-ti,   ma   tante?"  —  „Pas  mal,  mon  neveu,   t'es  bin  hounete  .  .  . 

et  cheuz  toue?"  —  „Marci,  ma  tante."  —  „Soye-toue.     Te  vas  manger  et 

bouee."  —  „J'  vas  d'abord  vous  die  c'  que  j'e  ä  vous  demander,  ma  tante, 

me  vlk  decide  ä  me  marier."  —  „Ah!  te  fee  bin!  .  .  .    Conte-moue  donc  ca." 

Le   gas   gli   conta  son  conte  et  gli  dit:    „Ma  tante,    coume  j'e  j)us  ni 

2opee  ni  mee ,  j'  vins  donc  vous  s'monde  de  m'ni  envec  moue  samedi 
fee  la  demande  de  9'te  fille."  —  „Voui,  mon  neveu,  j'ire  envec  plaisi."  — 


24   me]    m'  B  —  26  olle  B  —  27  ont  B  —  28  calcule  A  —  29  Ces  ß 
d'von  B  —  .31   prende  1'  tout  A. 
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„Semcnt,  j'  done  vous  die  qn'alle    e  in  pcu  due  d'oheille."  —  „(^a  fe  rin, 
mon  neveu.     J'ons  in  bon  loqne  •,  fanra  bin  qu'allo  entende." 

Lo  samedi  ensuivant,   via   la   tante   ot  pis  lo  noveii  qu'an'ivont  cliouz 

la    fillo.  25 

„Bonsouer,  la  compagnio!"  que  dit  la  tante  en  entrant,  d'in  ton  ä  feo 
tremblcr  les  carrcaux.  —  „Bonsoner,  tons  dcnx!"  qiie  repond  la  fillo  en 
groiississant  sa  voue  „.  .  .  mais  vous  n'ez  qn'  fee  de  luchcr  coume  9a."  — 
„C'e  bin  vous  qn'  luche  .  .  .  j'e  ponrtant  des  boun'  oheilles."  —  „Les 
mennes  sont  donc  ch'tites ,  arguie?  .  .  .  braillez  donc  pas  tant,  ige!"  — 30 
„Fant  bin  que  j'  vons  feille  entende!"  —  .,J'entends  bin  sans  9a  .  .  c'e 
pas  coume  vous."  —  „QuoucV  j'  seus  pas  sourde,  mon  guieu!  pas  besoin 
de  soimer  si  fort  vout'  guorlot." 

Les  deux  femmes  al  'tint  lä ,  nez  cont'  nez ;  a  s'  demenint,  tins  bin, 
moun  aimi!  .  .  .  Au  bout  de  cinq  mignuites,  les  vlä  en  fureur!  —  „Monas 
neveu,"  que  dit  la  tante,  „allons-nous-en.  C'est  pas  9a  quo  t'  faut!  ine 
fille  que  n'entend'  rin!  .  .  J'en  trouerons  ine  autre  ..."  Et  la  fille  que 
queme:  „Allez  donc!  .  .  .  pourquoue  qn'  vous  m'amencz-ti  ine  femme 
qu'al  hurle  quasiment  coume  in  bilour,  qu'on  peut  rien  gli  fee  compren?" 

Ma  foue!  je  vous  mens  pas:   gn'y  ave  d'  quoue  rie!  .  .  .     C'e  le  gas  40 
qu'ato   bin   aie!     A   s'e   bräment  troue   depige   de   9'te  fille.     Ah!   le  bon 
sang  qu'i  s'e  fe  envec  ses  camarades !    Non  nen  a  parle  loin,  de  9't  affee-lä ! 
Qa  a  bin  occupo  1'  monde. 


ORLEANAIS. 


Um   (vermutlich   nördl.  von)   BLOIS. 

23.  Geschichte  von  Vater  Croutechou. 

Talbert,  du  dialecte  Blaisois,  Paris  Thorin  1&74,  S.  323. 

Z.  Bg.  Gillieron  306  (Suevres):  0n  für:  une  fois  (0  zw.  ö  u.  ü);  o/Vlenfant; 
SOS  chose  (Nouan-le-Fuzelier  sh:z)-^  h^  BENE;  /jtf.r  foire;  o:t  ALTERU;  obd:rz 
auberge;  Qrmur.'r  u.  Qrmu^r  armoire  (La  Croix  de  Blere  drmu^:z,  St.-Antoine-du- 

Rocher  urmnr'.z,  St.-Ay  nrmxioiz). 

Gn'yave  eune  fouö  in  bounhoumme,  qu'on  apple  1'  peeze  Croutechou, 
qu'ave  outant  d'enfauns  qu'  gnia  d'  piaiTOS  dans  lee  champs,  et  il  'te  ben 
malhureux,  ben  malhureux,  paqu'i  n'ave  pas  d'  quoue  nouri  toute  sa  couee, 
et  qu'  See  p'tits  i  kerv^aint  d'  faim.  Vlä  qu'i  s'en  va  cougne  ä  la  pou'te 
du  paradis:  5 

—  „Pan!  pan!" 

—  ;,Qui  qu'ee  lä?"  qu'  li  dit  St.  PiaiTe. 

—  „C'ee  r  peeze  Croutechou.  qu'a  outant  d'enfauns  qu'  gnia  d'  piarres 
dans  lee  champs." 
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10  —   ..T'neo,    mon   bounhouinme ,    v'lä   eime  nappe.     Vous   n'aree   qu'ä 

dire:    *Ma  nappe  nappe',  et  vous  vouerez  c'  qu'i  arriv'ra.'" 

L'  bounliomnme  prend  la  nappe,  et  s'en  enrtourne  clieux  li;  mee 
v'lä-t-i  pfts  quo  Y  nigoüd  .  .  .  s"avise-t-i  päs  d'  pausser  pä  la  ville,  ousqu'il 
ave   riiabiteud'    eud'   mendie,   et  qu'i  s'areete  ä  eune  oubarge,    et  qu'i  dit 

15  ä  la  metreesse  d'oubarge : 

—  „Si  vous  vouliee  ben  m'  garde  ste  nappe,  pandimant  que  j'  m'en 
vas  feere  in  tour  en  ville?" 

—  ,,Ben  voulontiers,  mon  peeze  Croutecliou." 

—  ..Seu'ment  prometee-moue  de  n'  päs  dize:    'Ma  nappe  nappe'?" 

20         —  „Pouquoue  don  que  j'  diree:    'Ma  nappe  nappe'?    Seiez  ben  tran- 
quille,  mon  peeze  Croutecliou." 
Le  bounlioumme  parti. 

—  „Pouquoue  don,"  que  s'  dit  la  metreesse  d'oubarge,  „qu' je  n' diree 
päs :    'Ma  nappe  nappe'  ?" 

25  Et  päs  pus  tard  que  ca,  a  met  la  nappe,  et  a  crie:    'Ma  nappe  nappe', 

et  v'lä  la   nappe    qui  s'  met  ä  s'  couvri  d'in  täs  de  bounes  chouses ,    dee 
viandes,  dee  gätiaux  .  .  , 

La  boune  femme  sarre  tout  dans  soun  ourmoueeze. 

—  „Aveuc  ca  qu'  t'aräs  ta  nappe,"  qu'a  s'  dise  ä  par  eile. 

30  Pandimant  s'  temps  lä  1'  peeze  Croutecliou  r'vint  d'  sa  tournee. 

—  „Seurtout  vous  ii'avee  päs  dit:    'Ma  nappe  nappe'?" 

—  „Ben  seue  qu'  non ,  mon  peeze  Croutecliou.  T'nee ,  la  v'lä,  voute 
nappe." 

Et  en  disant  ca,  a  yan  dounne  eune  toute  parille,  qu'ete  pas  la  sianne, 
35  et  i  s'en  va  ben  countant. 

Arrive  cbeuz  li,  il  appeulle  sa  femme  et  sees  enfauns,  i  met  la  nappe, 
et  i  yeux  dit: 

—  „V'allee  tertous  querier:    'Ma  nappe  nappe'." 

Et  i  s'agouzillaint  tertous  ä  querier :    'Ma  nappe  nappe'  •,  mee  la  nappe 
m  a  n'  se  couvre  d'  ren  en  tout. 

V'lä  r  peeze  Cr.,  ben  dezoule,  ben  dezoule,  qui  s'en  va  cougne  emie 
.-,egonde  foue  ä  la  pou'te  du  paradis. 
*  *  *  (tvie  Z.  6 — 9). 

—  „Mee,  mon  bounhoumme,  on  vous  a  deejä  dounne  hiar." 

,5  —  „Voui,   mee  j'avons    evu   biau  querier:    'Ma  nappe  nappe',   i  n'ee 

ren  v'neu." 

—  _Eh  ben,  mon  bounhoumme,  v'la  eun  äne.  Totes  lee  foues  qu' 
vous  dire:    'Moun  äne  peutc',  vous  vouerez  c'  qu'i  arriv'ra." 

L'  peeze  Cr.  s'en  enr'tourne,  ben  eeze,  sans  seu'ment  r'marcier  St.  Piarre. 


11  qu'iarriv'ra  —  27  gätiaux  .  .  .]  hier  folgt  eine  lange  Aufzählung  von  solchen 
Speisen,  von  denen  man  vermutet,  dafs  sie  am  meisten  nach  dem  Geschmack  des 
Hörers  sind  T.  —  48  qu'iarriv'ra. 
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Qiii  qu'a  ete  bcete,  c'ee  li.    S'aroet'-t-i  päs  couro  eunc  foue  ä  st'oubarpjo,  50 
et  qu'i  domaiicle  ä  la  metreesso  d'oubarge  de  mett'  soun  bouricot  ä  rekcurio, 
et  qu'i  lly  dit : 

—  „Sourtout  vous  n'  diree  pas:    'Mouu  äne  peute'." 

—  „Seiez  ben  tranquille,  mon  peeze  Cr.,  j'avons  outo  chouse  ä  feoze." 
Apreiie   qu'i   s'ee   nn'alle ,    a   n'a   ren   de   pus   preesse   que   d'  couri  ä  55 

l'ekeurie,  et  quand  a  y  eo: 

—  „Moun  äne  peute,"  qu'a  dit  in  l)on  coup. 

Et  v'lä  Fan-nimiau  qui  s'  met  ä  peuter  dee  louis  d'ör,  deo  louis  d'or, 
qu'  ^a  n'en  fenisse  pus,  et  qu'on  en  remplisse  dee  bos.siaux. 

—  „Batisse,"    qu'a   di  ä  soun  gas,    „va  vito  ä  la  foueeze  me  q'ri  eun  uo 
äne  tout  parcuil  a  s'  ti-lä." 

Le  pecze  Cr.  il  aveu  ete  ste  foue  si  long  ä  d'mander  la  cherite  ä 
travors  la  ville,  qu'  Batisse  ete  deejä.  revins  de  la  foueeze  a  quant  et  son 
bouricot,  quand  le  peeze  Cr.  ee  rentreu  ä  l'oubarge. 

—  „Seurtout,  la  meeze,"  qu'i  dit  k  la  femmo,  „v'avez  pas  dit:  'Moun  es 
äne  peute'." 

—  r,Aga,  ben  seue  que  non,  mon  peeze  Cr.,  piquo  vous  me  l'aviee 
defendeu.  Allee  ä  l'ekeurie,  voute  äne  i  yee  ä  la  meeme  place;  j'  n'en 
avons  point  d'oute." 

Le   bounlioumme    i   monte   sus  soun  äne.     Soun  äne !  .  .  .  i  1"  crcyait  70 
ben,  du  moiiis;  et  le  v'lä  parti. 

Tous  ses  enfauns  l'attendaint,  et  iz  avaint  tertous  grand'  faim. 

—  „Totanquouetes,"  qu'i  leux  zi  di  en  arrivant,  „v'alle  toü  querier: 
'M.  ä.  p.'" 

Et  les  v'lä  qu'i  queriaint  toü:    'M.  ä  p.'  k  toute  goule,    qu'  9a  fcse  in  75 
derdä  d'  tous  lee  guiäbes,  et  l'annimiau  i  n'  leux  petait  que  de  la  croutte 
ä  plein  keu. 

Le  peeze  Cr.  s'en  en  r'tourne  cougnor  ä  la  pou'te  du  paradis. 

*  *  *  (wie  Z.  6 — 9). 

—  ,.Mee,  mon  bounhournmc,  on  vous  a  deojä  doune  hiar  et  d'vant-z-  so 
hiar  ...     Eh  ben,   t'nee,    v'la   in   bäton ,   totes   lee  foues  qu    vous  direz: 
'Mon  bourdon  bat,  mon  bourdon  bat',  vous  vouerez  c'  qu'i  arriv'ra. 

—  „Marci,"    qu'  di  F  peeze  Cr.,    ee  le  v'lä  parti  quant  et  soun  bäton. 
II    arrive    ä   l'oubarge:     „Seui'tout,"    qu'i   dit,    „vous   n'   diree   point: 

*Mon  bourdon  bat'."  ss 

—  „Seiez  ben  tranquille,  mon  bomihoumme,"  qu'  lly  dit  la  metreesse 
d'oubarge,  „j'  dirons  pas  pus:  'M.  b.  b.',  que  j'  n'avons  dit:  'Ma  nappe 
nappe'  et  'moun  äne  peute'." 

i,e  yave  pä  eime  meneute  qu'il  teu  parti,  qu'a  s'  dit  coimie  9a:  „J' 
voiu'ee  ben  savoueere  qui  qui  m'empeech're  d'  dize:    'M.  b.  b.,  m.  b.  b.'"  90 


50  c'eee  —  56  y  ee]  yeee  —  73,  84  qui  —  82  qu'iarrivra  —  89  t'eu. 
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et  v'lä  qu'a  s'  met  a  querier  comme  eune  poiissedee  qn'al  'te :  „M.  b.  b., 
m.  b.  b."  Mee  v"lä-t-i  pas  T  bäton  qui  sollte  su  eile,  ee  qni  la  batte,  qui 
la  batte,  qu  al  app'le  tout  1'  monde  a  sonn  aide ;  ee  sonn  hoiimme,  ee  see 
gas,   ee  see  doiimestique  accouraint,  mee  i'  lee  batte  tertoüs  dret  couine 

95pläte;  si  ben  qii'on  mitaii  d'  tout  ca  v'lä  le  peeze  Cr.  qu'i  arrive,  et  qui 
dit:  -Ah!  c'ee  couine  ca;  ebben!  mon  bäton,  i  vous  battra,  jeuqu'ä  c'  quo 
vous  ma-jez  rendeu  ma  nappe  et  moun  äne." 

Ee  la  boune  femme  a  tout  rendeu,  ben  bureuse  coüre  d'en  eete  quitte 
couine  ca,  ee  le  peeze  Cr.,  i  s'ee  nn'alle  cheux  li,  ben  countant,  aveu  sa 

100  nappe,  sonn  äne  et  son  bourdon;  ee  i  n'  manquaint  pus  d'  ren,  ee  il  a 
e\n.i  coüre  biaucoup  d'enfauns. 


CREPAINVILLE. 

24.   Gespräch. 

L'Abbe  Martin  in  Rev.  P.  G.  T.  135. 

Z.  U.  ]c  Mittellaut    zwischen    Je  und  t  -f-  reduz.  y    (nicht   als  reduz.  in  äl'e:r»  25 

geschrieben). 

—  e  he!  pf.r  Tiodorr,  hnä  h  sei  vä? 

—  ä:!  mö  po:v  Ltü,  m  ä  pari  pä:.  sä  vä  pu^  h^.  i  sc  pri  d  l  estgmäl;  m» 
vlä  mal  parti;  z  mäz  pü:i;  z  dg:r  pü:i;  I  e  hio:  prädr  §  tä:  d  mcdikämä,  sd  m 
fe  rf.     z  Jcre  h§  h  fo:drä  h§tu  f§:r  Id  MülhütK 

6  —  ä:!  me:  nö,  pe:r  Tigdg.'r,  me:  nö.     e  l  züz<}:  d  ig,  \  v\iz  d  r§  dj,  li? 

—  ä:!  si;  me:  sd  yi,  &|  r§,  Ä'f,  s  e:  Id  me:m  sviz. 

—  vu  trävcr.yc:  ähg:r  f  pö  t\(,  d  me:m. 

—  f  2)ö,  <{t  duismä»;  5  pö  pä:  reste  d  rf  fe:r  kam  sd;  Jcm  Je  tu  vöi?  fo:  h'^ 
s  gJciiipe  pur  pä:  s  änüiß. 

10  —  y,  du  Je  vyiz  die:  Jcgni  sd? 

—  z  vä:  fg:se  sie  mesät  lüisdrn  hie  da  s  Igp^  ä  dld.  z  vudre:  h^  h  e  se 
d  &d;i",  e  pi  fenei.  i  Id  fre:  rätre  ty,  d  süit  pädä  k  i  fe  hio.  si  l  tä  s  mete  o: 
le,  dprei,  ön  ä  jj^rp  pü:  vn\  d  hu.  le  Idhurij  s§:rv  si  mdl  le:  kgimn!  ön  e:  h^ 
mdlörö:   kät  ön  d  pä:  se:  §vo:  d  sue,  \  fg  dtädn  Je:  le:zi  de  q:U.     kue  k  tu  di  do 

15  s  tä  lä,  tue?  fet  i  pä:  ^  pö  sek,  dj?  j  viedr^  f  pö  d  ig  k  sd  frQ  xw:  d  mdh? 

—  ä!  &f  sii:r!  le:  hie  öt  f  pö  so;  en  hon  r\izei  lg:  fr^  dii  hie.  tue:  fg:dr<} 
pä:  k  sd  dii:r>.  Je:  mä:r  pen»  äkg:r  pü:  k  le:  hie.  fg:t  esper e  k  i  su^:rd  d  l  ig 
hetiii;  Id  muesö  sr^  h§  prepdrei.    s\  sd  s  väd§  o  pö  l  gre,  y  gr^  pä:  d  s  pledr  äkg:r! 

—  t  ä:  l  f.T  ä  te'  dimäs»,  tu  vä:  dö  ä  vjh? 
20          —  nie:  ivi. 

—  kue  f(:r  'inii\;  s  e:  pä:  nuXrse? 

95  qu'iarrive. 
8  vZi,  fg: 
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—  i   vd:   vuä'r   U  zi'cz  dj  m:i-     y  d  st  fspes  (h  Rijsio  Jcj  d  ^  §ä  d  hr.tc  d 
tmjr,  i-it  sdve:  bS,  ld-hd:>i^»''^ 

—  w\. 

—  c  he,    il  d  pri  g:  niw'  dii:  rä:   t\d  äb':r>  sü:  mit^,  kiit  il  d  fn  sUn  dvunp.  25 
i  i  ?  dj ,    j   ni    d   ävueye  proimic.     z  vö:  pd:  k  sd  s  pd:s  kg^rn  sd !   i  se  bö  vucz^, 
nur.  I'q:  e:t  züSiU.     z  vä:  l  f(:r  dsjrif. 

—  t   d:  rfzö,   mö   §fr.     fg:  pd:   s   lr.se  mäzc  l  drb^  sü:  Id  te:U.     dö:  rd:^», 
prfisk  ?  dm\-seyb,  da  m  pd:rei  lögiö:r  do  rid:z^,  s  r:  pd:  r?/  y  üH  }  de:  zä  nidj\inc:t 
t\i  d  nir:ni,   l !  —  dlö,   z  vi}:  pd:   tJ  rta:rd>^  da  tö  vueyd.Zi.     2  m  ä  vd:i'K     i  sgm  30 
t\  hdvd:r»! 


POITEVINISCH. 

(Poitou,    Saintonge,  Aunis.) 


LA  CHAISE  und  JULIENNE. 


ßunii 


25.  Der  Vogeldieb. 

La  Chaise  (canton  de  Barbezieux)  (C),  l'Abbe  T.  in  Rev.  P.  G.  I.  281.   Mit  Varianten  von 
Julienne  (co"  de  Jarnac)  (J),  l'Abbe  Garnier  ebenda  I.  125. 

Z.  U.    Ä-  ^  ly. 

f  Sf.T  ''  ete:  dvek  niö  knz^  dän  e  kiie  dd  lü:zd:rn  ^  U  dvet  e:te  gdrde  se: 
porgt.  i>  dviö  ron  d  ff.r  e  pädä  kj  i>d  rogü:rdiö  ä  l  f.r,  iid  vueyö  vgle  de:z  c:§drdnn^. 
\z  üiriä  dän  ?  i'drd^  \i  f<d  no  p\iviö  pd:  vuf:r,  pds  kd  le:  niüret  etiä  tro  g:t  e  kd 
'1  etiö  trg  pt'i:. 

d-si-H:r,    >>   dvö    niötn  sü   Id   niüret,    e  h   dvö  vü:  le:  poty.z  e:sdrd\nip  ki  e:tiä  5 
räfnne  dän  f  bufilö.    Je:  per  e  nier  le:  nurisiä  an  dtädä  k  i  füsiä  äse  grä  pr  e:t 
mäJ'C  pr  le:  )n^:t  dg:  i<ärd^.     j  n  üviät  äkg:r  r^  ko  Id  b\ilds. 

g  n  d  rön  ki  fds  tä  piezi:  g:  drg:l  kd  d  avtie:r  de  ptkz  gzid:.  iid  sg:fiö  da 
leg:  iiärd^,  e  >'  prdniö  le  ptr.z  gzid:,  c  l<^:siö  Id:  Id  but'dö.  /<  etiö  trg  kötä  d  dvu^:r 
s  k  g  y  dve  ddä.  lo 

h  etiö  $i  fie.'r  d  dvu^:r  Hele:  ptr.z  gzid:,  ko  h  le:  fiö  vuQ.r  d  tyi  l  »löd,  e  g: 
mp:t  dg:  iidrde  li-tu. 

il  dlj  zti  d'y.r  a  mö  ppd,  kj  m  ddmädit  h  '1  dve:  pr\  l<ele:z  e:mrd\mQ,  hd  Ji: 
di:si  Jc9  II  lez  dve:  pri:  dän  ün  pdlis  b^  lu^. 

Varianten  von  J. :  (stets  e  statt  e).  1  suc:r  .  .  etl:  .  .  d  lü:zdrn  —  2  pjrg  .  . 
tädi  k  .  .  rgärdiö  .  .  rgdrdö  .  .  de:  särdnne:.  —  3,  4  il  diu  .  .  a  .  .  vtie:r  .  .  kh  mü:r 
ete  g:  eh..  t\i  poti.  —  5  -ör  .  .  sü:  l  mu:r  .  .  vü  .  .  pti:  ^drdwne  k  dviä  e:te  — 
6  räfrme:  .  .  h\Ui'lö.  lg:  pdrä  (in  C.  sagt  man  von  Personen  le:  hä)  .  .  nnri:siä 
.  .  filyät  ds^  .  .  Pf  e:tr  —  7  mäiie:  .  .  m^.ir  du  .  .  i  bis  h]/ilds  fehlt.  —  8  k  i  .  . 
piezi  .  .  a'vue:r  de:  .  .  wezg:.  h  sg:tiyö  —  9  kg:]  l\  prdniyö  .  .  hy.  pi\:  e  h  Jci.ijyö  Id 
Id  bivtilö.  .  .  dvue:r  —  10  s  k  ete  —  11  ävue:r  Je:  pti:  k^  .  .  fjyö  vue.r  —  12  mg:tr 
du  i'drdS  etn.  —  IS  z  u:  .  .  d  .  .  per  .  .  ddmädi  .  .  dvi:  pri:  le:  sdrd\me:;  mue  h 
{li:  fehlt)  —  14  le:  ävi:  prj  da 

Herzog,  Frz.  Dial.  4 
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15  f  pi-3nit   ?   (J  mr.   s\(hj:  e  äli  vu^:r  s  \z  etiä  pdr^l  g:  pä:  hd  h  dviö  fe  da  l 

gäre  do:  i'ord^. 

lät  f  fü  rvdnü,  j  m  f\d\t  ün  fä:mö:z  e:sah^:. 

Gebend  von  ARCHIAC. 

26.    Der  Ochse. 

(Lubin  d'Argol)  Histouer  qu'a-t-arrive  ben  sur!  par  in  gas  qu'est  pas  d^goute.    Jonzac 

Th.  Gaboriau  1882. 

Z.  Bg.  Gillierou  528  Guitinieres:  ^ä^Jolä  celui-ci;  ^fl^e:!  celle;  ^d^ele  Jc^i  cevix 

qui;  e'/tM  ecu;  fue:r  foire;  he  oyü  j'ai  eu;   f  bid  un  beau;  däry^r  (525  Cabariot 

ddr)  derriere ;  kri-t-i  (527  Chermigiiac  üs-t-i)  crie-t-il. 

A  tielles  lä  qui  sont  pas 
trot  ziroux 

Et  qixi  regardant  pas  ä. 
quieuq'  sous. 

Vciidi'is  pouet'  ol  est  sür  vous  conter  in'  betise 

Mais  quoneque  ol  en  est  ine,  o  faut  qu'y  vous  la  dise 

5  Pre  les  interesses,  les  bourreaux  de  leux  corps, 

0  s'ra  p't'etr'  in'  lesson  qui  voudra-t-in  tresor  .  .  , 
Maitre  Bianchet  apres  la  fouere, 
Ticir  qu'a-t-oyut  ä  Barbezieux, 
Au  Cousin  Greluclion  payait  in  cot  ä  bouere, 

10  Avant  de  revenit'  cliez  eux! 

„Voueions,"  dit-il  qu'il  dit,  en  relucliant  son  verre, 
„Pre  m'avouer  in  bia  beu,  j'ai  baille  cent  etius 
Et  la  pistole  en  mes :  est  o  ben,  boune  affaire, 
A  tes  deux  yeux  voyants,  voueions  cousin  Grelus?" 

15  „Dame!  ä  mes  yeux  voyants,  o  faudrait  que  j'  voyisse," 

Dit-i  sisti  que  dit  tiau  gas  pien  de  malice, 
„Boivons  in  autre  cot  p're  pas  parti  boitoux. 
Et  je  vouerons  la  bete  en  nous  nällant  cheu  nous!" 
Le  buvant:  peur  payer  ol  est  tieu  qu'est  plus  pire! 

20  Douner  dix  sous  d'argent 

P'r  in  seul  pichet  d'vin  bianc 
Foutiquette !  o  ne  fait  pouet  rire. 
Ne  risit  pouet  non  pius  Bianchet  quand  les  dounit. 
Greluchon,  tieu  finau,  lui  juchait  de  la  porte : 

25  „Vlä  que  1'  soulail  delinq!  .  .  depech'  te  donc  m'n  amit 

Si  tu  veux  t'en  venir,  ol  est  temps  que  te  sorte!" 
Le  s'envint  en  pimant  pre  detacher  son  beu: 
Sitot  que  le  lorgnit  Grolus  jura:   „Parguieu!" 

15  proni  e  .  .  s\ile:  .  .  vue:r  s  jl  .  .  pdreil  .  .  k  h;  dviö  J]  äviö  C.  —  16  du 
iiärde.  —  1"  /^  rv9ni,    /<  dtrdp\  .   .  ni:Ie:. 
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Dit-il  qii'il  dit,   „cousiii  siu'  ma  parole 

T'as  gagne  mes   d'ine  pistole  ao 

Queu  beu!  mes  bons  amis!  j'  crerai  jamais  qu'o  n'iat 
In  aussi  bias  betail  au  gi-and  marche  d'Ai-cliiat," 
„Pas  vraiy"  dissit  Bianchet.  —  „Ma  foiie  dian',''  que  fait  l'aiitre. 
-     Ol  etait  pre  payer  son  vin  lo  bouii  apotre  ...  — 
Mais  de  fait  tiau  beu-lä  vaulait  ben  souu  argont.  35 

Derard  la  bete  ils  s'en  alliant 

Maitre  Bianchet  fasait  la  roue: 

„Voues  donc  coume  il  leve  sa  coue?" 

„Ol  est  sign'  qu'il  sera  fort," 
Dit  Grelus,  „et  tielles  cornes!  j'auris  tort  40 

D'au  taiser,  alles  sont  sujDarbes!" 

Maitre  Bianchet  gi'attait  sa  barbe. 

„Tout  tieu,"  disait-il,  „ol  est  rin! 
L'est  quand  j'allons  entrer  de  ser  ä  Saint-Megi^in!" 

Et  sa  langue  lechit  sa  babine!  45 

Le  beu  s'arret'  pre  fair'  tieu  qu'on  devine :  .  .  .  .   *  ■■:  * 

Der  Schlafs  ist  eine  Variante  des  bekannten  Anekdotenmotivs :  Wette  betreffs 
Verzehrung  eines  unsauberen  Gegenstands. 

AUNIS  (wo?) 

27.    Eine  Bauernlist. 

F.  Fertiault.    Rev.  d.  p.  II.  191  ff. 

Z.U.:    „hieitque,  hieul,  hieu  s'e'crivent  e'galement  tieuqiie,  tietd,  tieu.    La  prononciation 

du  h  est  tres  gutturale,  et  donne  presque  le  son  du  t.^ 
Z.  Bg.  Gillieron  525  Cabariot  b.  St.  Clement  (535  La  Cotiuiere):  emi  AMICU; 
*ä^öt  die:»,    cot  dne  cette  annee ;    dö  (^fiVo)  9a ;    cde  (^ävöle)   ceux  5    /«f.-  (für')  fois ; 
huer  [bu^r)  holte ;  kyc  cle ;  kutä:  couteau ;  6f ,  hon  bien. 

„Voes-tu,  Liaumet,''  qu'o  disait  le  pere  Boessas  ä  son  drole,  „quand 
n'on  a  fait  hiouque  choüse  ä,  l'envers,  o  faut  pas  s'en  ebaffer,  moun  emit-, 
mes  o  faut  s'y  prendre  coume  le  bordier  ä  Mon  sicu  de  Grimont."  „Et 
qu'est-ö,"  st-i,   „qu'o  fazit?" 

„M'est  avis  que  tu  zou  as  rebache  dejä  mes  de  vingt  foes,"  qu'o  dessits 
la  Boesselle.    „Tes-toi,  la  femme,'"  st-i  qui  dit:  „ine  femme,  ol  a  mes  d'ine 
langue,  mes  ol  a  pas  d'oreilles,"     „Voue,"  st-elle;  „si  j'avons  pas  d'oreilles, 
o  y  at  des  houmes  qui  n'en  avant  trot."     „Veux-tu  te  tezer,"  criyit  l'autre, 
„ou  ben  j'allons  t'en  trouver." 

„Voyons,   mon  pere,'^    qu'o  dessit  Liaumet,    „qu'est-6  donc  que  fazit  10 
hieul  houme?" 

„Eh  bin,"  dessit  Boessas,  „je  disis  donc  qu'ol  etait  le  bordier  ä  mon 
sieu  de  Grimont,   et   il  avait  ine  fameuse  borderie,   ma  tri!   mes  de  deux 


44]  mir  unklar. 
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Cents  Journal  de  pres,  et  des  cliamps,  et  des  mottes,  et  des  gätines,  quoe! 
15  Ol  e  lä  qii"o  y  en  avait  des  cheü  de  betes:    des  beüs,   des  vaclies  et  des 

bedet ,    des   petites   tores   qui   veniant  coume  la  sarmadelle ,    sans  compter 

les  naiuTins,  et  les  oueilles,  et  les  ignas  .  .  .     Eh  b'n!  femme,  n'est-6  pas 

vre  que  tu  rouilles  les  oeils?" 

„Si  fait,  si  fait;  finis  tan-sement  toun  histouere." 
30  ^Zon   fazis-jy   pas?   .    .    ."    qu'i  repounit.     „Eh   b'n!   p'rtant,   le   bor- 

dier i  s'en  voulait  n'aller,  pas'-qu'i  voulait  tous  les  agrains,  et  que  le  mon 

sieu  zou  voulait  pas,  et  s'asticotiant  c'  me  hieu. 

A  ine   fouere,   voure  qu'iz  aviant  ete  vend'  leu  betiere,   le  mon  sieu 

dessit  au  bordier:    'Allons-nous-en  boere  in  cot  et  manger  in  mourcas,  que 
25  je  nous  an'angions.'     L'aut'  zou  voulait  pas,   pas'  qu'il  etait  censement  in 

paure  houme;  mes,  n'ostant,  mon  sieu  de  Gr.,  qu' etait  pas  fier,  zou  voulait, 

et  iz'y  fussiant  et  se  mettiant  ä  tabye. 

Quand  le  fricot  fut  bäzit,   les  qui  les  fesiant  manger  emportiant  tout, 

les   piäts    et  les   assiettes.     Le   bordier   creyit-i   pas    qu'ol  etait  finit,   et  i 
30  f  rmist  son  coutas,  ine  mechante  goudrelle,  mes  qui  copait  coume  dau  feu, 

et  i  la  saquit  dans  sa  poche. 

Mes  v'lä  bin  ine  aute  chouse.    Les  aub'rgistes  qui  se  seguiant,  Thomne 

et  la  femme,  avec  ine  devantiere  sur  leü  jarde,  aportiant  im  gigue  d'oueilles, 

et   des   ozäs   routis ,    avec   ine   salade    de    doucette ,    et   ine  petite  chopine 
35  de    vin ,    qui    etait    cliair ,    fiche !    comme    si  il'    aviant   mis   rafinezit :   — 

'Mallnu-eux!     Je   c'neüssis   pas   hiele   manieres!'    qu'o    dessit   tout  bas   le 

bordier. 

n   avait  pas  trot  mal  mange;   mes  il  etait  pas  guede.     I  coumincit  ä 

tirer  tout  doucement  son  coutas  en  faisant  devaler  sa  main  le  long  de  sa 
4oqueüsse-,   mes   c'ment  le  duvrit?     Le  mon  sieu,    qui  avait  müsse  sa  gani- 

vette  au  biä  mitan  de  la  gig^le,  disait  c'me  hieu :  'Y  e  b'n,  Toinet  •,  pusque 

tu  veux  les  agrains,  moe  je  veux  le  pre  des  Etiers,   voure  qu'o  n'y  avait 

quasiment  pas    de   foin.'   —   'Bon!'   qu'o  dessit  le  bordier,    'm'y  v'lä  .  .  . 

Ah!   voue,   mon  sieu,  n'y   avait  pas    de  foin!    0  y  en  avait  de  quoi  fere 
45  mange  ä  toutes  nous  betes,  sou  vout  respet,  et,  dans  les  foussies,  de  quoi 

leü  fere   du   soutre   ä   tretous  .  .     Pas   de   foin,   malpeste!     Ye  il  etait  si 

epes  qu'o  follait  pas  tenit  le  dail  coume  hieu,  mos  coume  hieu  .  .  .'     Et, 

p'r  faire  le  dail,   il   avait  defrme  son  coutas,    et  i  le  guenigeait  de  ci  de 

lä  SU  la  tabye." 
60  „Et  apres?"  qu'o  dessit  le  quenaille. 

„Oh!"    st-i   qu'i   dit,    „quand   il   oyut   duvrit  son  coutas,   i  put  duvrit 

le  bet." 


50  l  frmit?  —  33  un]   l.  ine.? 
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Gegend  von   NIORT. 

28.    Die  vier  Haymonskinder. 

Francet,  histoufere  doa  quate  fails  A^'iuein  .  .  .     Niö,  L.  Favre  1885.     Vorrede. 

Z.  BJ,^  Gillieron  512  Prisse  (513  Chef -Boutonn  e)  [511  Pamproux]: 
cnä:  agneau ;  vö  (r  =  t  -{-  Mitteil.  zw.  y  u.  §)  cela ;  J<(pv  [kmn]  comme ;  kidä 
(kusr)  coucher;  ästci  (üst^)  acheter;  (jn  brds)  vme  brauche;  ?/'',  i*  je;  l^,  he,  he: 
bien ;  p  y  äve  il  3'  avait ;  fer  faire ;  (jn  fr:t)  une  fois ;  dni;:i,  änr:i  (äne:,  äne.i) 
[driä.i]  annee;  dfä  enfant;  Tiutyn:  [l:uiä:\  couteau;  drrr:y  avril;  §d  chaud;  fre: 
(fn':t)  froid;    sfd:  (svq)  cheval;    fä:i,    drqil  fils ;    gdrs^   garpou;    rt    etre ;    Uyr    cle ; 

eä  gens. 

Ol  at  rede  longtomps  de  thieu,  dequ'y  etas  tout  p'tiot,  que  ma  nene 
me  d'sait  souent  de  fets :  „Veins  danc  ithi,  man  p'tit  Francet,  queme  tu 
m'as  pas  trop  foit  geti  aneiit,  i  vat  te  queintaie  ine  histouere:  allons, 
assis-te  ithi  ä  coüte  de  me." 

Thielle  histouere  etait  la  'Mere  Lusinc'  ou  be  les  'Quate  fail.s  Aj^mein' :  -> 
ma  veuille  grond'mere  n'en  savais  ja  d'autes;  mei.s  i'  aimais  si  bein 
I'etondre  me  les  raqueintaie  qu'i  ne  m'en  lassas  jamoue ,  i  v'las  qu'ä  re- 
quemouecisse  austoüt  qu'all'  avoit  fcini.  Thieu  etait  lo  pu  grond  pllaisir 
qu'oh  poujässo  me  feire  que  de  me  queintaie  thies  belies  histoueres  que 
no  gronds  gronds  peres  portiant  d'autefet  en  cllasse;  meis  les  institeiu-s  10 
ne  v'liant  ja  que  le  lisiant  dedons ,  Tetiont  gätes  pre  louz  alleingeaie  les 
breleres  ä  les  dessolaie. 

Thies  deus  p'tits  li\Tes  thi  se  trouiant  pretout  d'autefet,  chez  le  riche 
et   le   maleinoux,   formiant   la  bilboquette    dos  geons  de  veurs  chez  nous. 
On  les  pliacait  pr'ainsi  dire  trejou  su  le  vouesseleä,   darre  les  assiettes,  ou  1-, 
be  dons  la  tirette  dequ'on  ne  v'lait  pas  que  les  droles  y  deurchissiant. 

P'pe ,    dequ'ol    y    avoit   dos   veuillous   ä  la   meson ,    raqueintait    thies 
histoueres   dos   veuillaies   enteres ,    pendont    quo    los    fames    et   les    feilles 
filiant  les  etoupes  et  le  charbin,  et  que  les  houmes  et  les  bachelaies  palissou- 
niant   queme    dos    enrrages.     Dequ'ol   y   avoit   beacot   de   veuillous    et   de  20 
veuillouses   chez   nous    on  nous   envayait   nous   couchaie ,   man   p'tit  frere 
Gustave  et  me,  austoüt  huit  ou  nouv-heures.    0  n'y  avoit  rein  au  meinde 
pre   tant  me  feire  geti  que  d'etondre  dire :     „Enfonts,  vous  avez  les  peds 
chä  avoure:  o  faut  allaie  se  couchaie,  mes  jD'tits  välets,    et  ne  pas  attenre 
ä  aver  fred.''    0  m'ennuait,  ol  est  be  r<^,  d'allaie  me  mettre  dons  mes  balins  2.-. 
de  si  boun'  houre:   i'  y  alias   quond   meime  praver  la  pe  et  i  ne  d'sas  ja 
grond  chouse.     O  m'est  arrive  thieuques  fets  de  rechtaie  ä  veuillaie  deque 
man   p'tit   frere  etait  n'alle  se  couchaie :   i'  etas  ä  coüte  dau  feut  avecque 
man   chätelet,   ä   pelotaie;    i   ne   dormas   poue  pace  qu'i  buttaie  trop  bein 
les   ails ,   meis   dam   thiau   paui'e    chätelet  ne  virait  pas  souent ,  i'  ecoutas  ao 
trejou  au  Heu  de  travaillaie. 

11  lou  zaUeingeaie. 
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Ai-zy  souent  foit  geti  ma  nene,  cambe  de  cotts  m'at-elle  dit:  „Francet, 
o  man  p'tit  mätin,  tu  derrais  trejou  be  crevaie  d'heinte  d'estre  si  lendou: 
est-o    dau  tomps   thieu  pre  pelotaie  in  echevea  de  iilet,   te  thi  derrais  en 

35  aver  prin  viremoen." 

Dequ'y  seinge  ä  toute  ma  p'tite  genesse,  o  m'est  core  avit  de  veure 
ma  grond'mere  en  train  de  rapecaie  les  jliardes  de  man  grond'pere ,  les 
essugeous  et  les  touailles,  et  quemouecaie  ä  me  raqueintaie  l'liistouere  dos 
'Quate   fails  Aymein' :    o   f  lait   veure   queme   all'  aimait  ä  dire  le  nam  de 

40  tkiau  sorcaie  de  Mogis;  all'  etait  joliment  cantente  dequ'ä  le  noumait.  Ol 
avoit  ä  dos  moumonts,  dequ'  all'  etait  assite,  qu'ä  se  rel'vait  tout  debout  de 
sa  chäre  pre  me  dire:  „Eh!  Francet,  quemont  troues-tu  thieu;  ol  est  bea, 
pas  re '?  Ol  etait  be  in  bein  gareein  que  thiaul  houme  de  Mogis ,  ol  est 
thieu  thi   etait  in  bein  cousin:   le  sont  räles  queme  thieu,  vouail,  au  jou 

45  d'aneut." 

Ah!  marme,  i  ne  fasas  ja  grond  brut  de  thiau  tomps,  pace  que  thielle 
histouere  me  gi'eyait  beacot:  si  ol  avoit  si  bein  ete  thielle  de  la  'Mere 
Lusine',  i  n'aras  ja  rechte  longtomps  aupraie  de  le  pre  l'ecoutaie,  i  me  seras 
n'alle  ä  mesure  qu'all'arait  ayiu  quemouece.    I  ne  sais  trejou  pas  ce  qu'ol  est 

50  ä  dire  que  thielle  michonte  histouere  nous  fasait  braillaie ,  man  frere  et 
me ,  i  ne  v'liant  ja  la  veure  ni  en  etondre  parlaie ;  meis  dam  pre  thielle 
dos  'Quate  fails  Aymein' ,  ol  etait  li  queme  de  me ,  l'arait  be  passe  ine 
jomaie  sons  bouere  ni  mongeaie  ä  l'ecoutaie  dire. 

Avecque    queul   pllaisir   ecoutions-y  l'histouere   de   thies   quate  freres 

55  thi   etiont  trejou  meintus  su  lou  bein  chevaue  Bayare ,   thi  n'avoit  ja  san 

parail,   l'etait  fort   queme   in   peint.     Ol   est  li  thi   lou  rondit  dos  gronds 

sarvices:    deque   1' etiont  tretous  devalles   et  que  le  se  battiant,  le  baillait 

dos   cots    de   peds  aux  autes  chevaues  et  feinissait  trejou  par  les  arramir. 

Lou  cousin  Mogis,  le  fail  dau  duc  Beuves  d'Aigremeint,  dicit  ä  Renault 

cole  jou  que  le  li  baillit:  „Cousin,  i  te  baille  Bayare,  pace  que  t'es  in  bein 
gareein  et  que  t'as  l'ar  de  la  boune  biroune.  Thiau  chevaue  ä  naissu  et 
grond'zi  davant  mes  ails,  dons  l'ilaie  de  Bresiau  que  tu  queneus  rante  be, 
l'a  deus  ons  passes  dau  moi  d'avrail;  Test  aussi  be  n'aisez  ä  candire  qu'in 
egniä,  le  ne  te  barat  ja  de  cots  de  peds,  va,  n'ai  pas  pou,"  esceteratt. 

65  Avoure  Renault  meinti  su  Bayare  et  dicit  apraie  ä  Mogis  en  se  copant 
le  bouzail  de  rire:  „Tu  me  d'sas  tou-can-tamp  c^ue  Bayare  avoit  grond'zi ; 
ah!  r'garde,  mes  peds  deurchant  ä  bas,  i'  ai  core  moue  grond'zi  que  li, 
vois-tuü" 

Thieu  se  gravait  meux  dons  ma  mimouere  que  la  grammere  et  ol  etait 

70  m'n'  histouere  de  Fronce  qu'y  apprenas  ithi.  Dequ'y  etas  tout  soul  i' 
aimais  ä  repetaie  thielle  legeonde  qu'i  queneussas  beacot  meux  de  thiau 
tomps  qu'aneut;  volä  ä  pu  praie  tout  ce  qu'i'en  sais  avoure:  *  *  * 

Ol  est  danc  thielle  veuille  legeonde,  que  l'hivar  deraie  au  lieu  de  feire 

43  thiau  l'h.  —  52  l  de  H.?  —  64  peds  va  n'ai. 
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dos  boiirgnes ,    dos   gronottes    et  dos  palissins,  i'ai  tradnito  tont  dau  loin<j^ 
dons  nout'  vieu  et  bea  lingago  poteviii.  75 

I  seras  rede  cantent,  ma  foue,  et  o  n'ost  reiu  dau  diro  quemo  i  v'dras 
qne  ma  boime  nene  sisse  core  de  thian  meindo  pre  la  lire.  0  m'est  avit 
qu'all'en  serait  si  cantente  qu'ä  ne  peuirait  rantö  poiie  s'epechaie  de  me 
dire :  „Ah !  Francet,  i'ai  lisu  te  nouvrage ,  sais-tu  que  t'as  bein  travaille, 
i  se  cantente  de  te,  man  välct."  Eh  oui!  boiine  nene,  i'ai  travaillo  le  so 
meux  qu'i'ai  peuyiu  et  tout  thi  m'a  baille  l'idaie  de  thiellc  traduction,  ol 
est  vout'  Souvenir  et  thiau  de  toutes  lös  beintes  que  v'z  avez  ayiues  pre 
vout'  p'tit  fail. 

LEZAY. 
29.    Unterhaltung  zwischen  einem  Landwirt  und  seinem  Pächter. 

D.  Bourchenin  in  Rev.  P.  G.  II.  106. 

Z.  U.    d  =  <  -(-  Zwisclienlaut    zwischen   y    und   §.      ()  ^=-  reduziertes   g  -\-  y   (in- 
lautend), g  4-  reduz.  y  (anlautend),     d  =  dy;  U  =  ky;  ü  =  ty. 

—  \  v^  sttctä  hl  l  bähyt,  n\d  ma.itr!",  kmS  vd.'-t  0  d  v\d  Ighi:? 

—  pud:  mä:l,  e  vu:,  mä  hä? 

—  hiä:  märsi'.     e  n\U  meitriV.iß^,  va:i't  u:l  pud:  he,  le-int,  d'  cel  v:r^? 

—  a:i!  si'  ff  hS.     dö  l  momö,  l  e't  d'  serk'  l  hi'.de'  d  no:  drnd  h  l  e/  pi'd:  bS. 

—  qI  e'  pvd:  vrf,   n\it  nuaitr^',   k  l  dt  atrd:pe:4'  \n  mvddd:d'i:y<) ,   l  Jid:de' 5 
d  vq:  drndi? 

—  qI   <}•  protö   hS  hom  i'  vtyz  0:  df,   dpa:  ye/r  0:  d-se:  h  y,z  d:  pri't  g  pve:i 
dvö  l  s\ilc:i  kg§e\ 

—  äi'!   ol  e't  dprB  k  l  ogi  sope' ,  j  m  dyit,  k  l  dt  oyü:  do:  mo: ,  co  ptj  gä:? 
gl  e'  CO  xe  gälte  d  tö:  k  \iz  d  f^,  kre  bS.  10 

—  pt-et  bt  k  v^z  ä'.ve'  pvä:  tg:?. 

—  a:!  sa:nö:r,  k  qI  d:  to'  bd  fe  grä  M:l!  me'4\i,  j  sj  pvd:  d  Id'  b\m  afueir 
d  mä'M. 

—  «'*.'  e  k  d:v  v\c  da:,  vi^  etu,  mä  pd:o  jgüstZ? 

—  ma   frj,   nyit   md:itrc,    g  m  bdl  dö  Id  tdiit  c  dö  l  e'tsin;   sc:  p^id:  s  qI  e  \ö 
vrf,  nif  m  e't  d:vi'  k  j  si  pvd:  luS  d  a:vö:r  Jcök  xu:z^  ku'm  In  Mit  esg:fü'rt',  sf 

Q  n  89  rSh  pva:  d'nöt. 

—  td:nc' !  vif  v\i,   nä   d  l  Jcö:r,   k  j  vy,  puri:y9  \n  K\rM  d  p\sto:l  k  mo  pti 
Lehiö  vä:  nn  avö:r  in  UHi/t  jn  fso:fü:f^? 

—  g:  srd'  pva:  vrf,  n\d  md:itr^;  l  srd'  be  sne',   U' ;  n\i't  medrd'As^  g  l^ra  sü' 20 
fue:r;  jn  s^poz'\siä,  l  \  fy^'trf  bSd  in  kuct  pur  dosii'  f  jn  kuet  pr  dosu:,  l  0:  fre 
ka:zimöt   fso:rf  kpn  jn  bühd:yt,  l  \  frf  mrie-t  e  bä  mjhf;   a:^!  i  krf  pvd:  k  g 
srf  re  d  Ji4  äprfit-ln  afuc:r  do  cel  mane/r. 

—  iiel  bS,  mf  fg::2^i'  dir  k  w  ftf  bhi  e  drnl  d  \cm,  v\i  ftu' ;  si  vu  kreyf 
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25  Ä'  i  n  ä  rc  d  {i'tr  ä'  fm:r  1-9  d  du:nc'  ä'  inehc'  ä'  dg:  dru:l:  Jior  sj  la  pti't  drulä:is^ 
e'fC  nifz  ahä:fß,  1  edref  e  pti't  lä  hu'rhucV.z;  Id  va:t  ä  kkais»,  h  fue  re  ci,  l  \' 
fi'r.zä  troli\c  fuc:r  do:z  e'tüv,  do:  briJcgl,  do:  hii'sinrky',  do:s  e-Jcritü.-rf,  se  pm: 
dö:h  1  (iplä! 

—  o:»!  d:l  d  hd  he  prni'\tQ',  cel  pti't  gu:rs^.    gl  e'  hf  d  lä'  pti't  Sü'zä  Je  y,' 

8ovJc.i  di:r? 

—  gä:o;  gl  e'  pvd:  Je  f  m  gregnäis  ärf  le  pre  cü,  htm  Jiä:!  m0  c^l  d^cj, 
Jii'  n  mü:z  pvd:  d  sn  uvrä:Ji'^,  Je  ^'  piiä:4'  in  fdniäte,  n  rn  hrddäs,  i  di'  7nä:rsi' 
0  bä  jgö:,  U  a  pm:  tot  ii:ze'  Sf '  Jcd:rglin  sü:  Iq'  bö  d  lä  Jxld:ißt,  f*  \  n  lä  xeJiere  pm: 
pr  t  pirä.,  i\i  pve'Z  g'  Jcrö:r,  sj  vs  g  vle'. 

35  —  bot!  gl  e'  dg:  frim  cö:  Je»  l  fäzä.    td:n^' !  vlä4  e  tifr^ä'  frdmaJin  Je  lä  men  ä 

vlü  Je  i  v\i'  bä:yi:st  e  m  ä  voiöt  g  bgrJe;  g'  n  e'  pvd:  Je  Id  sfJif  bä,  bä,  Jc»m  co'ci 
J:  fue  n\ct  niQ'tra:iS(,  niQ:  g'l  c  pm:  mg've'  tn'  d  ma:m.  dl!  g'  fo:  Je  f  m  n  äJi^, 
lä'  sd:ljn  md  sü'.rpreJire'  be  dovö  Je  i  n  si:s  rödü:;  m0  i  rpa:srf  d-sf  avö  Je  g 
xödzis   h   bre,   si'   g'   n   mn'l  pvd:   trop.     a:l!   i   vi^'  sa:lü:  be  trdiir.s  ^'  tu't  lä' 

40  Jüipd'nhf.     a:  rvud:r. 
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PLECHATEL  (c«"  Bain). 

30.    Der  schlaue  Hans. 

D.  Dottin  u.  J.  Langouet,  Glossaire  du  Parier  de  Plecliätel.  Reimes,  Paris  1901.  S.  201  ff. 

Z.  IT.  f  und  g  Kaben  zwei  Werte ;  gleich  dem  Franz.  z.  B.  in  afp;  rapgrtd,  fgr 
und  e:  immer;  voyelle  relächee  z.  B.  in  ^v  (AQUA)  und  g  (APUD):  über  die 
andern  im  Text  vorkommenden  Fälle  geben  die  Verf.  keine  Auskunft,    ö  immer 

reläche.     a  =  ä. 

;zaö  l  fe  viv9  g  sa  mer.  il  avd  gn  vas  Je  i  mn9  ä  saö  da  l  hur:  du  mösid 
du  Phsi.  a  tu  mömä  l  mösi)  l  truvd  da  so  bne^: ,  i  n  ta  pue  Jeötä  e  i  gi  dizd: 
y,z  td  ddfä  dd  mnd  ta  vas  da  mö  bu^:."  m^  ßä  dJeut  &f,  me  na  pratile pd:,  e  mdn 
torzg  sa  vas  da  le  bue:  au  mösp.  g  zur  la  mösia  ariv  ä  fezaö  gn  turne  da  se 
5  bu^:  e  truv  Jegr  jzaö  g  sa  vas  e  i  li  dii  Jea  si  zam^  i  la  rtruva,  i  türa  sa  vas. 
jzaö  ptrumi  da  na  pd:  Id:  rmana.  söhnä  jzaö  n  ta  pd:  pövru  e  i  Jeötinüa  tu  l  tä 
a  7)1119  sa  vas  da  l  bu^:. 

gm  pti  axivp ,  la  mösia  ä  s  prümnaö  da  l  bu^:  truv  Jegr  mö  ;zaö  l  f^  g  sa 
vas  e  li  döni  (i  Jeu  d  füzi  e  Id:  tüi.  ;zaö  tiri  l  banafis  da  sa  vas  du  miö  Je  i  pü, 
10  ausi  lü  i  l  aJegrsi  pur  ä  väd  la  piau. 

le  zur  d  apre,  i  va  se  l  mösia  e  gi  dmaöd  §  dma.  la  tnösp  gi  dii:  „Jea  vn 
tu  ä  f(^r?^  —  „s  e  pur  masüra  l  arzä  d  la  piau  d  ina  vas.''  —  „l  arsä  d  la 
piau  d  ta  vas?"  —  „i«."  —  „Jeöb^  l  ä:  tu  vädü:  dö?"  —  „§ sul  br^  dpa.''  — 
„tu  inä."   —  „nuna,   z  l  q  vädü:  sa."     Jeaö  l  mösia  vü  sa,   i  du  a  se  dgmastiJc 

31  d'yci  —  32  in]  1.  in?  —  33  gyö:,  l  V 

1  1.  wfT?  —  8  wf]  1.  me?  —  11  le]  \.  h?  —  12  1.  mazüra? 
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d<)   tip   tut   Ir   si(>)i   f   do   Ic  poh  xmr  vüd  U  jnau.     i  Je  tüir  tut  c  mnir  h  inmi  is 
väd  au  marso.     c  Jcät  i  für  la,  Ic  marsaö  ariv^:.    ,Jcöb^  Ja  ])iau?^  —  n'J  su  J  hr^ 
d  pa.^'  *  *  „tu  e  fu."     e  tut  la  eume  s9  fü  1;öm  sa,  a  frr  rir  do  yö  ein  vüdir 
j/u?   d  inau.     lät  i  für  arivd  Id  viösiJ   lg  dmnödi  s  il  avo:  vädü,   i  dir  hd  näne 
e  TiB  le  marsaö  löz  avq:  di  dr  hdiz  e  Icd  jzab  l  f^  l  avB  tröpj. 

via  Igr  h)   mösi9  fd:§J  M  va  pur  truvj  /zaö.     mc  jzaö  l';i  s  ü  niofp  avo  di  20 
a  sa  m^:r  dd  rgardJ   a   l  tf;  ariv)  lar  i  via  Jcor  ^i  zuj  (i  tur.     i  fii  du  fd  du 
so  ftty-f,    tt'C  (l'ifi  ('  if^  ^  *'  ß^'^  JcrözJ,   c  mit  sa  marmlt  sü  l  fd,  la:  fi  hiird,   r. 
kaö  sa  m^:r  gi  dii  ka  l  viösij  arivo,  i  Icuvri  lo  fd  r  pr^n  so  für  p  fup^t  la  n  fue^t 
sü  la  marmit.     Vn  l  müsio  ariv ,   au   liö  da  dispütt  ßaü  l  fS  i  gi  dmaöd  sa  Ic  i 
fe^zD  la.  —  „id  /i?  hucd  ma  sup."  —  r^l^ucd  ta  suj)  (>  tu  fiiQ'^''  —  ,Mi;  si  vu  n  25 
vdlr  pä:  Jcrair,  ragardc.''     C  jzaö  tir  h  kuvgr  da  la  niurniit.     la  mösia  ragardi  r 
la  sup  huip.     la  mösia  ragard  la  fuf,  c  di  a  jzaö:  „i  f\)  Je  tu  m  vüd  iö  fue,.'-  — 
„p  d^m  nunc,  Jcar  za  n  ^  pu^  d  Jjuo/.,  e  vu  n  vdJe  pä:  kd  z  vä:  ä  kri  da  vau  hii^:; 
sa  f^  kd  za  n  Ja  vädrd  pu:;  kar  q  ka  z  fr^:4'ii  Jier  ma  sup  apra?"    üf^  J  mösia 
y  ä  döni  [>  bö  prii  e  ^i  p(;rmi  d  ala  SarSa  du  bu^:  da  sc  bw/..     äf^  /zaö  aksapti  30 
e  l  mösp  döni  l  arzä  e  näpgrti  l  für. 

an  arivaö  la  mösia  fit  äplani  (in  marmite  d  §v  e  prin  la  fu^  r.  fu^tö.  me 
l  ^  na  §aiif  pni?.  i  diy  a  sr  d^mistik  da  furt^a.  parai.  ä/f  tu  l  möd  fu^tir  r 
au  bu  da  dö  u  triir:  zur  l  ^v  ata  ausi  fraid  Icöm  au  ptramiß  ku  d  fu§. 

via  l  mösp  ä  kolr/.r  c  dasida  da  rpQrta  J  f-^iQ  r  da  ratrapa  sn  arzä.    mr  jznö  35 
l  f^  Jii  ava  &g  päsa  Ja  ddä  ava  di  a  sa  m^:r:  ^kät  i  va  ariva  z  dir  fp-  Ja  m^rt 
e  z  vä:  präd  Ja  sufJr^  pur  sufJa  pur  vu  ramna.^     ßaö  vay  a  Ja  pQrt  a  v^:  J  mösp 
ariva.     tu  d  (>   ku  i  l  vü.     vJa  sa  mpr  se^.t  mgrt  da  Ja  plas  e  jeaö  da  präd  so 
sufl^  e  da  ii  sufla  da  l  Jcgr.    la  mösia  ariv  c  ä  m^tä  la  pia  sü  l  sp  d  rü:  il  uvri 
la  bus  pur  ägöla  ;zaö  l  f^,  me  jzaö  l  f^  gi  dii:    „süt!  süt!  trze  vu.^  —  „ka  fr^  tum 
Ja?"  (ji  dii  l  mösia.  —  „.s  e  ma  mr/.r  Je  c  mQrt  e  md  via  ä  tr^  d  Ja:  ratnna.'^  — 
„tu  r  fu,   ä  tr^  d  Ja:  ramm  q  tö  sufJr^?^  —  „ui."     tu  d  (i  ku  vJa  Ja  Jjön  föm 
da  z^d.     „vayg?  na  dize.  r^,  f  va  nä  rvani.     süt!  süt!  na  mnö  pä:  d  brü,  f  va 
nä   rvani  tu   d  süit.'^     c  tu  d  süit  apre  vJa  Ja  bön  föm  rasüsitr,   r  vJa  J  mösp 
Ixi  n  päsa  pü  k  a  asta  J  suflf  e  pä:  a  räd  Ja  fuQ  r  a  nä  rdamaödd  J  prii.     mr  45 
ßaö  l  fB  na  via  pä:  väd  so  sufl<;.    „i  fg  k  tu  ma  l  väd.^'  —  „q  «5,  Jiar  ä  r  ma 
mr/.r  Ic  r  drza  mgrt  plüzißr  fa^zl  e  ramnr  a  tg  Ir  ku  e  si  z  n  avp  pä:  ü  mö 
suflr,   i  n   a   Jötä   ka  z  n  ar(:  pü  ma  mr:r;  sa  f^  ka  ia  n  la  vädra  pä:."     äf^ 
l  mösia  fii  si  b§  d  se  pia  e  d  se  m^  Jca  ;zaö  l  /"?  Jcösäti  a  l  väd  pur  ön  bön  söm. 
la  mösp,  gn  fa  rädü,  diy  a  sa  föm:   „z  vä:  t  tüa."  —  „g,  tu  n  vudr^:  pä:.''  — 50 
„sia,  i  vä:  t  tüa,"  r  du  mrm  mgmä  i  gi  dasarz  g  Jeu  d  pistgl^  da  la  paiß-cn.    sa 
föm  sa  mgrt,   me   i  n  s  ä  afrai  jj«;  pur  autä ,  vü  Je  il  ava  l  suflr^  a  jzaö  l  fe. 
i  l  prä,  r  suf  Tei  n  suf,  mc  tu  sa  na  rasüsiti  pu^  sa  föm. 

la  mäsp ,   vayaö   sa  föm  mgrt,  s  irriti  köt  /zaö  l  /"f.     il  ävaya  sr  dgmastik 
la  präd  r  l  mr^t  dän  gn  pgs  2Mr  la  pgrta  a  gn  ataö  pur  la  zta  ddä  r  l  naya.    le  55 
dgmastik   gbayir  r   für   truva   ;zaö   l  fe.     i  l  prqr  ^  l  mir  dän  gn  pg§  e  l  ptgrtir 

40  ß  gi]  fr,  fehlt  —  44  ?  tut  d  .  .  mgsp  —  47  plüspr;  nach  p.  CXVII.  —  54  fS. 
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sür  la  San  sc  du  mul^.  me  iz  ür  ävii  d  ala  bair  an  sgpSn,  i  Jesir  jzaö  l  f§  da 
sa  pQS  sür  Ja  sause  e  y  alir.  e  Mtn  la  pgs  9t9  lir,  i^aö  dt9  ghlizj  dd  rosto  la  an 
aiädaö  Ti  i  für  pr^:  a  l  zdto  da  l  dtaö ';  pädaö  tu  s  tä  la,  i  pä:si  g  Jcamarad  a  ;zaö 

eoHi  dniaödi  ä  pä:saö  aupre  d  la  pgs:  „H  e  la  dö?^  —  „s  e  ma."  —  .,]ii  dö?"  — 
,/iaö  l  /'?."  —  :,kd  /?  tu  Ja?"  —  ;,ds  lid  z  f^  la?  ha:,  i  ^  d  l  arm  a  gdnd;  ä 
m  a  prumi  ön  bön  söm  pur  rdstd  la  taödi  Tc  i  vöt  dt  pr^:,  via  deza  &?  du  tä  Ted 
s  i  s^,  in  v5  pd:  tardd  avaö  hd  d  ariva  a  m  m^t  a  m  nah;  si  tu  vö  t  i  m^t 
a  iö  tur,  ä  partaizra."     l  aut  dii:  „z  vö  ftf/  e  Id  via  da  la  pgs.    e  ;zaö  di)  li9 

65  la  pg§  Mm  i  fo  e  apre  sa  ä  rut.  (im  pti  apre,  le  dgnidstik  du  mösi9  ariv,  pr^n 
la  pgi,  lä:  zdt  da  l  9taö,  e  mö  drgl  e  nayo. 

kdJc  zur  apre,  Id  müsid  truv  ;zaö  l  j^  ä  saö  da  l  bu^:  g  de  pursiau.  la  mösjd 
gi  dii:  „kömä  sa  s  f^t  ii  ka  tu  e  ä  §aö  isi  and?  z  ave:  ävaya  nie  dgnidstik  ta 
naya   l   aut  zur."   —    ^ä:  ui,  nie  kaö  z  §.  ata  da  la  riviar,   z  f  truva  g  sni^  e  z 

70  Z  f  süiva ,  e  z  ^  ariva  a  (in  vil  la  u  i  n  ava  gn  fair  u  i  n  ava  k  de  pursiau; 
i  nn  ava  taö  k  i  n  ä  dönq:  a  tg  le  sig  H  ä  vif. ,  kät  i  n  avf  pä:  d  arzä  pur 
n  asta;  i  ni  ä  dönir  a  ma,  le  via.'*  —  „g,  z  vudre:ctn  b§  y  ala  ma,"  dilmösia, 
^si  tu  vif  vni  köt  ma."  —  „i  n  a  &?  mgy^."  e  le  via  d  ßksa  (i  zur.  la  zur 
vanü,  la  mösia  e  g  d  se  dgmastik  v§nr  truva  ;zaö  l  f§  pur  le  mna.    la  mösia  dii: 

75  Ja  vä:  nu  mna  a  l  ädra  e  tu  vä:  nu  zta  ddä."  „ui,"  dii  jzaö  l  /"f.  gn  farädü 
la  müsia  diy  a  so  dgmastik  d  ala  l  pramia:  „si  la  fair  f  fgrt,  tu  vä:  bat  de 
bra."  jzaö  pu:s  la  dgmastik  M  s  ä  va  ddä;  e  ön  fa  ddä,  körn  i  s  naya,  i  bata 
de  bra  pur  sa  ratira.  la  mösia  diy  a  jzaö:  „zat  ma  vii,  tu  vai  fef  k  la  fair  e 
fgrt."     e  jzaö   l   fe   da  pu:sa   l   mösia   ddä;   e  le   via  tg  dg  naya  e  i  n  v^nr  piÄ: 

80  trakasa  jzaö  l  fB  Ui  apre  mna  da  le  buf.  du  mösia  e  f^za  körn  il  l  ätäda, 

LA  DOREE  (co"  Landivy). 

31.    Das  Tier  von  Milvain. 

Erzählt  von  Lucien  Daniel;   Dottin,  Glossaire   des  parlers  du  Bas-Maine,  Paris  Welter 

1899.     S.  XXXIX. 

Z.  TT.    0   Mittellaut    zwischen   ö    und   f,    ersterem    näher;    ä  Mittellaut    zwischen 

f  und  a,  ersterem  näher. 

s  eto  g  kmäsmä  d  Napoleö,  y  avo  ä  Milve  a  la  Dgre  la  famii  Laföv  u  iz 
ete  dg  gä  e  gn  fij,  n  avo  k  la  fii  da  marie  g  mösiö  Lä:zri;  il  te  ris;  l  eno  eto 
mgr  dadpe  deza  lötSö,  keö  l  döziem  H  s  äplo  mösig  jgüste  töbi  malad;  kom  i  n 
te  pue  mario  s  to  madom  Lä:zri  Tii  dvo  eritg  d  tu.  me  mösig  jgüste  avo  da 
5  l  ide  d  dgno  g  kä  av^  o  vikqr  a  la  Dgre  pas  U  i  H  avo  k  ön  mes  da  s  tä  la, 
s  ki  eto  be  ien^ö  paska  le  zSö  de  forso  d  alo  a  la  pramior  mes  a  Fuzrgl ,  e  p§ 
i  vlo  dgno  atu  o  lg  a  l  gpnta.  il  avo  di  a  so  f^rmio  l  gä  Mele  d  alo  kri  l  ngt^r 
pnir  f^r  dz  afej,  me  madgm  Lä:zri  n  vulö  pui  ici  käozg  d  sa  e  defädi  g  gä 
Meli  dB  s  daräzo  s  i  n  vulö  piit  et  futü  a  la  pgrt  apre  la  mgr  da  mösig  jgüstB. 

70  süiva  —  73  mgyp  —  76  1.  e? 

2  fno  eto,  3  äplo,  7  dono :  g  als  Mittellaut  zw.  ö  (nicht  ö)  und  ^  bezeichnet. 
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Z  gä  MeU  ü  ü  pö,  e  mösfö  /gilstc  i  muri  sä  avQ  rc  />,  apre  av^  äi  a  so  fermio  lo 
Tc  i  s  ä  rpätiro. 

n  avo  pa  trua  zu:  kj  tnösvi  ;(jüste  do  äUrq  Tc9  l  <jd  3I<;U  vcyo  la  hd  cb 
Milve.  s  to  da  l  tä  d  la  batri  d  hardo  e  l  gä  McU  i  hisg  da  sa  sartri:  pur 
gardo  so  grB  d  pö  de  vgln.  gsitö  H  il  to  kuso  la  hd  e  vno ,  e  pe  e  li  Uro  so 
dra  e  sa  fezo  Jcom  sa  tut  la  no,  l  pgv  gd  n  özo  buio,  e  i  muro  d  pö.  is 

Tiät  i  sgrto  l  s^r  o  pti  kä  basör ,  la  bei  g  l  siövg  derjer  li  kgm  o  gm  I?? 
e  s  Je  i  y  avo  d  pü  drol ,  s  e  kd  n  avo  h  li  a  la  vd.  Ic  ze>'  g  Ki  Ic  i  kdozo  n 
la  veyS  puB,  yö.  sdt  bet  la,  sa  pr^rno  tut  sort  da  form,  y  avo  de  f^  ko  s  to  kom 
o  gru  Sil',  d  äot  /'f  s  to  ön  vanü  lö. 

Melt  0  s^r  savo  be  kät  ^l  alo  arivQ :  lo  simter  dto  sü  la  riit  dj  la  Tdonjgr,  20 
e  Milve  sü   la  rut  do  Ldvar^;   äf  Ij  simter  e  l  viloz  do  MilvS  y  avo  l  viloz  do 
la  Bigntigr  u  y  avo  dg  gru  siß;   kät  i  s  mdS  a  y-ahgya ,    la  bd  arivQ  tu  t  siöt 
apre  a  Milvü.     Melt  kmcso  bB  sa;  kät  i  ivayg  Ic  siS  aboyg  i  dizo:   „via  la  bd 
H  vie  du  simter  e  U  pas  a  la  Bigotior,  e  va  bHg  et  lä,"  e  ^l  arivg  tu  t  siöt. 

y  avo  0  Tiürg  a  la  Dgre,  H  n  avo  pue  frgt  gz  yö,  ü  avo  do  soldar;  e  il  alg  25 
tum  a  zva   g  yo  pistolQ  da  so  gus^.     i  vli  vä  s  ko  s  tö  k  sa,   e  il  ali  dö  u  bS 
trua  f^  du  kutg  d  MihS  g  s^r,  mS  i  n  di  iomS  s  U  il  avQ  vü. 

i  paro  k  la  bet,  kät  el  avo  be  äbdg  Melt  zidk  a  trua  u  katr  ör  du  mate 
s  ü  rturng  par  h  bur  do  la  JDgre  u  dmörg  madgm  Ld:zri  e  alo  a  sa  pgrt,  me 
f  dieo  k  s  dö  pu^  vro  c  e  n  vulo  pitB  ivi  kdozo  d  sa.  30 

l  gd  3Iele  dg  vnü  li  dir  pü  d  an  f^slc  i  veyg  se  li;  madgm,  Ld:zri  li  di 
kd  sa  y  dg  0  bodüdo  Ic  i  veyg  kgm  sa,  e  k  e  l  frg  tüg;  ^l  eviti  le  zädarm  do 
la  Tdonigr  e  tu  le  §asö  d  la  Dgre  pur  lo  tüg.  i  verä  tus  ön  sere  e  madgm 
Ld:zri  ^l  avo  f^  apgrtg  du  vS  e  d  l  ido  d  vi  pur  le  regdlg.  y  avg  deza  0  pti 
mgmä  Ic  iz  de  a  bor  kä  l  gd  Mele  Iz  apli ;  i  wayg  le  sie  d  la  Bigotigr.  i  vSrä  35 
tus  da  la  sartri:  g  yö  füzi.  a  Hötg  d  la  sartri:,  y  avo  de  pi¥s  dd  hl<^br  M  vne 
züsk  a  la  hez  do  l  er.  le  hasu  i  vürä  bdö  lo  seöbr  Ui  brälg ,  pe  la  bd  Hi  pasg 
tu  l  lö  d  la  hez,  sa  y  etg  ön  vonü  lö  e  sa  y  avg  ön  gre'>  Jcö;  i  tirirä  tu  dsü  a 
la  f^ ,  me  i  n  ardirä  rS ,  la  bd  s  n  ali  sä  s  prcsg.  kä  le  §asö  i  vürä  sa ,  la 
pö  le  prS  e  i  s  an  alirä  a  rki'dö  d  la  sartri  da  la  mezö  e  y  on  ü  puB  0  söl  do  40 
yö  a  özo  s  n  alg  avlö  la  puU  du  zur,  i  bürä  tut  la  ng  e  s  sulirä  kom  de  kg^ö. 
g  mate  i  fürä  vd  cyu  h  iz  avS  tirg  pur  vd  s  iz  ave  yü  dii  p^  e  s  iz  ave  birsg 
la  bd-  h  batö  d  la  hez  dB  kupg ,  mq  i  n  i  avg  ni  pe  ni  sSö.  i  n  vürä  pue  d 
pa  nö  pü,  malgrg  Ic  il  ü  piü  da  la  ng  e  k  gn  bd  ordingr  n  grg  pue  pü  pasg  sä 
lesg  d  tri.  lo  scöbr  par  uyu  el  tg  vnü  n  etg  ptß  fuJg  ni  kasg  nö  pü.  st  afp-  46 
la  sa  'Ja  fi  du  brü  da  l  p^.    pqrsoti  n  özo  pü  pasg  l  sqr  par  la. 

y  avg  a  s  mgmä  la  a  la  Dgre  0  gd  Labo  Ui  dmörg  da  l  ba  d  la  Dgre; 
il  tg  fgr  kom  o  zva.  ^kät  i  wi  kdozg  d  sa,  i  di:  „z  vig  vd  s  ko  s  e  k  sa;  z  to 
la  debgnrg  be,  mq."  il  ali  0  sqr  a  la  Dgre,  bü  0  pti  pg  d  ido  d  vi  se  l  ga: 
tibqr  e  pe  i  di:  „ö  vd  vd  s  ko  s  e;"  e  pe  lo  via  parti  v§r  Milve.    tu  Iz  äot  gdbo 

10  1.  förmig?  —  27  du]  \.  du?  .  .  .  ihis  vü:  „d'un  ton  effrayant  et  mystcrieux.^  — 
29  de  la  .  .  Lazri  —  44  pasg,  46  özg,  49  debgnrg:  zw.  ö  u.  q  —  49  1.  gd? 
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rii^  d  li.  all  or  apre  i  rpasi ,  il  to  hie^  Jcom  ö  Ics;  i  rätri  se  l  gä  Übpr  e  le 
i"g"  Hi  ei<^  1a  i  li  dtuädii-ä  s  A'  il  ovo ;  i  n  jmvo  sniä  pa  hiozo ,  telmä  il  avo  yü 
j)ö;  il  avo  rü  la  hct  Ki  l  avo  siü  dsdpe  Milve  züslc  a  la  Dgre,  c  e  n  l  avo  IHto 
Jx  a  l  üfre  du  hur.     i  rhu  o  -pH  pg,   e  i  s  n  ali.     g  ha  du  hur,    la   hct  sd  rmc 

6b  a  l  siövo  c  e  h  rnmii  ziisJca  se  li.  h  gd  Laho  il  avo  yü  telmä  pö,  li,  i  fü 
ohlisQ  ds  s  l'KSO  an  ariv^"  e  il  ä  muri  tvi  jiir  apre. 

sa   l-))i('isi  a  fer  pö  a  madom  Läizri;  c  truvo  Je  sa  n  turno  pue  hS;  ^l  ali' 
truvo   l   Kiiro.     l   Tiüro   li  di  Jc9  sa  n  sesro  hd  Jcä  ^l  dro  f^  s  kd  s5  fror  i  vulo. 
nif  €  n  vidi  pue  tvi   Mozo   d  sa  e  e   di  g   Icüro  Je  e  n  li  donro  ren  ä  tu.     li 

60  dinic's  d  apre ,  7  IH'iro  i  presi  ladsü ;  me  madom  Lä.zri  s  fasi ,  e  li  di  de  hetiz. 
J:om  U  piirhit^r  e  la  mezö  d  madom  Lcv.zri  s  tuse ,  c  Jc3  d  se  Jcuäze  ö  veyo  da 
l  sardrS  du  Idiro,  madom  Lcr.zri  fezo  vni  du  möd pur  rir  du  IHiro  Jiät  i  s  purmdno 
apre  dino.  h  Kiiro  l  ohlizi  a  griyo  se  fnetr,  e  p)e  madom  Lu:zri ,  tu  le  somdi 
0  s^r  e  fi  vni  se  lo  de  gä  M  zw  du  violö  e  d  la  Jd^rin^t;   tu  le  gä  e  le  fi  Ui 

65  Tide  vni  ave  s  H  i  vule  a  hör  e  a  mäzo  e  i  däse  tut  la  no.  sa  y-äpeso  l  Küro 
d  dormi.  tu  sa  n  sesi  Jcd  Jce"  l  gä  Mele  i  lesi  la  ter  dd  3Iilve  pur  f^r  valq  ön 
ptit  ter  g  hur  dd  la  Dgre.  dadpe  s  tä  la,  ö  n  a  zame  ici  rJcdozo  d  re.  le  sio 
M  n  vudre  pue  Jcror  sa,  i  n  sre  puS  fc,  Jcar  Iz  eösfe  nn  ave  he  vü  d  äot,  yö, 
s  to  pue  rar  da  s  tä  la  d  vä  gtur  de  Jcrua  de  mutö  u  d  äot  het  h'  s  n  alc  dvä 

70  vu  e  Jiä  iz  arive  da  le  viloi  i  s  mete  a  möto  da  le  mezö  u  hS  da  Iz  arhr.  falo 
puS  Iz  eJc^ng.     me  a-st-or  5  n  v^  pü  re  d  J:om  sa,  s  so  pa  pur  Jcä. 

PERCHE. 


MATHANVILLIERS  (?  c«"  Brezolles). 

32.   Gedichte. 

Pierre  Genty,  Les  ceuvres  poetiques  .  .  .  (herausgegeben  von)  Acli.  Grcnty.    Paris  1863. 

Betreffs  der  Lokalisierung  ist  zu  bemerken,  dafs  nach  den  Angaben  des  Herausgebers  der  Dichter,  geboren 

und  39  Jahre  sefshaft  in  M.,  die  letzten  12  Jahre  seines  Lebens  (1809—21)  in  Armentieres  (Eure),  ca.  15  km 

Ton  seinem  Geburtsort  entfernt,  zubrachte.    Über  den  Dialekt  und  die  Zeit  der  Entstehung  der  Gedichte 

wird  nichts  bemerkt,  doch  vergl.  Z.  10  die  Erwähnung  von  Armentieres. 

a)  Gottes  Stab.     (L'  baätaon  aou  baon  Guieu).     S.  33. 


1.  Vlao  lao  Noai,  me  Gas,  qn'eproo- 

cliain : 
Sounj'ous  ao  bin  neti  von  poche? 
Cieutx  qu'on  fa  to  nao  leü  prouchain 
Tumbron  mo  n-aou  pormiai  coup  d' 

cloche. 
5  Faout  reufleuchi:  V  baon  Guieu  n-ee 


2.  C  baätaon-lao,  n-i  n'ee  pä  main- 

cliot. 
Pu  Ion  qu'  d'Emeinquier  ao  Mortaigne,  lo 
Quan  n-i  va,  li,    c'ee  n-aou  gailop, 
(Me  Gas ,   faout   pä   qu'cao   vo  seur- 

preigne), 
Aon  l'ao  veu,  meum  daiii  nout  cantaon. 


baon,  .  Maeleu  n-ao  cieutx  sü  qui  n-i  s'  leuve ! 

Ma  n-eun'  foä  qu'i  s'  fout  n-eincoulere,  Dedsürsaepoul'sd'noutgranmerEuve  is 


I  n'acout  pü  ne  per  ne  mere; 
Rin  n'  povion  artai  saon  baätaon. 


Aon  vion  co  le  maerq  de  c'  baätaon. 
3.  Y-ein  n-ao  tre-bin  qui  l'ont  seintu ; 


57  Lazri  —  59  donro,  60  ff.  madgm,  70  viloz:  o  zw.  ö  und  f 
6  neun  —  8  pouion  —  14  leuue  —  15  Euue. 
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Qiian  n-i  s'  fon  vai,  tou  portou  traimbe ;  j  Ma  lao  Mo  n'on  rin  qni  m'aeffräo. 
I  caassion,  com  ein  vra  tectu,  N-eiin  brin  pu  toü,  n-eun  brin  pu  tao, 

20  Lö  rein  ao  Fein,  ao  l'aout  16  jainibo.  I  Faout  toujou  s'  cochi  soii  lao  hao. 
Rin  n'ie  fson  rin,  mil-vintt-cin  naou !  J'  m'ein   fouttain ,    ma  c'  qui  m'eim- 


J'ovom  si  trefo  lao  teet  diire 


beetion 


•6. 


50 


Qu'evan  d'  no  fa  chingi  d'aellure,       i  D'  frainchi  1'  grandecimü  passaigo,     30 
L'  baon  Guieu  bersillrao  saon  baataon.  1  C'ee  pa  V  baon  Guieu  (j'on  atai  saigo), 
25      4.  .J'ironpäloein-,  j'seintombin^ao;  ]  (^aoqu'ee  d'vai  d'  si  pres  saon  baataon. 

b)    Geh  beichteil,  Schelm!     (Vao-t-ao  cofesse,  Maatinj.     8.  47. 

1.  —  „J'sisbiuuoiulzo,  perGlaoiide! 
J'einn  n-on  bin  grous  sü  1'  kucu. 

3-,  Quo  qu'i  faout  quo  j'  rosoude? 

J'  sis  sü  n-un  bissaon  d'  fecu. 

Bin  droul  eo  maon  istoere: 

Pa  pu  ta  qu'ao  metin, 

J'  vlain  m'  foutt'  ao  lao  riviere  ..." 
40 —  „Faout  bai  neun  coup,  Maatin." 

2.  —  „Heu!  j'on  beu  d'importeince; 
J'on  tins  tet  ao  treint  gas. 
Ma,  j'  t'en  fou!  m'n-offligeir.ce, 
Maugre  9ao,  s'u-elion  pas. 

45  J'on  beu  tou  nout  grous  citre. 
Cobin  d'  pip's?  j'ein  son  rin. 
Y-erain  d'  quoe  fäi  n-eun  r'gitre  ..." 
—  „Va-t-ao  lao  mess,  Maätin." 


„J'y-evom  t-eetö  dimaincho. 
J'etion  pä  bin  .  .  .  j'etion 
Com  l'oäsiau  sü  lao  brainche. 
Heu!  per  Glaoud,  i  m'  seimblion 
Quo  r  baon  Guieu  (1'  Guäb  m'eimpote !) 
Dision  n-aou  Saocristin 
Deo  m'  foutt  vit  ao  lao  pote  ..."       sp 

—  „Quo  qu'  t'as  mon  fa,  Maatin?" 
4.  — „^ao  m'socion  bind'ousl'dire. 

J'on  fa  .  .  quo  c'  n'ee  guer  biau. 

I  porion  bin  m'ein  cuire: 

J'on  jte  n-eun'  fille  ao  l'iau.  ca 

J'i-eviom  counto  ...  de  conte  .  .  . 

Mä  vlao  qu'ieun  biau  metin 

Lao  creetur  0  s'  fit  honte  .  .  ." 

—  „Va-t-ao  cofesse,  Maätin!"' 


NORMANNISCH. 


GUERNESEY. 

33.    Gedichte. 

Georges  Metivier,  Dictionnaire  Franco-Xormand.  London-Edinburgh  1870. 
Z.  Bg.  E.  S.  Lewis  in  Public,  of  the  Mod.  Langu.  Ass.  X.  1 — -82:  cfä 
enfant  •,  uir  (nach  Metivier's  Schreibung  wäre  zu  erwarten  ui)  AUDIRE ;  Irrm 
lärme-,  flyur  fleur  {^  +  ly  wechselt  mit  ^  +  y,  ^  +  Iy)'i  zuc:  joie;  rfmaf  (auch  dmn^) 
demain;  zör  jour;  saiJr  (jedoch  nach  M's  Orthogi-.  sör)  sür;  aö  HABÜIT  5  de  doigt; 
0  (a  narrow  nasal  vowel)  un ;  vier  vieil :  huä  bon ;  alain  haieine  ;  wmf  merveille  \ 
ai  -ARE;    yr   pARE;    trc   TRES;    nie   nyr.   NOCTE;    shl   CAELU;    v^  VINU; 

kr  OCÜLOS;  müzye  manger;  zän  jeune;  frrin  FARINA. 
Z.  U.  e  =  ? ;    aü  ungefähr  wie  im  engl.  lou\  foe.     y'a,  tu'as,  qui'est  etc.  einsilbig. 

a)   Die  neue  Tenne.     S.  14,  z.  T.  auch  S.  188  (V). 
1.  Nos  gens    etaient  ä  la  neuve  aire,   2.  A  la  neuve  aire;  helas,  monDou! 
Et  me,  j'  voiüais  y'etre  etout,  vere! ;       ifitait-che  ä  me  d'  restair  eis  nou? 


22  euom  —  23  euan 
—  46  s'on  —  49  euom  - 


-  30  gran  decimü  {übersetzt:  grandissime) 

61   euiom. 


39  riuiere 
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St.  33. 


5  3.  Jolis  efants,  a-vaü  los  rues, 

S'y  en  allaient  coiimme  ä  des  que- 

nies ; 

4.  Et  r  coeur  me  battait,  j'en  reponds, 
D'oiiii'  les    somineux,    d'ouii-   leus 

cliänsons, 

5.  Aquänd  j'vis  Sephora,  ma  belle, 
10       Saüticotänt,  la  tourterelle! 

6.  Coumm'  les  lermes  d'argent  des  ciüx 
Sus  flleur  de  Mai  r  liesaient  ses  yüx, 

7.  Bliiis   coumm'  la  flleur  de  liii  des 

hures.  — 
Ses  dents  etaient  des  perles  pures ; 
15  8.  Alle  etait  fiere,  adret,  adret, 

Et  d'mandaiz-me  s'a'  me  r'gardait. 

9.  Sij'lar'gardais!   Dänson,  ma  chere, 

Dänsou,  dänson  sus  la  neuve  aire. 


10.  Sus  la  nouve  aire,  i  m'est  avis 
Que  j'la  ve,  j'la  ve  vis-ä-vis!         20 

11.  J'la  ve,  dänsänt  ligiere  et  gaie; 
J'  t'nais  sa  minotte  et  j'  troubllais 

d'  jouaix. 

12.  J' troubllais,  cara'souriait,m 's  amis, 
Et  mettait  m'n  äme  en  paradis, 

13.  En  paradis,  oii  je  n've  qu'eUe,      25 
Nän !  je  n've  qu'  Sephora,  ma  belle  •, 

14.  Ma  belle,    et  d'main,    au  frais  du 

jeur, 
Au   pid   d'  Tecallier,  vlä  qui'  est 

seur, 

15.  Vlä  qui'  est  seur,  j'lli  dourai  ma 

bague; 
J'  l'aeus,  je  n'  sai  quänd,  au  Cap-  30 

la-Hague. 


b)   Der  Flaufsrock.     S.  264. 


35 


40 


45 


Cli't  hiver  la  saison  etait  frede, 

Tout  etait  bllänc  sus  les  cotis. 
Au   GrifFon  nos   lincheurs  j'laient 
rede, 

L'  gros  temps  m'  dounnait  bien 
des  soucis. 
Ma  Judith,   qui  n'est  pas  ragagne, 

Sus  r  dun,  im  matin,  m'  dit :  „Nico, 
Fai  d'ver,    car  la  Flleurie  onliane. 

Et  met,  eher  vieil,  ten  viergrigo." 

Flleurie,  a'  n'a  pas  sa  pareiUe, 

Sa  mere  etait  d'ün  bouan  bouvet ; 
D'  not'  Vingtaine  alle  estlamereille, 

Et  s'n  halaine  a  1'  goüt  d'ün  toufi'et. 
II  est  temps,  Colin,  qu'  tu  t'  re- 
mouque, 

Si  tu  n'  fais  d'ver,  tu'  airas  toco  ; 
Jamais  fainiänt  n'  mit  frine  en 
pouque,  — 

Va  men  vieil,  prend  ten  vier  grigo. 


3.  L'  grigo,  r  grigo  v'lu,  ma  soucique, 

liitait  bei  quänd  je  1'  depilli, 
I  n'est   mais-houain   qu'ün  restänt 

d'  chique 
Et,  soulas  d' mes jours,  tu'as  vieilü !  50 
A  qui  bouan,  me  qui  vis  d'ma  rente, 
Couayer  mes  sous,  tricachiertrop  ? 
M'n  orgueil  est  gränd,   et,  pUeuve 

ou  vente, 
J'airai,  j'en  jure,  un  neuf  grigo. 

4.  Pour  treis  fräncs,  pourtänt,  l'bouan  55 

roue  Jacques 
Soulait  s'abriair  1'  dos  d'gris  dra. 
Et  r  couturier  avait  treis  cllaques 

S'i  pälait  d'  la  fa9on,  l'ingrat. 
L'    roue    Jacque     etait    d'    royale 

orine 
Et  tu  n'es  qu'ün  terrien,  Nico;  oo 
Des  terriens  l'orgueil  est  la  ruine,  — 
Gar  ä  te  s' 


tu  n  mets  ten  grigo ! 


27  .J'irai ,    säns    mänque ,    V 
mettrai  sus  Y  det  V. 


28  de  s'n  ec. ,  ma  seur ,  V  —  29  Et  j'lU 


St.  33.  34. 


Normannische  Inseln  (Grofsbr.' 


Manche. 


03 


e)   Westwind.     S.  15. 

L'airso  du  vent  dont  j' fais  r  pus  d'cas,   Entre    eile   et   me    U'   y'a   hougue  et 


II  est  seur  que  ch'est  1'  voue.st, 
65  Gar  ch'est  daiis  V  vouest  qu'  j'o  V  brit 

des  pas 
D'  la  belle  efänt  qui  m'  pUait. 


hure, 

Dos  russiaux,  des  barrats, 
Et  pourtäiit,  jeur  et  füet,  j'en  jure, 
Ch'est  dans  1'  vouest  qu'  j'o  ses  pas.  7o 


d)    Vernunftehe.     S.  32  (aus  den  Rimes  Guernesiaises  S.  12). 

Terjoüs  souventro  Javottc, 

Merlin  n'  Ui  doune  aucün  r'pos, 
I  la  presse,  i  l'assicote, 

I  la  mariera  täntöt. 
Ch'  n'est  pas  qu'a'  seit  belle;  alle  est  sötte, 

■    Mais  alle  a  des  spins  coumin'  galots, 
Qu'est  donc  qui  fait  que  l'achie  est  si  forte? 

A'  tousse,  et  s'ra  bientöt  morte. 

e)    Lebensreg-el.    S.  206. 


76 


Laisse  en  riänt  allair  la  vie, 
80  Et  prend  chu  que  1'  cieil  t'envie, 
BUäse  et  soleil,  nee  et  pllie. 

L'arc  d'alliänce  et  les  ecUairs. 

f)  Der  alte  Sattel.    S. 

Men  beni  panne  d'  pavie, 
Qui  m'as  si  longtemps  servie, 
Faut-i  que  j'  nous  separion? 
Helas!  tu  n'as  pus  d'archon,  — 
90  L'Temps  a  mängi  ta  croupiere, 
Et  j'airais  im  coeur  de  pien'e, 


Ten  vin  ne  s'rait  que  d'alliene 
S'  tu  pensais  trop,  d'vänt  qu'i  vienne. 
Au  jour  qui  t'  frumra  les  iers.       ss 


371  (aus  Rim.  Guern.  S.  128). 

Men  eher  beni  vier  panne 
Si  j'oubillais,  quänd  j'te  ve; 
Coumm'  tout  s'use  et  tout  s'enhane  !  — 
Tu'  etais  neuf,  et  j'etais  jäne,  95 

111  y'a  trente  ans  revolus,  — 
Bientöt,  je  s'ron  vermoulus! 


Wo?    (Westküste   der  normann.   Halbinsel). 

34  a.    Die  Witwe. 

J.  Fleury,  litterature  orale  de  la  Basse  Normandie,  Paris  1883.    S.  3.59. 
Die  dritte  xmdvierte  Zeile  einer  jeden  Strophe  werden  zu  Beginn  der  nächsten  wiederholt  (W). 

1.  Men  pouer  Jean  est  biein  malade, 
Biein  malade.  Du  merci  {his)\ 
Men  p'tit  Jean  m'a  demandäe 
La  milleur'  che  d'  Paris. 
(Refr.:)   .J'  l'aimais  tant,  tant  et  tant,  6 

J'  l'aimais  tant,  chu  pouer  Jean! 


71  Terjoüs;  verbessert  nach  dem  Wb.  —  81  Bllase  verb.  n.  d.  H'T). 
1  pouer  einsilbig  Fl. 


85  Z.jeur.? 


1 
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2.  ,  .  .  (bis)  Mais  j'  n'avions  pues  qu'une  vneille  catte  i 
Qui  n'  savait  pues  liapäe  d'  soueris.     (JRefr.)                                                m 

3.  .  .  .  (bis)  Mon  p'tit  Jean  m'a  demandäe 
10                 Le  milleur'  vin  de  Paris.     (Befr.) 

4.  .  .  .  (bis)  Mais  j'  n'avions  pues  qu'un'  vueille  maro 
Oll  qu'  no  met  le  lin  ä  roui.     (Refr.) 

5.  .  .  .  (bis)  Men  p'tit  Jean  m'a  demandäe 
Le  milleur'  meditchin  d'  Paris.     (Refr.) 

15  (3.  J'mis  ma  coueffo  et  ma  cape  naire, 

A  Paris  j'  men  fus  le  q'ri.     (Befr.) 

7.  J'  m'en  etai  allaee  ä  Päque, 
Je  revins  ä  la  Saint-D'nis.     (Befr.) 

8.  Quant  je  feus  sus  not'  montagne, 
20                 J'entendis  sounae  pouer  li  .  .  .     (Befr.) 

9.  Quand  j'arrivis  dans  la  chambre, 
No  m'  dit  qu'  tout  etait  fini.     (Befr.) 

10.  Dans  treize  aoun's  d'  la  pus  bell'  taile 
No  l'avait  enseuveli  .  .  .     (Befr.) 

25  11.  J'  prins  mes  cisiaoux  ä  point's  feines. 

Poin  ä  poin  je  1'  decouesis.     (Befr.) 

12.  Quand  j'arrive  a  ses  ollieres 
J'avais  poues  qu'i  n'  m'entendit.     (Befr.) 

13.  Quand  j'arrive  ä  sa  grand'  goule, 

ao  J'avais  poues  qui  n'  me  mordit  ,  .  .     (Befr.) 

14.  Quand  j'arrive  a  ses  gross's  pattes, 
J'avais  poues  qui  n'  me  battit  .  .  .     (Befr.) 

15.  Je  r  prins  par  les  deux  ollieres, 
Par  dessus  1'  mu  je  1'  jetis  .  .  .     (Befr.) 

BEAUMONT  (Hague). 

34  b.    Der  Jahrmarktskünstler. 

Ch.  Houyvet  in  Bull,  des  pari,  du  Calv.  1S97.     S.  61. 

35  J'n  etais  enco  qu'un  cnaille  un  joü  que  momnere  m'  mit  dans  sa  hotte 

et  m'emmenit  ä  jva  ä  la  fere  St.-Michi  ä  Teurtbeville.  Y  avait  des 
moutreux  d'visions  iou  que  no  m'  menit;  y  en  avait  qui  danchaieut  su 
une  corde,  yan  qui  s'  battait  d'aveu  un  ours  et  yun  qui  portait  sü  sän 
maton  un  essu  de  querette. 

40  J'allimes   en  r'venant  vaie  not'  vuUe  tante  la  Fevresse  qui  restait  au 

harne  de  haut.  0  fut  nous  trachi  un  pot  d'  bere,  et  nous  copit  ä  tous 
du  chouesne  ä-meme  un  cante  qu'  no  v'nait  d'haler  du  fou.  Et  pis,  o  nous 
fit  d'  la  galette  sü  l'hetier. 

9  Men  W. 
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Quand  j'iimes  mouj^^i,  no  l'in  dit  cha  qu'  j'avions  veii  ä  la  lere.  —  „Houla !" 
qu'o  dit,  .,m's  etans,   faut  pas  craire  d'que  comno  cha,  ch'est  des  visions,  45 
ch'est  des  chorchis  qiü  vos  fönt  crere  qu'  no  vö  d'que  qu'  no  ne  ve  pas.  Coument 
que  vo  volez  qu'un  hemme  porte  su  san  maton  un  essu  en  fe  qui  pese  pu  de 
deux  chents  ?    Ch'est  une  phime  qu'il  y  mct  et  y  fait  crere  qu'ch'est  un  essu. 

Det'unt   man  pere  nous  a  dit  bien  des  coups  quo  1'  vus  Minot  Voisin 
avait  te  dans  un  ptit  clos  qu'il  avait  dans  la  cache  es  loups,  pour  y  copai  50 
un   guerbet   de   tremaine   pour   ses   avers.     Y   copit  sän   guerbet  et  1'  liit 
d'aveuc   un   hart,    sans    qu'y  s'  fut  aporcheu    qu'il   avait   happe  d'dans  un 
mauron.    En  s'en  r'venant,  y  vit  toute  la  paroisso  su  la  pleche,  qui  guettait 
un   moutreux    d' visions   et  tous  qui  criaient:    'ega!    ega!   un  co  qui  traino 
une  poutre' ;  —  y  creyaient  tous  vaie  cha,  mais  li,  ä  cause  du  mauron  qu'il  hs 
avait  su  1'  dos,  il  y  veyait  clai  et  y  leu  dit :  'hola !  bounncs  gens,  que  quo 
vo   veyezV    me,  j've    un   co    qui   traine  im  fetu'.     L'  moutreux  d'  visions 
s'approchit  d'  li  par  driere  et  l'in  dit  ä  l'oliere :    'messieu,  n'empechez  pas 
t  un  honnete  homme  de  gagner  sa  vie  et  dites  que  vos  veyez  commo  tout 
le  monde'.     Y  Y  dit  pour  li  faire  plaisi,  mais  cha  n'oppose  pas  qu'il  avait  üo 
bie  veu  et  qu'el  co  n'  trainait  qu'un  fetu." 

35.  Lieder. 

TREVIERES. 

a)    Liebeswerben. 

Ch.  .Joret  in  Roraania  V.  374. 

Die    dritte    und    vierte    Zeile    einer  jeden    Strophe    sind    die    ersten   beiden   der 

nächstfolgenden. 

Z.  JJ.  0  ö  e   ohne  Qualitätszeichen    bedeutet:    unbestimmt   gelassen;    destileichen 

läfst  die  Umschrift  Jorets  die  Frage  nach  der  Nasalierung  bei  Bindung  und  die 

Behandlung  der  Vokale  im  Hiat  im  unklaren. 


1.  no  äi  partu  da  l  vilaiz 
hd  i  m  ä  vur:  m  mario-; 

i  nn  ö  mäti  par  lö  gu:l, 
J:ar  samuq  z  n  an  e  Mo:zc. 
5  (Refrain :)  vo  vo  rio,  vo  vo  moJcf^ 
vo  vo  riQ  iorzu  do  me. 

2.  .  .  .  s  ^  vre  Je  l  o:t  zu  er  ä  däsä 
Picrro  m  püi  sü  l  orte.    (Refr.) 

3.  .  .  .,  ä  tu  disä:  „ma  zätil  fil, 
10  ma  zätil  ß,  enid  me."     (Refr.) 

4.  .  .  .  „Tcomä  vö  tu  Ted  z  t  em? 
tu  n  m  a  zamu^  riS  haye."     (Refr.) 


5.  .  .  .  kralc!  i  tir  dd  sa  pulcQt 
ön  hag  e  m  la  fiir  0:  de.     (Refr.) 

(i.  ...  ä  m  dizä:  „ma  zoli  fd,  is 

z  vodrQ  hie  huH  do  te."     (Refr.) 

7.  ...  e  Txusi  dän  ön  iälr 
hii  fromr  a  la  Tele."     (Refr.) 

%.  .  .  .  e  h  la  Me  no  fü:  perdü 
dän  0  pre  pre.i  a  fo:Jcie."     (Refr.)  20 

9.  ...  e  Je  la  hon  fam  Je/  la  traS 
öS  le  döz  ü:  Jeörve."     (Refr.) 

10.  ...  e  Jcd  l  giab  fü:  a  la  port 
pädän  ön  eternite."     (Refr.) 


45  ehest  —  48  chents.  Ch'  —  50  l.  Cache-es-Loups .?  —  60  l'y  faire 
2  vouee  —  7  ziior]  od.  zuo  —  10,  11  eme  —  12  od.  1.  leye'>  (J. :  baye)  —  16  od. 
liuäie  —  17  dans  eun'  (vgl.  20)  —  20  dan  un  —  22  Busse  .  .  üh  —  24  Pandan  eun'. 

Herzog,  Frz.  Dial.  ,5 
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FONTENAY-LE-MARMION  (c^n  Bourguebus). 

b)  Der  Waschtag:,    (z  kq:fö  Id  rsiv). 

E.  Langevin  in  Bull.  Pari.  Norm.  II.  68.    (G  =  Anmerkungen  von  Ch.  Gruerlin  de  Guer 

ebenda  80  f.) 

Z.  U.    Was    die  Vokale  betrifft ,    die   hier  nicht  lang  bezeichnet  sind ,  so  tragen 
im  Orig.-T.  nur  jene  das  Kürzezeichen,  die  auch  ein  Qualitätszeichen  haben-,  die 

andern  und  d  sind  unbezeichnet. 


86 


1.  Id  krämiyi:  ho:§i.\  Id  hqiger  e:  pä:dü:, 

tu  Q  mitä  da  l  d:tr  noz  d:  balid  la  §ädr 

d  ö  pü  tnnäe: ;  e  pro:  no  vä  Id  präd 

pq  Id  m^t  da:  l  Tid:ru:  ed  tu:  sä:  grä:  etä:dii:. 

2.  por  hil  pldii  Id  täüv  i  dvö  rägi  la  tdbl; 

80  tä:  pie:  pq  la  mäzal,  fq:  bis  k  Id  rsiva  s  fd§ ; 

s  f  pd:  l  tu;  z  ö  du  US!  s  e:  k  i  nq  fq:  d  la  pldi; 
por  fe:r  tu  d  ön  zume:  nq  fq:  de  zä:  kdpdbl. 

3.  not  lez  c:  csäzi  de  hier,     dpiö:  ä  mdtB 

z  keriö  d  l  ig  sü  Id  thüv;  y  an  d  pü  d  katoz  sid: 
8S  d  m?:.     ön  fe:  tu:  no  drd:  kuii,  sa  mötra  ha:. 

tä:  pir.r.     vq:  mij}:  biS  d  Id  pd:le: ;  noz  ^:  pü  ä  sn  ami. 

4.  z  dve:  dt  a  Viktue.r  de  vni  por  noz  idi; 
me:  sa  va§  va  v^le,  a  n  pö  pd:  la  kite:. 
pertä  m  fq:  ön  pe:rsön  avek  ma  por  kq:fe:. 

40  alz  ue:  präd  Malvkna :  s  e:  ye:l  ki  va  püsi. 

h.  z9  n  l  e  pd:  av^rti:;  avgk  ^l  rl  d  pd:  d  i^:n, 
kar  d^:  petro-zak^  a  s  l^:v  tu  le  matS:. 
l  po  d  pü^i  f;  lur,  m§:  l  f;  bis  a  sn  amS. 
ma,  z  ue:  fe:r  Id  tsös^:n  e  pro:  hü:pe:  Uz^:n, 
45  6.  k  e/.   ilö  da  no  pr^  ä  kerie:  dez  ep§:n 

por  ßni  not  e-rsiv;  i  va  no  Iz  dporte:. 
no  kmä§  pa  le  sukq:;  sa  /f.*  o  fq  d  äfe:. 
futrd  IV i!  e  la  siSn 
ki  Id  pid 
50  n  d  pd:  fr^:,  prö:-k  ät^r  dö:  kq:gere:, 

d  täz  ä  tä,  z  ä  e  vü  vni  be:rd  d  la  kq:dle: 
sü  Id  hüs. 
s  e:  ko  rie 
opro:  du  se 
kä:  Id  rsiv  va  brqite 
e  k  no  prä  dez  epe:n  k  noz  i:  kul  brS  ä  brS. 


55 


29  öüv  (6  =^  Mittellaut  zwischen  h  m.  t  -\-  s)  G  —  38  vak  G  —  44  1.  tSözgn? 
ööz^n  G 
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otff  da  ma  iim^:s  s  et^  pü  Jcmod  he  M; 

no  n  av^:  pd:  d  ep^n  ä  vo  rüine  Ic  nii: ; 

noz  ä:pi:lif  d  la  liQ.f  o  bis  d{'  j>t<'.*  d  kolzd ; 

wf;  bd:!  no  n  /f  pü:  d  plät  a-st-ö ;  no  n  a  pii:  riS. 

fg:  prädo  l  tu:  kom  i  vi?  e  Iz  eprn  avok  o  hdgr/., 

e  prä:  via  tu!  sa  kg:f  du  tu  d  m?m  e  ma  fa! 

si  Id  rsiv  f;  bön,  kä:  noz  a  kg:fa 

on  parti:  d  la  rleve: 

dl  T^iD  s  lavrd  biß, 

wf;  no  n  di  ko  rj? 
ha:  no  pö  kg  rsite:  ä:  tnä:  Sf  de:  o  tue 

0  pd:ter 

noste:r. 


flu 


SA 


DIVES-SUR-MER  (c^n  Dozule). 

c)   In  der  Fremde. 

Le  Remois  in  Bull.  Pari.  Norm.  11. 

Z.U.    d  ä  e  ^  i  u  sind  ausdrücklich  als  kurz  bezeichnet ;  bei  den  andern  Vokalen, 
die  nicht  mit  .•  versehen  sind,   fehlt  das  Quantitätszeichen. 


7  0      1.  civä  t  partir  ^§  fi  mz  adiö: 

d  mä  per,  d:  me  wfr 

a  tu:  Iz  anii:  du:  liö 

Ssi  k  a  tnS  grä-nj^r. 

z  itiotn  lis^r  en  eorzä, 
7  5  me:i  z  itiotn  zü:net. 

2.  d  sü:  la  rut  ^  räkötri 
0  k^tir  fgrt  un^'t 

ki  m  di::  „la  ptit  ami:, 
müta  da  niP  kcr^t^ ; 
80  f-'i  fü  sikud:  bi  rüdtnä; 
me:i  i  itimn  zü.nct. 

3.  ariv^:  dedä  Pd:ri, 
tu  pros  de:  Tüilori:, 

o  biati  musw  zd  räkötri 
sbki  m  di::  „la  ptit  ami:, 
pz  t^  bd:ir^  tu:  me:  terzgr, 
me:  siö  m^,  ^J  t  ä  pri:.'^ 


i.  i  m  bd:yi  de:  bigu: 
i  de:  robd  d9  §äbr; 
e  m  bd:yi  de:  lak^: 
e  de:  fä:m  dd  häbr 
mil  e:kü:  d  eorzä  sunä: 
e  de:  hund  rä.i. 

5.  9:tf^:  pz  mHiom  du  pS  bi: 
e  dd  la  buoyi:, 

mStanä:  beka^,  perdri: 
ei  d  la  bun  si^r  rg:ii:. 
ma  fin!  z  em  bi  miö:  Pd.ri 
ke  la  Normödi:. 

6.  i  a  bi  de  fil  d  p^rzä 
da:  l  si^kl  u  k  ^s  sgm 

k  g:re:  bi  vulü  räkötra 
0  parel  une:t  om, 
i  a  sä  f^:  pü:  d  agrr.mä 
k  d  gaule  de:  putn. 


9» 
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59  jig:fe  —  75  itiom  —  84  oder  k»  zs  —  101  oder  sum  —  103  hune:t  hom. 
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ROUEN. 


36.    Eifersucht. 


Zwiegespräch  (dialogle). 
La  Muse  Normande  de  Louis  Petit  (1658) . .,  publ.  .  .  p.  Alph.  Chassant  Rouen  1853.  S.  21  ff. 

Betrau.     Fleurenche. 


10 


15 


20 


25 


30 


B.:  Dessu  queule  erbe  as  tu  piley, 
Douche  Fleurenche,  päleämey? 
Tu  boude,  ma  petite  rayne. 
E  la,  repon  mey,  douche  alaine! 
Pierre,  aga,  qu'al  a  le  cceur  gros  ! 
Mais  encor  entrons  en  prepos. 
Jaqu' !  al  a  la  goule  demise ! 
Qu'a  me  fait  une  mine  grise! 
Je  saumelle,  j'ay  le  frechon; 
AI  est  pu  fraide  qu'mi  glachon. 
D'o  li  vient  tieulle  equilbourdie? 
En  par  fin,  Fleurenche,  ma  mie, 
Je  bouderay  de  men  cotey, 
Et  hougneray  tont  comme  tey. 

F.:    Gens,  va  bouder  tout  ä  ten'aise, 
Et  hougne  tant  qui  m'en  deplaise 
Ma  fey  tu  hougneras  lontens; 
Car  ä  cha  je  n'y  mets  ny  prens, 
Tritre  Betran,  cceui'  de  girouete. 
Vas  nigauder  aueu  Toinete: 
Vas  ly  dire  tes  sots  prepos, 
E  mesouan  me  laisse  en  repos. 

B. :  Fleurenche? 

F. :  Laisse  mey  lä,  briche ; 

Je  n'aime  brin  les  gens  qui  triebe. 
Va  t'en  au  grand  dieble,  Begaud, 
Mine  de  quien,  pendu,  nigaud-, 
Et  que  de  chinquante  ans  Fleu- 
renche 
Xe  te  rencontre  en  sa  presenche ; 
Ou  je  te  deuisageray. 
Et  tes  chin  peus  je  plumeray, 

B. :  Ma  Fleurenche,  la  gelousie 
Te  trouble  ainla  la  fantaisie. 


85 


46 


Mais,  ma  petite  bouche  d'arjan, 
Acoute  ten  poure  Betran. 

F. :    Que  me  debagoulera-t-ile  ? 
Tout  son  fretel  est  inutile; 
Y  n'y  pedra  que  sen  latin 
Aueuque  tout  sen  vieus  potin. 
Ch'est  un  rusey,   ch'est  un  vray 

b'htre ; 
Ch'est  un  vaulage,  ch'est  vn  tritre,  4o 
Qui  scait  manti  bien  pouamment. 

B. :  Acoute  un  mot  tan  seulement. 

F.:   Pale  donque  mine  de  plätre, 

E  vions  un  p'tio  queul  emplätre, 
Tu  boutras  ä  ta  treison. 

B. :   Treison!  ch'est  tro  dire,  hon! 
Mais  viais  coum'  a  me  redreche  I 

F. :    Qu'il  est  malade  qu'on  le  bleche  I 
Vo  verrais  que  j'eray  le  tort. 

B. :   0  bien  sans  te  hubir  si  fort 
Atout  un  miet  de  patienche 
Je  te  contenteray,  Fleurenche. 
Veys  tu,  je  ne  sieu  pa  si  sot 
Que  je  n'entende  ä  demi  mot. 
Je  te  vey  veni  d'une  lieue-, 
Mais  que  Dien  te  sauue  la  veue, 
Tu  luis  mal  au  fons  de  men  coeur. 
Va  fole,  n'ais  un  brin  de  peur, 
II  est  a  tey,  pa  sainct  Fiacre-, 
E  fut-il  aussi  grand  qu'un  acre. 
Je  n'en  barais  pas  un  morcel, 
Pas  le  mendre  peti  coipel 
A  d'autres  qu'ä  tey,  fut  ä  roine ; 
Si  je  mans   qu'on  me  touse  en 

moine. 
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65      Clie  n'est  pas  que  pu  de  dient  fouais 
Des  criature,  pu  de  trouais, 
N'aient     bien    rauaudey     pour    lo 

prendre ; 
Mais  que  tu  l'as  S9eu  bien  deftendre. 
Des  que  te  n'euil  y  mit  sen  merc 

70      Jaqu'y  tint  a  tey  coume  terc, 
Et  ne  crains  brin-,  la  plus  abile 
Atout  les  gran  cros  de  la  villc 
De  tes  pate  ne  pouroient  pas 
Le  saque,  par  saint  Nicoulas. 

76      E  si  tu  counaisyais  tes  tbrches, 
Tes  biautais,  tes  douche  emorches, 
Et  le  pouuer  de  ten  musel, 
Pas  ne  boutrais  dan'  ten  cheniel 
Que  pour  Toinete,  ou  pour  queuqu' 

autre 

80     Je  t'allisse  enueyer  au  Piautre. 
Aga,  quand  je  viurais  chent  ans, 
—    Parnenda    que    j'ais    men    bon 

sens  — , 
Quand  tu  serais  toute  breneuse 
Tu   seras  tourjou  me  n'amoureuse. 

85      Si  n'est  vray,  pisse  le  bourrel 
Un  jour  atout  sen  gran  coutel 
Ma  quienne  de  caboche  abatre, 
Ou  que  tout  a  steur'  on  me  cätre-, 
E  fis  de  putain  si  je  ments. 

00      0  vela  d'efriable  sermens ! 

Apres  cha,  vo  deuais,  bei  erre, 
Su  sut  article  la  me  craire. 
E  n'ale  point  me  lanterne, 
Me  terue,  me  lantipoune, 

95      M'adrechant  di  mile  somete. 
Pour  auoir  ecrit  ä  Toinete, 
Fleurenche ,    est  -  che    vn    si    gran 

de-quey 
Se  tant  jandarme  contre  mey? 
Je  scay  bien  qu'al  a  bonne  mouse, 

100    E  des  biautais  pour  pu  de  douze, 
Non  pas,  da,  douze  coume  tey. 


Qui  meritrait  auer  un  rey, 

Pourt'n'amoureus,tantt'esaimable, 

Douche,  niignonne  et  agriable. 

Mais  vt  ale  enco  su  sa  pel  los 

Do  biautais  vn  combie  boissel, 

Est-ch'a  diro  que  je  l'aimisse, 

Ma  Fleurenche,  ä  ten  perjudice? 

Mey,  je  l'aime  ä  la  veritey, 

Mais  ch'est  d'autre  fachon  que  tey.  iio 

Je  sieu  se  n'ami,  sans  faintise, 

Et  te  n'amoui'ous  qui  te  prise, 

Et  t'aime  aueu  pu  d'ancretey 

Quo  je  ne  fais  ma  parentey. 

Mais    tu    dierras ,    pourquey   doncns 

est-che 
Que  dan  st'  ecrit  que  tu  li  adreche 
Tu  fique  prepos  coume  si 
Ten  coeur  pour  eile  etait  trancy? 
Car  tu  te  plains  et  te  delouse. 
Velä  donc  chen  qui  te  ran  jelouseViao 
Acha,  sans  m'enbrelucoque 
Ny  sur  Ions  discours  m'etoque 
Je  dis  que  te  n'amour  m'en\Tire 
Et  que  sans  ly  je  ne  pis  viure. 
Si  je  pale,  y  se  fique  au  bout        125 
De  ma  langue  e  sen  pot  y  bout. 
Si  j'ieucris,  y  hape  ma  plume 
Et  dans  mes  coret  il  alume 
De  la  ilambe,  e  su  biau  sorcier 
En  peinturo  tout  men  papier ;         130 
Et  quand  se  no  vient  ä  le  luire 
No  ne  S9ait  chen  que  je  vous  dire; 
Car  no  n'y  veit  qu'elugcman, 
Que  lermes,  hoquets  e  tourman: 
Et  quand  tieuls  propos  je  debale  135 
Y  m'est  aui  qu'a  tey  je  pale; 
Tout  est  Fleurenche  a  me  n'auis, 
Ainchi,  ces  amoureus  deuis 
Qu'or-ains  j'enueyis  ä  Toinete, 
Alaient  ä  tey,  me  n'amourete.         im 
Den-ainement  je  fis  bien  pis; 


67  Naient  —  82  Parmeuda  im  Glossar  und  S. 
99  scay  —  138  ses 


92  Su  SU  t'a.  —  9G  a 


70 


NORMANNISCH,  PIKARDISCH. 


St.  36. 


Au  piais  de  men  curey  me  mis, 
Al'fin  d'ecnre  ma  caudiere, 
Mais  quand  j'eus  fini  ma  priere 

146    En  lieu  d'enfile  mes  pechais, 

Je  disais,  men  coeiir,  ossi:  „Mais, 
Ma  paum*e  ame   est  enqueraudeye, 
Ten  bei  euü  l'a  bien  ecaudeye; 
Tu  me  fais  par  trop  etriue, 

160    Pense  vn  p'tiot  a  me  faire  ave 
Le  £rit  de  me  n'amour,  j'en  sue; 
Car  tn'  amour  m'etrangle  e  me  tue. 
N'eray-je  point  le  bien  enfin 
De  patrouille  ten  biau  tetin?" 

165    Su  bonhomme  acoutait  cheloque, 
Etouney  en  fondeus  de  cloque. 
Pis  y  me  dit,  le  bon  cretian: 
„Hay;  este  vou  fo,  Bastian? 
Ha,  le  gran  dieble  te  possede." 

160    I  se  mit  ä  crier:  „ä  l'aide, 
Me  n'etole,  le  benaistie;" 
Et  mey,  viste  a  joue  du  pie, 
Tandis  que  le  vieuillar  s'acoutre 
Assistey  du  clerc  et  du  coutre. 

165    Mesm'  orains  ä  men  proculteus, 
Qui  n'est  ma  fey  qu'un  vieux  peteus, 
En  lieu  de  conte  me  n'afere, 
Fleurenche,  je  me  mis  ä  braire, 
A  viper,  ä  chie  des  yeux. 

170    Et  dire:   ^Gens!  j'aimerais  mieux 
Mener  tou  les  jours  la  carue 
Qu'auer  ainclii  l'ame  batue 
Du  tintamäre  que  m'y  fait 
St'amour  nichey  sous  men  briquet. 

176    Han,  je  voudrais  estr'  a  Cancale 
Aueuque  la  rougne  et  la  gale. 
Et  n'auer  point  l'entendement 
Afflubey  de  st'elugement. 
Pardi,  vos  ete  bien  reueche; 

180    Depi  dis  ans  que  je  vo  preche 
Je  n'ay  brin  encore  auanchay, 
Cceur    endurchy  dan  ten  pichey." 


B. 


Chu  vies  dogue  acoutant  checbite 
Me  dit:  „Palais,  est  y  lichite 
De  se  moquer  au  nais  des  gens  ?  ise 
Fripon,  denichais  de  cians; 
Autreman  vos  erais  taloche." 
Mey   qui   craignais  pour  ma  ca- 

boclie, 
Pris  vite  men  piey  a  men  cos 
Et  denichy  de  la  bien  tos.  i9o 

Vey,  vey,  queman  te  n'etinchelle 
Rauage  ma  panure  cheruelle. 
Car  tou  SU  biau  sermonneman 
S'adrechait  ä  tey,  vereman. 
Et,  me  n'efan,  je  te  declare         i96 
Que  tu  me  tiens  a  te  n'amare, 
Par  ma  fey,  si  bei  et  si  bien, 
Que  hors  tey  je  ne  pense  ä  rien: 
Et  tou  lers  jous  dan  ste  penseye, 
Ta  flambe  su  men  coeur  percheye  200 
Coum'  un  oysel  sus  un  bäton, 
Me  fait  jase  coum'  un  oison, 
Et  prone  chent  etrauagance 
Criant  te  pale,  ma  Fleurenche. 
Que  j'ais  la  tagne  si  ne  vela      205 
Tou  fin  dret  queman  le  fait  va. 
Apres  cha,  si  ne  me  croys  mie 
Par  ma  bonne  fey,  me  n'amie, 
Querbonne  ley  si  tu  le  veus. 
Apaise  tey,  me  n'amoureus,         210 
Tes  prepos  m'ont  fort  apiteye, 
Va,  je  ne  sieu  pu  depiteye; 
Je  te  r'aime  autant  que  jamais, 
Betran ;  plaque  lä  tes  chin  dais ; 
Mets  tes  bras  ä  men  cos,  yurongne,  215 
Et  me  leque  deus  feys  la  trongne. 
Fleurenche,  que  je  sieu  content! 
Et  qu'os  est  bien  aise  pour  tant 
De  veir  la  fillette  ainla  douche 
Apres  aueir  este  farouche !  220 

Bon  ser,  faut  aler  ä  l'otel; 
Ne  defule  point  ten  capel, 


I 

I 


144  jeus  —  146  coeur  0.  —  150  Ave  {kursiv  gedruckt) 
160  crier  ä  Taide  —  209  l.  mey?  —  218  0  s'e. 


154  bouhomme  — 


St.  36.  37.  38.  Seine-Inf^r.,  Oise. 


Car   vechit'   un  frait  bien  yeux- 

treme, 
Et  garde  bien  d'auer  la  rieme. 
226    Sais  tourjou  bon  garchon,  Betran-, 
Tien,  men  fieus,   ramasse  ten  gan : 


Va  te  caufe  dans  ta  cambrete. 
Adieu,  ma  petito  broquete 
Laisse  alö  men  bras  e  va  t'an 
J'ay  haste,  ma  mere  m'aten.  230 


HAUTOT-SAINT-SULPICE. 

37.    Bauerngespräch. 

L'abbe  Lebarq  in  Rev.  P.  G.  I.  286  f.     Mit  Varianten  von  Fecamp  (F)  und  Longueil  (L) 

(con  d'  Offranville). 

Z.U.    ki  =  Jcy;  Je  =  äv. 

—  r\iho:  gärle:  d  l  drzä? 

—  z  kre  h  ui.     i  v\idr^:  mPim  ä  Hdve:  biduJcyi. 

—  e  bis!  Tim  mq  sif,  pei  sjt. 

—  d!  m§:,  sd  nö! 

—  vg  sdvf;   hjS  h  np  pi^  pü:  vjvr  in:  nu.     vn^  vy,z  ä  ävök  noz  dutr  da  l^  s 
vdl^i;  i  trä:h()  d  l  \ivrä:z  da  /<;  führik. 

—  i  v5  pd:  dczd  si'  bjS  vq  fdbrjk!  e  pi  z  vg:  p^  Ujte:  md  kginon. 

—  kiö:  t^.itü  k  VQ  ff^t!  vq  krdvre:  d  /?  d  Id  fl,  kgm  de  kj?,  vy,  e  pi  vqz  <}fä, 
e  pi  lö:  mc:9  itu. 

—  nn   mö:r  pd:   t\tt   Zf   /'f:  k   ng   f.*  mdldd;   e  pi  z  sgimti  p^  sü  Id  t^:r  p\i  10 
syifrj'?  z  ^JH  oko  niiö:  s\ifri  {iit  k  dut  pä:r. 

—  VQ  dv^  tQ:r  t<;rtu:. 

—  i  ö  rqzö  d  ngt  ?c7fi. 


PIKARDISCH. 

(Pikardie,  Artois,  Flandern). 


Um   BEAUVAIS. 

38.    Ehrfurcht  vor  dem  Alter. 

Ph.  Lesbegue  in  Revue  du  Nord  III,  S.  190. 

1.    Qwe  qu'  ch'est  qu'in  n'a?  disez  moe  lle; 
J'ai  r  pieü  rjatte-,  j'  sus  vieu,  j'  sus  laid: 
Pamoins  j'  sais  cor  bin  m'ne  m'  carrüye  dret  dins  'hie  rueye; 


230  Jay. 

1  daneben  v\d§  vu;  v\d^  vu  F  v\dQ  vu  L,  gä:ne:  F,  friä  F  —  2  kr(^  F, 
v\idre:  L,  m^:m  F  m^m  L,  hig:ku  L  —  3  6?  L,  kivte  L,  sü  F,  sit]  IdF  —  5  pü:] 
p^  L,  Zf;  L  —  6  vdldi  F  —  1  z]  zen  L,  puB  F,  komön  F  —  8  Krowe: ;  krövre:  L, 
ä/a  L  —  9  me:r  L,  jty,t  F  H\i  L  —  10  ngn  mö:r  L,  on  f.*  F,  z  som]  e  sgm  L  — 
11  e:mö  kn  miö:  L  —  13  iddi  F. 


I . 


q  PIKARDISCH.  St.  38. 


Qwe  qu'  ch'est  qu'in  n'a?  disez  moe  lle; 
6  0  me  r'gardez  d'  travear:  mearveyeV 

2.    Pä  ch'  que  j'  porte  eunn'  bleüd'  su  min  dos? 
Ch'est  pas  1'  bell  platt'  qui  fait  ch'  bon  bos; 
A  ch't-heur'  o  veut  de'  plach' ;  ä  ch't-heur'  o  veut  de'  titre; 
Em'  nobless'  ch'est  1'  bleude  d'  min  dos 
10  E'  pi  m'  pieii  d'  viou  soldat  qu'alle  est  grise  d'hälitre  I 

'S.    J'etions  di  p'quliot;  j'allions  nmi-pie, 
Tem'toii  blond  conlim'  du  soal  epie-, 
A  diz  an  j'  raboui'ions;  j'  n'ons  janhmea  yu  eunn  runhme; 
J'etions  di  p'quiot;  j'allions  nun-pie: 
15  —  Leassez  'h's  ezieü  pousse  yeu  plunlime! 

4.  Ainhnui,  tou  che  fieu  d'  bonhn'  meäson, 
0'  h's  elev'  conhm'  dins  de  prison-, 

0  ne  h'se'  wet  janhmea  qu'  dins  1'  mitan  d'  yeu  bell  salle; 
Ainhnui,  tou  che  fieu  d'  bonhn'  meason 
20  I  n'  voulont  pu  douquhe  ä  l'teärr;  alle  est  trop  sale! 

5.  Ah!  j'etais  boin  dins  min  jeunn'  tems; 
Mea  me  forch'  i  s'  peardont:  pourtant, 

J'  crais  qu'  j'  in  r'monteurrais  cor  ä  tou  no  bieü  f'seu  d'  minhne; 
Ah!  j'etais  boin  dins  min  jeunn  tems, 
25  Janhmea  tainhne:  diminch'  ni  s'mainhne! 

6.  J'ai  fait  conhme  'h's  eütr' :  j'ai  voulu 
Qu'  min  fieu  i  n'  travaill'  pas  nimpu, 

Pour  qu'i  faiche  1'  monsieu,  pour  qu'il  aich'  de'  main  blanke; 
Pi  m'  v'la  tou  seul !  —  je  ll'ai  voulu  — 
30  In  atindant  qu'un  jour  o  m'  mette  intre  quatr'  planke. 

7.  Me  p'quhot,  feüt  t'nir  du  cas  d'  che  vieu: 
n  avont  vieyi  su  'h's  outieu; 

n  avont  s'me'  de  1'  canvr'  pour  vo  fair  de'  k'mis'  finhne; 
Me  p'quiot,  feut  t'nir  du  cas  d'  che  vieu: 
35  Ch'est  vous  qu'o  profitez  d'  yeu  peinhne! 

8.  Pour  etr'  fort,  feüt  vivr'  dins  che  camp, 
Loin  d'  che  ville  e'  pi  d'  leu  cancan; 

Ch'est  aussi  bieü  de  t'nir  ed's  amanchon  qu'un  sabre: 
Pour  etr'  fort,  faut  vivr'  dins  che  camp, 
40  Aveuc  che  gh'vä,  'h's  ezieü,  aveu  che  fleur,  pi  'h's  äbre. 


18  One  —  40  che'g  h'vä. 


St.  39. 


Oise,  Somnie. 
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AMENS. 


39.  Spottlieder. 


Von  Piorre  Dupuis,  nach  der  Aussprache  des  Dichters  umschrieben  von  E   Koschwitz, 

Festg.  f.  Gröber  S.  22  ff. 

Z.  U.    i(,  i,  ü  geschlossen,  alle  der  Quantität  nach  nicht  bezeichneten  geschlossenen 
Vokale,    auch    ä    und    die    nasalen,    sind    mittellang,    die    offenen    und    d    kurz 

S,  ö  offen,     rt«    —  d'i. 

a)    Unsere  lieben  Dorfleute,     (no  bö  vilasud'). 


1.  ;s(i'rlgt,  fo  d'tlc  nq  bn'dr, 
pur  Amiv,  q  2)d'rtö,  s  r  m:r. 

tu  mctrq  äd'  1  vurjü.r 
sc  früi  Jci  n  so  iW  tnir.r, 
5  §e  legrm  täTiiQ'  hi  nu  rrst, 
tu  s  JiC  nq  bctän  n  vö'ttc  piiC, 
fq  l  pqrte  d'  se  zB  d  Amte. 

2.  fg  prl'cl  qsi  da'  nu  bds  hi:r 
el  gjd'n  k  q  fw  jwt  d  eJcrdsr, 

10      d'  n  c  tu  de'scMf, 
§  e  IxQm  Sn  ä'rine, 
hü  z^'  l  {rbe,  sq  m  fu^'  do'l  pänd, 
§  sü  sü:r  Ä*  dl  c  di'cr  koin  du  hiv, 
fo'  l  pq'rtr  d'  SC  ze  d  AmiS. 
15      3.  n  nbJi  pue  d  prVd  H  itd'iir  d  ö 
eg  da'  l  grüz  qs  d'vö  rtruve, 
i  so  d  l  d'nc  pä'sc, 
§e  gld'n  i  e  ö  Jcuvc ; 
mi,  z  n  rm  piit  ü'  vi:r  riS  pp-dd; 
20  h  lötnü  n  due  pur  sHi:r  biß, 
pqrtö  ze  ä  sc-zc^  d  AniiS. 


4.  i  nu  r^st  hjf^.-r  ^n  tin  rd  bü:r, 
hi  i  0  puc  nm^'if  d^  l  mäze, 

i  fqdrq  l  tpqrtc 

pu:r  ö,  I  f  buM  d'sr,  is 

iz  ävä'h'ö  §q  hom  d<^l  kränia; 
kät  q  1  flr:r,  sq  se  tu  1  viüz  iir, 
fö  l  pqrtc  d  Se  zS  d  Aniu'. 

5.  t  irq  trc/.r  f?  vd'k  ki  me/gri, 

l  b^t  Iq  e  md'lädo,  z  n  5  sü  sü:r,  so 

sc  If  i  se  tu  l  sü:r, 

ü  q  l  gu  d  mmsisiv.r; 
nq  kq'sö  n  S  hijrt  pue  qn  gut>, 
plütq  ke  d^'  Je  ste  sü  nq  fiS, 
fö  l  parte   d'  §e  ze  d  Aniie.  86 

6.  pu:r  tp-mine  nq  kn'rke/.z'), 
tu  mötrq  §Qrse  dd'  §  gri'ne, 

z  d'rikqt  e  pi  se  pue 

ki  ndte  tsü  s  pläke; 
§e  kq  fliehte  tsü  Id  f^rdrd'tia ;  m 

pur  s  e  f'uq:r  e  mq'le  d  d'rzS, 
pq'rtö   ze  d'  §e  Z(^  d  Amte. 


0  Orthographie  des  Verlegers,  D  Aussjjrache  Delarues,  V  Variante  der  Ausspr. 
Dupuis'.  1,  7,  8  etc.  fö  D  feut  0,  h9dö  D  beudet  0  —  3  voetur'  0  —  5  ledz^m  D, 
tätse  D  taques  0  —  9  glangn'  0,  einn'  0,  ecrase'  0  (e  überhaupt  oft  in  den  Inf. 
u.  Part.  Pf.)  —  10  dgsrtSc  D  desseque'  0  —  11  fw  D,  arigne'  0  —  12  frhr:  D 
erbe  0,  j)?^'^  D  pangn'  0  —  13  es  D  j'  0,  t§iS  D  t'quien  0  —  15,  52  pq-n'c  D 
pangnier  0  —  16  ek  D  Equ'  0  —  17  dtie  D  enne'  0,  päse  D  passe'  0  —  19  ez  D, 
aimm'  .  .  .  rien  n'ess'  p.  0  —  20  Leu  0  —  22  einn'  0  (auch  sonst)  — 
23  i  o]  gno  0  —  24  fidro  D  feudro  0—25  Por  0,  hupi  D  boein  0  — 
26  krt'm>  D  cremme  0  —  27  ()  D  —  28  /^5  D  —  30  Z]  rl  V,  sü]  seus  0  — 
31  ?f]  ?f  D  —  32  fd  D  mouesissur"  0—33  goutf  0  —  34  /.?  D  le  0  — 
36  hd-rgezö  D  cargaison  0  —  38  (?2r  D  S'  0,  ärikqt  D  —  39  rult  etsü  K,  ^^lätsie  D 
—  40  fuet  etsü  K  foett'  te  d'sus  0,  leu  ferdraingn'  0. 
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PIKARDISCH. 


St.  39.  40. 


.•iO 


b)   Die  Mftdchen  von 

1.  (Rel'r.)  ^V  fii  ed  Bq:v», 

5  n  e  pu^  de  pQ:v», 
r  grä  iwlft  i  fo  h  m:r  pr^mne, 

Jigm  de  Jcg'kgt, 

i  so  fdrgt, 
el  dim^s,  g  hdl,  o  n  pö  put  z  dbg'rde. 

2.  z  e  fuiu:r  ig  du  gu  pur  s  pueii  »d 

Bg:v>, 
gsi  z  fspf:r  hiS  B  mir  in  i  mark; 
mäJgrc  k  g  di  k  ie  fit  §  e  pue  grä  hg:z», 
.v-  iahe  d  kueziir  fl mciö.-r de hpd'iie. (Refr.) 

3.  e  zu:r  id  m  di:  fg  purtä  ]c9  i  fse^ 
(i  fufr  Ja'  hi.r  ä'  l  fii  ed  Md-türS; 
pur  fl  higte,  sg  n  e  puS  en  mervfi, 

se  gvö'  so  ru:i,  dd'  z  h\i'k  d'  n  g  pü  d 

de.     (Refr.) 

4.  z  d'vm  d  l  ide  §tsü  l  fii  d  Äzelik, 
me,  dd'  sz  viJdz,  tu  l  möd  m  g  di  kgm  sg 


Boves.     ße  fif  ed  Bg:v). 
ke  tpü  kek  tä  dl  §rsB  de  kg'lik, 
k  §   e   l  fiü   d  kig   /iä   ki  li  g  fue  du  eo 

hgbg.  (Refr.) 

5.  si  i  edmäduf  fl  fii  d'  FäSg'tift? 
kgm  l§sivö:z  fg  vi:r  sg  sd'vlg'ne! 

g  di  kgm  so,  k  dl  e  suvS  pöpft, 
i    e  pö:r    k   l   iu:r   d'    s   nu^§    dd'    si 

bd'kie.  (Refr.) 

6.  §fl  ki  m  plf  l  miü ,  I   e  ku^.r  §1  es 

fii  ä  i  Tis, 
me,  pd'r  md'lö:r,  sg  l  im  l  di  Urd  nu, 
dl  g  se  hrgri  kulö:r  ed  pä  d  epis, 
pi,  kät  dl  mdrs,  d'lrähükse  dgznu.  (Refr.) 

7.  pu:r    ne    fini:r ,    z   vg   dmäde   kiot 

Rgz^t, 
sg  m  et  egal,  si  5?  p^:r  e  vd'ke,  7o 

i  m  äprBdrg  d'  sufle  da'  s  tropft, 
kät  i  mg'rig,  z  eritre  t  se  kg'rne.    (Refr.) 


SAINT-POL,  Faubourgs. 

40.    Der  Geigenspieler. 

Erzählt  von  Nie,  Evain.  Niedergeschrieben  von  E.  Edmont  Rev.  P.  Gr.  I.  S.  107  ff. 
n  avu§  gn  fue  o  viü  züö  d  viglö  k  ö  II  apeluf  Agatö,  k  ön  g  tudi  di:  k  i 
restiji^  a  l  Hr^  de  l  rgl§t  de  s  mgle  d§  l  Fg:s.  ä  etuf  li:  §  pü  meyö  serS^ö ,  köm 
ö  di:,  d  SS-Pg:,  e  pi:,  s  e  pa  a  di:r,  dg:,  s  e  k  se  gar§ö  e  pi  kgr  se  ß  de  s  tä 
lg:  i  n  er^^tte  pul  däsf  d  hö  kör  sä  li:.  s  etue  Sn  öm  fB  gp,  e  pi  ki  savue  rüdme 
5  hie  amüze  se  möd\  pa.s  de  l  Hardö  d  h  köt^rdäs,  i  lg  rakötup  tudi  de  big  köt, 
e  si  lg  kätu§  alfuikg  de  bple  käsö. 

ön  fue  ö   II   avu^  vnü  ker  l  etp,   lg  kök  par  g  mue  d  züye:,  pur  k  i  s  t 

vas   f^r   däse  a  l  mariaz   d  o  scsie  d  Mazp:r.     li:,   körnte  d  zü:s,  il  etu^  ben-ai 

ed  gäne  kat  su:,  köm  5  di:;  sa  fe:  k  i'-l  g  al§  tu  d  m^:m,  margre  k  il  etu^  viü: 

10  e  pi  kgr  k  i  fezuQ  fgr  mat  sfl  zurnp  lg:,     ö  s  g  bis  dcvarti: ,   ön  g  däs^  fgr  avä 

dl  l  nüi:,  e  pi  kg:r  ön  g  bgvaye  o  mgle,  g  save,  köm  a  tu  se  maria:z. 

sü  l  kg  d  ön  ö:r,  vlg  dö  Agatö  k  il  arpart  pur  SS-Pg:,  o  mgle  brBdzlk:.    g 
bu  d  ön  gr^t  k  il  alup,  i  s  di  e  li  me/.m: 


43  ff2  D  —  46  koligt  D  —  48  p  w  D  —  49  f^  D,  poyeis  0  —  51  Margre  0 

—  52  fs  D  —  53  j'ai  dit  0,  ^g  z  §s§i»  D  —  54  fd  3Iätüre  D  —  55  bleute  0, 
m^rve/i9  V  —  58  ch'  0  —  60  ffc  V,  tSg  D  quot  0  —  62  ksivö:z  D  —  64  bätse  D 
baquet  0  —  65  s^t  lg  D  Chet'lo  0  —  66  eintre  0  —  67  brongn's  0  —  68  dg:  D 

—  69  pour  K  pour  Ö,  quott'  0  —   70  vdtse  D.   —  40,  9  sü:;  tu  d. 
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„Vi  nö  des  o:!  h  et-i  ke  i  sru^  rg.st?  ei  n  arkbnuf.  mi  pü  du  Je  S  e  ke  i  sü:!" 

Sg:,   ft  rQ:st,   i  II  etup;   kä  k  i  n  eruf  k  tu  ^  vi  k  ü  avu§  bü:.     e  pi:,  pa  i6 
l  hröntf  k  i  feiu^:i,   i  s  avu§  tropf  d  voyc.t,   sä   k  i  s  enn  ^i  an  buk  ap^rSü:,  e 
pi  kg:r  i  s  /rüvMf  tut  q  mitä  d  h  bg  d  Avfrdu?.     el  bfhe  n  lüiiä  puB,  i  n  i  veyö 
put  gu:t,  g  s  etnazine  bit.     el  pir-^e  d  tu:t  pur  li:,  ^  e  k  i  mOtu^  de  kätig  d  arnü:, 
€  niftn  k  i  kmHxi^  a  ßr  de  bönez  (Mf.r. 

i  n  puyue:  sakg.-fdie  pul  restc  lg:!  §e  lg:v,  ka  nif.m,  i  II  eru^t  dran^:i,  pa:s,  20 
fg   vu   dir,   n   avup   kgr  graml   d  lg  dl  §  tä  lg:,     ckml  ff:r?   ü  avup  big  büze, 
Agatö,  i  n  arivuf  pul  a  trüvuar  el  mgyl  de  s  tire  d  lo  ön  bü:k. 

tu  d  l  kg:**,  vlg  k  il  ap§rhü  ön  Igmi^ne  dvä  li:,  g  lul. 

„ii  g  lg  pur  sö:r  o  karbörie,  ei  vu^  lüir  sl  krcüe,'*  k  i  s  di:. 

„a.uri:,  mc  .  .  ."  k  i  s  ardi  0  tnöml  apre,  „§  e  pet-pt  ön  fürö:l,  kam  marup2b 
ö  n  se  du:!  fg  vir  0  mgle." 

n  lpf:§;  a  tut  aza.r,  i  vg  tu  druc  a  S^l  kl^rt^:i.  dl  vnuf.i  d  l  big  grä  katig 
k  i  n  köni^u^:  pul;  ö  fezu§  d^  l  müzik-e  ddl ,  c  pi  kg:r  i  veyup  par  ke  farnf:t 
de  mas^e  d  zl  däse, 

veyä  so:,  Agatö  i  s  rapür  0  mgle.  so 

„si  k  s  et  ö  mariat  k  i  rl  0  lg:,"  k  i  s  di: ,  .,  sa  m  g  l  fr  füdml  d  ft  5 
big  maria:z!  du:  dia:V  kr  z  sü  bil  si:?  ie  n  kbnu^  pul  ön  buk  söhnl  s  katig  lg:, 
mi:!  b^.i!  z  m  l  vg  tudi  riskc  d  Itre.  e  pi:,  ki  k  s  e  ki  se?  z  pgn}  pet-^t  züe 
lg  öYi  das  u  dö:»!" 

il  öv   Sfl  pg:rt  e  pi  iil  lt.  86 

„e  ki  k  S  e  §  m^t  ih:?"  k  i  kri:i. 

„ei  nift  isi:,  §  e  mi:!"  k  i  li  di  e  s  aväsä  l  big  mösig  avök  ön  bpl  kaza:k. 
„e  ktif  k  i  e  k  g  vgle?" 

„ei   m   S  vg  vu  di:r,   ei  mf:t,   es  sü  züö  d  vjglö  d  ml  metie ,   e  pi  kg:r ,   In 
arvenä  d  Maz^:r,   ze  m  sü  wo  dez  g  pardü:.     sa  sruft-i  vu  derlze  k  ie  m  m^s  040 
mgle  g  kuf  i§i:,  pur  leie  pase  U  arnü:,  a  tu  l  mul?" 

„nu  fe:,  §a  pg  tu  d  ni^mie  s  f^:r.    be:!  Itre  lg  de  s^l  pla:s." 

Agatö  il  It  dl  l  plas  du  k  ö  däsu<^:i. 

„i  e  pa  tu  ig:,  min  öm,"  k  i-l  ardi  i  mösiö:v,  „pisk  gz  ^t  züö  d  viglö,  g  s  In 
al§  0  mgle  f\r  däse  tu  me  zl.    ia  vuz  arlz-ti:?"  46 

„si  k  ia  m  arlz,  ei  m(:t!  i  c  k  ia  m  arlz  rüdml  bil,  g  kötr(:l!  i  gzu^ 
mgr  pul  vu  lle  dmäde." 

adö,  dsü  ig:,  nu  öm  i  s  me  l  mzür  d  akgrde  sl  viglö.  nie,  pur  malf^:r,  il 
avu§  pardü  sn  arse.     örö.v  k  l  varle  nn  apgrt  0,  sür  0  spme  d  sl  m^:t. 

Agatö,  i  s  l  vg  dö  pur  es  m^t  avök  ie  müzisil.  60 

„i  verö  0  pti  mgle,"  k  i  s  di:,  „s  i  Sftte  iüe  körn  mi:,  ie  lg:!" 

me,  sü  l  mgml  d  m^t  sl  pie  sü  l  prdmic  pase  de  il  urda:i\  i  sl  se  kavö  s 
dreie  sü  s  tr.t!  i  li  pas  0  friiö!  .  .  .  vlg  l  pörpi  k  a  li  prl,  e-  s  i  nn  e  tu pre 
d  e  kfr  pam^.i!  .  .  . 

20  Zö;'.4,  verbessert  nach  dem  Wb.  —  33  sc,  i  —  37  kasa:k,  verbessert  nach 
dem  VTb.  —  46  pswf,  verb.  n.  d.  Wb.  —  53  pör^n  Wb.   .  .  si-n  n'  e 
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65  Jiuf:  Ä'  s  c:nn  r:  k  i:  vcynr  ]g:,  dö! 

?  vcyu^  ?9-*  <^^'«  ^i-'f   C  5^    ^^^^  ^  ^  JHö:,   o  viü  iüö  d  viglö  k  i  n  aviiQ  2.m  d 
Vit  ä  k  il  ehji^  defökf(:i! 

e  i  7{  g  pne  a  di:r,  §  du^  hiß  li:,  do:,  §  etu^  hie  s  viü  p^r  Tniske,  esti-lo  ki 
l  avu(^  Ji  m^:m  si  hien  apri  a  züe ! 
60  y,rdü  k  i  c  dö  kc  s  sü:?"   k  i  s  eskläni  Agatö.     „hö  diu:!  sH   Vi^irz  !   dive 

ßezü:!  u-arde  me  U  d  tu  mo:!" 
c  pi  s  i  fe:  „g  nö  du  jK-'f." 

i  n  avu^  söhne  pg  kgr  feni  d  dir:   „amp/.n",   ek  rnüzisiß,  zS  e  katig:'.',  tu  so: 
s  f/Mf  evnJt^:i,  c  pi  k  sa  g  lese  de  l  ^:r  kam  e  setimS  d  su:f,  ke  s  pgv  Agatö  enn 
65  efue.  kj  f\})   du  kg:v. 

ej  ledmS  a  l  pike/.t  du  zu.r,  dö  kartö  d  Käträn,  k  iz  döt  eviie  dB  sc  kä  avök 
lg  gvg:,  i  trö:vt  Agatö  retrike  d  tu  sS  lö  a  l  ßüstis  d  jqrje.  i  dgrmue  a  I  ptie 
d  ön  pgtäs,  g  tenä  kgr  dS  se  mS  se  viglö  e  pi  sn  arse;  e  s  e  k  i  Izc  tenue^  his! 
e  §  e  k  i  n  g  mgr  ptic  ö  mgye  de  Iz  i  artire ,  dg:!  se  kartö  i  II  asit  a  te:r  e  si 
lovöte  l  rH'iye;  me:,  harni:k!  il  arke.  pur  feni:r,  n  en  g  o  ki  11  ekrek  sür  S  d  se 
gvo: ,  e  pi  ki  II  armcm  a  s  mazö.  krör^t  vu  k  i  n  s  o  rcviyc  k  dö  zur  apre? 
e  kg:rie  X  o^t-i  restq  ön  tränri:i  ed  tu  sl  estrapad^  k  il  avue^  pasr:i! 

ön  fue   armi  o   mgle   a  pla:^ ,   Agatö  il  eprö:v    d  arzüe  ön  tit  q:r  ed  das, 
l  istuane  d  pase  o  mgle  sl  tä. 
75  »WC-""»  k  i  s  di  tu  d  g  kg:v,  „s  e  mi'4  a  mi,  sl  arse  lg:!'-' 

g  hie  l  ravizä,  i  viiq  o  nö  d  ekri  dsil:. 

arvig  mn  Agatö  tu  sezi:!  s   etuQt-i  pa   l  nö  d  e  h^rze  ki  restuq  lg  kük  par 
tu  prc  de  l  Krue  d  Gre,  e  pi  kgr  k  ö  dizuq  k  i  dönuQ  de  sg:r! 
§o:,  ve  nö  dez  g:!  z  etu§  a  avuar  diX  ginö! 
80  „e  kuq  ne  fu:t,  de  sl  arse  lg:?"  k  i  s  apes  e  li  me:m. 

„e  he!  pis  ek  s  et  a  li:,  ze  l  arpgrtrr!"  k  i  s  ardi:  o  mgtnc  apre, 
körn  de  fü  fc ;  el  mem  zur  g  ve/.p,  sü  le  diz  ö:r,  i  s  l  vg  avö:k  a-m^  de  s  h^rSe. 
„dize  dö,  s  h^rze"  k  i  h  di:,  „z  e  trüVQ  sl  arse  lg  par  aza.r;  süpg:s  ek  s  et 
a  vu:,  pis  ek  vu  nö  k  il  et  edsü:.     tne:!  eil  arvig:,  ez  vu  l  rapg:rt!" 
85  CS  he^rze  i  s  apalisrip. 

„ez  mjL^  k  g  save  gramB  d  kg:s!"  k  i  li  repö.    „n  Spq:s,  gz  §t  S  hra:v .    n  l 
dize  tudi  puS  arie  a  parsön  .  .  .  e  pi  ka  me/.m,  ez  vu  reköplsrq:i:  g  n  ave  kam 
dir  köh  zt   k  s   e   ki  vuz  l  vö:t,   eJ   lg   frq  perir   lg   heta:l  u  hie  ze  Iz  arUrq 
a  m  mQ:d\" 
90  „a:  hl,  s  hp'ze,   mi  ze  n  vg  pue  l  miiedor  hük^t-e  d  mg  a  parsön!  n  l  feze 

tudi  ptil  ariS,  d  tu  so  k  g  dize." 

„a:!  so:!  mn  öm,  g  n  s  Bn  ire  puS  d  ist:  dvä  ke  z  vuz  ös  haye  köt  kos  pur 
vu  pän  !" 

^tiß!  hol  li  sql  burs  lg:!"  ek  köko  k  i  kri  dB  l  mazö. 
95         Agatö  i  s  arturn  e  t^rsotä.    n  avuq:  lg:  o  grä  öm  tu  nua:r  k  i  n  avu§  ptß  vü  Sn 
Sirä,  e  pi  k  i  n  puyuq  sakgrdie  pul  s  emazine  kml  k  §  e  k  il  avuq  puyü  letre! 

70,  71  7:'  il  V  —  88  ü  h. 
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,,nä,  nä^,    V    i  di  ?  müsä  sez  iü:,    „ez  n  S  vi}  piii  d  vu  hu.rs,    al  vij  pet-^t 
(1h  dia:}}  !  0  poyc  l  icardc;  mi:  zc  n  vö  puH  ^t  dcin<;:i!^ 

„te  pö   l  prcd^    ardimS!"    k  i  l  ardi  sl  Om  tu  nua:r.     ^^vg: ,   a  n  viB  puS  d 
l  ef(:r.    pre  1,   ke  z  fr  di:,  te  varo  ri:§,  jias  t  rro  big  nc  tirc  dz  ejcü:,  n  en  rro  100 
iudi  trne  ddc." 

Agatö,   k   il   avu^  kgr  k{r  u  mqh:  kl  arzr,    i  s  1(§  dö  di:r,   e  pi  s  i  pr^  s^l 
burs  e  k  i  s  rHg  avö:k. 

ön  fue  rStr^  a  s  mazö,  i  pus  s8  verc.    apr<:  so:,  il  rprüv   cd  tire  d  sfl  bu:rs, 
ptir  vi:r,   sr   trncz   rku   k  i  vi  avnQ  ddS.     i-^l  arlähc  s  mi;  n  S  raim^  kgr  true.  105 
C§1  öni  mjar  i  n  aviiQ  pnc  mHi:.    pü  köiS  k  0  diu:,   vlg  Agatö  k  i  s  me  a  tirc 
dz  ekü:  k  i  Ize  pgzu^  a  fe  dsü  s  tav  ;  i  nS  tirijc-  dS  l  zier  c  pi  dS  l  nüi:;   i  nS 
tini^:  k  i  n  pcsut;  mi  pü  sölm^  a  mHe  n  dgrmi.r. 

a  s  köt  lg:  il  g  vnü  ris  tu  d  süi:t,   m^m^c  k  tu  ie  zS  k  i  pSsij^:t  k  il  am^ 
trüvc   iJn  pgt(^   d  arzi^.     sa  II  g  puB  pur  sg:  Spe§e  d  die  tu  d  mrm  kg:r  f^r  däseno 
a  se  7naria:2^  c  pi  kgr  a  sc  di'(ka:s;  mc  sobnB,  du  kg:i',  il  g  akatq  {n  huri:k,  ptur 
li  ale  de  sc  vila:z  . 

tu  s  fgrtö:n  a  l  g  pue  pgrtQ  bönür  pur  sg:,  pa:ü,  malürözmS  pur  li:,  il  avuQ 
true  nvö  k  s  ctuQ  dz  arsul  feni:.  an  fiie  s  söt-i  pnS  fi§ü  de  l  t^:t  de  II  asazinc, 
pur  ö  avuar  pü  vit-e  sn  crita:z  .  pur  §g  fc/.r,  iz  ö  oIq  II  atedü'  a  s  kgp-gg:rz  ,  115 
ön  fue  k  il  arvmuQ  du  Mini:,  e  pi  kg:r  i  11  5  lg  cskgfie  a  kg  d  kutig:i'.  söhnt, 
n  g  ö:  ön  kgs  k  i  s  i  atsdöt  puB;  s  c  k  i  n  en  aviif  o  de  s  vila:z  ki  fczii^  rut 
avök  Agatö,  e  pi  kgr  k  il  avu^  rcstQ  0  mglc  Bn  ari^:r  pur  li  pihe.  il  g  dö  vü: 
sl  asazB,  sti  lg:;  §a  fe  k  il  g  vnü  be  ra:tie  Izc  dcnOse  a  SB-Pg:.  cl  Icdme,  se 
zBda.rm  iz  ö  al^  biß  trekilme  Bpöne  sc  truez  asazinö:»,  c  pi  kg:r,  ptir  defenr.r,  5 120 
Iz  0  ködäm;  a-t  ^t  pcdü:. 

esl  crita:z  ,  ö  n  0  zame  so  ki  k  s  e  ki  II  avue  ö:^, 

LILLE. 

41.    Erinnerungen. 

Desrousseaux,  Mes  etrennes,  Almanach  chantant,  Lille.    2«  annee  1860.   3®  annee  1861. 

a)  [1860.  III.]  Ch'est  1  premier  feverier  1740  que  1'  joyeux  faijeu  d' 
canchons  et  d'  pasquilles  Brüle-Mason  est  mort,  et  qu'il  a  ete  intierre  dins 
r  chim'tiere  d'  V  eglije  Saint-Meurisse,  apres  qu'on  11'  a  eu  deschindu  pa' 
r  ferniete  de  s'  cambre,  attindu  qu'  les  emontes  etott'nt  trop  etrots  pour 
y  faire  passer  sin  liiijcaii.  5 

Que  r  bon  Dieu  V  beniche  pou'  V  plaisi  qu'il  a  donne  ä  nos  taions, 
nos  grands-peres ,  nos  peres  et  ä  nous.  Nos  infants  s'  debarbouU'ront ,  ä 
Tegard  de  ch'l  honime,  conime  il  Tintindront. 

In  attindant,  on  li-a  rindu  justice,  i  n'y-a  quequ'  temps,  in  plachant 
sin  Portrait  au  Musec  d'  Lille.    Si  vous  volez  vir  eune  figure  rejouie,  allez-y !  10 

99  öm  tu  —  110  tu  —  114  1.  s  öt  i? 

3  r  r 
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b)  [1860.  VI.]  Ch'est  1'  26  du  mos  d  aoüt  1785  que  V  fameux  Blanchard 
et  r  Chevalier  d'  l'Epinard  sont  partis  d'  Lille  in  ballon  avec  un  quien  qui 
a  deschindu  dins  1'  parachuque. 

A  chT  occasion,  1'  garnison  a  ete  sur  pied,  on  a  tire  1'  canon  et  tout 
15  r  ville  s'a  rejoui. 

Quand  i  sont  r'venus,  on  a  donne  ä  Blanchard  eune  boite  ä  prisses 
in  or,  garnie  d'  diamants;  a  1'  Epinard,  eun'  cafetiere  d'argint.  Au  soir, 
on  les  a  conduit'  ä  V  comedie,  uch'  qu'on  a  jue  „L'  Bielle  Arsene",  et  on 
les  a  couronnes  d'  lauriers. 
ao  Quand  on  vot,  d'  nos  jours,  Godard  et  les  autes  ballonnisses  faire  ä  peu 
pres  leus  frais,  on  n'  peut  s'impecher  d'  dire  avec  un  maite  d'ecole  de  m' 
connaissance :  „Tarde  venientibus  ossa" ;  chin  qui  veut  dire  in  bon  franpais: 
„Quand  on  arrive  trop  tard  au  deinner,  on  n'a  qu'  des  oche'  ä  ronger." 

e)  [1860.    Vüi.J    I  ny-a  eu  d'  tout  temps,  ä  Lille,  des  gins  d'  corache 
36  et  d'action. 

On  m'a  raconte ,  Taute  jour,  qu'eune  fos ,  et  dins  1'  temps  qu'on  avot 
passablement  peur  des  r'venants,  eun'  jeune  fiUe  a  fait  1'  pariure  d'aller 
quere,  ä  minuit,  eune  tiete  de  mort  au  chim'tiere. 

L'individu   qui   avot  parie  avec  eile  et  qui  volot  naturell'mint  1'  faire 
aoperde,  va  s'  mucher  derriere  une  hayure.     Li  veyant  qu'  cheull'  fiUe  avot 
eun'  tiete  de  mort  dins  s'  main,  i  li  crie  in  faijant  1'  grosse  voisse :  „Laiche 
un  p'tit  peu  lä  m'  tiete,  heinü" 

Cheull'  fille  obeit,  in  dijant:    „Tiens,  le  v'lä,   puisque  ty  tiens  tant!" 
Et  eile  in  prind  eune  ante. 
85  L'individu,  in  faijant  1'  voisse  pus  grosse  incore,  repete  eun'  deuxiem' 

fos:    „Laiche-lä  m'  tiete,  j'  te  dis!  .  .  ." 

Comme  eile  avot  r'connu  qu'  ch'etot  1'  meme  son  d'  voisse  qu'aupara- 
vant,  eil'  li  repond  fort  tranquillement :  „Va-t-in,  va-t-in,  te  n'n  as  point 
deux,  supposse?  .  .  ." 

40  d)  [1861.  (IV.)]  Dins  1'  temps  de  1'  fureur  pour  les  pelerinaches,  il  est 
arrive  qu'un  individu,  intrant  ä  s'  mason  pour  deinner,  n'a  point  trouve  1' 
soupe  faite. 

Vous   m'   direz  qu'i  n'y-a  rien  de  dröl'  la-d'dins,    et  qu'  cha  vous  est 
arrive  pus  d'  vingt  fos. 
45  J'  peux  vous  in  dire  autant;  mais  ch'  n'est  point  d'  cha  qu'i  s'agit. 

L'individu,  in  veyant  cha,  di'  ä  s'femme:  „  J' m'in  vas  jusqu'ä 'Saint- 
Pierre'",  et  i  sorte. 

Cheull'   femm'   pinsant   qu'i  va  ä  Saint-Pierre ,   l'eglije  de  s'  paroisse, 
finit  s'  soupe  et  sert  sin  deinner. 
60         Mais,   eune   heure,    deux   heures,   un  jour,    des  s'maines,    des  mos  s' 
pass'tent,  et  ch'l  homme  ne  r'vient  point. 

On  .1'  fait  publier  pa'  1'  Crieu  de  1'  ville,  cha  coüte  un  p'tit  ecu,  et 
v'lä  tout  chin  qu'on  in  r'tire. 
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Infin,  un  jour  que  1'  fenim'  servot  sin  deinner  vers  douze  heure'  et 
d'mie,  Toriginal  arrive  et  d'mande  si  1'  soupe  est  faite.  ss 

I  r'venot  d'  faire,  ä  pieds  decaux,  un  pelerinache  ä  *Saint  Pierre 
de  Rome'. 

e)  [1861.  (VI.)]  On  vot  dins  des  vieux  papiers,  que  1'  foire  de  Lille  est 
etablie  d'puis  l'ainnee  1279. 

Cha  fait  donc    582  ans  qu'eUe  existe  et  nous  n'  risquons  rien  d'  dire  eo 
que  r  Grand-Magasin,  avec  ses  365  femietes,  s'rot  trop  p'tit  pour  rinserer 
tous  les  koeuches  de  pain-n-epice  qu'on  y  a  vindues. 

A  propos  de  1'  foire,  on  m'a  racont6  Taute  jour  eun'  farce  qui  m'a 
fait  rire  et  qui  s'a  passe  ä  cheulle  de  1860. 

Un  escamoteu,  din'  eun    barraque,  d'mande  un  capiau  a  un  monsieur,  «s 
et  dit  qu'i  va  faire  eune  om'lette  d'dins. 

Quand  il  a  ch'  capiau,  il  le  r  tourne  dins  ses  mains  et  passe  derriere 
eun'  table  in  dijant  des  balivernes. 

Arrive   lä,    i   vette   d'un   air   surpris   sin  compere  in  train  d'  repourer 
des  gob'lets;  i  marche  ä  grands  pas,  comme  un  homme  reü  qu'il  est;  i  dit  7o 
queq's  mots  qu'  personn'  n'intind,  mais  n'  fait  point  v'nir  l'om'lette. 

Dins  r  barraque,  on  s'  doute  qu'i  s'  passe  eun'  drol'  d'affaire,  aussi, 
buquant  des  pieds  ä  tire-larigot,  tout  1' monde  crie :  „L'om'lette!  l'om'lette! 
servez-nous  l'om'lette!" 

Pindant  1'  vacarme,  l'escamoteu  s'a  sauve  comme  im  perdu.    Infin  on  75 
a  r   mot   d'   l'affaire   et   chacun   rit   ä   declaquer,    quand   on  vot  v'nir  su' 
r  theäte  un   gros    caniche    qui   tient   dins    s'   gueuUe  cheull'  malheureusse 
om'lette. 

II  avot  rimplaclie  l'escamoteu. 


ROUBAIX. 

42.    Couplets. 

Henri  Loridan,  Recueil  de  chansons  en  Patois  de  Roubaix,  Roubaiz  1882. 

a)   Les  ehabots.    (S.  12.) 
1.  A   ch't   eur    in   print   tout  pouri     2.  Ch'et  inn' chaussure  des  pus  com- 


sujets,  I  mode, 

Toutes  choses  sert  a  fair  des  couplets  Car  eile  est  toudis  ä  la  mode,  lo 

Et  au  risque  d'  vous  imbete  ...       '  Et  in  hiver,  et  in  ete ; 
D'  sus  les  ehabots  j"  m'  in  vas  tchante. .  In  tout  temps  je  nd'  ai  vus  porte. 
5  In  a  tchante  les  escarpins,  Din  tout  1'  monde  in  din  fai*  usage, 

Les  bottes,  les  soulis,  les  brod'quins.  I  L'hiver  bin  des  gens  cha  soulage, 
Etbinmij'm'invasimpeud'mots,!  Et  mi,  mes  amis,  j'  ris  du  frod 


I,..     Et  mi,  mes  amis,  1    ns  du  frod    ]  _.  n 
i        I  C^uandj  aimn  pairedebonschabots.J 


Dirchin  que  c'saitd'sus  les  ehabots.)      "  1  Quandj'ai  inn' paire  de  bons  ehabots 

1  Ach'teur  (und  so  imtner)  —  3  imbete  —  4  min  .  .  t'chante  (und  so  immer)  — 
9  Chet  —  12  n'dai. 
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Si  in  verro   tous  ses  Fabricants 
Qni    a    dich',     vingt ,     trent",    mem' 

quarant'  ans, 
Sont  V  nus  a  Roiibaix  pon  qu'minchi, 

so  Avec  des  cliabots  a  leus  pids !  .  .  . 
Mais  a  ch't  eur  ch'  e  des  gros  menaire 
Qni  sont  pu  qne  millionnaire, 
Et  meme  din  1"  nombre  in  nin  votl 
Qui  ont  Tair  de  dedaigni  1'  chabot.l 

25      4.  In  jour  in  malheureu  ouvri, 
Attrapp'  in  lonrd  poid  d'sus  sin  pid, 
In  poid  qni  pese  pus  d'  20  kilog, 
Qni  n"a  qu'ecrase  sin  cbabot. 
-All!  si  j'avo  eu  des  sorles", 

30  Dit-il,  „jarro  V  pid  ecrase!" 

Et  i'aivns'lhommeaumoinslOfos)  ^. 
Ermesiy  sm  paut  cnabot!  j 

5.  D'avoir  In  Thistoire je  m'  rappelle, 
Du  bataillon  de  la  Moselle-, 

35  Que  vous  savez  mis  qn'  je  1'  diros 
D'  ses  vaillants  soldats  a  chabots. 
In  soixant'  dich'  nos  bataiUons, 
Au   lieu  d'avoir  des  s'melles  de  car- 

tons, 
Gramint  n'  s'rottes  pos  mort  defrodl    . 

40  S'iavotteseu  des  s'melles  de  chabot.j 


45 


50 


6.  J'ai  vu  sonvint  dins  des  menaches 
Surtont    dns   q'   les   femmes    sont   si 

maches 
Des  disputes  a  n'  pus  in  finir, 
Faire  in  bmt  a  tout  etourdir. 
Quand  y  ont  tout  casse,  briji, 
Et  qu'i  sont  pret  a  s'impeugni 
J'ai  vu  sonvint  q'  la  paix  s'  signol 
Pardeuxoutrosbonscopsd'chabot!) 

7.  Quand  in  cop  d'  vintleveunjupon, 
Et  qu'  j'apercot  in  pid  mignon! 
Pindant  imi'  heure  j'  le  rvetro 

Si  je  r  vot  dins  in  p'tit  chabot. 
L'chabot  vous  moute  des  fineschevilles 
Qui  fönt  tant  l'orgueil  des  jeun'  filles, 
J'aime  les  moUets  bin  fait  bin  gros,  1^,.    55 
Termine  par  in  p'tit  chabot!        j 

8.  Mais  j'  n'aime  pos  d'  vir  ses  hauts 

talons, 
Qu'  bin  sonvint  ch'et  uses  tous  crons 
Ni  d'  ses  beUes  bottines  in  vernis, 
Et  d's  elastiques  toutint  arachis. 
J'aime  mi  in  chabot  bin  chire, 
Bin  fait  bin  lujant  au  sole ! 
Qui  vous  rind  fir  comm'  in  Chino,!^. 
Vive  Vinventeur  du  Chahot!  ) 


60 


b)    Couplets  ä  faire  suite  ä  la  chanson:   Les  Chabots.    (S.  26). 


65      1.  D'sus  les  chabots,  mes  bons  amis, 
J'  pinso  que  j'avo  deja  tout  di, 
Quant  inn'  histoire  bin  a  propos 
Laute   joui'   m'a   prouve    qu'   je  m' 

trompos : 
Y  s'ajit  d'inne  petite  fillette, 

10  Qu'ichi  je  n'  veux  pos  faire  connaite, 
Qu'  par  tous  ses  folies,  in  l'avo 
Mis  au  couvint  des  gros  chabots. 


76 


2.  EUe  tappo,  eile  pousso  des  cris 
In  s'  voyant  oter  ses  vernis, 
Qu'a  sin  desespoir  eile  vayot 
Rimplachi  par  des  gros  chabots. 
EUe  n'eto  la  qu'  d'in  p'tit  momint 
Qu'elle  avot  ses  pids  tout  in  papin, 
A  chin  qu'in  dit  eile  maudicho 
Chint    fos    par    jour    ses   gros    cha-  so 

bots. 


19  qu'minchis  —  21  che  —  22  puque  —  30  ecrases  —  31  sThomme  — 
32  Ermesi  y  —  34  moselle  —  40  Si  —  45  Qu'and  .  .  .  brijis  —  46  qui  .  .  , 
s'impeugnis  —  49  Qu'and  .  .  .  vint,  —  51  lervetro  —  57  naime  —  58  chet  — 
60  d'  selastiques  (ähnlich  öfter)  —  66  dis  —  67  Qu'aiit  —  68  m'as  —  71  avos 
—  77  din  —  79  maudichos. 
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3.  Mais    s'   mere   qiu   avot   in  bon 

CCbUl' 

Par  in  bean  jonr  s'in  va  Tertchour 
Li  fejon  promett'  d'ete  bin  sage; 
Elle  li  repond  comme  in  image. 
85  Mais  ramour  aveugle  et  volago 
Li  fit  vite  oubliy  s'  langage, 
Elle  n'eto  pos  r'venu  d'un  mos 
Qu'elle  oublio  ses  gros  chabots. 


4.  Tant  que  cel'  vio  lä  peut  durer 
J'  li  conseille  bin  d'in  profitcr,  9o 

Car  y  ven'ra  pour  cel'  donzelle 
Un     temps    qu'elle    ne    s'ra    pus    si 

belle. 
I  Alors  adieux  les  beaux  habits, 
Les  bons  soupers  les  gros  monsis, 
Et  in  jour  ou  Taute  in  pourro  1  _.      95 
Bin  acore  1'  virc  ä  chabots! 


I  Bis. 


e)   Mes  aventures  de  V  dueasse  du  Vert-Pr6I!I    (S.  19). 
1.  Accoutez  bin,   mes  chers  amis:  i  Elle  medit:  „D'pourmenoj'sus  matte, 


Un  jour  que  j'ai  ete  danse, 
—  J'  pinsse  que  j'  m'in  rappel're  toudis : 
looCh'eto  a  1'  dueasse  du  vert-pre  — 
J'  vo  inn'  fillette, 
Toute  gentillette, 
Tristemint  assise  sus  1'  banquette. 
J'lidis:  „Mam'selle,  vousetestouseux, 
looV'nez,  nous  allons  danse  a  deux?" 
Elle  me  repond:  „Mefiy  vous, 
Parc'  que  m'n  amoureu  y  est  jaloux 
Si  y  nous  vot  y  tapp'ra  sur  vous." 

(Befr. :) Tra  de  ra  la  la  la  la  lere, 

tra  de  ra  la  etc. 
110     2.  Veyant  qu'elle  ne  volo  pos  v'nire 
Y  m'  fejo  du  ma  de  1'  quitte, 
Tout  pres  d'elle  j'  min  vas  m'assire 
Et  lä  in  s'a  mis  a  parle. 
Tout  parlant  a  deux, 
115  Elle  dit:  „Ch'e  malheureux, 

D'avoir  in  pareil  amoureux  ..." 
Par  pitie  j'  li  print  s'  petit'  main, 
J'  l'intraine,  in  fait  1'  tour  du  gardin, 
Mais  tout  pourmenant  in  s'obli, 
120  Via  qu'in  print  deux  cartes  d'  sorti 
Et  insonn'  nous  ov'la  parti!  (Refr.) 
3.  Au  bout  d'inn'  paire  d'heur'  de 

prom'nate 
Tout  partout  in  avo  ete 


Nous  allons  ertourne  danse."  126 

J'eto  contin, 

Tout  allo  bin. 
Et  je  n'  busio  pus  a  rin, 
Li  s'eto  fort  bin  attindus, 
Comm'  si  on  s'öto  toudis  connus.      iso 
Elle  dit:    „Pour  a  ch't  eur  je  m'  fout 

tout, 
Tant  pis  pour  min  sapres  jaloux, 
Li  va  rintre  bras  d'sus,  bras  d'sous." 

(Refr.) 

4.  Tnfin  au  bal  nous  v'la  rintre, 

La  musique  eile  allo  si  bin,  las 

Je  m'  meto  a  plach'  pou  danse, 
Mais  v'la  qu'  j'attrappe  in  rüde  papin! 
Ch'eto  s'n  amoureux 
Qui  eto  furieux, 
D'  nous  vir  ainsi  danse  ä  deux,         i4o 
Le  v'la  qui  m'attrapp'  pa  les  ch'veux 
Qui  m'  fait  brand'le  d'sus  min  peteux. 
Pus  que  j'  crio, 
Pus  qu'i  tappo; 
Din     cop     d'     pung     y     fonce    min  145 

capo !  (Refr.) 

5.  Mais  vayant  qu'  l'aut'  eto  maite, 
Sei'  fiHe  eile  veut  me  rvingi 

Et  v'la  qu'elle  lanch'  apres  s'  teto 
Comm'  in  cat  apres  inn'  soris, 


82  rert'cheur  —  86  oubli  y  —  89  ce  1'  —  94  (Les  —  95  pourros  — 
100  Cheto  —  106  mefiy  —  111  mas  —  113  sa  —  116  paxeille  —  118  lintraine 
in  —  132  f.  oder  ?.  jaloux",  In.?  —  144  qu'i  —  147  Se  1'  .  .  mervingis. 

Herzog,  Frz.  Dial.  6 
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Tollt  r  moiide  rio. 
Excepte  noiis  tros 
Que  diii  r  berdoiüle  in  s'  debatto; 
Via  qu'i  Fattrapp'  par  sin  chignon 
Et  qui  r  fait  boiirle  d'sus  V  gazon; 
155  Mais  ceux  qui  ont  eu  pus  d'  plaiji, 
Ch'e  tout  les  garchons  qui  ont  ris 
D'avoir  vus  s'n  attrapp'  a  soris ! !  (Refr.) 
6.  Despersonnesynd'avoparchint, 
Et  v'la  la  musique  qui  arrete 
icoD'  vir  in  tel  rassemblemint, 


In  vot  v'nire  1'  garde  champetre. 
Y  a  des  bonnos  gins, 
Qui  ont  dit:  „Ch'e  s'  vorin 
Qui  a  tappe  sans  qu'  Taute  n'  dis  rin.' 
Et  j'  vous  avou,  chers  compagnon, 
Que  j'  pinsso  bin  d'aller  in  prijon. 
Mais  je  nd'e  ete  tchite  ainsi 
D'avoir  mes  habits  arrachi, 
Et  min  capeau  tout  raplatü! 

Tra  de  ra  la  la  la  la  lere )  ^ . 

Tra  de  ra  la  la  a  lalla.  j 
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AMANCEY  und  DESERVILLERS. 

43.    Bauerngespräche. 

L'Abbe  Pannier  in  Rev.  P.  G.  I.  133. 

a)    Tous  les  soureiers  ne  sont  pas  sorciers. 

Ä  Amancey,  B  Deservillers. 

Ä:  o:  jzd,  vqz  et§  bS  mgini:! 

B :  pädia,  wi\    le  dzä  ds  Dezcvlä:  m  äp^':tsä  dd  drdnii.    l  q:vo  mak  g:  pudyi ; 
e  pü,  kmä  voz  et^  tsi:  vq  S  mösiö  d  Pari,  Je  ö  diq  k  e  sursi:.    i  v\idru  bS  lyi,  ver^ 
e  pü  l  änmä'  dgvue:  muä. 
5  A:    ä:!  mö  pu:r  dmu,   vq  vni  pi^  särsi:  sü  mesä  PäriziS  Je  q  S  bgl  ^bl,    de 

Jüneie,  Jc9  fä:  de  mäde:re,  pö:  Je  sa  fä:  fuQ  dd  try^ve-  de  surse. 

B:   t^  dzi^stu!  s  e  be  d  lü  Je  j  vo:y\i  pälä\ 

A:   älQ:r,  krft§-md,  gle:  vgz  ä  vi:t'^,  sä  ly,  vud:r. 

B:   md:  eksplikä:  vq.    pi^rJe^? 
10         A:  py.rk^?  päsJed   s  e   e  grä  v\dü  e  pö:  g  mätü  k  vq  fd:rQ  q  pe/.dr»  §  pö:  q 
säpe:  lä  vu:t  arlä. 

B:   Jemä,  t  mösiö  s»  SQVä,  i\t,  fr^:  debarkä'  d  Pari? 

A:   tvi,   dcfje:  vq   siÜQmä.    s  et  i  grä  ko:zü;   mä:  s  e  h^.     \  vie:v  fiQ  tryve' 
d  l  ö:vq;  l  ä  vic:v  truvc' ,   k  s  ^r^  fä:  viq  rvi:r,   k  fr^  fä:  q  vjri:  d^  mU,  k  ^rg 


150  rios  —  152  debattos  —  153  qui  —  154  qui  —  155  eut 
156  Che  —  158  n'davo  —  163  che  —  167  n'de  ete  t'chite. 
5  PärisiS. 


plaijis  — 


St.  43.  44.  Nord.  —  Doubs,  Jura.  83 

^bröve'   J\i  vleSu,  pö:   Jyt   kätö;    f  fniicrv  1  ätüdr*  pHäri:zr' ,   sä  bc  niösig  ä  rdfgot  la 
f  ä  lorriö.     e  bs!  srt^-VQ  s  JcJ  l  p  tr\ivc-  o:  bn  d  ii:  smämc  k  ön  o  kr<}:yi:? 

B:    ^pQSjbl  d  I\t  dvjncr. 

A:    e  bi,  de  mrozi:,  de  pidire;  inu:  d  6:vq  pä:  ng  gntQ.    y  d^  vq  sü  hi:  ki? 
s-e-purkf   gle:  vgs   ä  vÜy. ;  vdde  vu:t  drzä ;  pö:   n   vq  Icsi:  pä:  prädr^  pd  iyi,  sez 
eskrQkö:r   dj  Pdr\   kd  pä:Ui   hnü   d§   kgini:  VQyd:s}:r  e  pö:  k  nd  so  k  dcz  d:nyi  ä  20 
lümjtr.     ä:!  Id  vy,  s  k  e  Pdrdmel?   md:  ^k\  s  e  kmä  da  <y  l\i  rq:st*:   ty^  l^  s\irsi: 
n  so  pd:  s\trsi. 

BANNANS   (c«"   Pontarlier). 

b)    Die  Ehe  mit  dem  Schulmeister. 

„ün  enfant  de  la  Chaux  d'Arlier"  in  Rev.  P.  G.  I.  132. 

—  f9  VQ  b^,  mö  v'iv?  mf;  t)  n  e:  p(^:  l  f.r  d9  vd:r  h  dzd;  e  t  pdr§:  b^  suSö. 

—  ä:!  k  vö:  t3?  s  n  e  pe:  e:t\mä,  i  m  vu^  mdrir:  diq  fiJi.    sd  s  e:r  ö pdi:zä, 

f  n  nio  k^:srQ  p^:  fä  1q  te:to ;  m§:  s  et  ö  mö§g,  e  i:  fg:  y  gl^  ö  pt^  micä:  plg  ä  grä ;  25 
g  ts^tiö  sn  g:no. 

—  5  möh!  kuj  s  e?  et  ü  ruis'^? 

—  s  et  ö  m(:trj  d  ekg:Jo,  l  g  cno   b\mo  2)lgs.     s  ^  dzg  big:. 

—  g:!  mg  fd!   tä  pi:  py.  td,   pil  py.  tg  föi!   lg  plgs,    i  1  sg  6?,  n  c  pö  k  tä 
meisä;  nir:  n  et  ö  pf;  gblijdzi:  d  äbrgsi:  Je  dznö  0  tu  lu  mödt*,  ds  idrvi:  In  »wf r,  so 
do  bdyi:  d^  kg:  dd  tsgpig:  g  niö§  l  ddzu^,  e  d  gvä:  pue:r  g  t\it  ^stä  k  ö  n  v\i  fntö:s 

g  lg  pnä:to.  j  vg:drd  tni:  k  tg  fgi  mdrie:s  ö  pd'i:zä  y  b^  ly,  bdrdzj  de  v^ts^..  l  e 
plö  tsj  Ij,  e  pü  kä  mermt*  «  n  g^:ii  p^:  tä,  l  e  kitu  dd  ku:r  d  s^:  k  d  If;,  d  e:tr* 
l\i  dgmrstik  de  plö  vg:rd  dii,  vl(:dz'*. 

—  5p  vg:  7nl:  k  t  n  e:  l  f;r   ds  l  drd,   e  pü:  gpre/.,   mg  föi  vö:  stü  mö§ö,   fg:  35 
6?   /f .T  g   sg  te:to.     ö  n  c  pq:  pc.r  py  n  pe/.   f^:r  pl^:z\  g  sez  äfä.     mg  fi^i !  .  .  . 

td  köprd,  mg  föi  .  ,  .,  kd  k  l  ä  sä:i,  td  v^dre  g  lg  nys.  \  t  ^,v\tv,  py  l  prymi: 
dd  scptäbr.     g:  rvd;  j  ^:  grg:  kueto  d  fi:nj  m£Z  äple:t*. 

CRANS  (con   les  Pianches). 

44.   Tienon  Zaza  erzählt  seine  Reise  nach  Paris. 

H.  Chapuis  in  Rev.  des  p.  IV  54  ff. 

Z.  Bg.  Gillieron  30  (Ney):    e:r  etait;  le  dyid  les  deux;  fsfita  chäteau;  kmäsev 

commenpait ;    ö  6f  Z  ti-'/nw  un  bei  homme ;    md  fdna  ma  femme ;    dzd  je ;  diim^n  di- 

manche ;    tsä  char ;    le  kjgts^  les  cloches ;    krevä  crevent ;    vlä:dzu  village ;  end  dmi 

ü:r  uns  demi  heure ;  le  hc.ie  les  betes ;  ddfö  dehors ;  ärid(^  aanee. 

*  *  De  qu'on  ere  merie  lets  doua  ä  nota  Tiennette,  son  frere  Djan- 
Yadou,  mon  bia-frere,  qu'est  plessi  ä  Paris  dans  enna  grocha  auberge  qu'on 
i  dit  4  General  Qmiaquoua' ^  tout  pre  du  tsettia  de  TEmpereur,  me  tour- 
menteve  pour  alle  lou  vai ;  dze  ne  m'en  chossevou  guerou  ä  casa  quo  c'est 

19  pürk^  —  26  g:no  —  33  1.  kiU^'f 
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6  trö  loiiin.  Y  areve  bin  de  qiiet  emailly  enn'  houmou  quemant  met,  que 
deveve  alle  d"ava  et  que  n'a  djame  vu  que  la  couata  de  Tsaillemou  et  que 
n'est  quaisi  ete  atra  pai  qu'i  Bouot  de  Serod  et  ä  la  Tsa  du  Dombier. 
Poutant  nota  fana  me  pressi  tant  que  dze  me  dessidi  ä  paiti.  EUe  me 
deseve:    .Va  toudje,   i  te  beillera  cra  bin  aquet  pou  met."     Quemant  n'y 

10  aveve  pai  longtemps  qu'on  ere  merie  lets  doua,  dze  ne  savevou  pai  que 
quand  lets  fanets  erant  meriets  eile  avevant  dets  envis  d'aquet.  Nota 
Tiennette  avait  d'envi  que  son  frere  me  boillisse  pou  li  enna  lardze 
blada  quemant  nota  mairesse  en  pouaite  ienna  lou  guimainou:  „magre 
que   notou  monche   eure   tarmaine   bin   apre   san,   dze   la  mettrai  tout  de 

15  memou." 

Dze  vouillevou  enfele  mets  gros  suillais  fares ,  me  nota  fana  me  fit 
mettre  mets  escarpins  ave  ma  tsemise  finna  dets  noccts  en  me  desant  que 
dze  n'etiou  dza  pai  trö  bia  quemant  san.  Dze  but  mon  litre  ä  dedjunon, 
et    dze   prit   enna   tasse  de  cafe  ave  enna  fouaita  rachon  de  bouna  goutte 

20  que  chouteve  de  tsi  monche  B-enad  de  Tsampagnola.  Devant  de  paiti 
dz'aUit  i  bardzu  vai  se  nota  Dzeilleta,  qu'enmoueilleve  dza  bin,  ne  risqueve 
ran  de  vele  du  temps  que  nota  fana  seret  de  pai  li,  me  eile  n'ere  oncou  pai 
on  pouet  derontia;  san  fit  que  dze  m'embarquit  tranquilament.  Dz'alit 
merande   ä  Namont,    et   dz'arrevit   ä  Dola  vai  lets  chi  z'hurets  du  sai  tsi 

25  Tissot  dont  la  fana  est  de  notets  paillis.  Dze  demandit  se  n'y  aveve  pai 
dets  tsais  qu'allevant  ä  Paris ,  i  me  desirant  qu'i  me  meneriant  lou  matin 
iu  i  fadrait.     Dze  soupit  bounament  et  tranquilament.  *  * 

[Er  ühotiachtet  hei  Tissot;  am  nächsten  Morgen:] 

(S.  58).  Tissot  me  condezit  defeu  de  la  vela  vai  enna  veria  de  belets 
maisons,    iu  paisse   enna  routa   couvaita   tout  lou   long   ave   dets   grands 

30  bandets  de  fai.  I  me  demandit  viante  et  queque  francs,  et  il  allit  vai  on 
petet  guintset  iu  y  aveve  on  bia  monchot  que  beillit  ä  Tissot  on  gua  de 
papier  dzänou  qu'i  me  remit  pou  lou  catsi,  en  me  desant  de  ne  pai  lou 
paidre  qu'on  me  lou  redemanderait  en  arrevant  ä  Paris.  Dze  lou  mit  dans 
ma   boucba.     Tissot   me   menit  pour   entre  dans  enna  grand  tsambra  iu  y 

35  aveve  dza  bin  du  mondou.  Enn'  individu  qu'aveve  de  l'ardzent  atouot 
de  sa  casquette  me  demandit  se  dz'aviou  enna  quaita-,  dze  repondit  que 
dze  ne  savevou  pai  y  djouit,  et  que  dze  n'en  poutevou  jame  apre  met, 
Tissot  alli  case  ä  l'oureille  de  chT  houmou  que  se  mit  ä  rire  en  me  desant 
d'entre  tout  de  memou.     Tout  par  on  c6,  i  chouainant  enna  quioutseta  et 

40  pu  il  euvrant  enna  grand  pouaita:  lets  qu'erant  ave  met  se  lancirant  que- 
mant enna  troupa  de  moutons  pou  chouti.  Y  aveve  le  enna  veria  de  tsais 
appondus  ä  la  quia  lets  on  dets  atrous,  et  qu'erant  quemant  lets  ai 
martchands  de  pouais.  Dze  russi  bin,  dze  trouvi  lou  boutchi  Carlo  de 
Tsampagnola  que  paiteve  pou  Didjon  et  que  me  recouegnanssi ;  i  me  desit 

iö  de  monte  vai  li.  On  a  bin  lou  temps,  dze  me  pensit,  n'y  a  oncou  pouin 
de   tsevas   d'applaillis.     Dans  lou  tsai  iu  dze  montit,  y  aveve  dets  bancs 
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quomant  dans  note  n'eguise,  et  on  ero  bin  emia  quarantaina  tant  houmous 
que  temolots  achetes  dossus. 

Dze   venievou   de   me   mettro   cn   plossc   quand  on  bouf^re  d'e.ssarvalo 
quo  dze  ne  vit  pai  beillit  on  cö  de  sublet  quo  nous  paicliit  lets  oureillots  50 
ä   tui;    dze   m'imadjini   que  c'ere  lou  postillon  qu'avaiteve  son  mondou,  et 
dze    cru   quo   lu  bougre   de  fö  aveve  bu  enna  fouaita  rachon  de  goutte  et 
qu'i   rouilleve   su   sets   tsevas    ave    on   pa,    pasqu'on   no  chanteve  ran  que 
fero  'ta  ta  ta'.     Magre    san   on  f'eleve   quomant   dots  ejas,     Tout  lou  long 
du   tsemin   y   aveve  enna  grand  panthena  en  fi  d'artsa ,    et  ä  lä  de  tseque  55 
pouetia  i  s'y  trouveve  dets  tassets  a  cafe  qu'ötiant  toutots  blaintsots.    Dze 
demandit   i  grand   Carlot   de  Tsampagnola   s'i   saveve   pourquet   il   aviant 
quomant  san  accroutssi  lets  tassets  ai  pouetias,  i  mo  dosit  qu'i  n'en  savevo 
ran.     Dz'alevou  lou  demando  ä  onn'  atrou  qu'ere  aflanc  de  met,  quand  la 
reflequechon  me  vegnit  qu'i  lets  aviant  accroutsi  quomant  san  pou  ne  pai  eo 
avai  lets  mäs  de  lets  rolavees ,   pusque   eile  aviant  toutets  lou  cu  en  l'air. 
C'ere  tout  simplou  ä  devene,  san  que  c'est  poutant  que  d'etre  bin  avese !  *  * 

ROMANO. 

(Neuenburg,  Waadt,  Freiburg,  Unt.  Wallis.) 


SAVAGNIER  und  CRESSIER. 

45.   Fabeln. 

a)  Savagnier.  Recueil  de  morceaux  choisis  . .  en  patois  . . .  Lausanne,  Corbaz  1842.  S.  103. 
b,  c)  Grassier.  H.  Urtel,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Neuchateller  Patois.  Darmst.  1897.  S.  66  f. 

Z.  U.  von  b).  (T  =  Textteil.)  Bei  nasalen  Vokalen  Quantität  unbezeicbnet  wie 
bei  Urtel ;  nach  G.  ist  «  in  der  Graphic  ?';«  verschwindendes  p.  In  Infinitiven  {fc:re) 
und  in  laslkre  hat  G.  keinen  Nachtonvokal  notiert.  Statt  ä  würde  G.  eher  d  setzen. 
Mit  der  Quantität  ist  G.  oft  nicht  einverstanden,     d'  für  d  nach  G. 

a)  Les  rennet  et  le  seeret.  |  b)   la  fe^no  §,  U  sJcr^. 

(Lafont.  F.  Vin.  6.) 
Ret  ne  tschutche  pieut  qu'on  seeret ;    j  rä'  iw  öüö  atä  sü  l  e^stQni  Je  ö  shrr. 


Le  voerdä  longtei  est  mölasie  e  femets, 
Et  su  9U  pouaii  y  se 
Bei  des  hommes  qu'  sont  fennet, 
5  Por  eprovä  la  chonne,  en'  homme  s'ecria 
La  nai  cutchie  vors  l'yie: 
„Aie!     Qu'est-ce? 

Y  n'et  puls  pieut,  on  mo  deboerze; 

Y  accutche  d'en'  eux,  oie  le  veleique, ,  /  alcuö  d  ^n  <}:!  tvä:y,  h  v^lr.j  bu:t 

boutä ;  I 

zu  a)  9  veleique  boutä ;  —  zu  b)  1  rä:  T ;  nd  pp.s  atä  k  Var.  —  2  tä  (tempus)  T ; 
f§ne  G.  —  4  hä:  T  —  8  w  ^tof  Var. 


U  iva'rdä:  lötä'  f;  mo:lr:zrj  e:  f^n9 

^  sü  stü  puä'  i  se: 

hä'  df:z  Qm«  Ji9  so  f^no. 

PQT  fpro:vä:  la  h^no  pi  Qnie  Jcria 

sto  ne:  kiici:  §  fää  d  ^l: 

„k  §:  sd  k  s  f.-  k  sä'? 

i  n  ä'  pui:  pfif,  0  m  ^ku^s! 
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10  El  est  encoret  tot  tchaiid. 

Voerdä-vot  bei  de  le  dire, 

On  me  dret  'dgeneuille'." 

La  femie  neuve  sii  911  cas,  crou  l'afiare 

Et  prometta  de  se  kesie. 
15  Le  ledeman  des  Taube  du  djor, 

Elle  corra  tchie  sa  vesene,  et  lyi  dza : 

„En'  affare  e  arriva, 

mä  n'et  ditet  ret,  vo  me  fari  a  squeur, 

Men'  liomme  vei  d'ovä  en'  eux  gros 

quemet  quatre-, 
20  Ma  kesie  vot." 

„Ne  craietet  ret",  dsä  l'autre, 

„y  ne  sue  pas  batoille," 

Portant 

eile  demoedge  d'et  dire  la  novalle 
25  Et  va  la  portä  det  meli  de  die  edres, 

A  place  d'en'  eux  eile  et  dza  tre, 

En'  otre  dzo  le  secret  dza  quatre, 

Etalafeidudjorelyed'avemelidecent. 


fl  f;  äJcg:r  tg  da:. 

iia'rdd:  vo:  bä'  dd  irg:  pri:^i:9, 

ö  mo  ddrä' :  '■^mif." 

la'  ffUD  nö:v  sü  stü  ka,  kr§  l  afe.-r» 
f  prgmc  dd  s  liä:zi:3. 

U  Iä:dmä,  dp  la  puä:t  du  ^g:r, 
§  kg-.r  6i:d  sa  vdzönd  f  li:  di: 
„ö  ig:  ha  §:t  ardvä:, 

ma  g  n  vg:  fg:  rä'  di.re,  vg  m  frä'  rgli:e. 
et  a  mn  gm  k   a  fä'  fw  ö:  as  grq:  k9 

katr; 
ma:  kfiw.td  vg:!^ 
„nd  kriktd  rä'"  di  l  g:tr; 
„i  n3  su:e  pa  fw  hatgte." 
tgpari'.e  §1  n  pö:  pa  Sd  rtdni:  dd  hläigd:^ 
el  grir.la  dd  rakötä:  stü  ngvi: 
f  va  Id  rdpä:dr  ^  pß^  dd  di  ä'drä'. 
a  la  pfias  d  fn  ö:  ^l  di  trä'. 
pn  g:tr  (tsg  Id  skr§  di  katr 
^  a  la  fä'  du  <fg:r  y  ä'd  avä'  päp  d  sä\ 


c)   La  laitiere  et  le  pot  au  lait.    (la  laslt.re  ^  Id  pgt^  ü:  last:.) 

Urtel  67.    (Laf.  VII.  10). 
la  Pfie:ret   kd  pgrtcl:vd  ö  pgtd  d  lasi:  sü  sa   ti:t  pg:zä:  d^sü:  fw  tg:rd  pä'sd:vd 

80  ardvd:  a  la  vgl  sä:z  ä:nu:y.  ^l  alä:v  kmä'  n  g:zi:  ?  avui:  ktif:r  ggdiiyö  a  grg:  pa, 
§1  avä'  mä'  stü  fgr  le:,  por  i:tr  ö  pu:  pfiQ  d(ga<fi§  ggdi:yö  paß  sä:pfi  g  süld:r  sä' 
talö.  nu:tr  laslire  ä:si  ahyp  kgta:vd  4a  da'  sa  ti:t  tg  U  pri:e  d  so  lasi:;  §1 
dfpä:sä:vd  sn  arcfä',  aötd:vd  ö  sä'  d  ö:;  gl  m^td:ve  kg:vd:  trä'  vid:4d.  l  afe:rd  a 
hä'   re:üsi:e  grd:s  g  soä'  k  gl  a  bayi:e.     „g  m  g  hä'  ä:zi:e  d  gldvd:  dd  püsnp  ütg:r 

35  dd  mn  g:tg:.  Id  ma:  srä'  hä'  adrä'  pgr  lg:z  atrapd:  sd  dl  nd  m  ld:s  prii:  pgr 
aötd:  ö  pg:r.  Id  pg:r  kg:tra  pu:  d  kö:rd  por  l  ä:grasi:e.  kä  i  l  e:  acta:,  el  gtä' 
^a  bä'  gro:;  ä  Id  rdvä:dä'  g  m  haydrä'  äkg:r  bä'  d  l  ar^'ä';  ki  sa  k  pgrä' 
m  ä'.pgii'.i  dd  mgir  a  l  gtra:byd  gn  vaö  g  so  vi:,  k  i  vgrä'  sü:td:  g  mä:ti:e  dg:z 
o:ird  bi.td.''    la'  Plie:ret  ledsü:  sü:td:  d  pfig:zi:.    Id  lasi:  6i:e.    a-do:-si:-vg: :  vi:,  vaö, 

iopg:r,  kgve:y.  la  dam  dd  stü  bä'  kitd:v  d  e'n  u:d  trist  sa  fgrton  pgrdig  g  va  pgr 
s  gsküzd:  vg:r  sn  gm,  avui:  pö:r  d  i:tr  batig.  dd  st  istoa:r  gn  a  fä'  gn  fd:rs  k  gn 
aplä::    'Id  pjgtg  ü:  lasi:\ 

1-i  s  lcä:zKd]  ä  mit  dem  Offenheitszeichen  versehen;  s  kllu:r  Var.  —  l6  6i:c  — 
18  rgli:e]  slä:gä:  Var.  —  24  grold  G;  gl  förmugb  Var.  —  25  drä  (=  directu)  T  — 
26  trä:  T  —  28  vgl.  rä  (=  vinu)  T;  du;  vgl.  gtä:  T. 

29  pgtg  G  —  30  kug-.r  G  setzt  ?  —  32  ahyg  „nicht  Patois"  G  —  32,  37  dza; 
34  püsng]  pusä'  Var.  —  4l  atiiv. 


St.  45.  46.  Kant.  Neuenburg,  Freiburg  (Schweiz).  gy 

GORGIER. 

d)    Le  corbeau  et  le  renard. 

Urtel  S.  70  mit  Paralleltexten  aus  Cressior  (C),  Ligniires  (L),  Boudry  (B),  Coffrane  (Cf), 
Bevaix,  Provence,  Travers  (T),  Fleurier  (F),  Miecourt  (M).    Hier  blofs  einige  lexikalLscbe 

und  syntaktische  Varianten. 

Z.  U.    ae  =  äe  „ist  das  ei  eines  Hannoveraners  mit  kurzem  Nachdruck  auf  a." 

ö  Jirg  (tac  p^rtsi:  sii  ö  ngiji:;  f  2)Q:rta:vj  a  so  b<^  ö  fonnäuho;  ?  <^tac  pfiasi: 
Je:  07)10  pgr  d^VQ:ra:  so  bi:  hgkö  s^  Äv  mö  nd  lg  vf.-y. 

ö  vi:lo  rana:,  Jcd  n  avae  r?  m^dzi:  tota  la  dzgrna-.y  a  dae  a  lü:  45 

„hö  dzg:r,  l  ami:  krg,  Icd  fa:  tJ  I^k?  ö:tro  yäuJzo  td  tsätaivo  so  &?;  süihyo 
md  vae  na  tsäsö  ami:  ia  häla  vtia:/' 

lg  Jcrg  Je  avae  bi:]ci4:  d  grgn:  ö:vrd  lo  b§  pgr  tsäfa:  e-  lg  farmc'r.dzo  e/.  tsae 
igba.  lg  rona:  a  prgfita:  do  lo  pr^dr  Ig  d  ö  tre:;  puü:  ä  ri^  d  a  dae:  „ta  djvr: 
madzi:  avä  f  tsäta:  apri:."  eo 


ESTAVAYER. 


46.    Lieder  über  die  Ehe. 


Fr.  Häfelin,  les  patois  romans  du  c.  de  Fribourg,  Leipzig  1879.    S.  133. 

a)    Sonderbare  Hochzeit. 


1.  mg  pe.re  kd  rn^  marie 
d  ii.na  drö:la  d^  fasg 
(Refr.)  falira  dondaine, 
falira  dondon. 
5      2.  mg  fra:ri  g:  mgti:  mr  m^'>ne 
sü  u:n  ä:nu  a  r^kulg. 

3,  pränu  d^  l  i:ge  bqna:*U, 
r^v^rsu  Id  tsgiid^rg. 

4,  l  ikura:  m^  di  ^fgl^'ta\ 
10  ?  »?§  7f'  dyu  *fglaig\ 

5,  m^   bdle  d^  la  v^rdz^la, 
l§*  bdL\i   d^  mg  ba:tg. 


G.  U  kr^ts^ld  d^  me  nöse 
l  ^  g  fg  rff  krobilg. 

7.  la  tsdtnize  d^  me  nöse 
l  ^  d^  iä.üa  d^  burng. 

8.  la  sdtore  d§  me  ngse 
l  f  ü:na  ts^ma  d  ing. 

9.  pgr  Id  tsapi:  rff  me  ngse 
l  ^  g  kil  d^  tsgudejg. 

10.  pgr  le:  sgla:  d?  me  ngse 
i  sg  d  g  pi:  d  ir^sg. 

11.  lo  m^ldu  pla  d^  me  ngse 
l  f  g  pla  df  s^ts^rg. 
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43  ö  kgrhue:  B  ;  s  pejciivi)  CL ;  d'sü  CLCf  d^sir.  TF ;  pi  tgm  da  i'v.fvr  CL  p\a  töma 
dB  6i:vra  Cf;  ^l  ^tae  G  —  44  amö]  d'sü  CL  d'sü;  CfTF  cü:  M;  bgkö]  mgsä  M;  s§  bis 
i^e:y  (daneben  r^yae)]  sä:z  (mit  Zeichen  der  Offenheit  unter  ä)  i:trd  vyü:  do  nyö 
CL,  entspr.  Cf M  —  45  w.]  nönd:  CL ;  tg  b  <}g:r  CLCf,  entspr.  TF ;  did  a  yü:  CL 
l  a  da-  TF  —  46  JSk]  le:  CLCf  TF  li:  M  ;  ?  a.ir  fn(}  M ;  sü:hy9]  yg:tr  M  —  47  m.  v.] 
fehlt  Cf,  V.  fehlt  M  —  48  b.]  tgpßä  L  bä:  TF,  k  (tä  be:ko:  Mu:  M;  so  brk  Cf; 
p.  ts.]  fehlt  Cf;  f;  ts.]  di:e  CL  f.-  M:pa:  Cf  —  49  tgba]  avg:  BCf  <^va  M.  a  bis  pr.j 
l  aval  CL,  l  avdla  BCf  entspr.  M,  e  ah:  lo  mä:fi:  TF;  tg  fehlt  CLCflM,  d  ö 
via:dz  B;  ^  pö  p.  dy^  a  kra  ä  rie  M,  ^l  a  d.]  ^l  di  CL;  t.  d.]  f  fayä'  CL  entspr. 
Cf  —  50  avä]  ddvä  L ;  f]  ^  pö  M. 


/I 
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25      12.  rp  hizn^ri  de'  b^lgse 
f  {)  6(5  pJa  d^  ggdzg. 


ROMAND. 


13.  vinide  ti  a  nie  nöse, 
VQ  sara:»  ti  &?  dggydu. 


St.  46. 


AUMONT. 


1.  nign  ömu  n  (^  rä  tq  q  gormä, 
80  >«f  le:se  grä  tS  se  pä, 

s  e  va  o:  hahar^    s?    ardzä, 

PQr  ha:re  (5  pg  d^  v?  ?  fwjä. 

Jcä  i  rft'f  a  Ja  nieizg, 

nif  m§'ne  mile  Tcarilg. 
35      2.  fa:  lu  gale:  igt  ?w  ^trä, 

p^  l  amg:  h  g  nd  l  ^  dye:se  rä. 

Jcä  sä  vS  ]c9  l  a  g  pu:  v^'U:, 

nd  siihle  rä  me:  t  g  ^radzi:; 

fid  fa:  ff  dq  Jcria:  g.  täp^ta:, 
iQp§  l  amo:  lid  m  a  ^puza:. 

3.  „f0ia,  s  t  ave:  pa:  ^pnza:, 

yd  pnrre:  &f  m  ala:  amüza:. 

y9  pgrrc:  b^  pasa:  mg  t^ 

aivi  stau  hg  lib^rtS; 
45  >M?  öra  kd  t  e:  ^puza:, 

719  l^'  pü  pa:  me:  ala:.'' 


b)    Die  ungrlüekliehe  Frau. 

Häfelin  S.  134. 

4.  vo'wm,  M  t  e:  ^uza:, 
td  nd  m  a  pa:  sä  r^ze^rva:. 
td  m  a  prgm^  d§  t§  tsädzi:, 
d  i:tre  g  pu:  pl^  mpia:dzi:  so 
ni^  o:  lü  d  i:tre  tsädzi:, 
t  ^  vqtia:  g  pu:  ple^  d^butsi:.'' 

5.  „f§na,  d  ala:  o:  Jcabar^, 
nd  t^dri  pa:  d^  pgr  t^ ; 
yo  l  audri  par  d^vä  t^,  ss 
f  Jcä  d^  bg  m§  s§hl§rg. 
f^na,  d  ala:  g:  Jcabar^, 
m  t^dri  pa:  d^  pgr  t§." 

6.  dzii:vne  fpie,  Jcd  vgz  a:  dp  ggrmä, 
prqyi:de  lu  hg  D'ü  sgvä,  ao 
pr^yi:de  Id  d^vo:tamä 
Je  e»  vg  pr^z^rve  d§  Igu  mä; 
Tcar  nd  l^i  fa:  pa:  hi:  pasa:, 
i  rgdüizg  Igu  f^he  g:  tr^pa:. 


ORANGE. 


c)   Der  ungflückliche  Ehemann. 

J.  Cornu  in  Rom.  IV.  202. 


65      1.  yd  me  sü  p^sa:  maria: 
po  nd  pa:  i:tre  higorna:. 
(Re£r. :)  la  violette  branle,  branle, 
la  violette  branlera. 

2.  öra  Jcd  yd  sü  maria:, 
10  Je  Jcörne  me  fg:  porta:. 

3.  yd  prinu  mö  foSau  e  ma  pä:la, 
yd  m  en  ali  fohra:. 

4.  yd  fosäiru  e  refosäiru, 
mö  dina:  nd  vdnai  pa:. 

75      S.  yd  p)rinu  mö  fosau  e  ma  pä:la; 


yd  m  5  ve:  tse.rtsi:  a  dina:. 

6.  yd  träuvu  ma  fena  e  trä:bla, 
l  ^Jcura:  de  l  ö.ira  pa:. 

7.  ma  süpa  dezg  la  trdibla 
Jcuverta  awe:  ö  sola:. 

8.  lai  y  avai  be  ö  dai  de  mqtse 
e  lu  tsa  de  l  ö:tra  pa:. 

9.  po  dau  tsa  m  S  fa:  bB  mg:, 
ma  dai  mgtse  r§  nd  m  ^  tsg:: 

10.  le  mötse  be:zä  le  däme, 
ma  le  tsa  le  be:zä  pa:. 


80 


86 


55  andri  oder  eher  gudri  Q. 


St.  47. 


Kaut.  Freiburg,  Waadt  (Schweiz), 
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JURTEN    (Bergland  nördl.   von   Lutry). 

47  a — c.    Lustige  Gedichte. 

z.U.  §=en;  bedeutet  wohl  schwach  nasaliert  (Odin:  f).    Im  übrigen  s.  zu  50- 

a)    Lüg-eng-edicht. 

(Ohne  nähere  Ortsangabe.) 

Recueil   de  morceaux   choisis  .   .   en   patois,   Lausanne,    Corbaz   1842,   S.  205  (A),   hier 

nach  der  phonetischen  Urschrift  von  Cornu,  Rom.  IV.  211. 

Nach  jeder  Strophe  folgt  e  la:  U  la:  und  der  zweite  Vers  der  Strophe. 


1.  m  S  ve:  vg  döre  öna  tsäsö 
töta  plcna  de  dzdle. 

2.  sd   lai    a   pi    ö  mo^  de  vjre:, 
yd  vü  he  Je  ö  nie  i^'ide, 

5      3.  derai  tsi   no    lai    a   ö  pomai  hlä, 
l  e  to^  tserdsi:  de  rä:ve. 

4.  pri  nvü  ba.iö  e  J  akuli  amö, 
l  S  tsdzai  dai  tsatärle. 

5.  na  vi:l3  etat  derai  l  oig:, 
10  m  Snsse  so  tsS  Ttötre. 

6.  sa  Uiivra  nie  mosd  au  talö, 
saniivu  per  l  orglo. 

7.  y9  m  fn  ali  ve  In  salai 
me  fe:re  huta:  öti  orgld. 

15      8.  ?  m  ^  revoriS  de  ve  lu  salai, 
yd  vi  öna  tä  bdla  riödena. 


20 


9.  ydl  avai  he  le  diive  ä:le  ha:, 
vauläive  yo:  Ja  füdra. 

10.  yo  m  f!n  ali  d^  mö  payi, 
au  payi  de  la  Karlo. 

\\  le  pu^  lai  vä  a  la  tse^ri, 
le  hnrite  hetsiivä. 

12.  yd  m  Sn  ali  dB  ma  me:zö; 
lu  tsS  yd  hrazeyiive. 

13.  lu  tsa  y  ala  por  agota:, 
yd  s  e  hurla:  la  Jiräipia. 

14.  yd  m  Sn  ali  vejre  au  fgr; 
le  dzdndle  ^patn'.vä. 

15.  lai  avai   v    grg:     ra^  derai  lu  fgr ; 
se  Jireväive  dau  rire  -.  80 

16.  ydl  avai  b^  le  du:  zd  tr^, 
viai  to'-parai  lu  mödu. 


25 


35 


40 


b)    Ein 

(Corsier-sur-Lutry).     Cornu  1.  c. 

1.  111  S  ve:  VQ  ddre  öna  tsäsö 
tqta  pl'^na  de  dzäl'e. 

2.  se  lai    a    ö    mot  de  vrdta:, 
ye  vü  h^  Je  ö  mc  töde. 

3.  derai  tsi  ng  lai    a    ö  pomai 
trqtoi  tserdzi:  de  rärve. 

4.  y  aJiidi  mö  ba:tö; 
nd  tsdzai  te  dai  tsatdrle. 

5.  la  vi:ld  dau  pomai, 
a  Jco:l  i:rä  le  pröme, 

6.  m  Sndsi  so  ts?  Jcötre; 


anderes. 

—  Zum  Teil  gleich  dem  früheren. 

sa  tsi:vra  me  vS  mödre, 

7.  me  mozd  tä  au  talö 
Jcd  l  OTQld  nie  sa:yid. 

8.  ni  ?n  ali  v^  lu  Jcozädai, 
v^  si  Jc9  fa:  la  tdila, 

9.  po  me  fe:re  ön  oroli: 
po  me  m^'tre  au  pdudzo  .  .  . 

10.  yd  pridu  ma  ts^ri  sü  mö  Jeu:, 
me  du:  bau  sü  ma  tiia; 

11.  yd  m  S  ve:  ara:  ö  pra: 
Jcd  n  avai  rP-  de.  tera. 


46 


50 


17  yd  l  —  18  yq:]  J. :    Druckfehler   für   Jeo.    foudra  A —  23  ye  —  31   yd  l\ 
Zd]  gd  —  42  leg:  l. 


90  ROMAND.  St.  47. 


65  12.  lai  trovi  5  tsevg:  l-reva: 

kd  me  mdäziivc  mön  erba; 
13.  lai  frfzi  le  du:  ia 


e  veyai  to^  lu  möäu. 

14.  lai  trösu  le  Jcdtru  isäbe, 
e  yd  füiyai  Jcg  la  metsäsd.  eo 


c)   Die  drei  Gevatterinnen. 

(Ohne  nähere  Ortsangabe).  —  Cornu,  Rom.  IV.  213. 


1.  lai  y  avai  ö  yd:dzu  trai  kmnä:re, 
töte  trai  a  la  bima  fai, 

(Refr.)  tür  lö  tür  lai  iürU  tö  tai. 

2.  se  ddzä  lez  üne  aiz  6:tre 
65  yg:  In  bö  vS  se  v^dai: 

3.  :^aU  bdire  a  la  Krai  blätsB; 
l  e  lu  mdau  vS  Ted  sai." 


4.  kä  yd  fürä  töte  sü.ie 
y9  s  Spüfiä  p^  h  pai. 

5.  yma  tsi:  au  plä  dau  päilu,  70 
l  ö.ira  kötre  la  parai ; 

6.  l  ö:tra  tsi:  au  krau  de  Undre, 
s  e  burla:yo  lu  derai. 


47  d)  e).   Anekdoten. 

(Le  Mont,  jedoch  unter  Vermischung  mit  umliegenden  Mundarten.) 

Z.  IJ.    Quantität ,    Akzent    etc.    mufsten   vielfach    nach    dem    Textteil   festgestellt 
werden,     i,  ü,  u  geschlossen;    nach    e  ist  fast  immer  ein  schwaches  l  vernehm- 
bar.   Nach  Nasalvokalen,  vor  dentalem  oder  velarem  Kons,  hört  man  einen  tJber- 
gangslaut  iy:  Un^ga.     a  =  d.     X  siehe  zu  50- 

d)    La  dlme  des  eoelions  (lo  dkmo  day  kayo). 

L.  Favrat,  Melanges  vaudois,  Payot,  Laus.  1894,  S.  177;  nach  der  Umschrift  von  August 

Byland,  Z.  f.  frz.  Spr.  XXV  ^  79. 

g  vaytsd   ym:a  dao   te   day  bayi:.     vo  se:de  pra:o  k  ö  dimä:ve  tö  ds  stü  iS 

-3  ifid,  lo  byä:,  lo  fe,  lo  vB,  e  le:  pdti  kayü.  *  »  * 

lo  bayi:  de  n9  se:  yö:  l  eta:e  ztala:  a  la  promdnä:rda,  e  pe  lo  bd  dao  vdlä:dzo, 
yd  vö  devä  öna  mezö  di  gdle:  pdti  betfiö  e  6na  trü:\jd.  sd  pesa:  kd  lay  avay 
g:tfid  a  prBdrd  po  lo  tsati:,  e  s  In  ala:  dy^:  k  ö  pesü  da:o  pfiezi:  kd  l  ara:e  de 
mddzi:  ö  pdti  kayö  avwe  le:z  anii. 

80  l  Ivuya  da  sön  wisye:,   so  küryg:,  so  rdsdvya:o,  nd  se:  kivi  po  keri:  lo  di:mo 

day  pjdti  kayö.  l  wisye:  fü  mg:  rdsü:  l  eta:e  day  pi'cro  dzl  kd  n  avä  pa  da:o  be 
e  kd  kötä:vä  sü  la:o  betfiö  po  payi:  la:oz  efdre.  —  „vo  fg:  dörd  a  mösii:",  so  dözd 
la  fend,  „kd  no  nd  pwB  pa  vdri:  se  nü:tre  betfiö,  kd  n  S  vwi^z  ?fä  kd  nd  sä  pa 
eldva:  e  ö  gro:  Hdre   a  payi:  a  la  Se-MariS.     l  e  portä  öna  mize/.rd  k  5  vi:iid 

&ö  disd   depdyi:  le  p\i:ro  dzS!  .  ."     e  pwi  sosd  e  pwi  sS.     ma  l  wisye:  n  aküta:  pa 
)m:o  rezö  e  l  ?porta:  lo  kayo. 

kä  le:z  dfä  fürä  rdvdria  day  tsä,  e  kd  ddniädürä  a  supa:,  la  nie/.rd  la:o  baya: 
da:o  pä  e  da:«  lasi  batü,  e  la:o  köta:  kd  lo  bayi  ava:e  pra.e  5  betß.ö,  e  kd  pwiskd, 
l  ava:e  pra:e  si  betfiö  kd  la:o  faza:«  tä  fö:td,  pwä:ve  be  lay  garda:  asdbS  5  bwe:bo. 

.57  s»  —  70  plä  G  —  76  bd]  eher  &f  G  —  77  vö]  vd  G  —  78  dye:  G  — 
82  dhd  .  .  .  d^zd  G  —  83  fena  G  —  85  aküta  G  —  86  eporta  G  —  87  od.  l.  fä:rä'?; 
ravdiia  ist  nach  S.  84  ein  Druckfehler  und  es  sollte  rdvd'da:<'  heifsen ;  baya  G  — 
88  1.  lasv/r,  Uta  G. 


St.  47.  48. 


Kant.  Waadt,  Freiburg  (Schweiz). 
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e  lo  l^domä  matl  l  Huija:  so  Danyc:,  k  ava:e  nie:  de  Uga  Jc9  ti  le:z  6:tro,  ist  lo  oo 

hayi,  a:o  isati:. 

^atscvo,   mösü   lo   hayi.     Ja  m<;:ra  l  a  dö  ko  fq:  ma  garda:  asohS,  pwishi 

voz  a:e  pra.e  lo  betriö.'^ 

„va:o  to  parti:,  p3ii  hd:ogro,  sü  yo  tö  p(:r9  po  to  garda:?'^ 

„e  vo,  7nösü  lo  hayi,  i:to  vo  lo  p{:rd  da:o  kayö?"^  95 

e)    Ces  mauvais  enfans  (Xa:o  krüiyoz  ifä). 
Ebenda  S.  196;  resp.  S.  81. 

le:z  ?fä  sä  krü:ye,  to-para:e.     aküta:  ra:e  siasa. 

„yo:  i:-to  z-ü  sta  matona:,   ka  td  n  i:  pa  z-ü  a:o  pri:dzo?  td  l  ave:  yo  pa 
dö,  di  vd:t?   yg:  i:-to  z-Äi,  di?^ 

„l  e  Davi  ka  m  a  dö  d  ala:  avwe  li,   devä  isi  lö:,  po  diüvi:  a  la  pfiö:ta.'' 

„e  k  a  tu  garii:?"  100 

„garii:vo  sS  ku:rtsd,  ma  M-apri:  m  a  to  raXa:."^ 

„vay  tu  ö:ra,  se  t  €ta:e  Z'-ü  a:o  prr.dzo,  to  n  ara:e  pa  perdü." 

„oi:,  ma  Davi  wa  lay  e  pa  z-ü  asdhi,  e  m  a  to-para:e  garii:  me:  di  ku.rtsd." 


FREIBURG. 

48.    Die  verlassene  Schäferin. 

L'abbe  Fontaine;  nach  der  Umschrift  von  Häfelin,  les  patois  romans  du  c.  de  Fribourg 


1.  ^gra:!  to  t  i:  d^zgyigra:, 
t  a  tuma:  tg  tun  e:lu; 
td  m  ave:  tä  f  tä  dzura: 
d^  m  i:tre  adi:  fide:lu. 

5  (Refr. :)  val^  trgpa:t* !  k  ^  d^virlü 

lu  /f  d  g:tr^v^<  kd  l  e:  yü? 

2.  kä  l  alä:vu  d^zg  l  grmi: 
däpi:  d(sü  l  ^rh^'ta, 

rä  a  tez  e:  n  i:re  plo  hi: 
10  A'f  ta  hi'cna  Nan^'ta. 

3.  kä  ngz  i:rä  ha:  pr^r  stgu  ß 
aw^i  niUrez  f nudle, 

ta  mq  parlä:vc,  m  e  sgue, 
totevi  d^  formale. 
15     4.  adg  l  i:ru  dade  tg  ka:i*. 


Leipzig  1879,  S.  135. 

i  l  ave:  äf  partä:dzu; 
ma  kgn^su  pgr  mg  mala:», 
k  u:n  6:tra  l  a^z  f  gd:dzu. 

5.  A'f  t  e:  yo  fe:  pgrk§  tsädzi:, 
pgr  prädre  ü:na  mgkd:i*za? 


g:  t^  mir.ze  tu  m  atatsi: 
f  MQ  rädä  dzalä:'*za? 

6.  sa  l  ave:  z^a^  me:  d^  fi^rta:, 
i  iarc:  tun  ^pd:vza. 

n  f  rä  A'f  ma  fid^lita: 
ka  m^  rä  mahrä:iiza. 

7.  na  t^  kör  zu  pa:  dgu  mala:**; 
ma  t  aprädri  g  yd:dzu 

ff  vg:  lu  mi:,  g:  d  g  hg  ka:^, 
g:  d  g  gale:  vazd:dzu. 


ao 


26 


30 


93,  98,  99  dö]  da  G  —  96  kru:yo  G  —  102  ara 
7  1.  d^zg?  —  8  1.  desil? 
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ROMAND. 


St.  49. 


LENTIGNY  (=  Lentenach). 

49.  Volkslieder  in  Kuetso-Mundart. 

Häfelin,  les  pat.  romans  du  canton  de  Fribourg.    Leipzig  1879. 
Z.  U.    7.  s.  zu  50.      Die   Akzente    fehlen    wie    stets    bei  H.     G.:    z   und 
derselbe  Laut  sein;  d  statt  '■  in  ba/Tf,  promire,  däpe^  Mr>-,  fth. 

a)   Von  einem  alten  Liebhaber.    (S,  139). 


wird 


I 


1.  wp  vole  tsätä:  li'na  tsäßg, 
l  f  fd:<t*  ^f  rff  hg  lürg. 

2.  I  f  Ji^pgM.-ye  d^  v^rtä:, 
l  ^  d  g  viilu  anui^ra:. 

5      3.  /  s  ?  vglü  rpnariä:, 
hg:  a  LovB  il  §  z^lä:. 

4.  trü  hg:  il  a  vglü  mgtä:, 
f  Zf»  l  ^  i=a:  r^fuiä:. 

5.  du  LovS  I  ^  zc^lä:  a  t'w^pS, 
1 0  ma  le:z  a  trgvä:  trü  US. 

6.  ^  pg  pä:  p^.dr«  trü  d^  t^, 
sf  r^p^ia  p^  lu  ts'jne. 

7.  du  jtc^P^  l  f  z^^lä:  a  jsd:udzi, 
le:z  a  ti  trgvä:  hi:  t^  si. 

15     S.  du  ßä:udzi  l  ^  s-^lä:  a  Pgzä 
aw^  g  gdrdg  d^  bas^. 


20 


9.  ?  f  isa;»  fa  pqr  gn  ^ligfa> 
har  i  §ät^*  6f  pra:  Ja  pa:'. 

10.  5  ?  rt  haili:  ö  Jeu  d^  §a, 
d^  s§  dgu  2)9  g  l  a  r^Tiulä:. 

11.  w  a  pä:  pgsi:hlu  ?  mgy^ 
h  i  n9  s^:ye  parä  g:  züf  ^rrd. 

12.  du  Pgzd  a  Ts^me  il  ^  i;^?«;, 
d^i  lüi  d  oa  l  a  ramasä:. 

13.  du  Ts^'n^  a  j^ßavayi:  V  ?  zc^lä:,    25 
f  le:  lüi  d  oa  l  ä  prgfttä:. 

14.  l  a  hstu:  t§  d^  mariä:; 
l  avä  pä  f  karät  ä. 

15.  i  s^  ^g  pä:  trü  M  trgvä:, 
i  n  ä  rä  i^a:  t^  du:  hurratä:. 

16.  hgu  Je  l  ä  Jcgpgiä:  la  tsäpg 
l  ?  d^<  dsw.nu  ^  d^i  hö  lürg. 


POSIEUX. 


1.  le:  w^tg  d^  stil  Sdr^:» 
mi:ng  ti  dzgyä:»za  ya. 

35(Re£r. :)  „l  ^  b^  vg,  mia,  la,  la, 
l  ^  b^  vg  Jcd  d^zr.rg.^ 

2.  i  s  f  vä  f  tapolä 
a  la  pm:rta  d^  lu:  mia. 

3.  l  äfiiä  rf  la:uz  ^tr§vä: 
40  u:  jpf  Xe  (?f  la  fe^nr.pra : 

4.  „Mita  vglp/.i  vg  dq<  trp, 
la  grata,  g:  bS  la  pitita?^ 


b)    Warnung:.     (S.  140). 

5.  „ng  vüdrä  la  Margntg, 
l  a  grä  ts  Jc9  l  ^  nü:pra  mia." 

6.  Margg,  prä  pä:  sti  wr.tg, 
n  §  rä  Je  g  trgpia:»  d^  file. 

7.  n  ^  rä  Je  g  pldta-z-irig, 
g  äiHa:u  dii  ^pendtse. 

8.  n  ^  rä  Je  u:n  atize-fü, 
g  mddzia:«.  d§  pgme  Jeu^'te. 

9.  äJeg:re  fg:  Je9  sätse  tg, 
il  ^  g  tä:ta-dz^nile. 


BELFAUX. 


c)   Bei  der  Kirebweili.    (S.  136). 


1.  si-le  Jed  mg  Jea:»  ä:me, 
l  f  Dzd.fe  df  Kurtig. 
55  (Refr. :)  Buvons,  rions,  chantons 
Voici  la  benichon. 


2.  il  a  le:  ts6:pe  rgdze 
^  g  tä  bi:  gdrdg. 

3.  lu  tsapi:  d§  trav^: 
f  le:  sgla:  tg  rig. 


80 


45 


60 


60 
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93 


65 


70 


4.  i  nie  m^me  a  Bifu: 
Q  dzoa  d^  hrms^. 

5.  „vg»-p^c  vini:,  mi^ta, 
ha:'re  <}  hi  gu  mütg?" 

Ü.  kä  ng  äf  gu  mütg, 
Dzä:te  me  di:    „Fäsg! 

7.  vp«-/M  dgu  hlä,  dgu  rödzu, 
VQu-pti  dgu  ig  hg? 

8.  (ff  hrdsi:,  d^  Jcüs6:le 
df  Ja  h^nüg? 

9.  vg^i-fni  vini:,  mi^ta, 
däpi:  sü  In  pg?^ 

10.  liä  ng  s?  sü  lu  pg, 


le:  tnqiKifrra:*  ng  dyö: 

11.  „tre:  dÄpe  tg-d^vä 
pgr  Dsd.fe  d(  Kuriig.'* 

12.  a  la  prdmi:rf  däp» 
pq:zu  mg  Tigtilg. 

13.  mg  pe:rt,  ko  Ifi  i:r^ 
kd  me  va:'  i?  jupon, 

14.  me  di:    ^t  i:  xima  küre, 
ma  fih  Fä§g." 

15.  me  ramime  a  l  gpg: 
a  grä  ku  d^  ha:pg. 

16.  Ää  vg  däpi.de^  ddme, 
atatsi:  vg  jupons. 


75 
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Greyerzer   Gegend. 

50.   Tanz-  und  Spottlieder. 

Z.  17.  ou  „Uli  a  long  articule  de  la  meme  maniere  que  si  Ion  voulait  faire  entendre 
la  diphthongue",  t  „le  son  ne  se  prononce  plus,  mais  la  langue  et  les  levres 
prennent  la  meme  disposition  que  si  elles  voulaient  le  prononcer".  d  =  dy; 
t=  ty\  X  „ä  peu  pres  ß  suivi  de  l"  (Cornu),  ^stimmloses  f"  (Morf).  G. :  Comu's  c 
intermediär  zwischen  e  und  e.  ?  statt  ^.  Häfelins  «  derselbe  Laut  wie  3,  der 
sich  aber  leicht  verflüchtigt  (G.  schreibt  also:    /f.T<?  Z.  .50  etc.). 

a)   Der  Greyerzer  Graf.     Reig-enlied  (kord>*la). 

Recueil  de  morceaux  choisis  en  vers  et  en  prose  en  patois  .  .  .  Lausanne  1842,  S.  49  (A); 
J.  Cornu  Rom.  IV  200  f.  (C),  der  unter  dem  Strich  die  Varianten  von  A  phonetisch 
transkribiert    bringt    (AC);    Häfelin,    les    patois    Romans    du     canton    de    Fribourg, 

Leipzig  1879,  S.  146  (H). 

A  örtlich  unbestimmt,  C  Albeuve,  H  Gruyeres. 


10 


1.  h  köto  de  Gr9vi:rd 
de  bö  maU  Im: 

por  alä:  S  ßazi.ma 
h  vätse  li:  trovä:, 

2.  it  apclc  so  pä:dzo, 
so  piti  derpunet: 

„va  t  S  sald:  ma  mala 
e  tm  tsavg:  grizö.^ 

3.  kä  l  e  i-au  amö  la  h'cpa 
le  bmho  raköfra: 

„0  hüebo,  mö  bö  hüebo, 
le  fsälet  yo:  cpa?'' 


H        1.  ?9  kötg  de  Grdvi.r* 
de  bg  matB  I  f  l^'d:, 
pgr  ald:  ?  ßasLma 
le:  vätse  li  trgvä:. 

2.  il  ap^e  sg  pd:dzg, 
sg  gale:  d^rpun^: 

„va  t  ?  sald:  ma  müla 
g  mg  tsavg:  grizg.^ 

3.  kä  i  fü  amg  la  kü:pa 
l3  bue:bg  l  a  trgvd:: 

„di  me  dg,  mg  bu&.bg, 
h  tsal^  yg:  l  f/a.^" 


63 f.  pdyu  pgr  te,  ma  mia,  alc  gu  m.  Var.  —  71  f.  vg>*-pu  dapi: ,  ma  mia? 
(ü^  .  .  .  Var,  —  11  gu  m^'tä  d^  la  d.  Var.  —  82  Fä^ö 

1  Gruvire  A  —  2  se  leva  A  s  e  Icva:  AC  —  3  Sazimä  A  —  4  regarda:  AC  — 
5  patzo  A  —  6  zoli  Guierthoune  A  eoli  gyerpunet  AC  —  7  sälä  A  —  9 — 11  A  =  H  — 
10,  11  buebo  A  11161)0  AC  —  10  trova  A  irova:  AC  —  12  e-the  A, 
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15 


20 


25 


30 


4.  .,0  he*!  mö^iö  U  köto, 
l  e  öJiöra  ö  pu:  pl)  amö.'^ 
Jcä  V  e  i:a'*  ff  J>)  tsäkt, 
Jri  armaXi:  trova. 

5.  u:  l'ü  de  h  resoc'dra, 
li  detnddö  a  regä:. 
i  rigö,  i  rer^gö; 
J9  köto  V  a  per  du. 

6.  /  dzüre  sü  iun  d:rma 
e  M  ^a  büna  fe* 
Ted  dziame:  e  ßasiima 
i  ne  retorner^. 

AC 


4.  „^la!  mgsiö:  Is  Tcötg, 
Qlcg:r  g  pu:  pla  amg  — " 
Jcä  i  fü  v§  Id  tsal^, 
le.-i  armali:  t  a  trgvd:. 

5.  u:  l'ü  de  h  rps^:*drt 
T  ä  d^tnädd:  a  r^gä:; 
i  rigg,  i  r^rtgg 
Id  Jcötg  l'  a  p^rdä. 

6.  iV  a  dzurd:  lü  ^un  d:rma 
^  Ml  sa  bü.na  fe> 
Jid  di^nie:  ?  ßazi:ma 
i  nd  r^tgm^r^*. 

7.  il'  a  hal'i:  a  öna  fd'd 
por  ala:  Jcütsi:  awe<; 
„dt  dö,  hdla  Maridna, 
vaiipg  Jcütsi:  aive<  me?^ 
„ela:,  mösiö  h  Jcöto, 
vg  nd  me  vüdra:  pa:." 
„di  dö,  ma  bäla  Maridna^ 
por-te  l9  ddre:  yg  ?'•' 
Jcä  fü  dddS  la  tsdbra, 
T  ä  ti  du:  bS  drünie*. 


I 


35 


40 


b)    Vom  lustigen  Kumpan. 

C.  S.  208  f.    H.  S.  147  f.    Albeuve.    Hier  nach  H  mit  Var.  von  C. 

1.  JcarbaCe:  d^  r?,  i:pe  vg  §dr9mä:*? 
a§itd:  sü  Mi  bä,  i  Jcrd:ivo  d^  sä:'. 

2.  frg  (7f  tg  Vi  §ä:"ta,  ti:ßa  te  Isfiü, 
ä:ura  ni^  ta  pud:rta  pgr  i:pre  tg  drü. 

S.  i9  T  ^  ta  f§n^'ta  Jca  li  t^  r§t^, 
le:ia  la  sgl^'ta  s§  grata:  le:  rf. 

4.  d:,  dite  m^  pä:,  V  f  ü:na  bü:na  lä:*; 
apri:  le:  diz  ä:'^re  i  dpfs  d  avi:  sä:». 


13 — 15  A  =  H  —  16  lez  ermali:  a  trova:  AC  —  17  Au  A,  ^m  AC;  re- 
seidre  A  —  18  L'  an  demanda  A  —  21  il  a  dzura:  (tzoura  A)  sön  drma  (armä  A) 
AC  —  22  Su  sa  bonna  fei  A  —  23  djame  A  —  24  Ye  A;  n9  (C)  G  —  (25—34 
fehlen  C,  H  —  25  Y  Pa  bailli  A  —  28  me  A  —  31  (ma  eingeklammert)  AC  — 
32  Porqie  A  —  33  din  A.  * 

C  schreibt  statt  f  und  e  (kurz)  stets  e  (=  f),  statt  ä:«  ey,  statt  a:»  au,  für 
e  und  3  e  mit  Punkt  (=;=  a) ;  andrerseits  H  vu  für  w ,  Doppelkonsonanten  in 
götta  etc.,  keine  Akzente.  35 f.  (bis)  C  —  36  asetd:  C  —  37  tißa  C  — 
38  puörta  C  to'-  G  —  S9  lc9  i  —  41  J.  H ;  una  hüna  C  —  42  le  di:  idure  l  e:  fä 
d  ai:  se*  C. 
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r. 


5.  karbat*;:,  ssyiaü'j  te  gro:  pQ  d  ?/?, 
r^pTa-niQ  me  fäte  Jf  f(5  m^l'u:  v^. 

6.  Tiä  m  ?  ve:  i  fÜ'e  aivi  du:  bg  vf,  45 
i  do  a  ma  mia :   „fd:  pd:  tä  grä  t^  /'• 

7.  ma  mia  Sf  lä:ive,  d^  l  Htä  i  v^, 
T  ä:ure  §a  fdni:pra,  ^  V  itro  djd^. 

8.  bMo  la  mä  a  ma  fdta,  li  bä'l'o  a  ggßd: 

rff  §ta  bn:na  g^ta  pQ  m^  fe.r*  amd:.  so 

9.  apri:  ti  stu:  dzü.yo  m^  füdrp  muri. 
T  tcdri  v(  ß^  Pi'.:ro  f  pü  li  dort: 

10.  „ma  tsüdd:ila  §  m»a:rta,  n  a  r^  me:  d^  fü; 
ü:ra  m§  ta  p^drrta  pg  h  ng  dq  Dm.'" 

11.  ß^  Pie:ro  If  ld:'ve  f  ^;ü  m^  'r^pg:  od 
„n  §  pä:  pa  §ta  pud:rta  kd  l'  itrg  le:  lürg. 

12.  t^  fg:  ald:  a  gg:tse  f  ^jii  vgi  u:drä* 
p^  ha  ym:rta  nä:'r«  yg:  vä  Ic:  mdn(iprä<.^ 

13.  i  sm:ivo  §ta  rüta  f  pü  sü-i^dld: 

iä-t(  ita  pm:rta  pg  m^  fe:re  urd:.  eo 

14.  lÄdif^  hQ  Idiive  pg  m^  vini:  urd:, 
wif  V  e:  iiu:  tä  p»ä:<re,  mf  Im  r^§g:vä:. 

15.  i  §'*d:ivo  §ta  rüta  f  pü  Im  z^dld: 
t'i-tf  v^  ßS  Dzd:te  m^  r^Jcdmädd:. 

16.  /If  Dzd:te  Ip  ld:'ve  f  p)ü  m^  r^pg:  es 
„pgr  ^trd:  pa  Ua  p^:rta  dpndda  pardg !" 

17.  m^  V  e:  e^a»  tä  puä:*re  d^  d^mädd:  pardg 
Jc9  T  e:  (fo  a  ;s?  Dzd.-fe  h^  n  i:ro  pd:  g  lürg. 

18.  /I?  Dzd:te  m^  di:  „püsJc9  t  i:  pd:  g  lürg, 

^tra  pi  d9d^  I?  d^mädd:  pardg."  70 

19.  i  Im  i-ai*  tä  bdne:ie  d^  pasd:  par  dari:  li, 
?  li  fai^  di  mine  §ü  ita»  f  Paradi. 

e)    Kuhrelgren.     (Gruyeres.) 

Nach  H.  S.  149,   (vgl.  auch  A.  S.  29 ff.;   Gauchat,   Etüde  sur  le  Ranz   des  vaches  fri- 
bourgeois,  Zürich  1899)  mit  den  von  H.  dort  gegebenen  Varianten. 


1.  lc:ä  armal'i:  di  Kglgb^te 
di  bg  mat^  se  Ip  l^vd:, 
(Refr.  I)     a  ha!  a  ha! 

Tö.ha!  l'6:ha!  pgr  arid:! 


vinidc  t^te, 

pitite,  gr6:§e, 

bl'ätse  f  ng:<re, 

rqdze  f  mgpple,  ^q 


43  hnal9  .  .  pot  C  —  45  i:  .  .  awi:  C  —  49  hdlo  C  —  50  hüna  C  — 
51  ti:  C ;  füdr^  auch  C  —  52  rq  auch  C ;  li:  C  —  53  muörta,  n  e;  C  —  54  (ebenso 
56,  60,  66)  pugrta  —  57  ald:  S  Edudre,  so  le  karhate,  C  —  58  t9  lu:  fari  a  fe:r9 
d9mi  pot  de  te:.''  C  —  60  ^  r^  sta  C  —  60,  61  u:rd:  C  —  61  vini  C  —  64  vq 
auch  C  —  70  [ddde]  C  —  71  23a  C  —  72  li:  .  .  di:  C. 
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90 


96 


100 


dsnn'dne  f  6:tre, 

desQ  sii  tsd:ng 

yo:  k^  n^i  ä:rie. 

(Je'ig  iti  tr^hlg     * 

yg:  Tid  ng  irits^, 

de'zg  sti  fgpi: 

yg:  hätq  mg  lapi:, 
T6:ha!  l'g:ha.'  pgr  arid:! 
(Refr.  11)  Je:  idnal'vre 
vä  le:  pramvre, 

le:  töte  npre 
vä  le:  dp-rpre. 

2.  kä  i  sg  z^a  i  bdiei  i:we, 
igt  a  p§ma  V  ä  pü  pasd:, 

3.  „in'crg  Pir.rg,  tQ  fä  ng  p^  S9? 
ng  fid  ^e  pd:  mg:l  ^r^hld:. 

4.  te  fg:  ald:  tapd:  a  la  pm:rta, 
a  la  p»ä:rta  de  l  ^kurd:." 

5.  „t^  vgli-vg  kd  ng  li  de:S^ 
a  nw.prg  brä:vg  l  ^kurd:?" 

6.  „i  fg:  kd  ng  de:h  ü.na  mßa, 
pg  kd  ng  li  püe:s^  paM:." 

7.  T  f  i'^ld:  tapd:  a  la  pm:rta 
^  X  a  dd  d^s  a  l  ^kurd:: 


135 


14Ö 


105 


110 


8.  .,i  fg:  kd  vg  de:si  ü:na  m§'§a, 
pg  kd  ng  li  püe:s^  pasd:." 

9.  l  ^kurd:  li  a  /f  r^pösa: 
npü:rg  frd:re,  s  td  vu:  paM:, 

10.  te  fg:  me  bal'i:  ü:na  mgt^ta, 
ma  nd  te  fg:  pd:  l  ^Xgrd:." 

11.  „^mcyi  ng  vir.pra  sarv^ta, 
ng  li  far^  g  hg  pri:  grd:." 

12.  ^ma  sarveta  V  f  trü  gale:ia 
vg  pgrrä:  6f  la  vg  ii-^rdd:." 

13.  „n  6:h  pd:  pupn,  nii:prg  pri:pe,  ns 
«p  w  f  s?  pd:  tä  afamd:. 

14.  de  trü  nigld:  vü:pra  larvata 
füdre,  ^p^>,  ng  kgf{sä:. 

15.  de  pr^dre  Id  &f  de  l  ^l'i:ze 

ng  nd  sdr^  pd:  pp-ddnd:."  lao 

16.  „r(tod:rna  t  |,  mg  pü:rg  Pie:rg, 
ddri  pgr  vg  un  Ave  Maria:. 

17.  pru  &?,  pru:  pri:  i  vg  su^'tg, 
ma  vini  nie  sgv^  trgvd:." 

18.  Pie:rg  reve  i  bäSei  i:we,  125 
f  tg  Id  tr^  l'  a  pü  pa§d:. 

19.  T  ä  m^  Id  h<g  a  la  tsudpr«, 
kd  n  avä  pd:  a  miti  ariä:. 


d)   Die  "Witwe  (de  la  fena  kd  V  a  perdü  sun  ömo.)     (Albeuve). 

Cornu,  Rom.  IV.  215. 


I  bis 


1.  mö  mari  T  e  be  mald:do, 
130    e  grä  dädzi:  de  muri. 

(Refr. :)  l'  d.mo  be  mö  mari, 

ma  i  l  d:mo  mi:  mug  te  vi 

2.  i  m  Sd  all  a  la  ts^  fretsd 
po  li:  fe.rd  du:  buli. 

3.  T  adzeti  tma  dzdnil'd 


krevd:yd  desü  Id  ni. 

4.  kä  fü  vinptd  de  la  ts§  fretsd, 
mö  mari  fü  esdveli. 

5.  i  m  aseti  desü  üna  sö.ia, 
küdi  pXorä:,  i  rizi. 

6.  töte  stu:  fene  me  ddzä: 
„fena,  pl'dura  tö  mari." 


140 


6)  Der  Täufling-  in  der  Grangre  du  dime.     (Vuadens.) 

Cornu,  Rom.  IV.  221. 


\.  a  la  Grädzd  du:  di:mo, 
vg  Id  se:de  bS, 

(Refr.:)  vg  vg  vg  vg  h  se:de  bS, 
vg  vg  vg  Id  ^e:de  bs. 


2.  V  ä  trovd:  üna  fil'd 
k  a  Id  bQ  tä  prS. 

3.  V  ä  ptrei  po  kupd:rd 
Id  kuria^  Däde; 


150 


82,  >A,  86  dczg  Akzent  nach  Cornu  Rom.  IV.  200  —  86  f.  blofs  manchmal 
gesungen  —  89  Refr.  I  wechselt  mit  Refr.  II  ab  —  93  oder  han  iV  —  94  de  se 
Id  pi:  .  .  Var.  —  110  ^kramd:  Var. 
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4.  V  ä  prc'  po  Tiumr'r.ra 
Ja  täta  Katf. 

5.  V  ä  portd:  hatsi: 
(UmldzJ  maU. 

166  0.  V  ä  fi  biina  tsi:ra 

(1  ö  vHro  de  isS, 

7.  d  üna  ti:pa  d  d:no 
TiijLC'td  Sn  ö  iup^.y 


8.  d  üna  r.mal'd  vvrda 
frol'a^ia  tä  he.  uo 

9.  ma  V  a  1  öXo  I)zd:te 
lio  §  €  trovä:  pl'S; 

10.  dodf!  ba  fatiia 
il'  a  fi:  le  tsS, 

11.  bd:  pa  la  karcta,  los 
2)a  iü  le  v9zS, 


TORGON   (c"^  Vionnaz). 

51.    Märchen. 

Gillieron,  Patois  de  la  commune  de  Vionnaz  (Bibl.  de  l'ec.  d.  h.  et.  XL),  S,  129  ff. 

Z.  U.  d  „a  un  .son  particulier"  nach  r  am  Ende  der  Wörter,  ferner  in  einigen 
Infinitiven,  wo  r  gefallen  ist,  wie  perdd.  öü  für  eu  nach  Bull.  Gl.  S.  R.  VI  31: 
hyoüdra.  ai :  Vi  'ne  se  fait  presque  plu.s  entendre  et  tient  autant  de  IV  qua 
de  Vi  quand  eile  termine  un  mot  (z.  B.  poma:').  Dans  ce  cas  Va  s'allom'-e 
par    compensation'.      /,    n^    ü    sind    nach  den  Angaben   von  .J.  eingesetzt.     Der 

G.sche  Text  ist  leider  ohne  Akzente. 

a)   Panatera. 

lai  nia:i  5  ija:dzd   ön  onid   lo  s  aprlän:  Fanatera.     5  hMr  ö  mue  da  tsiczJ 
do  lüi. 

da.'   aJo   ö  ijaidzd  a  Ja  möfanj,   f  pua:'  1  ara:i  fä  dd  hrtima,    ^  l  a  hoiia: 
l  edramaitJ,   f  J  r  ah  nuidifr  Ja  lirnma  a  Ja  tffi/jra,     luz   f/'ä   l   ö   l-9nirCnja:  a 
Jjdznse  Jo  pa:rj  f  Ja  ma:rd  pQ  Ju  drsöd[/(',  mci  n  ö  pa  pü,  f  Panatera  Jcä  l  a  z-ä  5 
mädya:  Ja  Jcrdma  l  a  marko  öü  hü  dj  Ja  seiJefa  'Fanatera  l  a  z-ü  fä!'' 

r  ddzäivö  lo  l  avai'  mädya:  du  Jcyö  da  monQ  d'/  Jo  rrtro  do  Ja  ma:ro\ 
lai  e  mäh'ivr  pa  m<:  hd  yö  pQ  sc  feirD  evdzih^J.  ö  I:u  Jai  ava:'  ön  onio  q  na 
fena  ko  vonlivö  di  pro,  p  l  cta:>  dza  ba:i'  ta:,  so  arovo  a  la  maizö.  kome  n  rn'vö 
re  d  ^u-9  pQ  feird  Ja  s.?pa  l  omo  l  a  fei  Id  fua:  f  /  a  d.j  a  sa  fnia  d  aJa  a  n, 
tsertyr  do  J  ^iio.  lo  bni  Hai  a  fa:S  minüto  döü  voJa.dzo.  tot  r  feiro  Jo  fua:  s  c 
peso  :  „t  a  fei  na  htizd  d  evoye  ta  fena  tsertye  do  l  fivo,  konic  lai  a  se  Panatera 
per  Sko;  poro  ba:v  Jai  feiro  döü  mo."  e  parte  ba.e  vCde,  örözame!  ka  lakötro 
sa  f{na  d>:ra:<  Jo  voJa:dzo  f  Panatera  J  arovä:ve  atrapo;  pg  Ja  distreiro  kä  prozai 
l  ^ivo,  kome  l  (ta:'  ade  Jüc  pn  pna:»  J  atrapa,  e  faza:'  dääye  na  tynra  sü  la  ib 
tycvra  döü  biii.  so  l  q)uo  n  Ha:'  pa  vonöü  Panatg'ra  atrapä:ve  Ja  fena  p  kome 
pgrtä:ve  5  morig,  l  aro  mädya:  lo  kyö  do  J  efä  ^  l  aro  pü  se  feiro  n-oziböo. 

l  a  äkg  ba:e  fei  diz  a:tro  tsu:zo  ko  me  rapeiJo  pa  ko  iwritavö  Ja  mn. 

Jcdnie  si  Panatera  Hai  ö  tä  kruy  gmo  Ja  züstiso  l  a  apucna:,  J  a  fgtü  c  preizö, 
?  pua:>  dö  l  ö  dzodya:  r  l  ö  küdano  a  mg.    nopuäivö  re  Je  feiro  tnuori,  Je  bifotäiö  20 
dozg  di  gru:  tsQre^  lo  buotävö  desü  ö  gru:  fija:,  lo  Jjuotävö  a  la  tgrtüro,  re  no  lai 


1  u.  s.  Vai  —  8,  17  cvosihbo  —  11  vMbzd  —  13  pgri  J.  (BuU.  Gl.  S.  R.  VI  81; 
14  vdladzd  —  16  pas  —  17  ari  J. ;  de 
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faza:>.  5  (fro  l  divö  fei  vDni  ö  l'api(S(^,  JcQmr  foäro  feird  pQ  ptia:'  Id  feiro  mudri. 
tädi  Jcj  h  trihünal  dind.'ve  la  Jcapil'^c  J  a  sorti,  n  a  rr  di,  e  J  r  nlo  aköüta  a  la 
Jügärna  do  In  prcizö.     I  a  aivi  Icd  Panat(ra  drvdzä-.VQ   awc  U   dyahdo  §.  dezdive 

25  öü  dijahdj:  „o  Dyahdj,  td  md  sgta:e  rr!''  ^^hotm  td  sqUho  rc !  td  va:>  ha:e  Jc9 
puö  pa  to  feir9  mipri  e.  nd  t3  pnyrö  zarm  feird  muori  Jco  S9  td  fö  na  tsdmizo 
tgta  d  ö  dzQ,  Diöda,  foJa,  feird  la  tc'iila  e  la  tsdniizd  ^  pua'J  td  raza  tüi  In  pa:> 
Ted  t  a  sü  tö  kg."  Id  Jcapüsc  s  r  nindzo  desd:  „l  e  bö!"  sc  tgrnc  träkild  vp 
luz  a:trd  p  lyöü  di:    „si  Jeu  fare  pröü  mudri  Paiiatera,  i  airi  desd  desd."'    se  so 

30  vütd  hudto  aprQ  a  lai  feird  la  tsdmizd  §  raza  lu  pa'J  ^  pna:'  Jcä  lai  ö  z-ü  fei  sd, 
l  ö  fgtü  ddde  ö  gru:  fna:  ^  l  a  pöit  hiprla. 

b)  Die  Fee  als  Patin. 

lai  ava:>  ö  ya:dzo  na  fayd  Jcd  l  ava:>  tä  fä  d  i:trd  marpia  d  ö  efä.  l  ava:* 
ddniädo  a  na  fqna  do  l  i:trd  dd  sa  fdbd.  la  f^'na  l  ava:>  pa  tä  fä  d»  la  lai  bale; 
mei  l  Qnid  l  a  trgvo  hd  la  lai  faba:*  piß  hale,  parsd  Jcd  la  fayd  l  ava:>  dd  Jcd  se 
35  rdp^trö  XM.  la  fädd  rtai^  vdn'oüta  gri'csa.  ö  dzg  Icd  l  avai  ito  de  la  n'ipa ,  l  a 
trgvo  sa  marpia,  la  fayd,  lid  lai  a  epdo  so  föüda:  dd  fgöd  dd  föü,  e  pua:'  lai  a 
ba:e  deto  ^  l  a  dd  dd  pa  debda  so  föüda:  ddvä  kd  süsd  al  gto  q  kä  sard  öü  paild 
kd  dfdetayd  so  föüda:.    Ö  ku  ardvayd  l  a  dfdeto  ^  l  a  tsü  di  pkfd  d  o  sü  Id  pöätyc 

e)  Die  Fee  als  Beraterin. 

lai  ava:>  ö  ya:dzd  5  brav  gnid.  na  fayd  va:e  ve  lüi  f  lai  dd:  „va  t  e 
40  kgpa  tö  bdg,  td  Id  pgrtdre  a  la  grädzd ,  td  Id  t^tsdrr,  td  lai  biptdre  ö  le  dd  bÖg 
^  ö  Ic  dd  ky'öüdra  f  pua-J  td  h  lasere  desd  tä  k  a  si  öütö."  kä  mcinid  Id  böo 
l  eta:>  a  peha  pdri,  l  a  fei  kdme  la  fayd  lai  a  kdniädo.  kä  sa  fma  l  a  sü  sd, 
lai  a  fei  Ö  traß  döü  dyabäd.  l  gmd  lai  a  lasa:  feird  se  re  drd.  la  ne  d  apr^ 
l  a  kd)H('(iya:  a  etsäldna  ^  a  tdna-,  S(^bdd:ve  kd  l  ^  tvdla:i  kyöüdrd;  l  e  vdnöü  na 
45  grdila  kd  l  a  tgt  abimg  lu  tsä  dd  l  rdra:\  n  a  pa  lasa:  ön  epi  dd  dra:'\  kä  l  e 
Vdnöü  l  öütö  l  gmd  l  e  alg  a  la  grädzd,  l  a  dekrövg  sö  hdg,  ^  l  a  trgvg  ba:c 
mü  ^  ö  bö  nin^,  ^  l  a  kdynoCiya:  a  eköürd. 

CHAMPERY. 

52.  Geschichte  von  Pequin. 

J.  Jeanjaquet  im  Bull.  Gl.  S.  R.  I.  36  f. 

Z.  TJ.  äS,  erstes  Element  des  Diphthong  lang  und  mehr  oder  weniger  nasaliert. 
Die  mit  <  )  bezeichneten  Worte  werden  in  allen  Absätzen,  die  mit  [  j  in  dem- 
selben wiederholt,  worauf  dann  *  *  die  Wiederholung  des    früheren  Abschnitts 

vom  letzten  Punkt  an  bedeutet. 

y  ava  n  öda  k  Pdküe  ava  itä  ^voya  ts^rtH  du  bu.  f  pni  s  p  fi  dna  c  l  a 
pa  vödü  tprna  f  mizö.  {l  ä  itä  ts^rtst)  dez  ömg  pg  busi  Pdküe.  luz  gmg  n  ä 
rS  vödü  busi  Pdkae  e  Pdküe  n  a  r^  vodü  tgrna  f  mizö. 

22  fgdrd  J.  —  23  tädi  —  2.5  te  va:>  —  33  de  la  —  37  saro  J.  —  39  et  Tai  — 

40  te  Tai  —  4-')  de  dr. 
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(  >  Ju  tiiiU  pQ  [dzapn  Juz  ^mo\.     In  tsnr 

(  )  ht  J()  pQ  [vi^cUi  lu  /sr/r|.     ]n  Ja 

{  )  Ic  j)«^fV5p  j)o  [biisi  hl  /  •).     Ir  palütsc 

(  )  ?  /"«  i^P  [&«>■?«  ?f  2)o7''/srJ.     /  /m« 

(  >  /  i':vuc  pg  liiid  l  fVfi\-     ?  i'i'fJC 

(  >  /<r?  fi.-w  pn  \ha:r  I  /:v>jc\-     ^«^  «'-^^f) 

{)  k  hiök  po  [fuciia  luz  (i:no\.     Je  hiolr     „    „    „       „      [   |   *  *  ^o 

<  )  J<:  rate  pQ  [m^cUi  Ic  biöJf'\.     1c  rätr 

{  >  hl  tsa  pQ  vi^dzi  Je  röte,     adö  hi  tsa   ö   bas  m^J^ia  Je  röte,   k  r('it<: 
ö  bat  medzia  Je  bioJc,    Jc  biqJe  ö  bCiS  fnutä  Jnz  ä:nn ,    Jiiz  n:no  ö  bcir  biß  l  iivnc^ 
J  i:vije  a  bas  tiid  J  fna,    J  fua  a  baS  burJä  Je  paJdisr,    Jr  paJdtse  ö  baS  busia  Ju 
Jö,  Ju  Ja  ö  bat  medzia  Ju  tsäc.  Ju  tsäS  ö  büB  dzapä  Juz  6ni<),  Juz  gmo  ö  &ö?  busia  ib 
PjMS  e  Pol-aS  f  bäe  igmä  e  mizö. 


OBERWALLISISCH. 

EVOLENE. 

53.   Die  Feen  von  Grand'  Combe. 

Erzählt  von  Jean  Pralong,  niedergeschrieben  von  J.  Jeanjaquet  in  Bull.  Gl.  S.  R.  II.  26- 

Z.  U.  Die  Vokale  +  n,  auf  das  im  Lat.  ein  zweiter  Konsonant  folgt,  mehr  oder 
minder  nasaliert,  rj  zwischen  c  und  •/,  mit  „gutturaler  Klangfarbe",  die  auch  bei 
andern  Vokalen  vorkommt.  «  (kurz)  immer  oö'en.  ti  zwischen  u  und  m,  unbetontes 
r  gegen  d  zu.  e  (=  ein)  „designe  un  son  j)lus  ferme  que  le  fr^.  in.  Intervok.  v 
„est  en  general  faible  et  parfois  ä  peine  perceptible,  il  est  bilabial."  ä.  e,  ö,  i],  ü 
'suivies  d'un  element  consonantique  velaire  plus  ou  moins  raarque'.  Die  klein- 
gedruckten  Schlufskonsonauten  verschwinden  bei  rascher  Aussprache. 

fw  un  te  Je.  fo:yc  Jez  abdUhvun  ?  Ja  ni'if>ra  kumi'ma.  Jez  um  Je  restä:vun 
empe  Jq  frSzc  de'  bierio^  J^z  ä:tn  emp)Q  J§  bnüh  de  §e:s  f  Jcahmi  pnpe^  de  Uy.s  Id 
Je^  fazan  aig  d^  müro  dQ  ruvr^na.  f«  jnJcna  y  a^tjc  lina  viel'  fa:y>  lo  Jd  gov;^'- 
nä:vi  J^z  aiin  §  Ted  Id  rqstavi  (;mpf:r  üna  igr  lütrc  ßa^one>r»  sur  i'ma  f/rö:sa 
pare*9  d§  se.  J  avrjc  aue  l^  dd.ijc  o»  trez  ä:in.  tn  donlcedon  Jq  fazan  parti  de  0 
rpivTim  JcJ  v9rlan  kuntsif  J^  pras  de'  FJätsi.  Jq  tsadc  dä.-uc  d§  Jo»  J^z  aläivun  s^ 
fern  nuri  e»  paßous  de'  Diuntänt  d^  Ja  lunuina ;  7  üna  J-j  roJä.Vi  p^  Jp  muntark 
dgu  rqdud  f  J  ä:tra  pi  lU^  dot*  r^vf.  ig  ??  mundo  sp  pJHrik  ke  HJe^  dänii  fü:yi 
J^z  iran  hopö^k,  nia  k^  f(':n?  tiü  uzä.Vi  Jq»  dijn  mos  ni  Jq»  fe-.n  Ja  medra  tsoiza 
pe  spi  k  i  avan  pin:r}  kd  Jez  «.-.wn  bala  de  ma:  a  (iJo"S  Jc9  Jez  ü:ran  SstiJtay.  u 
P"  btj  fei  dej  etserho. 

un  an  Ja  papö»s  de  Ja  Niyva  s^   sun   dii:    „nn  vriJe  tkg  ve.r  s9  ng  pure  pu 
ng   d^barasie    d^   st^  kükgm^.     s^  hin   fntrnduk  kQ   kan    J  üna  g»   J  äitra  de' 
fa'.yt   Jd  pa§errjk,    s^    d(van    tsikü   apeJa  pe   Jq  nö   d^   'Mkma^    tsikc  viä:zo  ko 
s^  dovdz^ran  d^van  Jo».     ü  zg  J  üna  de>   fa:yc  J  arü:vi.    Jd  papg"s,  tre'.t»  kwm  de  15 
J)ue  de  furts»,   Jd  Jd  snäiin  Jg  bözg,   Jd  Jd  fan  mdJ  konqjJdmSs,    Jd  Jd  prezentun  de 
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laS{\  d(  //(>'«,  d(  Icald,  <7f  pn\  ä^  Mro,  d<;  ^(^re,  f^JcQ  üq  möta  rupcU,  §frj  ^9  sen 
k  i  avan  ^.  hJ  Ja  i'cn  poktk  fem  plc>zi.  /<?  fa-Af  l  a  f/a  qponaiyi  e  rqsuya:y>  de 
SQ  i'f.T  *'<?   hii'   tratanji  <i   d<^   trQvä   f?f  2^ap(m   d^   tan   dQ  frjk  pQr  /f.     ü  papov' 

20  /  et'/^ff  a  aJa  anr  hn]k  fe:r  iina  prQmpKurda  hi^  pg.  Iq  so  dq  la  iniintdn»  pQ  sq 
pasa  7j)  te  f  p^  hdi  kah  ernh  f]g»s  Tii  t'cran  poki  la  ienta.  Id  fa-.y^  lo  park, 
h  papö»s  dq  tsa~iim  s^  sion:  .,6ra  y  ^  l9  muniä  d(  Id  zuyQ  nupr)  ior.  faze 
vr^gto  huJrka  dr  lasi';  Jean  h  vdndre  l  arQ  si]Jc.  ng  Id  meire  In  kglo^i  ^  gnirz»  f 
pu^  nQ  lo  kglp-e  üna  mqstra.yi  d^  se  las<;  hurlfn."     de^ve   lg  ta,    h  fanj»  l  arü:vi 

26  f  /<?  dqmandi  a  he'n.  lo  paipo  lo  hak  vigU  lg  kglcm  ^  gg:rz»  f  ptjp  lo  lo  ui:zi 
üna  mestra:y>  de  läse  hulikon.  lo  fa:y\  lo  ld:h  ki'cn  lg  kglgn  e,  lo  S(}  met  a  kriya 
a  la  fa:y>  dg^  Kgpe::  ^m  am  hiirla:yf''.  Pilo  dg^i'  Kgpe:  lo  l)  rrfon:  „ki  t  a 
hurlaiy^?"  „Ji/;wa",  l  ä:tra  lo  lo  drjt.  „7)n:nia  tu  lg  t  e  f\':t,  niiima  tji  lg 
uard(^re."'    lo  fa-.y»  dq  la  Ni.'gva  l  g  mö:rta  d  abg  apre  q  filo  dg'*  J^Qpi-  l  «  e»/a 

30  hurla'.yi  de  la  mtma  mö:da  qn  iina  muntavi»  a  pa.  le^z  a:tri  fa:yc  ko  Iq  rqstäivun 
e  la  kiimuna,  l^z  an  zu  pni'r^  §  l^z  an  fgtii  lg  kä  e^n  jö'.pa.  haue  l^  sun  ala  sg 
furzi^  ^mpg  de,  pqrtiirjs  ko  Igi  an  fr:t  eniper  um  pra.  tsika  mi  apre  so  ki  avrj^ 
se  pra  lg»z  a  fgtii  l  eiu»  d^suk.  adon  Iq  se  sun  mfM  tgtt  a  kriya:  y,öpa^  dpa.'* 
lo  prgpriyet^:ro  dg^  pra  y  a  pa  hala  ff  Je  a  lg»  krrji  ^  Iguz  a  drjt:   „m(^   sgrsi(;riy 

35r^stä  le>  pip  e*  ppiürjs.^  g  töte  lg  fa:yi  lei  sun  restayt  epgfa:yc.  di  adon,  de* 
faiyi  n  gn  e  pa  mi  ani  dovosa,  ma  i  zion  kg  lo  nö  dg  la  v^la  d  Ig'.pa  von  d^ 
lUgti  krr^k  de>  fa:yi:    dpa,  öpa. 


SAVOYISCH. 


BERNEX. 

54.   Wolf  und  Fuchs. 

{fählä  du  Igü  g  du  rnä.) 

Camille  Fleuret  im  Bull.  Gl.  S.  R.  III  30  ff. 

Z.  U.    d  und  ä  sind  gleich  bezeichnet.    Jeanjaquet:    il  est  ä  noter  que  d  en  finale 
atone  differe  de  Vd  tonif|ue  .  .  .  par  le  timbre,  plus  voisin  de  a.     öü  ist  von  Fl. 

ebda.  I.  25  mit  ön  bezeichnet  worden. 

ö  loii  g  0  rnd  s  räkötrivö  kdk  vidd  ä  parpä  lüü  viel  ütor  de  pglali.  lo  loa 
avä  do  lob  da ,  dez  öglö  he  puätü ,  5  vätr  pld  g  de  pa  tg  dra  sü  l  erä.  al 
avä  tgög  fä.  sgvä,  an  iver,  e  sCütiv  la  lötd^  mg  e  s  ratrapiv  diä  la  h^ld  säzö. 
lg  tnöütö,  lo  pglg,  lg  lapä  pasivö  vit  diä  so  ptro.  g  n  pgvä  pd:  rgstä  lötä  ü  me:m 
sädra,  al  etä  hgtu  kgnil  g  ghlgöiä  do  kgri  ö  pu  partg.  lo  rnd,  lüi,  avä  de  bäh 
fän,  ö  pa  dCü,  dgz  grlo  drat>,  na  hg'lä  kduä  kgm  ö  plomg,  pue  ö  lö  müzg  puätü. 
la  fä   n   l   äpapiv  pd   do   drmi.     al   eträyliv   do   idz   ä   tä  na  pubnd  he  tädrä, 


17  effj  heute  meist  äfS  —  18  „dans   la   prononciation    courante"  rgzuygy 
25  h  le 

6  grl<>]   ^accent  fiottant"  J. 
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s  Jiötätiv  d  ö  pu  d  ed  frep  ?  pasiv  so  iä  a  holhädä  am  le  fctnal  dd  soz  ami. 
€  n  etä  pä  Jiötä  dd  se  vi:y  sql^rcl  dd  Ion  Je  da  vnü  cpQ^c^^i  iQ  l  niöd,  etQ  cd  CLvä 
desidd  d  h  fdr  fotr  U  hä  q  pgrtd  sa  pe  d  rhjärü  alör.  lo 

y  etä  l  ive:r,  l  täz  etä  Mär,  Ja  Ina  ^  ]rz  Hai  hrÜ/vö  par  le-n-o.  h  lijü, 
Je  n  avä  rä  a  s  metr  zq  Ja  da,  grlygliv  dd  fra  ^  d  fä.  e  vd  trQvd  sn  ami  h 
rnu.  stiz/tp,  Jco  n  etä  mme  ä  pidnä  pr.  fdr  de  tö:r,  di  ü  lüü:  ^,di  dö,  Jcöpdr,  i 
fä  ö  vre  tä  p^  aJä  a  Ja  pep ,  t  ä  Je  t  an  e?  dd  Jcgnas  ön  ädra  yq  le  fruit  n 
mdJcö  pä.     Je  ä  di  t?  —  pasä  t  vi,  de  trüit!    ö  n  s  ä  rgdl  pd  SQvä,   m<}de  vit."'  is 

Jiät  i  so  ü  bor  d  Ja  rvi:r,  Id  rnd  di  ü  Im: 

„w^f  t9  ü  bor,  Ids  träpd  ta  Jcäuä  diä  l  edf  sä  höüdi,  piie  Jcä  lg  pesö  t  la 
murdrö  be  f'or,  to  pure  la  rtri,  y  an  ard  yö  ü  bq."'  i  fasä  na  fra  a  fädr  le 
pi:r ,  f  l  cdd  Jcmäsiv  a  bald;  me  h  lim  n  oziv  pd  s  plädr.  pgrfä  sa  Jcäuä  etä 
präzd  diä  la  glaf.     sü  l  matä,  h  löü  n  ä  pgvä  pla  dd  fra  q  di  ü  rnd:  20 

„da  Jcray^  be  Jcd  lo  pesö  Ö  röi'id/d  ma  Jcäuä." 

„sä  s  ^m",  di  Id  rnd,  „y  q  l  momä  d  la  rtri."  Id  löü  tir ,  me  e  rest  pra 
diä  la  glaf.  e  tir  p  for:  rä  n  vä.  Id  rnd  sd  sov  ä  Jcriyä  Je  lo  pejim  vnö.  Id 
löü'Z  d  pur,  tir  p  for  e  arap  sa  Jcdud  tötd  savdyf ;  la  pe,  etä  restdy}  diä  la  glaf. 

Id  löü  etä  tg  JeapQ  aiie  sa  Jedud  peldyd.  Id  rnd  Id  man  diä  sa  tönä  q  li  ä  25 
fd  ön  äträ  aiie  dd  la  ritd  dd  pendv.  Id  rnd,  Jed  savä  yg  lg  harbi  fasiö  du  füd, 
di  ü  löü :  „ve  aue  md,  ön  ird  sd  porfd.""  Jcät  i  so  pre  du  füd  q  Jed  le  löü  Jegmäs 
a  s  repöüdd,  Id  rnd  söüt  Id  fiiä  q  di  ü  löü  d  ä  fdr  atä.  Id  löü  söüt  qtg,  tob  ü 
mätä,  i  brül  so  pa  f  tgtä  sa  Jcdud  dd  ritd.  e  püüsiv  de  buileyd  Jcgm  ö  dand, 
alg  Id  md  di  ü  löü:  „Jcäz  td  q  ejegütä  s  Jed  d  td  did.  d^  Jegdas  na  forma  yg  ön^o 
a  tiuä  Id  piiär  sföü  dari  Öör.  Id  sola  q  tg  fr§  diä  la  Jccivd ,  ale  ya  avä  Jed  Id 
farmi  s  Iqvä." 

al  arivö  pre  d  la  mäzö,  Id  rnd  söüt  Id  prmi  dfä  la  Jeävä  pq  Id  Vüize  q  Id 
löü  söüt  aprq ,  me  l  ggl§  etä  züst  prqü  grä  pgr  l'üi.  al  i  irüvö  dd  Jed  s  rgdld. 
Id  rnd  fasä  säbl'ä  dd  mbi,  tädi  Jed  l  löü  glafiv  lg  inel'öü  mgrse.  so  vätr  etä  gru  35 
Jegm  ö  bgpg.  lo  rnd  sd  sgv  pq  Id  l'ijize  ä  Jeriyä  ü  vglör,  Id  löü  vü  ä  fdr  atä,  me 
so  vätr  q  trq  gru,  q  n  pü  pd  pasä.  Id  farmi,  sa  f^nd,  sgz  äfä,  Id  välq,  la  sar- 
vdtd.  Je  aniyö  du  brüi,  arivö  aue  dez  aträ,  de  ddl'd,  de  snatö  q  asgmö  Id  löü.  Id 
rnd,  Jeötä,  sd  sgv  ä  riyä  Jegm  ö  dtabl'd  Je  äpört  ö  dand. 
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RUMILLY. 

55.    Gedichte. 

J.  Beard.     Kecueil   complet   de  ses  chansons  en  patois  savoyard  par  Aime  Constantin, 
Annecy  1888.  —  Nach  den  Angaben  von  C.  in  phonetische  Schrift  umgesetzt. 

Z.  TT.  €  'un  son  grele'  zwischen  d  und  ^.  ä  wie  en  im  lat.  gentes ,  mens ,  also 
identisch  mit  g  =^  ^?  Quantität  wird  im  allgemeinen  nicht  bezeichnet,  nur  wurde 
i    und    ü    als    »;,    ü:    aufgefafst.     Über    die    Bedeutung    des    anlautenden   h    wird 

nichts  gesagt,     rr  =  r? 

a)    Sankt- Josefs-Fest.    (S.  13). 

1.  grä  sS  ;zoze,  k  ön  a  vni  sü  la  tärra 
hüpi,  hne  no  d  l  da  de  sarpäti, 

mani  l  apö,  Ja  varlo})",  l  ejcärra 
e  to  s  Tee  nz  S  d  Htrümä  da  rli  pti, 
6  tä  d  la  deträ  Ice  d  la  goö  e  d  la  gueta, 

p  ganz  tö  pä  t  ä  travaya  tadi; 
e  p  te  vartü  t  ä  sü  t  fer  üna  seta, 
knie  ianie  nö  n  an  ü  da  1  paradi.     (bis) 

2.  tai  ke  viiivä  d  la  faniiye  roiaU, 
10                                    d  ö  s^pl'o  ovri  t  ä  sühi  l  rüdo  so, 

me  t  fü:U  p  grä  avue  la  taravah 
k  to  rlo  d  ta  ras  avue  loa  septrd  d  o. 
da  ta  mäzö  s  t  itä  luä  d  ctre  riso, 
t  ä  pui  rgetä  lg  pale  knie  d  tqdi, 
16  pädä  k  pi  loö  e  n  rene  ke  U  viso, 

t  veivä  pi  tai  s  ke  ren  ä  paradi.     (bis) 

3.  dai  ke  1  mate  vniiv  ekl'erä  te  hqh<^ 
züsk  a  la  ne  t  veivä  dzo  to  m 

la  sHa  Mar,  ä  trikotä  se  rohe, 
20  sü  so  dengo  bresi  1  äfä  jzczü. 

p  norri  le  ptm,  p  ahl'i  la  seta    Viarbc, 

ö  t  ve  tobo,  lg  du  bre  degordi, 

dresi  tö  bue  ü  1  pleyi  km  öna  varöf 

e  d  1  atel'i  le  fer  5  paradi. 
26  4.  sü  d  rise  nap  e  da  d  fhifZ  asite, 

kä  lg  rai  mdö  1  äpo  k  Id  pöpl'o  sue, 

tai,  te  veivä  sä  napi,  ni  sarviU, 

1  dive  ßezü  mdi  da  rn  ekuah   d  bue. 

se  t  ne  povä,  p  la  rädn  köfortäbl'a, 
io  des  gibiers  fins  ü  ptä  1  sahnigödi, 

avii(;  1  nie-pil  k  te  ptisä  sü  la  tähl'", 

t  pjovä  dinä,  knie  rn  üz  ä  paradi. 


3  rha9hon  —  2-5  (und  sonst)  dies  (=  din) 
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5. 


(ho  so  häiju,  Icü  ö  pnvr  a  ta  pörti, 
p  avai  de  slio,  vnm  iädr>  In  mä, 
t  savd  l  aHaivr  e  tobo  fer  ä  sörta 
d)  n  1  ümädü  1:  avur  ö  boJcö  d  pä. 
avur  J  (irdü  k  e  tiiö  da  d  hor.'i  avärr, 
kä  da  bö  Diu  rio  riäo  so  niodi, 
ini  /.•  nvu  snü  du  ptivro  knie  d  ö  frort, 
i  Icz  a  moträ  h  pmt  du  paradi. 

6.  k  c  fns^  tädr  ü  hi  dii  a  In  rfäta, 
du  kate  d  huä  iravmja  p  tö  rifl'dr, 

t  fasä  sorti  d  kä  pa'i  Ja  patäU, 
la  parsonel  e  l  trihii  a  Sc^dr. 
e  da  rli  iä,  s  Uz  cgV  Spcrial 
tnivo  dzo  loa  h  ptöpl'o  Qxtrvodi, 
sä  i  Skicta  d  loo  grife,  ni  d  Iqoz  dh , 
t  itä  pi  tai  knie  da  ö  paradi. 

7.  grä  s?  ßoze,  k  ö  nz  a  haya  p  ntodeh, 
uo  dczirB  t  iniita  iüsk  a  ho. 

fä  k  pakö  d  no  a  ta  rcgV"  fidch, 

jiädä  la  via,  nidnä  hiä  so  raho. 

c  d  la  ddrd,  knie  d  la  god  e  d  la  gitda, 

apr^  avai  hüSa,  knie  tai  eadi, 

k  a  ßdkö  d  no  Diu  hayez  öu"  §et", 

p  ald  VC  täi  pätä  da  l  paradi. 
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b)  Der  Hausierer 

1.  dai-piic  l  tä  ke  Mmcl'i  s  käzivt, 
k  et  u  k  e  vriil  p  la  fer  hahl'i? 
dai-puc  1  tä  k  sa  päfü  dronisive, 

CO  k  H  u  k  c  vriü  p  la  reveyi? 
t  u  k  e  dö  rla  horteze, 
rl  espcs(  d  avortö, 
k  c  fo  k  ö  vo  pätcze 
de  rna  droh  fasö? 
65  (Refr.)   d  it<   rli  kürose, 

rla  figür  a  kof'  tornüT"; 

et  iti  rli  kürose, 

rli  gruä  fc  knie  v  n  ä  varri  pVe. 

2.  t  u  k  e  rla  vre  figüm   d  siöo, 
70  rli  gruä  fädü  züsk  ez  orl'e, 

rli  Icdo  ke  dzo  so  bg  Udo 
vodre  povai  kapi  s  k  al  e? 


(Curosset).     (S.  24). 

t  u  k  e  rla  tay»  s  Irsta, 

rli  tS  VC  de  krapfg, 

rle  babt,  niäpi  d  vest'i,  75 

rlg  pi  k  säbl'^  d  hatig?    (Refr.) 


*  *  * 


G.  kui  t  u  ke  rli  k  Icz  dtr^  fem, 
ö  do,  ddvrg  nz  ald  parpi, 
apuc  avue  öm  poria  d  rpern 
l  fuetd  dvä  tg  p  lo  korrizi? 
ü  bB  pe  fni  d  rir< , 
apuc  p  lo  fori  pgo, 
kui  t  u  k  e  fg  ködüirc, 
n  käki  pdtrigö?     (Refr.) 
7.  pi  kui  t  u  ke  rlc  da  abödß 
p  aptä  tot  Sorte  d  kikayri? 


8Ü 
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hii  f  n  k  ägöze  miqö  so  modo, 
e  di  Ä-  c  hay  a  hö  marpi? 
jj  l  cpSgV  ü  bS  p  l  eghje 
90  Je  e  vo  harö  pcdsü, 

brav  da,  hii  t  u  k  vo  piye 
k  vo  n  ü  veyi  k  du  bliü?  (Reir.) 
8.  kni  t  u  k  e  vnü  de  Fniestreh 
p  ((>''  ßi  ^io  rli  pti  d  volqö, 
95  ke  n  vo  pd  mänio  la  fiseh 
du  dam'  k  fü  pädü  pi  Igö? 
avä  de  s  fcn  pädn 


e)  Verzweiflung:  des 


10 


llc 


120 


1.  -«ö  d  gü,"  dziv  ö  kür  ose, 
„du  trä  ke  vö  mos  afcre; 

nö  d  gü,  d  voz  ü  do  to  ne, 

sä  m  fo  da  tot  nie  kolcre. 

h  ätro  ku  d  vädivu  öko 

käke  SU  pe  bain  dmi-po, 

me  dai-pue  ke  le  Öä  d  Ja  veU 

5  dekovä  ma  maniveU, 
da  le  küparU  parto  d  sc  korlü. 
(Refr.)  e  be!  nö  d  gü,  petd  nö  d  gü! 
d  pue  prädre  ma  bäl  e  m  alä 
grata  l  kü! 

2.  da  l  tä  k  le  süz  alivo, 
d  ägözivu  p  le  köpane 

lg  paizä  k  me  sulivo 


pe  rli  k  Ic  tiie  to  d  bö, 

hii  t  u  k  e  k  no  fg  pädre 

ü  rfre  de  ntra  päfö?    (Rofr.j         loo 
9.  äfe  kni  t  u  k  a  viü  sü  pure 
asomd  km  ön  asoin  ö  pe, 
sä  dcrii,  ni  lüi,  ni  so  fräre, 
fer  ö  pa  p  trovd  l  asasS? 

me  se  Diu  e  bö  pen,  los 

e  se  l  provärb  e  vre, 

kui  t  u  k  e  ke  dai  fere 

la  ß  k  so  pär  a  fe?    (Refr.) 

Hausierers.    (S.  50). 

de  tartifl  avue  d  pätarU. 

rä  k  avue  ö  kote  d  ö  su, 

pädä  to  l  do,  d  me  norsivu,  125 

me  dai-pue  ke  rlg  mdga  d  pasnaye 

ö  viü  ke  d  n  itu  k  na  kanaije, 
to  mö  ptiu  komärso  s  irova  fotü.  (Refr.) 
3.  e  tai,  mn  dno,  mö  scri, 

tai  k  ö  ve  de  drait  e  d  ggpe,  130 

l  kü  parda  d  kekay-^ri, 

rgda  d  parop  ä  parope, 

yor  avue  mai  te  ne  vre  pl'e 

vädre  lez  epSgl'^,  Iz  avl'e, 

le  kruä,  lg  paple,  lg  rozero,  135 

Igz  ahnaria,  lg  skapülero, 
tg  rlgz  artikl'o  kö  pü  gäni  dsü.  (Refr.)  *  * 


140 
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d)   Szene 

1.  l  ätra  ne,  pi  la  Get«., 
ö  di  k  e  s  so  batü. 

Tä,  l  volai  etra  metra, 
l  ü  ptäve  kü  sü  kü. 
de  komärso  kme  sä, 
ö  n  ä  vä  pd  sovä. 

2.  ö  di  ke  la  dispüta 
pe  la  spa  et  arvä. 
Fräsue  a  trovd  rdir' 
ke  l  n  etai  pd  salä. 
portä  y  an  avai  bB,  .  .  . 
l  Hai  da  lg  tope. 


im  Haushalt.    (S.  55). 

3.  Fräsue,  k  ä  pre  ma  gota, 
di:  „ptiu,  agutd-la.'' 
„vo  varri  se  la  sopa 
n  e  pd  biß  prgö  salä. 
atramä  vz  alä  vi 
la  gärra  k  va  kmäsi." 

4.  Fräsue  a  pre  so  sdbr«, 
apue  l  a  degcnä. 
la  Geta  kreya  aldrmo, 
pi  lg  vze  s  e  sovä. 
le  dze  ke  so  Fransue 
volai  la  trer  lg  bue. 
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127  kanayd  —  142  komdrso  —  151  ff.  ohne  Anführungszeichen. 
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5.  lg  vzl  n  ö  ^ü  ke  s  dirf , 
Jcä  al  ö  viü  to  .«ä. 
e  devQ  la  rcpödn: 


„y  a  Uta  k  ö  t  konä,' 
ajyiip  prädr  ö  bäU), 
la  tapä  sü  lo  rtiö. 


166 


SEEZ. 

56.    Drei  Arten  von  Burschen. 

M.  Possoz  in  Rev.  d.  pat.  I.  226  ff. 

Z.B.  Gillieron  965  Seez:  avei  HABERE,  vgz  e.  (o  zw.  o  u.  ö)  vous  avez; 
d?  lü  huTj  (r;  zw.  e  u.  i)  dans  les  boia;  dyi  dix;  päta  chanter;  na  päsb  une 
chanson;  le  d^  les  gens  •,  dz  e,  dz  (,  Im  z  ei  j'ai,  que  j'ai;  tj  fä  il  taut;  s^tü 
entendu ;  cßre,  apn  etre  :  d:bo  äge  ;  f'gx  cheveu(x) ;  ]dHd<:  CLAUDITIS ;  /"(''«wä  femme ; 
ddve  DUAS.     Rev.  P.  G.  I.  182:  n^il  NOCTE. 

I  savon  pa  90   qu'i  on  fai, 
De  betise  devan  le  fenesre 
E  de  sottise  didein, 


1.  Volie-vo  savei  vero  1'  y  a  de  sorte 
De  gar9on  dein  ci  pai? 
De  teimpöne,  de  tranquillo 
E  poue  d'emmörti. 

5  E  voz  atre,  fiUe, 
Que  ei  Feinvia  de  vo  mariä, 
Cliouesi  SU  Celle  trei  cliasse, 
Prende  90  qui  vo  fa. 

2.  Lu  tranquillo  vo  in  veille 
10  Quant  i  fait  bon  tein, 

I  von  quan  le  net  son  lonze, 
I  reston  pa  tan  longtein, 
Lo  pi  tar  a  dziz  heure. 
I  reston  pa  tan  de  pli. 
15  Des    cou    son    za    redui    dein    leu 

megnazo, 
Et  bien  sovein  endroumi. 

3.  Luz  emmorti  sorteichon 
Quant  i  cheinton  santä. 

I  von  devan  la  pörta 
20  Pe  lu  vere  passä. 

Quant  i  son  devan  la  pörta, 

I  cheinton  la  frei, 

S'en   retournon    dere    la    couä    delle 

vace 

Avoue  lu  peü  tu  drei. 
25      4.  Lu  teimpöne  vont  in  veille 

Presque  tote  les  net. 

Lo  matin  arruve, 


80 


Vei-vo  ichi  90  qui  arruve 
L.1C0  lo  pi  sovein. 

5.  Si  vo  prende  on  gar9on  tranquille, 
To  lo  mondo  i  e  contein, 

I  dion:  „Vei-vo  ichi  na  fillö 

Qui  attrape  bien: 

A  prein  on  o;ar9on  tranquille, 

A  sa  bien  travaille, 

Sara  na  fenna  heureusa, 

L'ara  de  que  mise.'" 

6.  Luz  emmorti  on  leu  magnere 
Aussi  pe  travaill«, 

E  quant  i  son  avoue  la  fenna 

L'e  jamais  pe  s'amuger, 

E  dein  leur  magnere 

Son  n'a  vouera  true  pesan. 

E  dein  dave  eü  trei  compagne 

I  on  na  nicha  d'efan. 

7.  Lu  teimpöne  travaillon 
Tozor  ein  s'amujein, 

L'  e  90  qu'i  fat  ä  la  fenna 

Pe  V\  passa  lo  teim. 

Et  Ui  qui  e  mai  preü  conteinta 

Aussi  de  son  la: 

„Z'ari  prei  on  millionaire, 

Z'ara  pa  miu  attrapa." 
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8.  Vo  poude  prend'  escmplo  i      9.  Qaui  l'a  fai  la  sansomietta 


Su  citta  sanson. 
L'e  preu  pas  tan  lonze, 
31'  Le  n'a  rien  qu'on  bocon. 
Lo  coplet  lo  plus  veritable 
I  se  txoiive  esre  lo  dere: 
Si  vo  vollie  esr^  fenna  heureuse, 
Prende  lu  teimpone. 


L'e  un  viu  gar9on 

Ein  se  retirein  d'in  veille, 

Na  net  qu  äl  ere  pion.        [maitressä, 

L'et    alla    demanda    de    veille    ä    sa 

Lui  a  pa  volliu  eüvri,  to 

H  a  fait  la  sansonnetta 

Pe  l'eingriuze  de  pli. 


LYONNESISCH. 


ST.  SYMPHORIEN-SUR-COIZE. 

57.    Die  drei  geschickten  Brüder  (ungef.  1806). 

Herausgegeben  von  Puitspelu  in  Rev.  d.  pat.  I.  110  ff.  Hie  und  da  nach  den  Anmerkungen 
P.s  in  der  Orthographie  geregelt.     (P  Anmerkungen  Puitspelus). 

Z.Bg.  Gillieron  818  St.-Symph.:  -p -AEE ;  cs?';Za  SCALA;  ^jvo;  CABALLU 
etrö:hlQ  STABLU-,  dzü  DEU;  cUijp  DICITIS  ;  füg  {o  Mitteil.  zw.  ö  u.  o)  FOCU 
si  dv  öt  si  c'etait;  sdnö:yi  CANICLA;  ^k  äl  gts^-  oü  il  etait;  dg  ete;  ävuQyire 
enverrai ;  ärä  aurons ;  dye  avait ;  etsä  etaient ;  vue  vais ;  kum^SQV  commen^ait 
i  ddviä  ils  devaient ;  l  h^l  ömc  un  bei  hemme;  d  yelg  ä  eux;  d  yeld  ä  alles ; 
Id  mä  dr^dsi  la  main  droite ;  dzim^s  dimenche. 

Z.U.  gl  bedeutet  l. 

Dialogo  de  doux  homos  de  la  parocbi  de  .  .  .  qu'eriant  ou  cabaret. 
„De  ce  que  je  berons  cella  chöpina,  se  vot  voglis,  paure  Guillot,  je  vots 
racontarai   ce   que   m'a    etau  diit  lot  jor  de  la  feri  oü  cabaret  de  la  Catin 
dou   bor,   adon   que  je   fio   la  pachi  de  la  peri  de  bou  que  sont  incor  en 

5  noutron  etroblot."  —  „Dia!  paure  Blanc,  vots  me  faris  plesit." 

„Je  vot  diirai  dont,  se  je  m'en  sovenot  bien,  qu'in  certein  homo  que 
s'apelove  Gliodot  Gui,  ayet  elevau  tres  garcons  que  fesiant,  mon  ami,  tres 
cholands  bien  bragords.  Se  o  falet  travaillit,  ys  aloviant  farmot,  me 
avouai,   ys   ne   se  fesiant  pau  prai  par  migit  la  sopa  et  picau  la  fricassia. 

10  La  diimingi  vot  lotz  ariaus  vus  bien  faros  qu'apichayauviant  le  filles  par  le 
menau  frecautau;  ce  que  fesiet  brure  le  mores,  que  ne  poyant  pau  tegni 
gloux  filles  de  rejuint,  quand  cellots  gaillaurds  les  ayant  guignis.  Stu  juet 
durit  coqui  tion,  mais  pu-sen  lot  paure,  que  se  sintiet  coqui  liaurds  den 
sa  lieta   diisit  in  se  ä  sots  tres  gar9ons:    'Assa!    vots  otrots,   vots  vequia 

ngrands-,  o  vots  faut  prendro  chauquin  ina  profession.  Se  vots  etes  com' 
o   se   de,    et   que  vots  gardiis  bien  la  craintii  de  Diiu,   vots  faris  voutron 

2  u.  s.  vot  u.  vots  =  VQ'^  paure]  au  ==  ()  P  —  4  fiot  —  5  plesi  P  — 
7  Gliodot]  Liaudo  d.  h.  jlgdo  P  —  10  apinchiant  im  heutigen  Lyonnes.  P  — 
13,  40  PMS?  P;  (7f  P  —  15  pr^dr  P  —  16  krkl  P  (t  zwischen  ts  u.  ti). 
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chamin,  se  plat  a  Diiu  et  la  bona  Viorgie.     Per  me,  je  vots  ediirai  tot  ce 
que  je  porai.    Quand  pu-sen  vots  tornarios,  coluqui  de  vots  tres  que  soura  lo 
mi  sa  profcssion,   sora  rherotiit,   et  a  panssara  lots  otrots  de-four'.     Stots 
tres   cholands ,   quant  ys    entendiiront   yquiin ,    se   leviront  de  suitii  et  re-  20 
mar^ayiront  gloux  paure. 

0  ayet  in  visin  qu'ayet  de  son  lau  tres  boglies  que  n'  etiant  pau 
diferentes  et  qu'aj^ant  coqui  ves  frecautau  avouai  noutrons  cholands.  Dret 
que  lo  sole  comencit  ä  liure,  ys  aliront  les  apicliit  par  gloux  diire  adiiu. 
AI  se  betiront  ä  plourau,  bonigens!  quand  al  viront  quo  glioux  galand  20 
alauviant  modau.  Chocuin  de  stosici  disiet  ä  lasina:  'Caisi-te  dont;  0  no 
f'aut  pau  te  chagrinau;  je  tornarai  dret  que  je  sourai  ma  profession;  je 
nots  mariarons  ension,  et  je  volot  que  t'ayeses  la  plus  bella  chena  qui  so 
set  vu  den  la  parochi'.  Y  quien  le  fit  rire  una  braisa,  me  o  n'ere  quo 
d'in  lau.  Le  poure  filles,  bonigens !  saj'^ant  asse  que  lots  gar9ons  fönt  sovent  ao 
peta-fin  de  le  nigaudes  que  se  fiont  en  elloux. 

Apre  qu'ys  se  firont  tretouts  embrassit,  lots  tres  cholands  s'en  agliront 
dret  ä  Paris.  En  arivant,  ys  se  firont  bien  poudrau,  et  ys  agliront  se  per- 
menau.  Ys  avisauviant  la  reviri  quant  o  vegni  una  marcia,  que  fesiet  tant 
codre  le  dames  et  lots  monsius  qu'  o  v-ere  joli  de  z-ou  vira.  Ys  se  as 
retiiriront  par  se  couchit;  y  dormiront  bien,  et  lot  lendemon,  ys  chusessiront 
chocuin  gloux  profession.  Lo  plus  vi  se  fit  marichaux,  lot  second  se  fit 
barbi.  et  lot  tresiemot  se  fit  metre  d'aurmes  den  en  regiment." 

Ici  paure  Blanc  se  sentiit  lo  gosit  essu  et  se  caisit  un  moment  par 
trincau  avouai  lot  paure  Guillot;  pus-en  a  repregni  com'  iquien  la  parola:  4o 
„0  semble  que  la  niola  est  cofla;  al  poret  ben  pissit.  En  tous  caus,  je 
sont  ici  ä  la  souta,  et  apres  sta  chopina,  0  n'en  pot  vegni  in  antra."  Lo 
pore  Guillot  repondiit:  „0  ne  Sera  qu'ina  foumassia  quo  ne  nots  empachira 
pau  de  nots  en  alau.  Se  je  nots  amusayauviant  trop  taurd,  noutra  gi-oussa 
seret  in  pena,  et  all  bruret.  Me  j'ons  incore  lo  tion  de  nots  rendre  et  de  45 
vegni  ä  la  fin  de  voutron  recit." 

„Eh  ben  dont,"  diisit  pam-e  Blanc,  „je  vouai  lot  contenui.  In  jor  quo 
lot  paure  Gui  ere  ou  pi  dou  fuet,  pace  que  0  fesiet  fret  et  qu'o  ayet  chut 
de  ne,  a  vit  entrau  soux  tres  gar9ons.  L'un  portove  in  martio,  l'autrot 
in  rasot  et  lot  tresiemot  in  soprot.  Apres  qu'ys  l'uront  embrassit  gloux  50 
paure,  et  qu'ys  gli  ossiront  devisau  coqui  momants,  coma  ys  erians  fatiicau, 
ys  agliront  se  couchi.  Lot  lendemant  lot  paure,  que  ne  volet  gin  d'orreur 
den  sa  decit^ion,    assemblit   tota  sa  familli  par  jugi  avouai  elloux.     Quand 


20  etedirö  iA'f  P  —  22  boglies]  gli  =  T  P  —  24  comencit]  en  =  f  P  — 
25  honis^  P  —  28  ension]  en  =  f  P  —  29  rf^  P  .  .  .  una]  heute  ina  P  — 
30  sov§  P  —  34  une  —  38  rf?n  f  P  —  39  Ici]  P  hält  es  für  eine  frz.  Furm; 
das  richtige  wäre  iqui  .  .  .  mom^  —  42  heute  outra  P  —  43  ^pasira  P  —  45  rendre] 
en  =  f  P  —  49  ffrp  P. 
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ys  firont  tous  presonts,  lo  parmi,  qu'ere  marichaux,  vit  in  postilloii  que 
55  galopauve  su  in  chivio  que  n'ayet  gin  de  fers  oux  pis.  A  diisit :  'Lessis-me 
fere'  •,  et  a  lot  fari  pendant  qu'a  galopauve.  Ma  fiota ,  lot  paure  restii 
entunau.  et  a  cru  ben  que  son  bien  seret  ä  stui-ci;  quand  lot  second  vit 
una  liura  que  venait  corant.  Adont  a  diisit:  'Vots  alau  vira  lot  qun  de 
nots  doux  amerite  d'etre  Fheretiit' ,  et  a  fit  la  borba  a  la  liura  pendant 
60  qu'al  coriet  tant  qu'al  ayet  de  chombes.  Lot  pauro  ne  sayet  que  n'en 
düre,  quand  lot  plus  jouainot  diisit:  '0  moglie;  totore  voutres  echines 
seront  trempes.  Vots  alau  vira  si  je  sai  manejät  mon  sauprot'.  Li  efat, 
a  n'en  joiit  si  bien  su  sa  tete ,  qu'o  ne  chayit  pau  salament  in  degot  de 
plevi  SU  sa  roba.  —  Devinaus-v'  ore  ou  qun  d'oux  tre  lo  paure  baillit 
son  bien?" 

SAINT-MAURICE-DE-L'EXIL 

58.   Öffentliche  Kundmachung. 

Maurice  Eiviere  in  Rev.  d.  pat.  III.  60  f. 
Z.  IJ.  ue:  JJ  est  presque  impossiUe  d'en  saisir  le  son,  meme  enl'entendant:  ä  peine 
Vu  se  fait  sentir,  ä  peine  l'e  se  prononce,  ce  qui  donne  un  son  mtermcdiaire  difficile 
ä  expUqucr"  ;  scheint  J.  R.  (Eev.  L.  Rom.  1907,  93)  mit  dem  polnischen  y  und  dem 
rnm.  ?.  verwandt  zu  sein  (anders  ruet  =  rüe).  J.  R.  hebt  auch  hervor,  dafs  o  oft 
d  bedeute.  Ähnhch  unbestimmte  Angaben  macht  Riv.  für  oü,  „gwi  ressemhle  de 
lohi  ä  la  prononciation  paritienne  [de  ou]";  Riv.  ebda  II.  275  f.;  vgl.  dazu  auch 
Rev.  d.  pat.  XVIII.  15  n.  Die  etwa  3  km  entfernte  Ortschaft  Clonas,  die  bei 
Gillieron  vertreten  ist,  hat  nichts  [mehr?]  von  diesen  Ausspracheeigentümlichkeiten. 
In   Einleitung    und  Glossar    ist   ue    mit  v    und  oü  mit  ü  umschrieben,     gni  =  »i; 

gH  =  f. 

Li  jour  Monsie  Sir'  Lonjon  revegnie  della  färe  de  Gray,  queUa  de 
Juegliuet,  i  ere  pueruequet  oiitour  d'onzi'  üre  doü  tantoü.  I  fesie  nar 
cueme  lou  dsiablou. 

En   trafouran   la   ruya   de   Plittoncourt   que   monte  ve  la  ploce,    oüll' 
5  entend  in  rolaman  tout  parä  ä  que  ds'  in  omou  que  va  meri ;  oü  se  besse 
et  aperca  quocun  d'etändsi  oü  miä  doü  chamin. 

Creyan  ä  in  assassuena,  oü  se  bette  ä  berlo,  ä  appelo  oü  secour.  Et 
gula,  gulare-tse !  viquia  tout  lou  mondou  si  pie :  loü  z'  in  en  chamise  et 
decbö ,  loü  z'otrou  en  bras  de  mancbe  et  teta  gnia ;  iquiet  ina  fenna 
10  ave  sa  couife  de  travar  et  la  vasta  de  soun  omou  en  guisa  de  caracö,  in' 
otra  en  simplou  devantä  de  barro  ave  in  mouchoü  all'  anvar;  loü  z'in  ave 
de  fourche  oü  de  trayian,  loü  z'otrou  ave  de  couivou  et  de  doglie;  la 
plipor  ave  de  lantarne,  et  toü  arruovon  de  choque  lo,  ve  IVIonsie  Sir'  Lonjon 
que  loü  z'esperove. 


61    moglie]   gli  =  ?  P    —    63    salam^   P    —    64    Devinaus  vore ;    dous   tre 
(=  des  trois)  P. 
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Quelloü  qu'ayian   de  lantame  anvucroimiran  la  vuectsuoma  et  que  t-e  is 
qu'i   viran?  .  ,  .   lou   cayion    della   more  Tsuerion ,    qu'ayie  juja  ä  perpoü, 
vii  la  chaloü  qu'i  fesie  dsan  soun  etrobla,    de  s'abado  et  d'allo  se  souglid 
dsan  lou  gouf^lia  d'en  face  de  chez  lä. 

I  fo  dsuere  que  dsan  que  tcins  la  ruj'a  ere  mo  antretegnia :  Iquiot  in 
kiclion  de  piere ,  pli  loin  loü  kichon  de  f'uma  fesian  la  frandoglie.  Dsan  20 
le  grande  z  ourgniere  cruse  per  loü  tombariö  et  per  le  ruot  delle  charette 
on  vesie  de  dsuestänee  en  duestänce  de  sarve  que  loü  motri  fesian  en 
venan  dell'  ecola,  et  quand  i  ploüsie  i  n'etse  guerou  poussueblou  de  passo 
dsan  le  charräre  sans  s'espouso  ä  gafo. 

Je   revenou    allou    cayion    et    ä   Monsio   Sir'    Lonjon ;    que   derä  fuet  26 
jogliaman  couyounö.     Tout  lou  mondou  se  flanquet  ä  rire,  et  apre,  chocun 
gli  dsuessuet  de  mo  per  lou  deranjaman  qu'oüll'  ayie  coüso. 

De  coulera,  lou  landeman  de  bon  matsin,  Monsie  S.  L.  va  trouvo  soun 
oma  dono ,  gli  dsi  tout:  „Je  vä  ce  qui  m'e-t-arruevo  anö.  I  ne  fo  pli 
qu'i  se  renouvelle."     I  convenon  per  ensam  ce  qu'i  fo  fere,  et  .  .  .  30 

Popouni ,  lou  gorda,  en  grand  ugniueformou .  ave  son  tambour,  fa  la 
proucliamacion  que  suit:  „Ran  plan  plan,  ran  plan  plan  .  .  .  plan!  — 
Netron  maire,  Monsie  Sir'  Lonjon,  cosi  otan  que  lou  bon  Dse,  s'i  se  poü 
.  .  .  et,  ossuet  noblou  que  lou  Roy,  si  pli  ne  posse,  fa  assave  alloü  z'abuetan 
de  PlitriToncourt  de  ne  jame  sotre  lou  tantoü  sans  lantäärgne  alla  man."    35 

Lou  memou  tantoü,  lou  gorda  rencontre  Jean  Vierou  ave  sa  lantarna, 
mai  que  n'ayie  ran  dedsan.  —  „Preque  n'o-tse  ran  betto  dsan  ta  lantäärgnaV" 
oü  gli  fa.  „Te  n'ayio  po  dsuet  de  z'i  betto  quoque  choüsa!"  „A  ban, 
metta-z'i  ina  chandella!" 

Lou    landeman ,    nouvella    proucliamacion :      „Ran    plan    plan ,    Beran  40 
plan  *  *  {wie  Z.  32 — 35),  ave  ina  chandella  dedsan." 

Viquia  incore  que  lou  memou  tantoü,  lou  gorda  rencontre  Joque-Benä 
Gliodou  ave  sa  lantarna  et  ina  chandella  dedsan,  mai  que  n'ere  po  agliuemo. 
„Perque  n'o-tse  po  agliuemo  ta  lantäärgna?"     „Te  ne  z'i  ayio  po  dsuet!" 

Lou  landeman  otro  proucliamacion:    ..Beran  plan  plan  plan,  Beran  **  45 
{w.  Z.  32 — 55),  ave  ina  chandella  agliuemo  dedsan!"  —  Ce  qu'i  firan. 

En-depä,  i  resulte  que  loü  z'abuetan  de  Plittoncourt  suspendon  lou 
tantoü  oü  couä  de  glioü  cayion ,  en  guisa  d'echinga,  ina  lantarna  ave  ina 
quoua  de  rat,  agliuemo  dedsan,  afin  delloü  dsuestingo  delle  gent,  si  dedsan 
le  no  chodc  i  venon  ä  s'abado.  50 


35  lant.  soU  nach  Riv.  eine  Nachahmung  der  Sprechweise  von  Plittoncourt  sein, 
aber  dieses  PUttonc.  „est  une  localite  imaginaire  de  Franche-Comte." 
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FAETO. 

59  a.    An  die  unbefleckte  Jungfrau. 

Arcangelo  Petitti.    Nach  der  Umschrift  von  Morosi  im  Arch.  gl.  XII.  68  f. 
Z.  IT.  e  eher  olFen  als  geschlossen.     Akzente  genau  nach  Mor. 

L  kl  i  piiü  di.rd,  o  mammd  no:td, 
Tci  i  puö  dv.rd  Id  öuöz9  vo:td? 
ai  d  pd  mueii  kd  n  te:rd  S9  vay 
kB  vj  dit  pd  belU  niey  dd  In  snidy; 
5  e  pdr-islii)  na  6u6z9  ^  vd  vulir  öantd:, 

ma  to-ko  di:rd  ^  4  pd,  to-kd  di:r3  </  4  pd. 

2.  siy  vus  la  mara  dB  ki  n  at  salvdnn: 
siy  vus  la  mard  dd  ki  n  at  ddndnn 

do:  la  mor  sid  lu  paraviy 
10  kd  n  avd.'fi,  pdrdmn,  oh  kd  pyashj! 

e  pr-isin,  na  6uozo  *  *  (=  Z.  5  f.) 

3.  ma  to-kd  ^  disiy?  fi  /  e  pd  cuösd 
da  putay  di:rd  a  ki  dd  lo  fyur  e  lu  ray: 

15  —  il'  e:t  nie  helle!  oh  du  sier  Bdhhdnay!  — 

a  ki  il'  et  me  belld  dd  la  linnd  e  sruäy: 
dkl,  non,,  ngti,!  e  sintiy  m-hü  ist 
settd  öansyun,  a  sa  fennd  isi. 

4.  il'  i  niSitt  dd  sei  pay 

20  kd  n  d  may  tutt  djngyin,  lo  iidy; 

ma  sins  piööann  il'  i  nisitt, 
pdkke  Ddhhdnay  la  hdnddisitt: 
e  vus  si:  selld,  madonnd  myä, 
kd  lu  dummu:dydnd  avi  may  dd-so:  lu  pyä. 

25  5.  il'  a  y  d  selld  kd  i  ä  ^arld  la  ^e:rd 

kd  a  il'  i  muitt  lu  dummudydnd  n  te:rd: 

il'  a  y  e  selld  kd  pd  minn  e  vus 

T  a  ^adanat,  pd  tutt  nus: 

l'o:,  vus  si:  *  *  f-^  Z.  23  f.) 
31  6.  <fy  vulir  djrd  oh  kan,  dd  duözd! 

dd  settd  fennd  kd  V  et  tri-ro:sd; 

ma  di^ild  vus,  o  kuattrd  m\n^, 

disild  lu  (Mor,  la  neyd  e  matin^: 
35  oh!  vus  si:  *  *  (=  Z.  23  f.) 


6  dho  in  V.  12   —   7  mare  —  24  dummuayono  in  V.  30  u.  36. 
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7.  hl  fiäud  vo'.td  vus  prihjd 
p3  tutt  nus  TiD  iii  vj  iniyj: 
k9  nd  salväss  d.i  h  tdntasymi, 

kd  sei  hn'nn  i  müov  a  öaküti^:  «o 

€  pr-csin^,  madonnj  niyä, 
rumpilu  Ja  te:ti  ih:  sei  he:  pyä. 

8.  akkidi  do:  loz  an</^  do  In  paravfy 
w  putJSsidn,  d\rd  pd  tutticayd: 

„oh  ko  pyüsiy  ay  et,  oh  kd  lyyasly  «s 

a  stanno  nzcii  do:  v^us  e  do:  D^hhötmy :-^ 

e  akku^i  nus  nvoy,  tnadonno  myd, 

n>  motWiri,  h  dunimudyjnJ  d)-so:  lu  pyd. 

59  b.    An  den  Fürsten  von  Troja. 

Ebenderselbe  ebenda  S.  79. 


1.  0  hjattrd  whi,,  o  kuaitrd  miji, 
bo  oh  ke  be  (füor   ay    et  avinn! 
ay  et  (/"ihr  d  alligrhjj  e  pyasnj: 
ay  e  pann  akkusi?  to-kd  vo  disiy? 
("Refr.)  e  pdr  eshi^  äantänn  do:  m\ 


inä  datisyüfi  a  S3  muen,  isi.  *  * 

h.  i  a  y  et  in  pay  do  lo  puvirielU     .5s 
a  y  et  in  pay  do  loz  orfanielh; 
e  vus  avoy  jsj  yö  viyiy 
a  kati  dj 2^rissüri,ide7mamin<fiy :  (Refr.)  *  * 


ANHANG. 


KREOLISCH. 

MAURITIUS.  """ 

60.    Der  Tote  auf  dem  Esel. 

M.  C.  Baissac,  Etüde   sur  le  Patois  Creole  Mauricien.    Nancy,   Berger  Levrault  1880. 
S.  141  ff.     Nach  den  Angaben  B's  in  phonetische  Schrift  umgesetzt. 

Z.  TJ.  f,  zwischen  r  n.  f,  aber  näher  dem  e.     Über  o  ist  nichts  gesagt,    es  wird 
je  nach  dem  entspr.  frz.  Wort  o,  au,  eau  geschrieben,    r  grasseye.    Über  einige 

unklare  Schreibweisen  s.  nach  dem  Text. 

rn  fäm  ti  da  so  lakaz  av  so  galä.  so  mari  ti  fin  surti  dipi  asuar  sä  dir  li 
kä  li  ti  pur  rätre.  grä  homate  kok  säte  komer  täd  bat  laport.  li  dimäde: 
„ki  la?''  —  so  mari  rep^d:  „mna."' 

43,  56  los. 

Übersetzung  Baissacs  :  1.  Une  femme  etait  d.  sa  maison  avec  son  g.  .  Son 
m.  et.  sorti  depuis  le  soir  s.  lui  d.  —  2  q.  il  devait  r.  .  De  g.  matin  au  chant 
du  c.  la  commere  entend  frapper  ä  la  porte.  Elle  demande :  —  3.  „Q.  estl.  ?" 
8.  m.  repond:   „M." 


112  KREOLISCH.  St.  60. 

ler-la   liomer   dir  av   so  galä:   ^al  vitmä  kasie  da  .sa  grä  lazar  Ja  da  kue 
6  lakaz.''     li  al  kasie. 

ler  komer  f)i  wer  laport ,  so  muri  dimüd  U  sipa  li  fin  nict  dilo  da  dife 
pur  fer  kafe.  so  fäm  dir  li:  „ala  mo  al  mete;  me  koniä  u  turn  vitmä  komsa?"  — 
„mo  fn  iriiv  sa  dumun  ki  mo  tc  al  vuar  la,  e  mo  tum  tusit,  ala  tu." 

Ictä-la   dilo   /?w   buL     li  vid   dilo   lao  kafe;   larestä  dilo  —  mo  napa  kone 
10  ki  li  mazinc  —   li  vid  li  da  lazar  akot  gaJä  ti  fin  al  kasie.    pov  malcre-la  sä 
koze  li  fin  sezi  sab  sa  dilo  so  la,  li  redi,  li  kreve.  .  .  .  da  so  kreve  so  Idbus  ti  fin 
rest  dimi  uver  kotnä  dir  li  ti  apre  rie. 

bomat^,  ler  so  mari  fin  al  prä  luvraz,  fäm  la  dir  av  so  galä :  „surti  vitmä, 
ala  li  fin  aJe,  pägar  kikfua  li  kapav  turn  äkor."     galä  napa  huzc. 
15  ^me  surti  vitmä,  mo  dir  tua!  .  .  .  a:!  a:!  mo  koz  av  tua,  torie!"    li  vuar 

li  napa  ule  aret  rie,  li  tiöbo  li  par  so  sive,  U  al  deor  lazar;  nek  ler-la  ki  li 
truve  li  fn  mor.  „bödie,  bödie,  mämäl  komä  mo  a  fer  av  en  lekor  mor  da 
mo  lakaz!" 

li   mazine!    li   mazine!   td    enä   en    vie    hurik    ki   mars   marse    da    lakur; 
20  li  prä  sa  dumun  mor-la,  li  amar  li  lao  burik,  li  larg  burik. 

burik  kuri,  li  al  da  terS  en  grä  mun  ki  ti  enä  mai  pläte.    burik  nek  mule, 

li  ki  ti  gari  ndk  sitdä  tuzur  pur  mäze.    letä  li  apre  mule,  bonfam  vuar  en  misie 

lao  burik,  so  burik  apre  mäz  so  tnai.    e:  u,  msie!  ki  u  fer?  u  les  vu  zanimo  vin 

mäz  mo  mai  u  äler  lao  li!  u  napa  kapav  äpes  li  fer  dega!"  msie  la  napa  rcpöd 

25  narie,  li  rie.  —  „komä!  mo  pari  onet  av  vu,  äkor  vu  blii  av  inua!" 

4  Alors  la  c.  dit  ä  s.  g. :  „Va  vite  te  cacher  d.  cette  grande  jarre  q.  est  d. 
le  c.  —  5  de  la  case.  II  v.  se  c.  —  6  Quand  la  c.  a  ouvert  la  p.,  s.  m.  lui 
demande  si  eUe  a  mis  de  l'eau  au  feu  —  7  p.  faire  le  c.  Sa  f.  1.  d. :  „Voilä  que 
je  vais  la  mettre ;  mais  c.  revenez-vous  v.  c.  9.?"  —  8  „J'ai  trouve  l'individu 
que  j'aUais  v.,  et  je  reviens  t.  de  suite,  v.  t."  —  9  Cependant  Fe.  e.  bouillante 
E.  verse  l'e.  sur  le  c. ;  le  reste  de  l'e.  —  je  ne  sais  —  10  ä  quoi  e.  pensait 
—  e.  le  vide  d.  la  j.  oü  le  g.  e.  alle  se  c.  Le  pauvre  diable,  s.  —  11  dire 
un  mot,  est  saisi  par  c.  e.  bouillante  ,  il  se  raidit,  il  meurt.  .  .  .  D.  la  mort  sa 
bouche  e.    —    12    restee  demi-ouverte ,    comme  s'il  eüt  ete  en  train  de  rire.  — 

13  Le    m.,    q.    s.    m.    fut    parti   pour  son  travail,   la  f.  d.  ä  s.  g. :    „Sors  v-,  — 

14  le  V.  parti,  de  peur  que  peut-etre  il  ne  revienne  e."     Le  g.  ne  bouge  p.  — 

15  „M.  s.  V.,  te  d.-je!  ...  Ab!  ab!  je  te  parle,  tu  ris!"  E.  voit  —  16  qu'il 
ne  veut  p.  cesser  de  r.,  e.  le  saisit  p.  les  cbeveux,  e.  le  tire  bors  de  la  j.;  ce 
n'est  qu'a.  qu'e.  —  17  voit  qu'il  est  m.  „Bon  Dieu,  b.  D.,  maman!  c.  vais-je 
f.  avec  un  corps  m.  d.  —  18  ma  c."  —  19  E.  reflechit!  e.  r. !  H  y  avait  un 
vieil  äne  qui  aUait  et  venait  d.  la  cour;  —  20  e.  p.  Tbomme  m.,  e.  l'attacbe 
sur  l'ä.,  e.  lache  l'ä.  —  21  L'ä.  se  sauve,  il  va  d.  le  cbamp  d'un  vieillard  q. 
avait  du  mais  p.  L'ä.  ne  fait  que  moudre,  —  22  lui  q.  n'avait  jamais  que  du 
chiendent  a  manger.  Tandis  qu'  il  s'en  donne,  la  b.  f.  v.  u.  monsieur  —  23  sur 
un  ä.,  et  l'ä.  en  train  de  manger  s.  m.  „Eb  v.,  Monsieur!  que  faites-v. ?  V. 
laissez  votre  bete  venir  —  24  m.  mon  m.  alors  que  vous  etes  s.  son  dos! 
V.  ne  pouvez  p.  Tempecber  de  f.  des  degäts!"  Le  m.  ne  r.  —  25  rien,  il  r.  — 
„C. !  je  vous  p.  bonnetement,  et  v.  vous  moquez  de  m. !" 
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ler-Ja  honfam  suke,  1i  l-rir  ^honom!"  bonom  vini  av  so  ha.tö ;  banfam  dir  li: 
„u  Icapav  Jcruar  mo  pari  av  sa  misic-la,  mo  dir  li  napa  les  so  zanimo  mäz  mo 
mai,  li  bi)'}  av  mua,  U  w'k  rie!^  avla  bononi  üvoy  m  ludba.iö  sa  misir  Ici  ii 
lao  burik:  buf !  msic  tobe,  avla  bonom  vuar  sa,  Ji  dir:  „a:!  bödie !  bödie,  mo  fäm, 
ki  nu  fin  frr!  nu  ftn  tuy  en  duniun:  ki  nu  a  f>;r!"  bonfam  mazine;  li  dir:  an 
„napa  bizuB  per." 

li  prn  rn  pake  vicvie  Uz,  li  amar  sa  dumun  nior  la  da  sa  pake  Uz-la. 
li  fer  komä  dir,  letä  li  fin  ariv  lamokic  simS  pur  nriv  larivkr,  li  fin  bli  savö 
da  so  lakaz;  li  poz  pake  parier,  li  galupc  konin  dir  li  al  sas  sarr).  derier  li 
kok?  viyii,  pez  pake,  sove.  85 

sa  manier-la  bonfam  te  fin  trnvc  komä  sap  da  maier. 

koke  sitä  kok^,  zusk  a  zot  kokl  dumun  mo:r.     sa  mem  so  finisib  zistuar. 

26  A.  la  b.  f.  est  furieuse,  eile  appelle  le  bonhomme.  Le  b.  vieut  a.  s.  b. ; 
la  b.  f.  1.  d. :  —  27  „Pouvez-v.  c.  que  je  p.  ä  ce  m.-l.,  je  1.  d.  de  ne  p, 
laisser  s.  b.  m.  m.  —  28  m.,  il  se  moque  de  m.,  i.  ne  fait  q.  r. !"  Voilä  le  b. 
qui  donne  un  c.  d.  b.  au  m.  q.  e.  —  29  s.  l'ä. :  b. !  le  m.  toinbe.  V.  le  b.  qui 
V.  9a,  il  d. :  „Ah!  mon  D. !  m.  D.,  ma  f.,  —  30  qu'avons-n.  fait!  n.  avons  tue 
u.  h. :  qu'allons-n.  f.!"  La  b.  f.  r. ;  e.  d. :  —  31  „N'ayez  p.  peur."  —  32  E. 
p.  un  paquet  de  tres  vieux  linge ,  e.  a.  Tb.  m.  d.  le  p.  de  1.  —  33  E.  fait 
semblant  alors  qu'elle  etait  arrivee  ä  moitie  chemin  p.  se  rendre  ä  la  riviere, 
d'avoir  oublie  le  s.  —  34  cbez  eile ;  e.  p.  le  p.  p.  terre,  e.  court  comme  si  e, 
allait  chercher  son  s.  D.  e.  —  35  des  volenrs  viennent,  prennent  le  p.  et  se  sau- 
vent.  —  36  C'est  de  cette  maniere  que  la  b.  f.  avait  t.  le  moyen  de  se  tirer 
d'un  mauvais  pas.  —  37  Les  v.  sont  v.  jusqu'ä  voler  les  Corps  m.  C'est  ainsi 
que  finit  rhistoire. 


Phonetisch  unklare  Schreibungen:  1  äsoir  —  9  etc.  lähaut  —  12  etc.  rie  —  15  Ah! 
ah !  —  16  tiombo ,  dehors  halle  —  21  neque  —  23  Eh  —  28  envöye  —  3l5  blye  —  37  mort. 
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WÖRTERVERZEICHNIS. 


Zur  Beachtung :  Hier  konnten  nur  jene  Wörter  und  Bedeutungen  auf- 
genommen ^rerden,  die  dem  Scliriftfranzösisclien  fehlen;  da  in  den  Mundarten 
häufig  weniger  bekannte  Wörter  ganz  gebräuchlich  sind,  die  im  Schriftfranzösischen 
nui-  vereinzelt  vorkommen  oder  als  veraltet  gelten ,  so  ist  gegebenenfalls  das 
Wörterbuch  von  Sachs-Villate  (auch  Supplement)  zu  Eate  zu  ziehen.  Im  übrigen 
vgl.  die  Einleitung,   besonders  §  536 — 559,   568  f. 

Zur  Erzielung  einer  gröfseren  Einförmigkeit  sind  auch  Wörter  aus 
historisch  geschriebenen  Texten  in  phonetische  Schrift  um- 
gesetzt und  danach  eingeordnet  worden. 

Für  die  alphabetische  Reihenfolge  ist  folgendes  zu  beachten: 
Vokale:  Nasalvokale  folgen  auf  die  entsprechenden  oralen,  ö  auf  o,  ü  auf  u: 
also  0  ö  ö  0.  d  ist  gleichgestellt  mit  e,  i  mit  i,  u  mit  u,  ä  ä  mit  a.  Was  man 
nicht  mit  i  und  u  findet,  suche  man  mit  y  xznd  w  auf.  Zeichen,  die  zur  phone- 
tischen Nuanzierung  dienen,  also  Qualitäts-  und  Quantitätszeichen,  sind  hier  über- 
haupt vernachlässigt.  Wo  man  ein  W^ort ,  das  mit  9  geschrieben  wird ,  nicht 
findet,  suche  man  es  mit  ausgelassenem  9.  Konsonanten:  s  (s)  folgt  aufs,  z  auf  2;, 
fi  auf  h,  t  auf  f,  /  auf  f,  entsprechend:  d  d  d ,  n  n  ty^  l  l  X  etc.  d  ist  hier  ts, 
<f  dz  geschi^eben  und  demgemäfs  eingeordnet.  Doppelkonsonanten  im  Inlaut 
gelten  als  einfache.  —  Eckige  Klammern  um  einen  Artikel  bedeuten,  dafs  der  an- 
gegebene Sinn  des  Worts  von  mir  aus  der  Stelle  selbst  erschlossen  wurde  und 
nicht  kontrolliert  werden  konnte. 

d.  =  deutsch,  germ.  =  germanisch,  it.  ;=  itahenisch. 


s   ahado   (EEW  988)   sich  losmachen 

58   17   50. 

a1)o:  da.  (d'abord)  sofort  53  29. 
ade,  adi  (afr.  ades)  immer  48  4,  noch 

51     15. 

adre  (ä  droit)  sehr  83  15. 

adzenä  [-i.  Pr.]  refl.  niederknieen  1  89. 

a-dö-si-vo,    atsivo    (ä    Dieu    soyez 

vous)  lebewohl,  guten  Tag  45  39,  47  92. 
afola  (afr.  afoler) :  s  fer  af.  sich  etwas 

tun.  sich  weh  tun  20  so. 
afuer  (affaire):  et pua  d  la  bun  a.  nicht 

ganz  beieinander  sein  29  12. 
aga,    ega    (afr.    aga)    sieh   her!    23  67, 

34  54,  36  5  81. 


agre  [pl.]  (ä-grain)  Getreideabfälle  (für 

das  Federvieh)  27  21  42. 
ai  (ah-f-  oui)  ja  5  28  70. 
alc  s.  alce. 

akä  (ä  quand?)  als  33  9. 
dke,  ah,  ok,  yak,  otfio   (ALIQUID) 

etwas  5  5,  10  1  3,  15  8,  18  31,  44  9  11, 

47    78. 

a ku  li  (AD-COLLIGERE)  werfen 47  7  39. 
ahkusi  (it.  cosi)  so  59  43  47  52. 
alfulko  manchmal  406. 
alligriyd  (it.  allegria)  Heiterkeit  59  6I. 
alirli  aufs  Korn  nehmen  20  24. 
alen  (afr.  aluine)  Wermut  33  sa. 
ämäda  (en  mander)  wegschicken  55  as. 
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ainäsö  (zu  manche)  Pflugsterz  38  38. 

ament  (ä  meme;  vgl.  Godlr.  ä  m.  de 
u.  ä.  m.  qtte)  mit  34  42. 

ami  (h,  main) :  a  sn  a.  bequem  ('facile- 
ment  transjjortable'  L)  35  48,  ctr  a 
sn  a.  CS  bequem  haben  35  36. 

amö  (amont)  oben  45  44,  50  i4,  hinauf 
47  7,  50  'j. 

aniuret  (v.  amour  SV.  4)  Liebchen, 
Schatz  36  140- 

ani^i ,  anü,  an9 ,  anöt ,  enüi ,  ano 
(ä  nuit)  gestern  abend  58  29 ,  heute 
8  12  15,  24  21,  28  3  45  72,  29  17,  30  es, 
jetzt  8  9  23. 

s  a^ilse  (afr.  apenser)  denken,  über- 
legen 40  80. 

apiSi    aufpassen   auf   .  .  .,    betrachten 

57    10    24. 

aplayi    (APPLICAKE    [Tissot])     an- 
spannen 44  4«. 
apöd  (APPOXERE)  anfügen  44  42. 
apue  (et  puis?)    und  dann,    und  55  79 

82    167    166. 

ara  (ARAEE)  ackern  47  03. 

araml  (vgl.  afrz.  aramir)  gehorsam 
machen  28  58. 

arctai  (arreter)  warten  10  18. 

ardva  (arriver)  [mit  Part.  Perf.]  wer- 
den (?)   51  14. 

arid  melken  50  76  83  128. 

arläse  (relancer)  wieder  hineinstecken 
40  105. 

arma Vi  (ANIMALIA  +  ARIU)  Senner 
50  16  73. 

armi  (remis) :  a.  aplas  wiederhergestellt 

40   78. 

arnü  (vgl.  Gdfr.  hernu)  Gewitter  40  41, 
Tiäiio  d'a.  (eig.  Gewitterstücke)  Ge- 
witterwolken 40  18. 

arsul  (vgl.  SV.  arsouille)  Taugenichts 
40  114. 

asi  (^  chez?)  bei  8  8  20. 

asiliotai  belästigen  33  78. 

astale  (afrz.  estaler)  vorbereiten  1  se  V. 

s  aseta,  -e,  Part,  auch  esitü  (*ASSE- 
DITARE)  sich  setzen  50  189;  Part. 
Perf.  gesetzt,  sitzend  21  8,  44  48,  50  36. 

asi  [f.]  Anfall,  Anwandlung  33  77. 

atifaz  (attifage)  Gerätschaften  8  51. 

ato,  atu,  eto,  etu,  etä'},  itu(t), 
9tu,  et  (21),  [verliert  in  25,  29  den 
Anlautvokal  in  Verbindung   mit  dem 


Personalpron.:  li-tt((t),  le-tnt,  me- 
in]  (ä  tout)  auch  8  3  9  la,  10  i4,  18  6 

97     102    116    128,    19  6    84  48,    21  26,    25  12, 

29  3    12  19,    31   7,    33  2,    37  9,    54  27, 
deshalb    (vgl.    frz.    aussi)    54  9,    mit 

15   59,    36  51    72    86,    53  3. 

aträ,    trayä    (TRIDEXTE;    ersteres 

mit    Artikelagglutination)    dreizinkige 

Mistgabel  54  38,   58  12. 
atsico  s.  adiisivo,  atn  s.  ato. 
a/ö  (hache  4-  ONE)  kleines  Beü  55  3. 
aui,  aniyö  s.  2.  ui. 
aver  [od.  ave?]  (avoirj  Vieh  (so  schon 

altfrz.)  34  51. 
avinn  (ä-hui)  heute  59  eo. 
aviza,  -0  (aviser)  ansehen,  zuschauen 

20  35,  57  34. 
avHC,  avoy  (avec)  auch  57  9,  59  47  5-. 
avur  (AD  HORA)  jetzt  28  24  72,  dann 

28   65. 

awc   (ah  -f  oui?)  ja  1  84. 
atvi  s.  2.  «j. 

s  ährdlühoke  in  Venvirrung  geraten 
36  121. 

äfdle  (enfilor)  anziehen  44  le. 

ähanai  (ahaner)  müde  werden,  leiden 
S3  37,  refl.  schlechter  werden  33  94. 

äfiiä  (ancien)  alt  49  39. 

älidrodei  (vgl.  Gdfr.  encharauder)  ver- 
zaubert 36  147. 

äkrotei  (äcrete)  Gier,  Hartnäckigkeit 
(vgl.  äprete)  36  113. 

äla,  äle,  Ha   so    10  isff.,    11  2,    12  5 

59,     14   17,    36   32    219. 

ämorti  [od.  imorti'^\  (it.  ammortito) 
verschlafen  56  4   17. 

ärwe,  4.  Fut.  ärönrä  (=  en-rein-er) 
durchwalken  12  i:  71. 

äsk  ^  (ainz-que  ä)  bis  12  17. 

ävei ,  ivue,  evuy  (IX- VIA)  fort,  auf- 
gebrochen   2  16,    12  34    132,    40  66. 

hale  (baUer)  schütteln  29  15. 
baU  Bettuch  28  25. 
bär  [f.]  Hecke  18  ly. 
bara  Wassergraben  33  es- 
bar d zu    (BERBECE    -f-    ILE?)    StaU 
44  21. 

1.  baro  "Widder  10  26. 

2.  baro  grobe  Florettseide  58  11. 
bäselld^   basel,  bo§el,  buesal  (vgl. 

8* 
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bijayes)  Mädchen,  Tochter    1  ds,    5  is 

28    81     /e,     6  3    11.      11    -M     aS    B6    40    4«    78 
s>7,     12   4    it    41     s)S. 

basör  (basse-heure)  spät  am  Tage  31  iß. 
base  klopfen  12  55  öt.  [49  le. 

basS  (vgl.  it.  basino)  Baumwollstoff 
basle  (atr.  bacheler)  Junggeselle  28  19. 
bätöl'd    ([U.    vergleicht    it.    battolare]) 

Schwätzerin  45  22. 
batri  (batterie)  Dreschen  31  13. 
bayet  (zu  BACÜLü,  vgl.  Gdfr.  bau  1) 

Stab,  Stange  9  T  10  55. 
bayi  s.  bel'e. 
bäste   (vgl.    afrz.  baneston,    banstelier; 

zu  banne)  Korb  3  67. 
bätis  Fladen  1  23  74. 
bazi    [mit    etre    konstr.]    verschwinden 

27  28. 

bedet  (aus  dem  Gaskogn.)   Kalb  27  le, 

bddüao  Dachs  31  32. 

bego  Narr  36  25. 

bei  (belle)  Mond  40  17;  aw§  b.  ä  se  sos 
dieHose  durchgeklopft  bekommen  1229. 

belösa  (beloce)  Schlehe  46  25. 

belotma  (bei  -j-  et  +  ment)  sachte  134. 

bel'e,  beyi,  bayi  (bailler)  sä  b.  sich 
tüchtig  amüsieren  18  44;  s.  b.  {dd) 
wart,  gard  acht  geben  12  ig,  20  so.  ' 

benisö     (BEXEDICTIOXE)      Kirwe*ih 

49  56    62    70. 

berdona  murren  15  38. 

berdul  (bredouille)  Keilerei  42  152. 

berlo  brüllen  58  7. 

bersiye  in  Stücke  hauen  32  24. 

bes  (basse)  Tal  15  4. 

betßö  (BESTIA4-  ONE  [B.])  Schwein- 
(chen)  47  77  ff. 

betier  (BESTIARIA?)  Vieh  27  23. 

beyi  s.  bel'e. 

basose  zwicken  51  5. 

bierio  [pl.]  Gletscher  53  2. 

bigorna  (zu BIG OR>ffi)  gehörnt  (Hahn- 
rei)   46  66. 

biki  Zicklein  16  iff. 
binääo  [adj.]  (bien-aise)  zufrieden  1  96. 
biöle  (BETULLAS)  Birkenruten  52  10  ff. 
biosni  (vgl.  afr.  belocier)    Schlehbaum 

18   84. 

birun   'vrille'    [Laianne]-,    d9  la  bun  b. 

vom  rechten  Schlag  28  ei. 
bläda,    blöd    (blaude)     Rock,    Kittel 

38  6  9,  44  13. 


blameya  (fiambee)    (einmaliges)    Feuer 

1  53. 
blöd  s.  bldda. 
bl'az  [f.]  Nebel  33  si. 
bV ü  (bleu):  n  ü  vi  Ic  du  b.  nichts  dabei 

bemerken  55  92. 

1.  60  (afrz.  bot)  Kjöte  15  10. 

2.  bo  (vgl.  afrz.  bout?)  Butte,  Trag- 
korb   1  72. 

bobi  Hobelspäne  55  17. 

bobi  (vgl.  afr.  ebaubi)  [Interj.]  es  wüi'de 

mich  wundern  15  24. 
bode  (vgl.  2.  bo)  Korb  4  71. 
boJcet  Pfannkuchen  aus  Buchweizen  3  s. 
boJcö  (BUCCA  -f-  ONE)  Bissen  55  36, 

Stück  45  44,  56  60. 
bolä  (bouler)  kugeln  18  58  96  126  134. 
böl'i    [pl.  hol']    (REW  1370)   Mädchen 

57  22. 
bonize    (bonnes    gens !)    herrjemineh ! 

57   25    30. 

bor  die  Domänenpächter  27  3  12  20  24  37. 

bordri  (von  vorigem)  Domänenpacht- 
gut  27  13.  [55  61. 

horiese  häfsliches  Tier  f'vilaine  bete') 
55  61. 

1.  bos  (zu  baiser)  [f.]  Kufs  5  79. 

2.  bos  (bauge)  Kot  5  44. 
bosel  s.  bäseUd. 

bopo  (REW  1425)  Fafs  54  36. 

6ö,  bue  [f.  biin^  buon]  kräftig  88  21  24; 

n  bun  fua  ein  (ordentliches)  Mal,  (wo 

es  sich  entscheiden  sollte)  7  17,  vgl. 

e  bö  ku  23  59 ;  le  buon  (la  bonne)  der 

richtio-e  Weg  15  2. 
bort  Vir  (zu  bluter)  Mehlbeutel  12  73. 
böyi  starr  und  genau  anschauen  17  4. 
bragor  (afr.  bragard)   hübsch,  geputzt 

57  8. 
hraJce  (3.  Perf.)  zerbrechen  15  52. 
brame  (E.  §  375)  viel  5  77. 
brazeyi  (zu  braise)  einheizen  47  24. 
brädiol  Schaukel  15  55. 
brädiur   (zu    afr.  brandeler)  Schaukel 

15  6. 

brädle  fallen  42  142. 

brddas  Schwätzerin  29  32. 

brdde  dumm  20  76. 

broler  Henkel;  (von  den  Ohren:)  28  12. 

bronö  [f.  -z]  (breneux)  schmutzbedeckt 

36   83. 

br9si  Waffel  49  es. 
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brayo     (zu  brailler)  Schrei  18  93  124. 
hreza  Brösel  [P.] ;  ünah.  ein  bifschen 

57  29. 

hrdzo  (zu  braise)  Glut  12  ss. 

&r?  (s.  Gdfr.  brun)  Nacht  29  39. 

hrtdz^k  (briudezingues  SV.j  betrunken 
40  12. 

Irik  (germ.)  Stück  18  25. 

hrike  (briquet)  Kopf,  Hirn  36  n*. 

hrinn  (brut.  it.  brutto)  Scheusal  59  4o. 

hri^  Taugenichts  36  28. 

hrokali  (zubroche)  Streichhölzchen  1  43. 

hroket  (broquette,  brochette)  (Kosebe- 
zeichnung) 36  228. 

bron   Wange  (?'?,  'joues'  K.)  39  67. 

brate  schäumen  35  65. 

brov  (brave)  schön  gekleidet  12  4i. 

btönte  (s.  5r?)  Dunkelheit  40  le. 

brü  (bruit)  Einwendung  28  46. 

brür  schelten  57  u  45. 

budtt  [pl.]  Spalten  53  2. 

huayes  (vgl.  b(iseU9  REW  821)  Mädchen 

15   19    35    40. 

bub,  bncbo  s.  bnob,  buesol  s.  hasclh,  biß 
s.  bö. 

bui  (REW  1389)  Wasserbecken  51  11  ig. 

buileys  [pl.]  Geheul  54  29. 

bulika  (it.  bulicare)  sieden  53  23  26. 

biil'as  'formation  embryonnaire  tres 
developpee  ä  Feclosion  et  diminuaut 
de  volume  avec  Tage ;  eile  est  placee 
k  la  partie  posterieure  de  l'oiseau, 
ä  la  face  ventrale'  (T.)  25  7. 

buob,  btib ,  b u c'bo  ,  büebo  (d.)  EJnabe, 
Bursch  15  7  20,  18  1,  47  89,  50  10  11. 

bijon  s.  bö. 

burata  Buttermilch  49  30. 

burita  Ente  47  22. 

bnrle  kollern  42  154. 

burn  Korb  mit  enger  Öffnung  (für 
Früchte,  Bohnen)  28  74. 

burnö  mindere  QuaUtät  Hanf  46  le. 

busi  schlagen  52  2  s  15  16. 

bufa  ^vurm3tichig  15  51. 

bitte  (bouter)  [ersetzt  mcftre  in  allen 
seinen  Verbindungen;  davon  (?)]  Im- 
perativ bx(t  'sieh  her'  45  9. 

bvti l'ö  (von  bouteille)  kleiner  gedeckter 
Weideukorb  25  6  9. 

luve  (BOVE  +  ITTü)  junger  Stier 
33  40. 


buzaij    Bauch;     S9     kopä     b    b.     sich 

schüttelnd  (?)  28  cc. 
buzinriy*  (zu  besogne)  unnützes  Zeug 

29  27. 

bühay»  (buee)  Wäsche  29  22. 
buk  s.  E.  t<  569. 
büke  (bücher)  klopfen  41  73. 
büket  s.  E.  §  569. 
bütl  (butin)  Angelegenheit  17  32. 
büze,    -ie    (vgl.    Gdfr.    busier)    nach- 
i       denken  40  21,  42  128. 

1.  da  (it.  da)  um  zu  59  14. 

2.  da,  do,  dö  (des)  seit  18  20  135,  da 
hjS  von  weitem  17  4,  dö-kü  da  18  127, 
obwohl  18  62. 

dai  (des?):  dai-piie  (-puis)  seit  55  57  59; 
(f.,  d.  -}K  ke  seit  sobald  55  17   115  12c. 

dal'd,  doV  [pl.]  day  Sense  27  47  46, 
54  37,  58  12. 

dar  (aus  drar  =  derriere  mit  Dissimi- 
lation?) hinter  28  15. 

däre  (zu  einem  dar  =  dard?)  stecken 

dari  s.  dcri.  [1  47  V. 

dastu  (de  4- ä -f  sitöt  [ML]):  U  d.  bald 

20   48. 

day  s.  dal'd. 

daye  (zu  afr.  daye  dayerie  [H.])  Aus- 
rufer  15  31   45. 

da  (DE-AKTE)  vor  15  42  47,  da  k9  be- 
vor 15  1. 

de  in  körn  de  fü  fe  (scheint  Konta- 
mination von  comtne  dit  fut  fait  und 
comme  de  fait  fut  zu  sein)  gesagt, 
getan  40  82.  [36  35. 

dchagule    (zu    gueule)    vorschwätzen 

debale  (deballer  SV.  u.  SV.  Suppl.) 
zum  besten  geben,  vorbringen  30  135. 

d eh 0  77  0  erwischen  31  49. 

ddbnerz  [3.  Pr.  von  debriser  J.]  übles 
antun  45  8. 

dcburä  (debourrer)  hinausstürmou  18  52. 

dedzünö  (dejeun-  -f-  ONE)  Frühstück 
44  18. 

dedeta  (s.  dcta)  losbinden  51  37  33. 

dcfoktei  (zu  defunt)  tot  40  57. 

s  defrasüri  zerfetzen   18  94. 

defüle  (defubler)  abnehmen  36  222. 

dogo  (zu  degoutterj  Tropfen  57  63. 

degriote  (zu  griot  'Leber')  schinden, 
massaki'ieren  17  39. 

deheyol  (zu  hair)  abstofsend  15  4i. 
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dek   (=  des  que?)   wenn,    als    28  i   le 

17    20    £7    36    40    41    70- 

deJiafiä  zerschmettert  18  isi. 
d9-kei  (de  quoi)  [mit  Inf.]  Anlafs  36  97. 
deJilake  bersten  41   76. 
deko,  de  so  (s.  SV.  dechaux)  blofsfüfsig 

•il  66,    58  9. 
dekuo^e    (mfr.    descachier)    entdecken 

16   24. 

deine  (zu  DELINQUERE ?)  sich  zum 

Untergang  neigen  26  25. 
S8    deluze   (afr.   doulouser)   wehklagen 

36  119. 

ddr  s.  dir.     dera  s.  deri. 

der  da  Lärm  [Brächet  Rom.  I.  90]  23  76. 

dere,  der  ei  s.  deri. 

der?,   diere   (afr.  deerain)  letzt  4  121, 

5  84,  adv.  derindmä  kürzlich  36  i4i. 
deri,  -e(r),  -a,  -e«,  dari  letzt  15  26, 

20  28,  28  73,  50  92,  54  31,  55  96,  58  21 ; 

deri-tä  'Herbst'  (vgl.  printemps)  17  2. 
derötja   (=   derompue?)    zum  Kalben 

bereit  44  23. 
desödye  (zu  SOI\INIU)  aufwecken  51  5. 
deso  s.  deko. 
detra   (DEXTßALE)   langstielige   Axt 

55  5  53. 
ddvale  (devaler)  absteigen  28  57. 
d?  (dents)  Spitzen  4  72. 
deS9,  des,  d'isi  so  47  85,  50  104,  51  28 

29  41 ;  dlsi  k  wie  15  52. 
di  (des?)  von  .  .  an  53  35. 
[dian  (=  diantre?)  freilich  26  33]. 
djere  s.  dere. 
difdrä    [oder    -e?]    häfsKch    (vgl.    afr. 

divers)  57  28. 
89  dihöhre,  dühöire  (decombrer)  sich 

beeilen  1  37  ss  3  56. 
dingyln^  hinein  in  .  .  59  20. 
dino,    dine    so    15  62,    17  6    25,    18  1 

24    71     72. 

dir ,  ddr:  an  i  §e,  on  i  di  s.  E.  §  631 ; 
S  k  61  et  a  dir  k  .  .  .  was  der  Grund 
ist,  dafs  .  .  28  so,  pr9  d9r  k  damit  20  oc. 

disp  i  ert  e,  düsp  ierte  (zu  *EX- 
PER(C)TU  =  EXPERRECTU)  auf- 
wecken   4  37 ;    refl.    aufwachen  1   2  3 

37  V.,  4  1   10  44. 

divl,  düve,  dve  (afrz.  devens)  in  1  20, 
2  87,   3  8   13,  4  71   lüo  105   121   130,  drin 

1   22,    2   13. 

dlne  s.  ditw,  dlsi  s.  d^S9. 


dla:  ä  d.  dort  =  in  der  Ferne  (M.)  24  ii. 
die,  dlei,  ddlei  (afr.  delez)  bei  lOai, 

11   80    65    102    111     134. 

dm 9  (vgl.  Gdfr.  demel)  Flüssigkeitsmafs 
(2  Dekaliter)  30  ii. 

1.  do  (=  donc?)  [Interj.]  Bestärkungs- 
partikel  40  3  58  6».  [43  46  53. 

2.  do  (DE-APUD)    mit  35  le,    59  9  42 

3.  do  k  (=  dans  +  que?)  als  15  30  42. 

4.  do  unter  17   le. 

5.  do  s.  da.     dal'  s.  dal'o. 
donkedon    (donc    et  donc?):    to  d.  in 

jedem  Augenblick  53  5. 
dota,    -ei    (douter)    fürchten    11  ss    85 

104  121,  12  10,  15  49. 
doy  (=  afrz.  doie)  Zehe   7  20. 
dö  s.  da. 

dök  (=  de  que?)  wie  29  28. 
dörse  [konstruiert  wie  fowc/jfr]  berühren 

28    16     67. 

do    (vgl.    d.  'Daune')  Flaumen  ('duvet^ 

M.)  33  36. 
dras  Halbtüre  12  77. 
dre   (droit):    d.   kiim  gerade  wie  23  94, 

d.  k  (Einmischung  in  des  que  ?)  sowie 

9   56    79,    57   23    27. 

driV  (drille)  Kerl  12  isi. 

drol,    drul(»)    Bursche,    Junge    (ohne 

tadelnden    Sinn)    27    1,  28  le,  29  4  & 

25;  fem.  drulais»  (-esse)  29  25. 
drü  (dru)  munter  50  38. 
d-se  (de-soir)  Abend  29  7  3b. 
diia   (afr.  duel  J.)  Ärger;    s  e  fi  d.  er 

ist  bös  geworden  52  1. 
duk'e   (=  toucher?)    [ä  .  .  .]  berühren 

38  20. 
dummudy9n9     (it.    demonio)     Teufel 

59   24     26    36    48. 

duset  (zu  doux)  Rapunzel  27  84. 

du   (des?)    von  ('des,   depuis'  H.)  49  9 

13    15    23    25. 

düliöbre  s.  dihöhre. 

dükas  (dedicace)Kirtag40iii,  42  c  T.ff. 
düre  (durer)  es  aushalten  3  63. 
düspierte  s.  dispierte. 
düspotiei  [f.]  (=  despartie?)  bei  Sin- 
nen  4  13. 

düve  s.  (Zzi'5. 

düx  (DURE)  [adv.]  sehr  stark  15  15  50. 

dve  [oder  dvcr'^]:  fer  d.  schnell  machen 

33  87    44. 
dve  s.  divS. 
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clvis  (devise)  Rede  4  los. 

(ha  s.  irt. 

(Izakiö  Hahn  (am  Gewehr)  20  24. 

dznl'a  (afrz.  jansrle)  Lüge  47  2  34. 

dzon-,  eben-  s.  dzn-,  1.  (ho  s.  za. 

2.  (?2  0  (dessons):  d  au  d.  in  bedrängter 
Lage,  Stimmung  sein  32  33. 

dza  s.  za. 

dzä,  dSäff,  dz  äs,  dzäz  (in  Bindung) 
[4.  Konj.  dzää  4  137]  (EAMUS]  gehen 
wir  1  17  34,  3  48,  4  34  133  137 ;  ne  dzä 
n(!  (n'en  . . .)  gehen  wir  nicht  fort  4  ci. 

dzo  s.  za. 

Dziromhe,  f.  -at  Bewohner(in)  von 
Gerardmer  idziramua)   15  50  58. 

dzlgä  (alem.  [ML])  hüpfen  (zunächst 
vom    Vieh ,    das  Bremsen    verfolgen) 

18  41  61  130. 

dzn-ovral    (jour    ou\Table)    Werktag 

18  62. 

dznöy,  dzon^Vd,  dzenil' e,  -d  ,  glati 
(GALLIXA)  Henne  39  9,  45  12,  47  28, 

49   52,     50   185. 

dcta  (vgl.  Godfr.  lictte  'Band'  von 
LIGARE)  binden  51  37. 

s  ehafe  aufser  Atem  kommen  25  2. 

eh  Ja  (BLANDÜ   [H.])  anmutig  15*7. 

s  ehrätüle  [apre  .  .  .]  sich  mit  den 
Armen  fest  an  etwas  halten  9  43. 

edä  (Gdfr.  aidant  2)   Heller  2  33  84  40. 

edü  (?  +  du  V.  E.  §  553)  wo  40  eo. 

edrdmnit9  (Part. f.  zu  endormir) Schlaf- 
trunk 51  4. 

eferho  voll  Eifer  15  24. 

efuax  Befestigung,  d  e.  sicher  15  59. 

s  efuaxta  (zu  afr.  faissete)  sich  ver- 
binden 15  22. 

ega  s.  aga. 

egrefne  [8.  Impf.]  zerkratzen  18  94. 

egzipe  (Lehnw.  von  accipere)  nehmen, 
herauslocken  17  46. 

ehgrones  schiefes  Gesicht  15  26. 

ekalie  (escalier)  Lücke  in  einer  Garten- 
hecke ,    mit  Stufen    zu    beiden  Seiten 

33  28. 

elcerig  reizen  31  71. 
eJcilhurdi  Grille,  schlechte  Laune  36  11. 
eJcofa^    (vgl.    Gdfr.    sub     'cosandeh-') 
Schuster  49  17.  [sehen  18  41. 

s  eJcolinösi   sich   schinden   und   c^uet- 


elöürd  (EXCUTERE)  dreschen  51  47. 
e  A;  n  ü  r  ü     abgezehrt     ('malingre'     F.) 


54 


ekuedle  [G.  Pr.]  (vor  Kälte)  starr  sein 

4  6ü> 

efctfcsi  (ECOXARE  [U.])  abhacken  45  s. 
elüiomä  Arger,  Qual  30  laa  i78. 
eXora  (effleurer)  den  Rahm  abschöpfen 

50  110. 
emiole  (zu  mie)  zerstückeln  9  4. 
emötc  Treppe  41  4. 
cmp  e  [-r  vor  Vok.]  (IN  +  PER)  in  53  2 £P. 
enöl,  wio'ia  (NERULA)  Wolke  15  43; 

(P. :   'atmosphere' ;V)   57  4i. 
eparvodi  erschreckt  55  46. 
epei  (SPERO)  vielleicht  50  iis. 
ependtse  Spinat  49  48. 
epie  [adj.]  (zu  epi)  in  Ähren  38  12. 
epicye:  bien  ep.  gut  (gemacht)  15  24. 
epolal'i  (zu  poulaiUe)  ersclirecken  54  9. 
epole  (afr.  emparle)  beredt  15  60. 
eprüvuar    [3.    Pr.    epröv]    (eprouver) 

versuchen  40  73  104. 
epiio,    epiiS    (ä-point)   gehörig,    recht 

12   151,     15   17. 

s  epuri    [3.  Perf.]    (vgl.    afr.  espaorir) 

in    Schrecken ,     Verwirrung    geraten 

20  35. 
er  (germ.)  Herrin  36  91. 
erä  (l-erä  aus  les-reins)  [m.  sg.]  Rücken 

54  2. 
erhe  [1.  Pr.]  ansehen  39  12. 
eri  auch  20  29  4o  84. 
eridel  (haridelle)  Schindmähre  19  82. 
ermal'e  [pl.]  (ANIMALIA)  Vieh  48  12. 
eroto  [f.]  aufgerollt  15  so. 
I  ers  [f.]  Windrichtung  33  63. 
j  ertsör  (requerre)  abholen  42  82. 
esähe  (zu  essanger)  Tracht  Prügel  25  17. 
eslcdll  (vgl.  frz.  escalin)  Schilling  12  190. 
eskofie  töten  40  iie. 
esper 0  (esperer)  erwarten  58  14. 
estrapad  (estrapade)  aufserordenthche 

Ermüdung  40  72. 
esü  (EXSUCU)  trocken  57  as. 
esüzu  Abwischtuch  28  ss. 
esardune  {s-Y.\  vgl.  frz.  chardonneret) 

Distelfink  25  2  5  12. 
e§€ga  Viehglocke  58  48. 
esitü  s.  aseta. 
es  0  für  9      (echauffure)      Wechselfieber 

29    16     19. 
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et  etöü  efo  s.  nto. 

s  etoJce  (d.  Stock)  sich  stützen  36  122. 

etrive  -vriitend  machen,  quälen  36  149. 

etsaldna  (zu  CALIGINE)  blitzen  51  46. 

eisern 0  (afrz.  eschern)  Streich  53  11. 

etu,  diu  s.  ato. 

c  u  k  (ä  oii  que  ?)  wo  2  24. 

eva  (k  Vau)  (einen  Berg)  hinunter  18  39. 

eväs   (avance) :    dou   d   e.   do  gra   zwei 

fettere  11  130. 
evieal  (zu  aviser)  [f.]  Einfall  17  41. 
evoi  [3.  Pr.]  (avoyer)  aussenden  11  57. 
emty  s.  ävei. 

expuarJca  aufgestellt  15  47. 
extarko  [f.]  (d.  strecken?)  aufgerichtet 

15  3. 
eyo  perplex  15  37. 
eyu  k  (ä  oü  qua?)  wo  31  42  (v.  vyu). 

S-depa  (en-depuis?)  seither  58  47. 

egriüze  [oder  -de?]  ärgern  56  72. 

ekrShe  oben  anhängen,  aufrichten  40  70. 

ekura  Pfarrer  46  9  78,  50  98if. 

ela  s.  äla.     emorti  s.  ämorti. 

endse  [3.Pr.],  -i  [3.Perf.]  hetzen  47  1043. 

enüi  s.  anüi. 

tpata  (zu  päte)  kneten  47  23. 

erehl'd    Kot  beschmutzt  50  96. 

etreva  (INTERROGAEE)  fragen  49  39. 

e volle  wegnehmen ,    refl.  verschwinden 

40   64. 

evue  s.  ävei. 

fad  (FASCIA)  Wickelband  1  eo,  3  66. 
faro    [f.  -t]    (faraud)    schön  aufgeputzt 

57  10,  etr  f.  sich  zieren  39  47. 
fdta,  dim.  faifeta  Tasche  50  44  49  les. 
fay  (FETA)  Schaf  20  92. 
fä  (faim)  Begierde  50  42  V.,  51  3  32  33 

(vgl.  afamä  50  iie). 

1.  fe  (faitj :  so  l  fe  (sur  le  .  .)  eben  1  24. 

2.  fe  s.  fer.     fei  s.  fiy. 

frjk  (foi)  Aufmerksarökeit  53  19  84. 
/"er,  fe  (faire) :  /.  ds  mit  Inf.  etwas  fertig 

bringen    Q   s\    vu    n    e    k    fe    dd    Sie 

brauchen  nicht  ...  22  23. 
fer  dran  (fredaine)  Kot  39  4o. 
fermdVe  (FIRMU  +  ALIAj  Verlobung 

48  14. 
fertnehe  [f]  Aufregung  15  is. 
1.  fe  (FIXE?)  Feld  ('champ'  H.)  48  11. 


2.  fe  [adv.]  (fin)  recht,  sehr,  ganz  11  5i> 

40  4    15. 

fi]  ke  (vgl.  it.  fino,  fin  che)  bis  zu,  und 

auch  53  17. 
fidtto   (FILIU    od.    FILIU  +?)    Sohn 

59  37. 
fienür(z\i  flan?)  Oberteil  eines  Kuchens 

"I8    17. 

fiote  pfeifen  18  2  e  76. 

fiö  [adv.]  (FORIS)  weg  16  23. 

fiy,  fey  (VIC-  +  ATA)  Mal  4  u  5  a  f. 
manchmal  2  s. 

fizik  (fusil)  Gewehr  1  44. 

/"io»  (FLORE)  Rahm,  Obers  53  17. 

for(t),  für  (fort)  stark  besucht  20  66, 
30  76  79. 

fo  s  ö  (FÜRCA  +  lONE?)  Heugabel  19  39. 

fosau  (afrz.  fossor)  Haue  46  71. 

fosera  [1.  Pr.  fosaini]  gi-aben  46  7273. 

fopi  (*FAGUSTELLU  [ML])  Buche  50 

fax  (force):  par  f.  durchaus  14  4.     [se. 

fö  (FUNDU)  Boden,  Ende  15  30  53. 

fös  [3.  Pr.]  (frz.  fonce  od,  enfonce?) 
eintreiben  (den  Hut)  42  145. 

förmuel'd  [3.  Pr.]  (fourmille)  vor  Be- 
gierde brea:inen  45  24  Y- 

föü  (FAGU)  Buche  51  so. 

föüda  (afr.  faude  -\-  ARE?)  Schürze 
51  36  ff. 

fräs  (phrase)  Erzählung  11  70  75. 

fräse  (vgl.  prv.  frascar)  in  Stücke  hauen 

19   24. 

frädol'  (farandole)  Rundtanz  5820. 

frdkoto  liebeln  57  11  23. 

fr  diel  Geschwätz  36  36. 

frez^  Risse  53  2. 

fro  (in  Landivy  fre  =  froid):  n  ave 
pne  frgt  oz  yö  entschlossen  sein  31  25. 

frügl'ö  (zu  fourgon)  Ofenkrücke  12  7. 

fuetrike  (zu  foutre?)  Dreckkerl  17  15. 

fulis  Wirbelwind  21  -n. 

futnasid  [f.]  Sprühregen  57  43. 

für  s.  für. 

furmuai  (furnier  -|-  fourmiller)  Mist- 
haufen  13  24. 

furzie  (vgl.  fourrer)  stecken  53  32- 

fusie  (FOSSÜ  +  ARIU)  Graben  27  45. 

füiyi,  für,  füyi  [Part,  /p,  Part.  Perf. 
fie,  5.  Pr.  füt,  6.  Perf.  ffen  in  18] 
(fuü-)  eilen,  laufen  18  14  54  37  107  115, 
46  32,  47  60. 
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ga  (gars)  Bezeichnunfi;  für  alle  nicht  in 
selbständiger  Stellung  befindlichen 
Männer  31  7if. 

gafo  die  Schuhe  mit  Wasser  vollbekom- 
men   58  24.  [50  ß  113. 

galc  f.  -sa  hübsch  -16  35,  47  -7,  48  30, 

fjalo  =  caillou?  o3  7c. 

ganivet  (zu  canif)  grofses  Messer  27*0. 

gao  ja  29  ai. 

garo  Stecken  20  91. 

gatr^  gute  (gäte)  wütend  28  11,   co  xS 

gdte  d  tö    dieses   scheufsliche  Wetter 

29  10. 
gatin  (zu  VAST-)  Brachfeld  27  u. 
gater  unsaubere  Dirn  21  so- 
gaye  [f.]  eine  Milchmehlspeise  13  e  11  14. 
gayet  (zu  gai)  Ziege  8  49. 
gdde  voll,  gesättigt  27  38. 
gdfiizc  hin-  und  herbewegeu  27  43. 
gdrdö  Weste  49  ig  ös. 
g3yö  Spund  (genauer  „Zwicker")  20 95. 
gini  (guigner)  zu  sich  winken  57  \i. 
glg    Geige    18  7,    davon    glgä    geigen 

18   64     126. 

gl'ari  s.  dinöy. 

gl' afiv  [3.  Impf.]  verschlingen  54  35. 

gol  Lachausbruch  15  43. 

gole  (GULA4-ITTU)  Loch  54  34. 

gonä  übel  hergerichtet,  bes.  kotbedeckt 
18  99. 

gram^  (grand-ment)  viel(e)  40  21  86, 
42  39. 

grä  viel:  g.  otrd  friko  viele  andre  Ge- 
richte 20  87 ;  [subst.  m.]  Gröfse  ed 
tu  sä  g.  etädü  ('in  .  .  .')  35  23. 

grholiv  [3.  Imiif.]  zittern  54  12. 

grsnot  (zu  grain)  grofser  Holz-  oder 
Strohnapf  (zum  Säen)  28  74. 

greye  (greer)  gefallen  28  47. 

s  grSgne  sich  zanken  29  31. 

grlgo  Flausrock  o3  3sff. 

grole  brummen  12  64. 

gröS9ro  [2.  Fut.]  (vgl.  hrd)  wiegen  20  so. 

grüsa  (grosse):  tn/^ro^.  meine  Frau  5746. 

gxidrel  KUnge  27  30. 

gueta  Hippe  ('serpette')  55  5  53. 

gul'a  [m.]  (zu  gouiUe)  Pfütze  58  is. 

gurds  (gorge)  Maul  20  42. 

gut    (s.    goutte    SV.    I   2)    Branntwein 

44   19    52. 

gutö:  a  g.  beim  Essen  20  64. 


güa  [od.  ga?]  [m.]  Stück  44  31. 
gütic  (cogner)  prügeln  12  13. 

ha(3)  s.  hey. 

[hage    Heckenzweig (? ,    L.:     *haguet') 

35  61.] 
hai  8.  hey. 

hule  (haier)  holen,  ziehen  34  42. 
haJitr  [nd.  1.  aJitry]  Sonnenbrand  38  10. 
harii  (♦EXCAXIARE  [Wümotte])   bei- 

fsen  3  8. 
hetie  (vgl.  Gdfr.  hastier)  Feuerbock  34  43. 
hevi:  f  h.   einige  Zeit   15  ss. 
hey  gehen  ('marcher')  12  58-,  dazu  wolil 

ha!,  hm!  auf!  schnell!    1  34,   15  38. 
hez  beweglicher  Schranken  (?)  31  37  38  43. 
hgin    [3.  Pr.]    (vgl.    afr.    guignier)    von 

der  Seite  anschauen  Ib  43. 
hodei  (afr.  hode)  ermüdet  11  28. 
hot  alte  Frau  16  51. 
/(öYi  s.  hi'de. 

]iue  (=  huye?)  schelten  12  99. 
hues  (zu  hue)  Schrei,  Ruf  15  37. 
hug  (germ.)  Bodenerhebung  33  67. 
hiiki  s.  hüsc. 

hurle  (afr.  hogner)  murren  36  14  le  17. 
huye  (huer,  s.  huye)  ausrufen  12  2. 
sa  hühi  (vgl,  hubir  Gdfr.)  sich  erzürnen 

36  50. 

hupe  (alem.  [ML.])  rufen  35  44. 

hür     [od.    ür?]     unfruchtbarer     Hügel 

33   13,     67. 

hüse,huki,u1cejiöt§e,z  ü  ^  e  (hucher) 
rufen  29,  013,  2624,  einladen  164s; 
refl.  heifsen  15  4. 

i    (IBI)    so    7   16-22,    12   82. 

ilö  (afr.  iluec)  dort  35  45. 
itu{t)  s.  ato. 

k,  1.  ka  s.  1.  ko. 

2.  ka  (v.  cas  SV.  5):  tnir  da  ka  da  ehren 

38   31    34. 

kä  (quoi) :  o  pti  kä  ein  wenig  31  le. 

kadol  Hütte  20  52. 

kake  (ciaquer?)  klappern  1  50. 

kal  (cale)  [f.]  Nachtmütze  18  48  56. 

fcatj,  s.  kä. 

3  kapi  (tapir  -f-  cacher)  sich  verstecken 

9   67. 

kapo  kleinlaut  54  25. 
karao  Buchweizen  31  is. 

8** 
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Jcarayi  schleudei-n  20  71. 

kiireta  Sitz  zwischen  Ofen  und  Mauer 

50   1C5. 

IcarJceeö  (afr.  chargeaison)  Ladung  39  86. 
harolin  Exinoline  29  88. 
kartö      (charreton)     Fuhrmann      eines 
Meierhofs  oder  einer  Fabrik  40  66  69. 
kam  Laugentuch  35  28. 
kate:  Je.  d.  lue  Stück  Holz  55  42. 
kayö  Schwein  47  d  T.  ff.,  58  le  25  48. 
kazak  (casaque)  (jede)  Männerkleidung 

40  37. 

s  käzi(p),  kegi,  kuohe,  kuiie 
(QUIETIARE)  schweigen  12  97  us, 
15  32,  45  14  20,  54  80,  55  57,  57  26  89. 

kä,  kan,  (QUAl^TU)  \\äe\'iel  59  si  es; 
(a)  kät  e  mit  23  63  88. 

käköna  Hexe  53  13. 

keb  (Lehnwort  aus  dem  Süden)  Ziege 
18  60 ;  dazu  kehe  Zicklein  18  46. 

kezi  s.  käzi. 

s  kfixir  (clore)  schweigen  45  14  V.  20. 

kikähol  [f.]  Reihe  rascher  Purzel- 
bäume 18  39. 

kio  s.  ptio. 

kisö  Haufen  58  20. 

kite  (quitter)  lassen  25  9  V. 

klawai  (clouer)  schüefsen  10  se. 

klöne  (zu  kdlön  =  quenouille)  prügeln 
9  45. 

kl' ak  (claque)  Ohrfeige  33  57. 

knay  (canaiHe)  Knabe  27  50,  34  35. 

\.  ko  (vor  Vokalen  Ä"),  ka  (afr.  com  M.) 
wie  5  4,  47  eo  78. 

2.  ko  (coup)  Mal:  s  ko  ki  diesmal  = 
jetzt  18  30  43  60 ;  viri  s  ko  ki  diesen 
Streich  ausführen  (?)  18  44;  d^  ko, 
do  ko  (du  .  .  .)  sogleich  1  82,  5  33. 

kodle  (vgl.  chaudeau  +  ATA)  warmes 
Getränk  35  51. 

kof  (dev.  zu  chauffer)  Rapsstengel  35  59. 

köfa  [f.]   schmutzig  55  66. 

köfla  [f.]  (gonfle)  voll,  geladen  57  41. 

kola  (REW2053)  Pafs  15  4. 

kol'hädä  liebeln  54  s. 

kol'ou  (coul-  -f-  ATORITJ)  grofses  trich- 
terförmiges Holzsieb  53  23  25  26. 

komön  (commune)  'paysans  qui  ont 
des  terres,  mais  qui  n'ont  pas  d'atte- 
lage'  [M.]  24  13. 

köre  [pl.]   (vgl.  afr.  coree)  Eingeweide 

86  128. 


kor 5  (afr.  coron)  Ende  1  47  V. 

kor  hl  [1.  Pr.  zu  kördre]  wünschen  48  27. 

koste  (cote):  to  k.  [adv.]  überallhin  2  5. 

l.koti  (cote  +  ILE  ?)  Küstenhügel  33  32. 

2.  koti  wandern  2  28. 

kotre  (afr.  coterel)  Unterrock,  Schürze 

1   69. 

koeädai    (afr.    cousandier)    Schneider 

47  47. 
s  ködxöd  (condescendre)  sich  zwingen, 

es  über-v^nnden  15  34. 
küp  er  [3.  Präs.  zu  comprendre??]  12  96. 
körö  Kleie  45  86. 

kös  [f.]  (couche)    (Lebzelt)stück  41  62. 
kra  (=:  je  crois?)  vielleicht  44  9. 
kr  dp  ja  Pfote  47  26. 
krapsie  draufgehen  15  26. 
krase  (afr.  craisset)  Art  Lampe  40  24. 
kr  äs  (afr.  creance):  i  fe  kr.  dd  (mit  Inf.) 

er  stellt  sich  als  ob  7  5. 
kr 9  Wiege  20  78. 
krehel  Haufen  14  21. 
krdpir  (croupiere)  Gurt  20  es. 
kr?yi  s.  kriye. 

kr  et  seid  (d.)  Brautkranz  46  is. 
kriye,  krdyi  (crier)  weinen  9  si,  rufen 

20   60    56. 

kro  {kra  45  V.)  (CORVU)  Rabe  45  43 

46    48    49    V. 

kroke  (croquer)  auffangen,  erwischen 
13  uff. 

kropla  (vgl.  krdpia)  wacklig  kriechen 
15  11. 

kro  tot  (croütette)  Mitbringsel  18  26. 

krö  (germ.)  krumm  42  ss. 

kröyi  (zu  creux)  graben  43  I6. 

kruyd,  -e,  -0  (gaU.)  schlecht,  schlimm 
47  eT  96,  51  19. 

kuarde  (cord -|- ELLTJ)  Schnur  5  le. 

kuät  (afr.  quarte)  ein  Mafs  ('deux 
pintes')  4  86. 

kuattrd  [pl.]  Knabe  59  83  49. 

kue  (coi) :  0  k.  XD.  Sicherheit  40  41. 

knes  (COSTA)  Kotelett  1  28. 

kueto  (COCTA)  Eüe  43  38. 

kuivu  Besen  58  12. 

kule  (couler  vgl.  SV.  I  4):  i  k.  hinein- 
geben   35  56. 

kuleyd  Feuerstätte  1  se. 

kunthie  (afr.  conchier)  beschmutzen 
53  6." 

kunu  (vgl.  Gdfr.  coignel)  Kuchen  1  ss. 
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latohe  8.  /./'ci. 

Icuorä  (courant)  sogleich  15  4o. 

Teure  (CUIlREIlEj:    la.Sijr  h:  auslassen 

Tiuriau  s.  Icürijo.  [53  20. 

kurtso  (tl.)  Kreuzer  47  101  103. 

kuse  (zu  cocho)  Schwein  5  27  30  31   54. 

ktiso  (CALCARE?)  Hahn  132itf. 

kutr  (cuistreV)  Küster  30  104. 

kuver  (couvert)  Deckel  30  26. 

kuvS  (couvent)  de  gro  saho  Besseininji^s- 
anstalt  für  Mädchen  (spafsh.  Bezeichn.) 

knzna  (zu  cuisine)  kochen  4G  25.    [42  72. 

kü  (cul):  ü  pta  kii  sü  kil  alles  durch- 
einanderwerfen 55  141. 

küdi  (afr.  cuidier)  vorhaben,  wollen  50  140. 

hüo  (COAGULU)  Lab  50  127. 

küra,  -e  albernes  Frauenzimmer  49  si. 

kür  ose  wandernder  Hausierer  in  h^a- 
voyen  55  es  ff. 

küryo,  kur  y  au  (cui-ial)  Schreiber 
47  80,  50  150. 

kü§öle  Kirchv/eihkuchen  49  eo. 

kyöüdrj    (cueillir?)   fallen    (G.)    51  44. 

1.  la  (Kurzform  für  cela  oder  lä?) 
kum  la  so  7  24. 

2.  U:  a  ?a  (=  a  l'haut?)  über  44  55. 
8.  la,lo  (LATUS)  Seite  5654,  57  22  so, 

58  13. 
lab  uro'  (laboureur)  'paj-sans  qui  n'ayant 

pas  assez  de  terre  pour  occuper  leur 

chevaux ,    labourent    pour   le    compte 

des  autres'   [M.]  24  13. 
laf  (levre)  Schmollmund  15  38. 
lakädi  Pfütze  9  47. 
lüdu  langsam  2833. 
läterne  warten  lassen  36  93. 
lätipune  feilschen  mit  ...  36  94. 
le  (laid):    S3  nictr  0  le  schlecht  werden 

(vom  Wetter)  24  13. 
lik  (=  lä-f-iqui?)  hier  45  46. 
l S n  (lune) :  eiiic  n  l.  da  le  bdtti  ein  Loch 

im  Magen  haben  18  11. 

lie'ta  (layette   [P.])  Schublade  57  u. 

lirlre  (zu  linge)  Windel  1  eo,  3  66. 

liru  wählerisch  15  so. 

lo  s.  3.  la. 

\loke  Mundwerkzeug  22  23.] 

1.  Ion  einäugig  18  68. 

2.  Ion  (d.  'Laune')  Spafs  15  14;  dazu 
lona  (-ard)  Spafsvogel  15  le. 


Iota  (Art.  +  hotte):  süula  la  l.  nichts 
zu  essen  haben  54  a. 

lijünrei  Faseleien  4  12. 

luki  (vgl.  Gdfr.  luquier)  schauen,  an- 
schauen    1  26    46    87,     2    38  ,     4    107    V.  ; 

mit  de  u.  Inf. :  trachten  4  29  V. 
lumrot     (lumiere  +  otte)     Strohwisch 

zum  Brennen  1  5/5. 
lüiso  (REW  5095)  Sarg  41  5. 
[lüse  schreien  22  28  29.] 

l'e  (LECTL^)  Lage  51  4o  4i. 
l'o  (HOC  ILLUD  [M])  ja  59  29. 
l'öba   Kose-    u.    Locknamen   für    Kühe 

50   76     88. 

l'üiee  (zu  luire)  Kellerloch  54  33  ee. 

mägö  Teufelskerl  18  9. 
mai,  mak  s.  me. 
malets  Schlägel  20  82  83. 
maUnu  [adj.J  der  sich  plagen  [malfnc] 
mufs,  arm  28  i4. 

malfcr  (mal  faire):  pur  m.  unglück- 
licherweise  40  48. 

mammo  Mutter  59  1. 

manivela  KunstgrifiF,  Schwindel  55  ue. 

mar  [pl.]  (mars)  Märzsaat  24  17. 

marsia  [Akz. '?]  (MARTIU  +  ATA 
Thomas)  Regengufs  57  34. 

was,  max,  mtieS  [f.]  (afr.  mais,  -e) 
schlecht  5  74,  15  3  22,  42  42. 

mat  (mat)  schwül  40  10. 

mätü  s.  mitä. 

matä  (m'attends)  vielleicht  20  63. 

matät  (ma  tante)  Tante   1  22. 

matS  Schelm  ('gredin')  32  b  T. ;  als 
Kosewort  für  Kinder  28  aa. 

mäti9  (moitie)  Mitte  45  88. 

mauy  s.  mw,  max  s.  mas. 

mäsiö  (mention) :  far  m.  dd  sich  stellen 
als  ob  ...   11  122. 

mäs  (manche)  ä  bra  cfo  m.  in  Hemd- 
ärmeln 58  9. 

me  (vor  Vokal  auch  mez),  mey,  mi, 
mäi,  moi ,  mue,  ma,  ml  (MAGIS) 
mehr  20  48  62,  26  30,  27  c  e  is,  28  67, 

29  26,    45  26    28,    46  38    46,    47  90,  48   28, 

51  8,  53  36,  59  4  15 ;  ä  me  drauf  26  13 ; 
mi  apre  später  53  32;  moi-pü  mehr 
4  33  ;  ?  me-pü  (peu)  das  mindeste  55  31; 
auch  (?,  'encore')  5653;  nie  1 15,  4  83; 
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njflÄ",  inSk  (mais-que)  nur,  ausgenom- 
men 15  29.  17  50 ;  make  k  nur  dafs, 
wofern  16  3*. 

mearvey  (merveille)  -warum  38  6. 

tn  (frf(=meildreyMELIOR)  besser  15  55. 

mei   (afr.  mes,  MAXSü)    Garten    11  n 

90    108. 

me^tä  s.  mitä. 

mein  (meme)  mem-^  k  .  .  .  k  so  dafs 
40  Um ;  le  mem  (=  la  meme)  ebenso 
11  100.  [42  21. 

msner  (germ.  min  her)  (reicher)  Herr 

m di'io  (afr.  mignot ? ;  wegen  0  kaum  zu 
ßEW  5318)  Kind  51  7  17.' 

meräde  (MEREXDAEE)  zu  Mittag 
essen  44  24. 

in9rds9rö  (zu murger)  Steinhaufen  18  22. 

merk  [m.]  (vgl.  marque)  Zeichen  36  69. 

meskcn  (afr.  meschine)  Magd  2  22. 

mestrayd  Inhalt  einer  me'stra  (beson- 
dere Art  Kübel)  53  24  26. 

mei/,  mez  s.  mc. 

mezoä  (mes-aise)  :  y  enn  a  m.  er  braucht 
es  4  84. 

meeuä,  mezuae  (afr.  mesoan)  heute 
33  49,  von  nun  an  36  22. 

me-Ä  s.  me. 

min  (naine):   fzö  d  mSn  Flausenmacher 

38  23. 

vii  s.  7ne. 

mia  (MEDIA)  Mitte   58  e. 

mie {t)  (mie  -+-  et,  ette ) :  0  mie,  on  miet 
ein  bifschen  5  13,  36  51. 

migä  zielen  18  85. 

mihe  gezuckerte  Milch-  oder  Wein- 
suppe 29  22. 

mitä,  mettä,  mätä,  muetä  (MEDIU- 
TAXTU  'halb  so  viel'?)  Hälfte  5  53; 
Mitte  6  6,  18  53  62  88  92,  23  95,  27  4i, 
35  26,  49  77  V.,  54  29. 

mne,  -ä  (mener):  m.  lu  violö  Geige 
spielen  18  34  45  39  114  120  i83 ,  mit  d9 
18  70  138;  schlagen  (Trommel)  19  36 
(rmö'wf  -wieder  .  .  .)  19  42. 

modo  [4.  Imper.  -e]  (MOVITARE) 
sich  auf  den  Weg  machen  54  15,  57  26. 

moe,  mue  Menge,  Haufen  51  1  47. 

moi  s.  me. 

mokau,  -za  (zu  MLXCUj  'morveux' 
48  20. 

mold  küssen  50  117. 


mole:    0,  e  m.    ein   -wenig  39  41,    40  11 

12  26  30  41  45  73  74  102   118  ;   aUCh  0 

pti  mole  40  51. 
m  0  Vi,  Mmre(mouiller)  regnen  29  39, 57  ei. 
mar  [Interj.] (mort) Bekräftigungspartikel 
moro  Salamander  34  53.  [40  47  C9. 

mot  Garten  27  u. 
möta    fetter    Käse    53    17,    dazu    dim. 

moteta  50  109. 
mot  ei,     -i     (MONASTERIU)     Kirche 

16   27   28,    46   5. 

moteta  s.  möta,  moti  s.  motei. 

motni  [adj.]  (matin  -f-  ARIU)  früh  auf 

43  X. 
moto  (mout  tost  [M.])  gewifs  5  33. 
motri  [pl.]  Kinder  58  22. 
moße'la  (f.;  EEW  5778)  weifsgefleckt 
mau  s.  mu.  [50  so. 

1.  mö  (afr,  mon)  denn  32  56. 

2.  mö    (maison)  Haus,  Wohnung;    prä- 
positional  gebraucht  1  40,  40  82. 

mosi  =  monsieur  42  94. 

in  ö sie    (=    afr.    mucier?)    untergehen 

(v,  d.  Sonne)  12  204. 
mrdzi  (murger)  Haufen  Steine  43  I8. 
msö:  e  m.  d  tä  eine  Spanne  Zeit  19  21. 
mu,  mou,  maiod  (MULTUj  sehr  8  13 

4G,     10  22,    11   6    85,     12   149. 

mna  (MORSü)  Stück,  bifschen  43  25. 
mne  s.  me  u.  moe. 

mueiy  (afr.  huem?)  Mensch,  Mann  59  3  54. 
mnes  s.  mas,  muetä  s.  mitä,  mipzo  s.  muza, 

mute  s.  moVi. 
m  lim  er  (ma  mere)  meine  Mutter  34  35. 
muntdne  (montagnes)  Alm  53  7. 
muro  de  ruvijna  Stein-  und  Erdmassen 

von  Bergstürzen  53  3. 

1.  mnsi  eincWngen  1  89. 

2.  musi  (vgl.  afr.  mucier)  ankleiden  4 55. 
on  US  a  mie  (mouche  ä  miel)  Biene  8  50. 
mutrö  d  viziö  (montreur  .  .  .)  Ai-tist 
mnz  Maul,  Gesicht  36  99.  [34  37  54  07. 
8   muza,    m  iioza   (*MÜS ARE ?)    sich 

denken  48  21,  51  28. 
müret  (mur-f-  ette)  Gartenmauer  25  3  6- 
müse ,  -  se  (s.  a.  mösie,  musi ;  afr.  mucier) 

verbergen  40  97,  41  30;  hineinstecken 

27  40. 

nat  (nette):  tot-nat  gänzlich  15  51. 
hä   (non?)    Verstärkung  der  Negation: 
ge-wiss  33  26. 
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näne  (XOX  ILLU?)  nein  30  is  as. 
ne  (XI^TD;  afr.  noif)  Schnee  33  si,  57  49. 
nego,  niö,  fiö,  tiü,  nü   (NEC  UNU) 

niemand    18  5  las,    20  27,  45  44,  53  », 

55  8. 
nene  Grofsmutter  2832  77  so. 
n?pü  (ne-plus)  auch  nicht  38  21. 
njö  s.  nego,  niöla  s.  enöl. 
nohi  (zu  noise)  ermüdet  3  19. 
nore  (zu  nourrir)  Spanferkel  27  17. 
novi   (nouveau)  [subst. ;    vgl.  nouvelle] 

Neuigkeit  45  24. 
nönd  (zu  none)  zu  Mittag  essen  45  45  V. 
nrifnrof  (ni  rif  ni  rof)  nichts  18  64. 
nuna  (non  +  ah;  vgl.  sia)  nein  30  u. 
nütei  (afr.  nüitee)  Nacht  11  so  82  98  99 

101   iifi. 

nä  albern  20  75. 
fiol  Schlag  9  49. 
nö,  liü,  iiü  s.  nego. 

1.  0    (afr.    0)    mit    30  1  5  8  25  20  42  67, 

31    2    5     17    36. 

2.  0  (HOC  od.  HOC  ILLE?)  ja  15  14  45. 

3.  0,  1.  oi  s.  2.  ni. 

2.  oi  (HÖC-ILLE?)  ja  11  73. 

ok  s.  dkc. 

ora,  or,  yor  (or)  nun,  jetzt  47  102, 
53  22,  55  183,  57  64;  öra-k{s)  [Konj.] 
nun  46  45  69. 

orS  (afr.  or  ainz)  vor  kurzem  36  139  i65. 

orfaniella  [pl.]  (it.)  Waisen  59  56. 

orin  (ORIGINE ,  afr.  orine)  Abstam- 
mung 33  50. 

osü-vit  (aussi  \nte)  sogleich  4  39. 

oUb  s.  dkc. 

oto  (hotel)  Haus  45  35,  51  37. 

ower  (avoir)  nehmen  11  123. 

oyi,  -ä,  -e,  -u  s.  2.  ui. 

öda   (UNDA,    Tobler  VB.  I^,  S.  188) 

Mal  52  1. 
ögl'ö  (onglon)  Kralle  54  2. 

örmes  (zu  ramasser)  [f.]  Besen  19  a. 
öxi  (EXIRE)  herausgehen  15  a. 

pa  (part):  a  pn  benachbart  53  34. 
pailo,-u  (REW 6392)  Stube  47  70, 51  37. 
palätse   [pl.]   (vgl.  it.   palanca)    Stock 
52  6  ff. 


pule  [f.]  (PATELLA -f  ATA)  Wäsche 
('lessive'  L)  35  ac. 

palis  (vgl.  palis)  Hecke  25  14. 

palisS  Strohkorb  für  Brot  28  74. 

pane  (panneau)  Sattel  aus  Rohrkolben- 
blättern   33  86    92. 

papap  [pl.]  Brei  4  90. 

papS  Brei  42  78*,  Hieb  42  137. 

paraviij  (parvis)  Paradies  59  9  48. 

[par-devä  zu  Trotz  46  65.] 

pari  (=  je  parie)  scheint's  5  le. 

parnäda  (par  nom  Dieu?)  ei  der  tau- 
send 36  82. 

parsoncl  (=  contribution  persounelle) 
Personaleinkommensteuer  55  44. 

parti   (partir):    p.    a    anfangen    zu    .  . 

9  80. 

pas  (parce  que?)  weil  40  6  20  100  118. 

1.  pase  (passe)  Stufe  40  62. 

2.  pase  (passer):  si  pü  n  pas  wenn 
nicht  mehr  19  as  43. 

pasnay^    (PASTINACA)    gelbe    Rübe 

55   126. 

1.  paH  (afr.  pasquier,  pasquis)  Weide- 
plätze  6  6. 

2.  pdsi  [f.]  Kauf,  Geschäft  57  4. 
patakö    (vgl.  Gdfi-.    patac  2    und    nfr. 

pulagon)  Taler  [T.]  6  12. 

patruye  (zu  patte)  betasten  36  154, 
waten  (übertr.)  5  46. 

pdßo  (PASTOR)  der  Obere  der  Senn- 
wirtschaft 53  25. 

papou  (PASTORE)  bei  der  Seunwirt- 
schaft  Angestellter  53  7  ff . 

pavi  [f.]  (PAPYRU  [Thomas])  Rohr- 
kolben   33  86. 

pay  Vater  59  1»  66. 

payind  (zu  paille)  Wöchnerin  1  73. 

pädimä  [Präp.]  während  23  3ü;  p-  k 
[Konj.]   während  23  le. 

pakke  (it.  perche)  weil  59  22. 

peXe  (PESSULU  -+-  ITTU)  Klinke  49  4o. 

per  (paire):   ?w  p.   ein  paar  42  122. 

pdTO  {t)  (pere  [Joret],  weil  von  Jesuiten- 
patres eingeführt)  Truthahn  25  2. 

pertür^s  [pl.]  (afr.  pertuis)  Loch  53  32  85 

pesei  (passee)  Schritt  12  100. 

fdta-fc  (pute  fin):  fer  p.  da  etwas  ver- 
derben 57  31. 

peirdmon  Petermännchen  (Münzsorte) 
12  190.     (Behrens,    ZFSL   29S  310.) 
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petro-za'ke  (patron-jaquet) :  a  s  lev  de 
p.   sie   steht  zeitlich  früh  auf  35  42. 

p^tarise  (pindariser  +  pinte  P.)  hoch- 
trabend reden  4o  15. 

pfiöta  (pelote ?)  Stück  Holz  mit  Knopf 
od.  dgl.  drauf,  nach  dem  geworfen 
■wird  47  99. 

1.  pi,  pic  (pied):  u  pi  (fo  bei  57  48; 
pie  d  koha  (pieds  de  colza)  unterer 
Stengelteil  und  Wurzel  des  Kaps  35  59. 

2.  pi,  pie,  pye  (=  PEJUS  G.)  nur 
47  8.  50  70,  51  84,  53  as. 

picr  (Pierre)  ei!  865. 

piesi  (piocher)  hauen  20  54,  d^zu piesü 

(-eur)  Hauer  20  eo. 
piSö§  (planche):  p.  de  seöbr  breite  Furche 

von  Hanf  31  36. 
pikä  (piquer)  treffen  18  77. 
piket,  -ot  (piquette :  vgl.  pointe):p.  di 

dzu.  fZüf?«- Tagesanbruch  18  50 100,  4066. 
piko  (piquer)  aufgabeln,  speisen  57  9. 
pikot  s.  piket. 

pile  (piler)  treten  35  s,  36  1. 
pime  stöhnen  26  27. 
pio  s.  ptio. 

pioke  [od.  -tfe]  aufhören  17  25. 
p)irä  Gänschen  29  34. 
ptrike  ungefähr  58  2. 
pis  (piece)  Louisdor  5  56. 
pisi  (pisser)  regnen  (lassen?)  57  41. 
pise  Topf  (für  Tischgetränke)  26  21. 
[plt  d'äs  Henkelkrug  (?\  12  2.] 
pk'o  s.  ptio. 
plat    (zu    peler;    vgl.     Gdfr.    pelastre, 

pelate)  Rinde  38  7. 
plä  (1.  jpZ'ä?  plan)  Fufsboden  47  70. 
plät  (plante)  junge  ßapspflanzen  [no  n 

fe  pü  d  p.  'on  ne  cpique»  plus  de  .  .' 

L.)  35  CO. 
pjodur  fpendoire)  Galgen  15  2 ff. 
pol'  (vulgfrz.  pouille):  §ätepol'  Schimpf- 
reden loslassen  12  64. 
pot  Lippe   12  11. 

potald  Maueröffnung  für  Zündhölzer  1  46. 
pov  s.  pur. 

pö  (pont)  Tanzgerüst  49  2o(?)  72  73. 
pö,  -i  (PUTIDU)  häfsUch,  gemein  17  46; 

pö  sie  (chien)  bez.  des  Teufels  21  u. 
pören   (peur  +  INA ?j   Angst ,    Furcht 

40  .58. 

pös  (pouce) :  SU  lu  pös  sogleich  17  31. 
ppe  Grofsvater  28  17. 


pra,  prao  s.  pröü. 

prädr  (prendre) :  i  se  pri  d  l  estomal 
mich  hat's  beim  Magen  gepackt  24  2; 
p.  dö  ra  sür  .  .  beim  Ernten  um  zwei 
ra  (s.  d.)  ins  Feld  anderer  fahren  24  25. 

pre,  pri  (PßESSü)  frischer  milder 
Käse  50  112  128,  53  17. 

prcmiif  (? -|- iq.ui}  hier  20  63. 

pr-esin^  s.  pr-isin,-^  preu  s.  pröü. 

prc,  f.  pretma  (PßIMU)  fein,  zier- 
lich  50  148. 

pri  s.  pre. 

pridzid  (PEAEDICASE)  reden  45  n. 

p{9)r-isi')y,  -esivi^  (pour  ce)  deshalb 
59  5  11  41  53. 

prokültö  (procureur  -\-  cult  .  .  .)  Sach- 

pro'i  s.  pröü.  [walter  36  les. 

prop  (propre)  wirklich,  echt  1  ee. 

pro  (e  pro  Kontamination  von  et  ptiis 
u.  aprh  [GuerHn.  de  G.])  dann  35  27 
62;  pro  k  [Konj.]  da  35  50. 

prö-^',  pröi,  pro'',  pra,  pra",  pru 
(afr.  preu)  genug  45  35,  54  34,  55  153; 
sehr,  recht  18  30,  49  is,  56  53;  viel 
17  33,  50  123;  wohl  18  31,  47  74,  51  29, 
56  59;  wohl  =  noch  so  viel  18  125  132. 

2)tia  s.  ptio. 

pti(t)  (petit):  om,  l  p.  ein  wenig  (wie 
afr.)  29  26,  30  s ;  Zärthchkeitsausdruck: 
mu  pti  tä  8  13  17. 

^ « i ?2  ä ü  (petit-f-?-}-ITTU)  klein  19  62  67. 

ptio,  ptia,  ptiu,  pk'o,  kio,  pio 
[f.  -t]  (peti(t)  -H  ot)  klein  10  le,  11  11 

13    70    75    103    121   124,    12  84   143    178,    28  1, 

39  60    69,    55    128;    [Subst.]    Kleiner, 

Kind    38  ii  i4  31  34,    55  21   151 ;    ö  p. 

ein  wenig  36  44,  150. 
ptit  s.  pti\  ptiu  s.  ptio. 
ptr9  (PECTÖRE)  Magen  54  4. 
p  tö    (peti(t)  -|-  on) :      ö    p.    ein    wenig 

20  10  75. 
puamä  [od.  1.  joommä?]  gewaltig  36  41. 
p  u  dnä      (PULLICINA      [  Jeanjaquetj) 

Hühnchen  54  7. 
puer  (poire):  p.  de  ter  Erdäpfel   16  53. 
puiy  (*PULLEA  [ML])  Henne  8  49. 
pur ,  pov  (pau  vre)  Zärtlichkeitsausdruck, 

mit  dem  man   nicht  gerade  jemanden 

bedauert  18  93  121  131,  24  2. 
puviriells  (it.  poverelli)  Armen  59  55. 
puyat  {puiy  -f-  ate  [ML  II  548])  Henne 
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püse  (puls  ainz   [P-])  57  i3  13  40. 
pyc  s.  2.  2''- 


rOj     ra"'     (ras)     Pflugbreite     Landes 

24  25    28. 

s  rafii  [3.  pr.  rafei]   sich  freuen  0  a. 
ragan  .streitsüchtig,  boshaft  33  35. 
ragles  Reihe  15  47. 
ra7^a  (räcler)  abgewinnen  47  101. 
ramö    (RAMU   +   ONE)    Besen    7  i; 

davon  ramone  kehren  8  52. 
rdpa  (afr.  raspe)  Wald  51  85. 
rapcl  (zu  rappeler)  Erkennungszeichen 

4   127. 

rapüre  (zu  pur)  beruhigen  40  30. 
rat  (RAPIDE)  schnell  4  133.  40  \vj. 
rate  (RE8TARE)  aufhören  17  4i.. 
rafiirney  (zu  ratouruer)    Tracht  Prü- 
gel   2  14. 

raviee  (r'aviser)  ansehen  40  tg. 
ravode  arbeiten  36  67. 
raeo  [Akz.?]  Schermesser  57  so. 
räbr^knä  (germ.)  gebrochen  18  19. 
räbük'e  zusammenschlagen  39  es. 
rate  wahrscheinlich  28  62  73. 
rävuiknä  (vgl.  vecus)  neu  zum  Leben 
erwacht  18  40. 

rdola  aufsperren  15  44. 
red  [Adv.]  (raide)  recht  28  1   78. 
redut  Sonnenseite  53  s. 
redüi  zurückgezogen,  heimgekehrt  56  le. 
reds  (rage):  a  r.  verteufelt  17  ae. 
redil  [6.   Impf.;  dissimiliert  für  n'r/iT?] 
zurechtmachen,    in    Ordnung   bringen 

18  67. 

r egale  (regaler)  bezahlen  17  1. 

rekripota  runzeln  15  44. 

rdlüie  (zu  lecher)  lecken  26  11. 

remuke  bewegen  33  43. 

rdnal'd    (RANA -h  ACULA?)    Frosch 

50  159. 

se  repesa  [3.  Perf.]  (repaitre)  seine 
Mahlzeit  einnehmen  40  12.  [41  69. 

repure  (zu  pur?)    vom  Staub  reinigen 

rerSga  wieder  r^ga  (s.  d.)  50  i9. 

resoxla  sammeln  15  40. 

rcsta,  -e  (rester)  wohnen  40  2  77, 
53  1  30. 

retrike  (d.  strecken  vgl.  afr.  estriquer) 
ausgestreckt  40  67. 


reü  (zu  afrz.  reuser)  [Adj.]  in  Verlegen- 
heit  41   70. 

rive  (REVERSU)  Nordabhang  53  s. 

rewete  s.  rgcta. 

retvot^c  umstürzen   15  1. 

reye  herausreifsen  12  es. 

rJzi^S  (rejoint):  t9tii  d3  r.  knapp  (unter 
Aufsicht)   halten   57  12. 

rtga  (d.)  ringen  50  is  1». 

rgeta,  rewete,  ruatie,  rwatie, 
rveti  (zu  guetter)  ansehen  12  100, 
42  51,  55  14,  schauen  11  «s,  74,  an- 
gehen 15  37. 

riaz  (zu  raie  'Furche')  Längenaus- 
dehnung des  Feldes  24  29. 

riöd f  « o (HIRUNDINE) Schwalbe 47  le. 

rtta  (d.  rista)  Werg  54  20  2a. 

rite  (d.  reiten  [C.])  laufen  17  7. 

rktilis  (reculer)  Schlupfwinkel  4  lao. 

rmötre  (vgl.  remontrer  SV.  IIa):  S  r. 
a  .  .  es  mit  jem.  aufnehmen  38  23. 

rmönc  s.  mnä. 

rohö  (raison)  Rede   15  27. 

rola  schweifen  53  7. 

rol'ia,  ruyi  (rouler)  hauen,  prügeln 
44  53,  45  18. 

rost  betrunken  40  i4   15. 

rotsi  (zu  röche;  vgl.  afr.  desrochier) 
schleudern  20  73,  giefsen  20  90- 

röüdi  (ronger)  anbeifsen  54  21. 

ruatie  s.  rgcta. 

rute  [m.]  (zu  afr.  rote  =  RUPTA)  Trupp 

17    15. 

ruvr]n<^  (RUINA)  Erdsturz  53  3  «. 

ruyi  3.  rol'is. 

rücy  (afr.  roie)  Furche  38  3. 

rveti  s.  rgeta. 

rviro  (revir  -|-  ITTU?)  Wiederkehr  18  9. 

rzapa  niedergeworfen  15  es. 

rzat  rauh  und  hart  38  2. 

1.  sake  (zu  sac)  stecken  27  31. 

2.  sake  s.  satSe. 
sapre  verflixt  42  132. 

1.  sara  (zu  serrer)  Stall  10  21. 

2.  sara  (serrer  [H.])   auffordern  15  45. 
sarmadcl  Wiesenklee  27  le. 

sarv    (zu    ser\Tr)    Wasserbehälter    zur 

Wiesenbespritzung  58  22. 
satse,     sake    (afr.     sachier)     nehmen, 

herausreifsen  36  74;  anziehen  15  si  49. 
saväy»  ff.]  geschunden  54  24. 
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seileta  (SITULA  +  ITTA)  Müch- 
eimer  51  6. 

Sdm  (cime)  oberster  Punkt  20  42. 

servii ä  (zu  afr.  servise)  gefällig  18  4  ai. 

S9t9v,  -it  s.  sti  2. 

set§ö  (zu  sac)  Tasche  18  32. 

sSsie  (censier)  Pächter  40  8. 

sia  (si+ahl  v.  nuna)  ja,  doch  30  51. 

siäl ,  sial  hier,  hierher  1  7  V.  9  28,  4  93. 

s  i  m  Zeichen  15  32. 

Sinti y,  seti  (vgl,  it.  sentire)  hören 
56  18,  59  17. 

siz,  sis  (Part.  f.  von  seoir)  Abend- 
gesellschaft 5  69,  Abend  4  129. 

skarn9tä  schäkernd  6  7. 

sJiör  (secouer)  prügeln  45  is. 

so  (saut) :  d  ö  plB  s.  in  voller  Eile  1  21. 

soJcef  (=  souchette  'kleiner  Klotz') 
Schlafliese  4  44. 

somele  bestürzt  sein  36  9. 

sovtikotai  (zu  sauter)  hüpfen  ('sau- 
tiller'  M.)  33  10. 

so  (SUMMü  afr.  son)  Gipfel  53  20. 

sj)  e  (SPISSU)  dunkel  1  42. 

spe  Moneten  33  76. 

sta  (*SEDITATA)  sitzend  20  18. 

stannd  (it.)  sein  59  46. 

1.  sti  (sous  toit?)  nach  Hause  11  4,  12  laa. 

2.  sti,  f.  Sdtdv,  sdtit,  stit  (chetif) 
klein  20  si  so,  29  ic,  bös  21  21,  schlecht 
22  30  (\g\.  Thurot  Pron.  fr.  II  172). 

stihe  (afr.  estequier  etc.)  stecken  6  ao. 
stri  (STRAMEN)  Stroh  5  47. 
suatö  Knüppel  ('trique'  Fl.)  54  38. 
susik  [f.]  Goldhähnchen:  als  Kosewort 

33  47. 
süta  (zu  SUBSTAEE)  Obdach  57  42. 
sutr  (afr.  soustre)  Streu  27  46. 
suvätr  (afr.  souventre)  hinterher,  hinter 

33  71. 
süti  (SUBTILE)  bei  Sinnen  4  u. 
sve  (si  fait  [Homing])  solch,  ähnlich  15  8. 

säl  (zu  CALERE)  Hitze  29  12. 
salin  (CALIGINE)  Gewitter  29  3s. 
sarhe  (chanvre -f- •'')  Hanf  (?)  28  19. 
sari  knirschend  klappen  13  20 ff. 
satle   (chätelet;    von  der  Form)  Garn- 

wiade  aus  Rohr  28  29. 
isänät  Champlitte  19  iff.,  dazu  ßäniifai* 

Einwohner  von  Ch.  19  15  ff. 
iäpe  la  wegwerfen  43  11. 


§e  [pl.  -s]  (SAXU)  Fels  53  2. 

§3loh  dies  36  155. 

Sdna<l' i  (sonnaüler)  tönen  lassen  50  43. 

hi>nal'ird  (*SONACULA  -h  ARIA) 
Glocken  tragend  (von  Kühen)  50  89. 

sere  (serac)  Art  weifsen  Käses  53  17. 

seresö  (seranceur)  Leinhechler •,  von 
einem  Musikanten  gebraucht  40  2. 

seta  (zu  *SEDITARE)  Platz  55  7  55. 

öetserö  (zu  sechier)  getrocknete  Äpfel 
oder  Birnen  46  24. 

§evi  (zu  chef)  vorwärtskommen  19  32. 

sSti  s.  sintiy. 

sihrdli  landesübhcher  Tanz  18  60. 

üTi  Fetzen  33  49. 

sikot:  e  la  s.  nach  und  nach ,  lang- 
sam 17  34. 

sldgä  (d.)  schlagen  45  is  V. 

sola  (seUe)  Stuhl  50  139. 

sola  (chaland)  Bursch,  Liebhaber  57  8 
20   32. 

so  (chef)  Stück  (von  Tieren)  27  15. 

stit  s.  2.  sti. 

suen  [od.  §uesn?]  Weifsbrot  34  42. 

Imä  (sus)  oben  53  20. 

suko  (souche  +  ot)  kleiner  Klotz  35  47. 

ta  (tard)   [Subst.]  Abend  53  24. 
tahetd  (germ.)  Täschchen  1  63. 
taples  [Subst.]  Klatschen  15  36. 
tapola  (zu  taper)  klopfen  49  37. 
taravala  (*TEREBELLA) Bohrer 55 n. 
tarmene   (TRAXS  +  mener)    schelten 

(apre  .  .)  44  14. 
tartifl  Erdäpfel  55  123. 
tayö  (altfrz.taion)Urgi'ofsvater,  Ahne41  c 
tä-k,  tä-tp,  tö-k  (tant  que)  bis  [Konj.] 

2  9 ;  mit  oder  ohne  a  [Präp.]  20  42  44, 

50   60    64,    51  41. 

tädi  mit  aller  Kraft  55  6. 

tälo  [Interj.]  hol  mich  der  Teufel!  17  51. 

tätu   (tantot)    [Subst]    Abend    58  2   35 

36    42    48. 

tdüü^  [?]  (vgl.  tetigue  etc.)  hol  mich 
der  Teufel!  17  5  43. 

tdpS  s.  topS. 

teriS  (terrien)  Bauer  ohne  eigenen  Land- 
besitz   33  60  61. 

terk  (germ.)  Teer  36  70. 

termola  (Lehnwort  aus  lat.  tremulaie 
vgl.  C.  Gl.  L.?)  zittern  15  43. 

terve  täuschen  36  94. 
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te§ö  (vulgfr.  tcsson)  Schädel  9  **. 
tctsdre  [2.  Fut.]  aufhäufen  51  4ü. 
tSne  (afp.  tanne)  ermüdet  38  26. 
t^pöne  [pl.j    (it.  tempone)   ausgelassen 

56   8    25    49    G4. 

tiret  (zu  tirer)  Schublade  28  ic. 
tirie    (tirer)    herausholen    13    u;    refl. 

sich  zurückziehen  12  46  v.  77. 
tldü  (Part.-Subst.)  Färbung  IG  46. 

1.  to  also  29  12. 

2.  to  (afr.  etal)  Laden  12  6». 

S.  to  (temps)  Himmel,  i  to  hinauf  15  60. 
to-devä  (tout-)  vor  allem  49  75. 
todi,  tudi  (afr.  toudis)  immer  2  1   2  4 

8  24,  4  83,  5  üä,  40  1  6  101,  42  10  99  130 ; 

fort(\vährend)  4  93  uo ;  immerhin  5  60, 

40   33    87. 

toko  Unglück,  Pech  33  44. 

tokne  immer  15  22. 

tola,    tole,   tula   (tout-lä)    da    10  26, 

11  21     85     103     121,     lo   13,     14  14,     15   7, 

16  13  18;  dd  tula  von  da  10  25. 

t6m{a)  Käse  45  43  V. 

tO'parat ,  tot-parai ,  topari?  (tout- 
pareil)  dennoch  45  23,  47  32  »e  los. 

topiy  t9pS,  tupS  Topf  20  46  57; 
(=z=  Salzfafs)  55  149;  dreifüfsige  Pfan- 
ne   50  158. 

to-piS,  topTiä,  tu  -  pl  c,  tu- pli  (tont- 
plein)  vollauf  8  9,  10  1 ;  viel  8  ii  24  26, 

16  13,    45  48    V. 

tor  (TAURA)  Färse  27  le  (F.  übersetzt, 

wohl  fälschlich,  'truie'). 
tose,  -i,  tu  sei  (tout-cä,  -ci)  hier  11 135, 

12  139    145    147,    13   16,    14   14. 

tot-a-fe  alles,  das  üanze  (?)  1  72. 
totäkuet  =■  tous   tant   que  vous  etes 

23  78. 

tot-ä-pie  gänzlich  20  30  76. 

toteviy   tutttoayd   (toute-vcie)   immer 

48  14,  59  44. 
totor  (tout-ore)  sogleich  57  ei. 
tot-parid  s.  toparaf,  tö-k  s.  tä. 
tönä  (Beton.?  vgl.  it.  tana)  Grube  54  25. 
tra  (trait):  e  tra  im  einzelnen  15  47. 
trafi  (trafic)  Spektakel  51  43. 
tra  für  ä  [Ger.]  überschreiten  58  4. 
trase,   -i   (afr.  tracier)    suchen    34*1, 

35  21,  37  6. 
trayä  s.  atra. 
irazie    (zu   treize)    mit    einem    (einer) 

Dreizehnten  versehen  15  40. 
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trer9  (traire)  ausreifsen  47  ai  57. 
trt  (train)  Spur  31  45. 
trSp  [od.  träp'?]  (Verb.-Adj.)  nafs  57  02. 
trStsi  (trancher)  Käse  machen  50  8b. 
trikasye    (tracasser?)     sich    abplagen 

33  52. 

triroso  (tres -j- grosse,  unter  apulischem 

Einilufs)  sehr  grofs  59  32. 
Trisü    Spitzname    für    die    Bewohner 

Montbeliards   17  46. 
trosa    (47    auch    -i)    ergreifen    15   15; 

brechen  47  59. 
tros  (s.  SV.)  Büschel  19  u.        [33  22  f. 
irubl'ai     (troubler)     närrisch    werden 
ise  (char)  Fuhrwerk   (im  allgem.)  44  ze 

vgl.    41    46. 

tsdzivr»  Sennhütte  53  22. 

tsi    (chien):    fere   le  t.    sich    erbrechen 

(von  Betrunkenen)  50  ic4. 
tsoma  [3.  Pr.  tsum]    (chOmer)    bleiben, 

wohnen  20  eo  62  77. 
tsouderö  (chaudi-on)  Weihwasserkessel 

46  8. 
t§atii  (CALCAEE),  tsiUs  [3.  Pr.J  zu- 

sammenjtressen  17  3,  drücken  45  1. 
t§e  (eher):  atve pü  t.  lieber  wollen  15  21. 
t§er  (afr.  chiere)  Gesicht  15  25. 
tserpetii  (v.  Gdfr.  cherpingniee)  Korb 

18  111. 
tsika  ein  wenig  53  82. 
tsorli  (afr.  charlier)  Wagner  5  07. 
tsoxnet  [6.  Impf.]  zischeln  15  23. 
tsüt§  s.  tsatsi. 
-tu  8.  atü. 

tuay  (touaille)  Tischtuch  28  38. 
tudi  s.  todi. 

tufe  wohlriechender Blumenstraufs 3342. 
tukätä,  -kötä  (tout-comptant)  soeben, 

sogleich  17  25,  28  C6. 
tula  3.  tola. 
tuma,  -e  (tomber)  zerfallen  4  70;  ver- 

giefsen  48  2. 
tupe,  tuplS,  -pli,  tusel  s.  to-  \  tiätwaya  s. 

totevi. 
tuze  (TOXSARE)  scheren  36  c4. 
tiia  (tuer ;  TUTAE,E)  auslöschen  52  s  u. 
tue   (afr.  tuel;    tuyau)  Röhre  zwischen 

Bottich  und  Kessel  (gewöhnlich  alter 

Flintenlauf)  35  67. 
tyevra  (chevre)  Brunnensäule  (J.)  51  le. 

tißa  (quitter?)  verlassen  50  37. 
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uai  [pl.]  (it.  o;uai)  wehe  59  20. 
ucy  (OVICLA)  Sohaf  27  1-  33. 

1.  ui  (liui)  heute  1  20. 

2.  ui,  wi,  awi,  oyi  [0,  oi  1. — 3.  Pr. 
2.  Imper. ;  oye  5.  Pr. :  auiyö  6.  Pr. 
(54) ;  oy-,  tiy-,  iray-  Impf.,  Pt.  pr. ;  wi, 
oye,  oyu  Part.  Pf.]   (AUDIRE)  hören 

1  80,  4  2  6  21  42  101  108  125,  11  81  97 
115,  12  72,  31  8  23  30  35  48  59  67,  33  8 
65    70,    36   50,    51    24    29,    53   86,     54  38. 

uke  s.  hüse. 

urdaz  (Gdfr.  hourdage)  Tribüne  40  52. 

uyäüt  (oie  +  ITTA)  Gans  19  46. 

uyö  s.  ui. 

uyu  (ä  oii?)  wo  31  45  (v.  eyu). 

üsBri  (usine)  Taschenuhr  19  18. 

vaie  Feuerschaufel  [Tarbe  p.  111]  8  51. 
ralä  s.  valei. 

1.  vale  (valoir):  fer  v.  bebauen  31  66. 

2.  vale  (valet)  Bursch,  Junge  5  16  33  51, 
28  24  so;   Liebhaber  48  5. 

valei,  -ä:  e  le  v.  hinunter  14  29  18  se. 
vätre  (afr.  ventrin)  Schürze  1  64,  4  7s. 
vei  s.  wei. 
vdkia,  v i Z; i a  (vequi  ^  voici -j- ?)  hier 

ist,  sind  57  14,  58  s  42. 
veni{r),  vsni  (venir)  werden  8  7,  40  100, 

109,  46  52,  51  35. 
vdnü  (venue):  ön  v.  sehr  31  19  38. 
ver  s.  vor.  [fliegen  9  30. 

verde   eine  hastige  Bewegung  machen, 
verdzeta  (vergette)  Gertlein  46  11. 
verdmä  s.  vor. 
vari,  viri  (virer):    n9  ptvae  pa  v.   sich 

nicht  rühren  können,  in  Verlegenheit 

sein  47  83,  verjagen  20  81 ;  s.  2.  ko. 
vdria  (viree)  Menge  44  28  41. 
vero  wieviel  56  1. 
vertisk  wo  (ist  es,  dafs)  13  11. 
vetie,   wete   (guetter)    ansehen   4169*, 

apre  .  .  sich  nach  jem.  umschauen  5  61. 
veye  (veille)  Abendunterhaltung  56  9 ff. 
vi  (VERU  G.)  nur,  doch  (Ij.  Imper.)  54  15. 
viädzd,  viadz.  vidd,  viazo,  yadzo, 

-u,   -9  (VICE  [G.:  VIA]  4- ATICUj 

Mal    45   33   40    49    V.,    47  Gl,    48  28, 

51  1  3  32  39,  53  14,  54  1. 
viar  m.  'ecobuage'  20  45  46  eo. 
viazo  s.  viädzd. 
vi  es  (VETUSV)  alt  11  13. 
vikia  s.  vakia. 


vikorei  (vgl.  vecus)  Leben  4  97. 

vimo  (vivement?)  heftig  15  49. 

[viö:  ke  pa  viö  kommend  (?)  22  9.] 

vipe  schreien  36  169. 

viri  s.  vdri. 

vir-mue,  vir-te-mc  (vire-(ta)-main) : 
da  1,  pr  S  v.  im  Handumdrehen  18  105, 

vola  (voilä)  dort  5  74.  [2835. 

vosi  (voici)  hier  3  47,  4  56,  5  12. 

vor,  ver,  we  [Adv.  verdmä,  vtiarmo] 
(\'ERU)  wahr  3  48,  33  2;  nö  we?  nicht 
wahr  5  9;  Adv.  %virklich,  wahrhaft 
15  .03,   36  194.     Vgl.  vi  und  E  610. 

vöyu  [f.  -z]  (veilleur)  Teilnehmer  an 
der  Abendunterhaltung  28  17   20  21. 

vrei  (-vTaie);  li  v.  die  Wahrheit  1  33; 
ä  V.  in  W.  3  3. 

viiarmo  s.  vor. 

vue'ra:  nav.  (=naguerey)  einwenig5646. 

vtiesUa  (vaisseUe -f- '?)  Geschirrständer 

vur  k  wo  27  23  42.  [28  15. 

wat  schmutzig  10  18  24. 

waxtol  Maschine  (?)  15  55. 

tcayö  s.  2.  ui\  1.  we  s.  vor. 

2.  we,  wei  (HOC  ILLE  ?)  ja  1  84  V.,  15  62. 

wete  s.  vetie,  wi  s.  2.  ui. 

wetö  Bursche,  Liebhaber  49  33  45. 

xep  (zu  echapper)  frei  15  57. 
xerves  alte  Dachschindel  15  52. 
xtiopa  binden  15  11. 

yadzd,  -zo,  -u  s.  viädzd;  yaks.dke;  yors.öra. 
yotr  [2.  Imper.]  pfeifen  45  46  V. 

zente  [f.  pl.]  (afr.  gent)   hübsch  53  21. 

ziru  heiklig  26  1. 

zo  (aus  dezo?)  unter  54  12. 

ea,  ze,  dza,  dzd,  dza,  dzo  (JAM)  schon 

11   99    116,   12  36  126,   15  6  49  62,   17  33  36, 

43  58,  44  18,  51  9;  nie  28  6  ii  51  64. 
zak  (Jacques;  s.  pier)  ei  herrje!  36  7  70. 
zard  (hardes)  Kleider  27  33,  28  37. 

1.  zä  (Jean)  ei  36  15  170. 

2.  zä  (gens)  Eltern  14  2  4,  v.  25  6  V. 
ze  s.  za. 

zeti  sich  ärgern  28  3  28  32. 

.:o  (GALLU)  Hahn  12  87. 

zoi  [?]  Geschmeide  12  120. 

züse  s.  hüse. 

züzödio  (jugeur  d'eau)   'le  guerisseur 

de    campagne    qui  juge    les  maladies 

d'apres  l'urine'   [M.j  24  5. 
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